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Nr. 290 der Breslauer Zeitung wird Dinstag den 27. April (Mittag) ausgegeben. 


Begeiſterung iſt von Denkern und Dichtern genährt, von Helden des ip 
Wortes und der Feder weiter getragen worden und hat alle Kreiſe 


Abonnements⸗Einladung. 
Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für die 
Monate Mai und Zuni ergebenft ein. 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


deutſche Nationalität bedroht und rüſten uns zu einem Kampfe, der 
die deutſche Nationalität gegen Mitbürger, die eine andere Sprache 
ſprechen, ſchützen ſoll. Ganz unbegründet ſind alle dieſe Sorgen 
nicht, aber ſo weit ſie begründet ſind, haben andere Länder eben ſo 


Der Abonnements⸗Preis für dieſen Zeitraum beträgt in Breslau ſchwer damit zu kämpfen, als wir, und trotzdem herrſcht in keinem 


4 M., bei Zuſendung ins Haus 4 M. 75⁵ 


Portozuſchlages 5 M., und nehmen alle Poſtanſtalten Beſtellungen bür 


hierauf entgegen. 


Pf., auswärts incl. des anderen Lande eine ſo trübe Anſchauung, als bei uns. 


War denn die Zeit, welche wir in dem letzten Menſchenalter 
chlebt haben, eine große oder eine jammervolle Zeit? Wir meinen, 
die Antwort kann nicht zweifelhaft ſein. Wir glauben, daß kommende 


Wochen⸗Abonnement in Breslau (inc. Abtrag ins Hens) auf Jahrhunderte diejenigen beneiden werden, denen es vergönnt war, in 
Morgen⸗, Mittag: und Abend⸗Ausgabe 60 Pf. Reichsw., auf die diefer Zeit zu leben und an ihr mitzuarbeiten. Niemals haben fih 


Abend⸗Ausgabe allein 25 Pf., auf die Kleine Ausgabe 30 Pf. 
In den k. k. öſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland, Polen 


und Italien nehmen die betreffenden Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen auf 
die „Breslauer Zeitung“ entgegen. 


Expedition der Breslauer Zeitung. 


Feſtbetrachtungen. 


Jeder Tag hat ſeine Sorge, und ägli 

feſſelt uns dieſe tägliche So häu im Drange des täglichen Lebens 
ückblick fig genug fo ſehr, daß wir nicht 
But nicht wetter in die al za, was gefen geſchehen if, und den 
we ge Fol die Zukunft ſenken, als erforderlich iſt, um zu 
ben Air = gen die Ereigniſſe von geſtern am morgigen Tage 
Blick weiter na 0 85 großen Feſte ſollen uns dazu ermuntern, den 
Wir haben Zeit rückwärts und nach vorwärts ſchweifen zu laſſen. 
vieleicht noch = en durchlebt, die ſehr trübe geweſen ſind, und uns 
in diefen fh elber erſchienen, als ſie in der That geweſen ſind; gerade 
eni * Zeiten haben aber die Feſtbetrachtungen ſtets dazu 
Märken A auben an die Zukunft zu beleben und das Vertrauen 

3 —— a auf die Nacht das Licht folgen wird. 
if, iR befe ge die in unſeren Anſchauungen vorgegangen 
nis Ai 2 8 als die, daß an die Stelle des unerſchütterlichen 
Si — eine gewiſſe Kleinmüthigkeit getreten iſt. Wer den Ton 
seh 5 ſchen Erörterungen vor zwanzig Jahren mit demjenigen 
5 eute vergleicht und mit der Geſchichte der dazwiſchen liegenden 
eit nicht genauer vertraut iſt, der müßte glauben, daß Deutſchland 
in dieſer Zeit beſonders ſchwere Schickſale durchgemacht habe, die ihm 
jede Hoffnung auf beſſere Zeiten unwiderruflich geraubt haben. Wir 
hören von einem wirthſchaftlichen Elend, dem nur durch ganz unge⸗ 
heure Anſtrengungen des Staates begegnet werden kann; wir machen 
Ausnahmegeſetze gegen eine Partei, welche darauf ausgeht, die Grund⸗ 
lagen des geſellſchaftlichen Zuſammenlebens zu untergraben; wir 
ſpähen fortdauernd nach dunklen Punkten am politiſchen Horizont, 
welche den Frieden des Erdtheils in Frage ſtellen; wir fehen die 


Oſterblumen. 


Herrlicher als ſeit langen Jahren lacht uns der Oſtermorgen ent⸗ 
gegen, und wer überhaupt noch Freude am frohen Erſprießen hat, 
der werfe die Zimmerthür zu, enteile der Enge der ſtaubigen 
Straßen und athme auf unter dem blauenden Himmelsgewölbe, das 
ſich dies Jahr über uns rundet, als feierten wir Oſtern in der Lom⸗ 
bardei und nicht in der norddeutſchen Tiefebene. 

Viel zu ſehr aber klebt unſer Geiſt an der irdiſchen Scholle, als 
2 wir nicht ſofort aus der blauen Aetherhöhe den Blick zurück⸗ 
ers pen auf Wald und Flur, die wir durchziehen, und welche 

Brest zarteſten Farbenſchmelz ſich ſchmücken. 
um Ofe a. nächſte Umgebung ſchon iſt reich an einladenden Plätzen, 
Tagen der en zu feiern, aber am beſten gefällt uns in dieſen 
gärtneriſche act Park, deſſen natürliche Waldidylle durch 
Scheitnig die ſorgſ gehoben und vollendet wird. Ueberall hat in 
wilden Wald ein Hand eines hervorragenden Fachmannes den 
miffen wir die Nane nn Parke umgeſchaffen, aber nirgends ver⸗ 

5 dem Freien er fühlen uns durch gärtneriſche Kunſtſtückchen 
au n Garten verſetzt. Dieſer ganze, große Wald⸗ 
Meiſterwerk der Gärtnerei, wie es kaum 


park iſt ein Muſter⸗ und 
eine zweite Stadt Deutſchlands zu bieten vermag, am herrlichſten 
wie jetzt eben, im Frühlingsgewande 


aber iſt der Park, wenn er, 
leuchtet. Len Din = 
Ueberall brechen die jungen Triebe 
auf der Thiergartenſtraße nicken die e 0 
Gafe, welcher mit der Pferdebahn an ihnen vorübereilt, den erſten 
Oſtergruß zu, und da, wo die Bahn in ſcharfer Curve die Chauſſee 
verläßt und ins Dorf Sheitnig einbiegt, leuchten ſchneeblumig über: 
i ſchüttete Schlehenſträucher uns entgegen, in fo vollem Blüthenfchnee 
daß das ſchwarzgraue Dornwerk des Strauches unter ihm verſchwindet. 
Pflaume und Kirſche öffnen ſoeben auch ihre weißen Blumen weiß: 
roſa ſtrahlt hier und da ein Aprikoſenbaum aus einem der Villen: 
gärten oder hellroſenroth ein Pfirſichſtrauch, und ſelbſt die Birne und 
der Apfel wagen fih ſchon hervor mit ihrem weißen Aufputz. 
Am Eingang zum Park iſt über Nacht unter des verdienten Part: 
gärtners Obhut ein neues Nadelholzſtück entſtanden, dunkle Fichten 
— Lebensbäume bilden das Gegenſtück zur köſtlichen Roſenplantage 
ae Zollhauſe. Der unſchöne weißgelbe Fleck des schlecht ge: 
Kinderſpielplatzes, welcher das Auge font bei dem Eintritt in 
— — verlegte, ift verſchwunden. Eine feſtgewalzte graue Ebene 
bie bap bald ein großer Raſenplatz, mit pe Nadelhölzern 
hinweg tan art Stelle ergrünen wird, und über feine Längsachſe 
ie n der Blick nun in das Waldmeer des . 
. = Blätter der Weißbuchen find noch faltig halb zuſammen⸗ 
boch oben tritt d. fien die kleinen Blüthenkätzchen zwiſchen ihnen, und 
ee a8 Raub der Eichen grünbräunlich und faſt bräutlich 
ene e zuen der zweihundertjährigen Rieſen mit 4 
Tod durch Förſterz E 35, Jahren drohte dieſen ſchönen Eichen der 
— fat hätten wir geſchrieben 


Freien und Unfrelen mehr. 


in einen ſo engen Zeitraum ſo viel wiſſenſchaftliche Entdeckungen, ſo 
viel techniſche Fortſchritte und ſo viele Verbeſſerungen der öffentlichen 
Einrichtungen zuſammengedrängt, als dies in den letzten zwanzig bis 
dreißig Jahren der Fall war. Wir beginnen nicht damit, es im 
Einzelnen aufzuzählen, denn wir wüßten nicht, wo wir endigen 
ſollten. Würde irgend Jemand von uns durch einen Zauberſchlag 
in die Nothwendigkeit verſetzt, auch nur einen einzigen Tag unter 
den gleichen Lebensbedingungen zuzubringen, wie ſie vor fünfzig 
Jahren dem vom Schickſal Begünſtigten geboten waren, die Enge 
dieſer Exiſtenz würde ihn zu Boden drücken. An dieſem allgemeinen 
Auſſchwung hat Deutſchland feinen voll gemeſſenen Antheil. Aber 
mitten in dieſer Zeit hat Deutſchland für ſich Etwas erreicht, was 
ihm bis dahin verſagt war und was anderen Völkern längſt zuge- 
fallen war; es hat fih die Staatsform errungen, die feinen Bedürf— 
niſſen entſpricht. Es iſt zu einem einigen Reich geworden, und dieſe 
Form iſt ſo feſt begründet, daß nicht die geringſte Gefahr vorliegt, 
wir könnten jemals in das alte Elend der Kleinſtaaterei zurückfallen. 
Wir haben eine geſetzlich geordnete Vertretung des ganzen deutſchen 
Volkes, und es ift keine Möglichkeit vorhanden, daß uns diefe Ein: 
richtung jemals wieder entzogen wird. 

Wie haben wir dieſes Große erreicht? Genau auf demſelben 
Wege, auf dem von jeher alles Große auf Erden erreicht worden iſt. 
Dadurch, daß große Ideen verkündet und vertheidigt worden ſind, 
daß ſie ſich in den Maſſen ausgebreitet und ſich in ihnen befeſtigt 
haben. Der Gedanke des einigen Deutſchlands iſt von unten nach 
oben geſtiegen; er iſt in den Tiefen des deutſchen Bürgerthums ent⸗ 
ſtanden und hat die zweifelnden und zögernden Fürſten, den wider: 
ſtrebenden Adel mit ſich fortgeriſſen. Eine Begeiſterung wie die, 
welche das deutſche Volk durchglühte, als es den Erbfeind jenſeits des 
Rheins zu Boden warf, iſt vielleicht ohne Vorbild in der ganzen 
Geſchichte. Es war das erſte Mal, daß der große Gedanke der all⸗ 
gemeinen Wehrpflicht eine Million Streiter unter die Waffen rief. 
Der Heerbann der heroiſchen Zeiten kannte nur eine Wehrpflicht der 
Freien; in unſerer Zeit aber giebt es keinen Unterſchied zwiſchen 


Die ſchematiſche Bureauwelshell fand, daß Defe Eichen glpfelbärr 


ſeien, und man begann eben mit dem Abholzen, um den „Holzwerth“ 
zu retten, als Göppert in gewohnter energiſcher Weiſe für das 
Leben ſeiner Schützlinge eintrat. Göppert ſuchte jeden Baum zu er⸗ 
halten, und ſeinem ſehr rückhaltloſen damaligen Proteſte verdanken wir, 
daß mitten im ſchon begonnenen Abholzen aufgehört wurde und 
Scheitnig den Breslauern erhalten blieb. Der alte Herr hat fih fo 
manches Denkmal geſetzt, aber den Scheitniger Park halten wir für 
das beſte aus ihrer Zahl. Noch immer blühen und grünen die 
„gipfeldürren“ Eichen und werden es noch recht lange thun. 

Zu Füßen dieſer Baumrieſen hat der Frühling ein reiches 
Blumenparterre geſchaffen, keine brillirenden Gartenſterne, aber herzige 
liebliche Naturkinder. Da leuchten aus glänzend grünen Rundblättern 
die goldgelben Sterne des Scharbockskrautes (wir hoffen, uns die 
Anerkennung aller unſerer Leſerinnen und Leſer zu verdienen, wenn 
wir ſie am heiligen Oſtertage mit griechiſchen und lateiniſchen Namen 
vollſtändig verſchonen) und neben ihnen in Legion die hellblauen 
Hundsveilchen, deren Geruchloſigkeit ſie vor dem Abgepflücktwerden 
beſſer als der ſchwache Drahtzaun ſchützt. Weiße Oſteranemonen 
halten der heiligen Sonne gleich ihre große Sternſcheibe von zehn 
Uhr Vormittags bis fünf Uhr Nachmittags flachausgebreitet aufrecht 
über ihren zierlich zerfiederten drei grünen Blättern. Mit dem Fort: 
gang der Sonne legen ſie die Blüthe zum Glöckchen zuſammen und 
laſſen ſie herabnicken, gleich als trauerten ſie um das enteilende 
Tagesgeſtirn. Wir hoffen, Niemanden zum Bruch der Parkordnung, 


zum Abpflücken von Blumen, zu verleiten, wenn wir verrathen, was 


felo den Fachbotanikern meit unbekannt iſt, daß dieſe niedlichen 


weißen Anemonen einen zwar zarten, aber außergewöhnlich lieblichen 
Duft beſitzen. Wer Anemonen pflücken will, der wandere weiter, in 
der Strachate, in Schwoitſch „hat's 'n genug“, wie es in unſerem 
Dialekt lautet. Im Parke hält das Publikum ſelbſt ſo ſtrenge Polizei, 
daß es keines öffentlichen Wächters bedarf, um Unfug zu verhindern. 
Es it das überhaupt einer der guten Züge des alten Breslauer: 
Unſere Bürger haben von 
der Polizei nie viel wiſſen wollen, ſelbſt unter Ende's Regiment, der 
wohl der populärſte unter den früheren Polizeipräſidenten Breslaus war. 
Dagegen liegt von Alters her das Bedürfniß, ſelbſt Obrigkeit zu fein, jedem 
richtigen Breslauer im Blute. Es iſt das noch ſo ein Reſt bürgerlicher Dis⸗ 
ciplin aus der Zeit, wo Rath und Schöffen Breslaus ein eiſern 
Regiment führten und in voller Selbſtſtändigkeit ihr En 
gefrent, 
wie das Publikum ſelbſt an öffentlichen Orten für die vorge⸗ 
und mitunter Uebertretungen ſehr 
energiſch rügte. Dies Verhalten erleichtert z. B. in Scheitnig nicht 
nur den Beamten ihre Pflicht, ſondern verhindert vollkommen das 
Auftauchen von Scenen, wie ſie der Berliner Thiergarten etwa in 
feinen abgelegenen Theilen nicht felten zeigt. Scheitnig fpecie hat 
nun gar keinen Theil, den man als abgelegen bezeichnen könnte, jede 
Partie iſt mit gleicher Sorgfalt behandelt, von der ſmaragdgrünen 
Henkers — Mrt. 1 Briskewieſe bis zu den Waldenden gegen Norden hin. 


thums, ſelbſt auf Ordnung zu halten. 


ins Feld führten. Oft haben wir uns darüber 


ſchriebene Ordnung eintrat 
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vedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Po 
2 — Beſtellungen auf die Zeitu 0 ne 


Und dieſe Alles mit ſich fortreißende 


— 


zweimal, an den übrigen 


Sonntag, den 25. April 1886. 


7 welche Sonntag einmal, Mon: 
agen dreimal erſcheint. 


des Volkes fo ergriffen, daß ein unglücklicher Krieg, wie derjenige 


von 1806, oder ein Krieg mit flauem Ausgang, wie der von 1814, ne 


nicht mehr denkbar war. 


Und wunderbarerweiſe iſt uns in dieſer Zeit, welche wie keine andere 
die Idee bi 
Wir ſind irre geworden an den 


die Macht des Idealismus verkündigt, der Glaube an 
uns in das Wanken gerathen. 
Zielen, die wir ſo lange verfolgt haben, und denen wir uns in ſo 
beträchtlichem Maße genähert hatten. Die Grenzlinie zwiſchen der 
Macht des Staates und der berechtigten Freiheit des Einzelnen, die 


feit Jahrhunderten unverrückbar feſt gezogen ſchien, ift in das Wanken $ 


gerathen. Wir begannen, an Grundſaͤtzen zu rütteln, die früher 
keines Beweiſes mehr bedürftig waren. Die Gleichheit der Bürger 
vor dem Geſetze, die Nothwendigkeit des friedlichen Wettkampfes und 
Austauſches zwiſchen den Nationen wurde in Zweifel gezogen. Der 
Staat wurde mit Aufgaben belaſtet, die ſeine Kräfte überſtiegen. Er 
ſollte alle wirthſchaftlichen Verhältniſſe regeln, ſollte Frachtführer und 
Verſicherer und Banquier in einer Perſon ſein. 
Einzelnen, die der Aufgabe gewidmet ſind, ſein Loos in allmäliger 
Arbeit zu verbeſſern, wurden in Feſſeln geſchlagen. Wir fragten nicht 
mehr nach dem, was unveränderlich richtig iſt, ſondern nur nach 
dem, was für den Augenblick zweckmäßig iſt, und griffen begierig nach 
jedem Mittel, das ein im Augenblick ſchmerzlich empfundenes Uebel 
für den Augenblick lindern konnte, aber neue Uebel im Gefolge 
haben mußte. 

Die Formen feſtzuſetzen, in denen ſich das Leben eines Volkes zu 
bewegen hat, kann nur die Aufgabe der Gedankenarbeit der Geſammt⸗ 
heit ſein. Jeder Einzelne kann in dieſe Gedankenarbeit eingreifen, 
kann ein Steinchen zu derſelben beitragen, aber ſeine Thätigkeit wird 


nur von Erfolg fein, wenn es ihm gelingt, zunächſt die Herzen und $. 
die Geiſter der Menſchen für fih zu gewinnen. Im Kriege muß der 
Wille eines Einzelnen den Ausſchlag geben; der Diplomat wie den 


Feldherr hat hier allein zu befehlen. Die Culturarbeit des Friedens 
aber iſt ihrer Natur nach demokratiſch; nur das, was von der Ge⸗ 


ſammtheit als richtig erkannt worden iſt, hat Ausſicht auf Ver⸗ 


wirklichung. 


Die Kräfte des 
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Wir haben von Tag zu Tag unſere Programme geändert; wir af 


haben begierig nach einer neuen Zollpolitik, nach einer neuen Kirchen⸗ 


* 


politik, nach einer neuen Wirthſchaftspolitik gegriffen, die uns von J 


oben her vorgeſchlagen wurde, als beträfen fie Dinge, über die man 
in Deutſchland nie zuvor nachgedacht. Wir haben unſere Ueber⸗ 
zeugungen von geſtern fortgeworfen, wie einen alten Handſchuh, und 


haben als unſere Ueberzeugung von heute verkündet, was geſtern noch k 


PES e 


Niemand für möglich gehalten hätte, 
Die Gedanken, die in dem Herzen des Volkes leben, kommen 


Was uns im Park von Frühlingsblumen hauplſächlich fehlt, find 
Sie gehoͤren nun einmal zur Frühlingspoeſie, und 


Schneeglöckchen. 


wir hoffen, daß die freilich immer hartbedrängte Parkkaſſe einmal die 


wenigen Mark für einige Tauſend Schneeglöckchen übrig haben wird. 
Auch für etwaige Wohlthäter empfehlen wir dies Gebiet, mit wenigen 
Hundert Mark ließen ſich große Mengen Frühlingsſtauden erwerben 
und dadurch die Waldfläche noch ungemein beleben. Was von Seiten 


der knapp dotirten Verwaltung geſchehen kann, um Frühlingsblumen — 
Beſonders freundlich berühren das Auge 


* 
* 
* 


zu erreichen, wird geſchehen. 
aus den erſtblühenden Sträuchern die gelben Glockenblumen der im 
Park viel angepflanzten japaniſchen Forsythie (nach dem engliſchen 
Reiſenden Forſyth getauft, welcher in China und Japan botaniſirte ), 
den Preis aller Frühlingsſträucher aber würden wir der roſenroth 


blühenden, chineſiſchen Kirſche zuerlennen, welche in einem reizend 


ſchönen Exemplar an dem Teichufer, etwa gegenüber dem Fintelmann⸗ 
fteine, ſoeben in ihrer Blüthenfülle prangt. Unter den Stauden des 
Denkſteines für Fintelmann ſeibſt find Frühlingsblüher leider nur ſpärlich 


vertreten. Ein einziger breitblättriger Himalava⸗Steinbrech wölbt erk 
ſeinen fauſtgroßen rothen Blüthenkopf der Frühlingsſonne entgegen, 
Lungenkraut, 
Küchenſchellen, Nießwurz und den zahlreichen Primeln jetzt ihren Flor 


während eigentlich eine Fülle von Leberblümchen, 


dort präſentiren müßten. 


Außerhalb des Partes ſehen wir auch ſchon reges Frühlingsblühen. 
Goldgelbe Hufiattihblumen, dunkelrothe Kolben der Peſtwurz blühen 
an ſteilen Grabenrändern, blaue Ehrenpreisarten und unzählige Gänſe⸗ 


— 


blümchen am Raine, und wer den Weg zur Strachate nicht ſcheut, 


der bringt wohl auch gelbe Himmelſchlüſſel und die zu ſtark duftenden 


fliederartigen Blumen des rothblühenden Kellerhalſes im gemeinſamen 
Strauße mit den blaurothen Nöhrenblüthen des Lungenkrautes mit 
nach Haus. 5 


In den Gärten prangen allenthalben regelmäßige Beete von Hya- 
cinthen in allen Farben und leuchtend gefärbte Tulpen, ſoweit nicht, 
wie in Scheitnig vielfach im verfloſſenen Winter, die Mäuſe d 
Zwiebeln gefreſſen haben und ſtatt des vollen Beetes nur einzeln, 
Kümmerlinge ihr krankes Haupt zu erheben verſuchen. Wo die an = 
beginnt, da treten ihre Feinde auf, und in dieſem langen, har en 
Winter it der Gartenkunſt vielfach übel mitgeſpielt ge 109 
ſonders die Mäuſe waren unter der Schneedecke vor ihren = and 
Bertilgern aus der Vogelwelt geſichert und haben dieſen Umſtand gend: 
lich benutzt. 

Die Vogelwelt im Parke harmonirt jetzt im Frählahr fo recht zum 
Stimmungsbilde. 

s der Specht mit fei 
gegen und aus den Baumkronen, lacht un it ſeinem 
vollen, wenn auch etwas ſchrillen Seon ruf 
das Wohlbehagen ordentlich heraushört. 


Wer am frühen 


ee. 


ea ER: 
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deln in Schanren im 
Die zutraulichen Staare wan 0 m. 
Graſe umher, überall blitzt ihr metallſchimmerndes Gefieder uns enta 


entgegen, aus dem man 


Morgen hinauswandern kann nach Scheltnig, ba 3 
genießt den Park, fein Blumen- und Thierleden in vollſer Friſche. 
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ſorge auf dem ſocialen Gebiete gar nicht fähig find. 


lichfeit. 


* 
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feine geordnete Verkret 


durch 


3 ia 


haben wir keinen Anlaß, mit Sorgen in die Zukunft zu blicken. 


m K ,... 


Deutſchland. 


+ Berlin, 22. April. [Die chriſtlichen Herbergen.] Der 
evangeliſche Verein für chriſtliche Zwecke hat eine Erklärung zu 
Gunſten der chriſtlichen Herbergen erlaſſen, welche den Spott in 
hohem Grade herausfordert. Dieſes Inſtitut ſoll den Zweck haben, 
die nach Berlin kommenden jungen Leute vor Verſuchungen zu be⸗ 
wahren. Daß ſie dieſen Zweck ſich vorſetzen, iſt ſehr ſchön; das 
Traurige liegt nur darin, daß ſie ihn nicht erreichen. Man muß 
ſich nur erinnern, daß nicht die böſe liberale Preſſe es war, die den 
wahren Charakter dieſer Einrichtung aufgedeckt hat; denn ſonſt möchte 
in der Abwehr der Schmähungen kein Ende fein, ſondern ein Staats: 
anwalt und der erfahrenſte unter den hieſigen Criminalbeamten haben 
die Preſſe zuerſt darauf aufmerkſam gemacht, wie es in dieſen Localen 
zugeht. Das iſt das Charakteriſtiſche an unſeren conſervativen und 
orthodoxen Conventikeln, daß ſie zu einer wirklich werkthätigen Vor⸗ 
Eine wohl⸗ 
thätige Geſellſchaft in England würde ſich nicht damit begnügt 
haben, für eine Inſtitution, welche der öffentlichen Sittlich⸗ 
keit dienen ſoll, einen ſchön klingenden Namen zu ſchaffen, 
ſondern ſie würde auch dafür geſorgt haben, daß ſie dieſes 
Namens würdig bleibt. Nach der eigenen Erklärung des 
evangeliſchen Vereins ſcheint er ſich vollſtändig auf den Hausvater 
und auf den Controlbeſuch, den täglich ein Schutzmann abſtattet, ver: 
laſſen zu haben. Gewiß it es ein des Beifalls im höchſten Grade 
würdiges Unternehmen, eine Herberge zu ſchaffen, in welcher ein 
junger unerfahrener Menſch, der nach Berlin kommt, vor den Ver⸗ 


ſuchungen bewahrt bleibt, die ſich in der Reſidenz an Jeden heran⸗ 


drängen. Wenn aber dieſe Herberge weiter nichts bietet, als den zur 
Schau getragenen Zweck und den ſchönen Namen, den fie annimmt, 
amd wenn dann für die Erfüllung dieſes Zweckes nichts weiter ge: 
ſchieht, als was ſich in jedem Wirthshaus von ſelbſt verſteht, ſo wird 
ſie eine Gefahr ſtatt eine Wohlthat. Der junge unerfahrene Mann aus 
der Provinz wird ſich in der Herberge, die den Namen einer chriſtlichen 
führt, vor Anfechtungen ſicherer fühlen, als er es an einem anderen 
Orte thun würde, deſſen Name ihm keine Gewähr bietet, und wenn 


dort dieſelben Anfechtungen an ihn herantreten, wird er leichter 


Gefahr laufen, denſelben zu erliegen. Es iſt jetzt bei uns zur Sitte 


geworden, mit einer gewiſſen mitleidigen Herablaſſung auf Alles 


herabzuſehen, was in England auf focialem Gebiete geſchieht; was 


an werkthätiger Förſorge geleiſtet werden kann, darin können wir 


aber von England in der That Vieles lernen. Wenn dort Männer 
von conſervativer Anſchauung, von chriſtlicher Geſinnung und hervor: 
zagender Stellung in der Geſellſchaft ſich zuſammenthun, um eine 
chriſtliche Herberge zu gründen, ſo werden ſie ſich gewiß nicht darauf 


ſondern fie werden fih auch perſöͤnlich darum bemühen, daß die 
Inſtitution ihrem Zwecke entſpricht. 

Berlin, 23. April. [Die Landwehr-Inſpection. — 
Ernennungen für das Reichsgericht.] Die proviſoriſche Er⸗ 
richtung einer dritten Landwehr⸗Inſpection hat nun auch eine Ver⸗ 
theidigerin in der „Nordd. Allg. Ztg.“ gefunden. Das officidfe Haupt: 
organ verſucht wenigſtens einen Beweis dafür zu ſuchen, daß der 


Je höher der Tag ſteigt, je mehr der Strom der dem engen Stadtge⸗ 
fängniß Entrinnenden anfluthet, um ſo mehr verliert ſich die Natür⸗ 
Aber auch der fpätefte Wanderer wird noch froh aufathmen, 
wenn er den Park durchkreuzt hat und die Dammkrone gegen Leerbeutel 


erſteigt. Der Rundblick von dort bietet unter dem jetzigen herrlichen 


Frühlingshimmel einen in unſerer Ebene geradezu einzigen An⸗ 


blick. Vor uns weite ſaftgrüne Fluren, links vorn Leerbeutel, 
rechts im Hintergrunde die Waldlinie von Schwoitſch mit dem leider 


der Cultur verfallenen Fuchsberge, an deſſen Fuße die Eiskellereien 
von Pöpel liegen. 
das Häuſermeer des marktbeherrſchenden Hundsfeld, vor ihm die 


Daran reiht ſich nach links Drachenbrunn und 


mächtigen Schlote der Dampfziegeleien von Carlowitz, und im Hinter: 


grunde wird das Bild umrahmt von der blauenden Kette der Treb: 


niger Alpen, deren ſandige Hügel auch um fo vieles ſchoͤner find als 
ihr Ruf. Wir zählen dieſen Rundblick zu dem ſchonſten, was uns 


Breslau bietet, und wer Auge und Herz für die Natur offen hat, 
der wallfahre hinaus und urtheile ſelbſt, ob wir in der Nähe einen 
hübſcheren Ort haben, um uns zuzurufen: Frohliche Oſtern! 


B. Stein. 


Aus der Reichshauptſtadt. 
Es iſt plötzlich Frühling geworden. Um die erſten ſchönen Vor⸗ 
voten dieſer poetiſchen und vielbeſungenen Jahreszeit ſind wir diesmal 
betrogen worden; knapp hinter dem Winter kam der lachende ſonnige 


Frühling mit den rothen Sprengwagen und den weißen Schutzmanns⸗ 
hoſen; der Thiergarten, der zu Beginn dieſes Monats noch wie im 
Winterſchlaf dalag, hat fi über Nacht mit dem zarteſten Grün be: 


zogen und auf dem Neuen See ſchaukelten ſich ſchon wenige Tage, 
nachdem der Schlittſchuhſport ſein Ende gefunden hatte, die von 
zarten und derben Händen geſteuerten Boote; die Beſitzer der großen 
Gartenetabliſſements hatten kaum Zeit gefunden, Tiſche und Stühle 
— das einzige Grüne in dieſen „Gärten“ — neu zu ſtreichen, und 
die Landpartieliebhaberei des richtigen Berliners iſt erwacht. In dem 


von den Berlinern fo ſehr geſchätzten Grunewald werden die Lebens⸗ Fähigkeit „in den Die 
überdrüſſigen, die mit Vorliebe dahin flüchten, jetzt durch die Glück ihren Beutel denken. 

die den wohlverdienten Ruhetag der Woche miti fo rückhaltslos verehrenden Berliner durch t 
Draußen im] dem Honorar, das fie ſich für die Mitwirkung an einem Wohlthätig: | glänzenderen Fe'fte 
Ausſtellungspark, der in dieſem Sommer den Rendezvousort von keitsconcert ausbezahlen ließ, 


lichen verdrängt, 
ind und Kegel in Gottes freier Natur zubringen. 


) i ertretung zum Ausdruck, und wenn wir die] Kriegsminiſter den 
Zuverſicht auf die Wirkſamkeit dieſer Vertretung nicht verlieren, während die Kreuzzeitung ſich in der oberflächlichſten Weiſe über diefe 


Beſprechung bildete im Allgemeinen das Bauproject für die Ausſlellung. 


= 


hinweggeſetzt hatte. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint, eine Verletzung 
des Bewilligungsrechtes des Reichstages würde nur dann vorliegen, 
wenn ein Koſtenaufwand, dem die verfaſſungsmäßige Genehmigung 
der Etatspoſition nicht zur Seite ſteht, durch die Errichtung der 
Inſpection herbeigeführt würde. Hinterher widerlegt ſie ſich ſelbſt in 
der allerwirkſamſten Weiſe. Sie fagt in Uebereinſtimmung mit dem, 
was wir ſelbſt ſchon an dieſer Stelle ausführten, daß die Offiziere 
von der Armee, bezw. Offiziere in beſonderen Stellungen ſolche ſeien, 
die „aus dienſtlichen Gründen aus einer etatsmäßigen Stelle ge⸗ 
ſchieden und zeitweiſe ohne dienſtliche Thätigkeit ſind“. 
Man wird aber wohl im Ernſte nicht behaupten wollen, daß der mit 
der Wahrnehmung der Geſchäfte der proviſoriſch errichteten Inſpeetion 
zeitweiſe betraute Offizier ohne dienſtliche Thätigkeit fei. Gerade dadurch, 
daß man einen Offizier, der ſich in dienſtlicher Thätigkeit befindet, aus dieſem 
zur Beſoldung von Offizieren ohne dienſtliche Thätigkeit beſtimmten 


Fonds beſoldet, verletzt man die dem Reichstage zuſtehenden Rechte. d 


Ob ſich die Bemerkungen des officiöſen Blattes über das Unter⸗ 
perſonal der Inſpection, welches zunächſt nur als commandirt geführt wurde, 
auch auf den Adjutanten, der dem Inſpecteur ohne Zweifel zugetheilt 


werden wird, bezieht, ift abzuwarten, da bis jetzt eine darauf bezügliche Ver: | Ab 


öffentlichung nicht erfolgt iſt. Der Cardinalpunkt der ganzen Frage 
bleibt aber immer der, ob die Regierung berechtigt iſt, eine Stelle, 
deren Errichtung der Reichstag abgelehnt hat, trotzdem zu ſchaffen 
und die Mittel für dieſelbe auf irgend einen Etatstitel zu ſetzen, der 
zufällig der Regierung einen Dispofitionsfonds gewährt, welcher auch 
nach der durch die „Nordd. Allg. Ztg.“ kundgegebenen Auffaſſung 
der Regierung ſelbſt für ganz andere Zwecke beſtimmt iſt. Dieſe 
Frage ift beſtimmt zu verneinen. — Dutch die bevorſtehende Cr- 
nennung des Ober-⸗Appellations⸗Raths Schütt in Kiel zum Reichs⸗ 
gerichts-Rath wird das Mandat desſelben für das Abgeordnetenhaus 
vacant. Er vertritt ſchon feit 1873 den Wahlkreis Pinneberg als 
Mitglied der nationalliberalen Fraction und würde gewiß wieder, 
gewählt werden, wenn er nochmals ein Mandat anzunehmen geneigt 
iſt. Bis jetzt iſt zwar nichts darüber bekannt geworden, doch darf 
man nach Präcedenzfällen vermuthen, daß Herr Schütt auf ſeine 
parlamentariſche Thätigkeit verzichten wird. Der zum Senats⸗Präſt⸗ 
denten ernannte Reichsanwalt von Wolff wurde nach dem Tode 
des Ober⸗Reichsanwalts v. Seckendorff zuerſt als wahrſcheinlicher 


Nachfolger desſelben genannt, doch ift bekanntlich der aus feiner |8 


ſtaatsanwaltlichen Thätigkeit allgemein bekannte Kammergerichts⸗Senats⸗ 
Präſident Teſſendorff zum Ober⸗Reichsanwalt berufen worden. Herr 
v. Wolff tritt ſein hohes richterliches Amt an, nachdem er bisher faſt 
während ſeiner ganzen juriſtiſchen Laufbahn der Staatsanwaltſchaft 
angehoͤrt hat; bis 1879 fungirte er als Ober⸗Staatsanwalt beim 
Ober⸗Tribunal. x 

[Die allgemeine deutſch-nationale Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellung.] Der vom Oberbürgermeiſter von Forckenbeck ernannte 


beſchränken, einen Hausvater zu engagiren und fih dann darauf ver: ausführende Ausſchuß des provlſoriſchen Local⸗Comités für die allge: 
laſſen, daß der patrouillirende Schutzmann feine Schuldigkeit thut, meine deutſch⸗nationale Gewerbe⸗Ausſtellung zu Berlin im Jahre 1888 


hielt geſtern Mittag eine Beſprechung ab. Der Ausſchuß beſteht aus 
den Herren Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck als Vorſitzenden, Käm⸗ 
merer Runge, Stadtbaurath Blankenſtein, Stadtſyndicus Eberty, den 
Stadtverordneten Dr. Kürten und Heilmann, Geh. Commercienrath 
Frentzel, Geh. Commercienrath Herz, Commerelenrath Kühnemann, 
Dr. Max Weigert und Hofoptifer Doͤrffel. Den Gegenſtand der 


weiſe ſogar eingehende Betrachtung nicht mehr als ein paar Stunden 
Zeit in Anſpruch nehmen würde. Wereſchagins gegenwärtig im 
Kroll'ſchen Etabliſſement ausgeſtellte Bilderſammlung entſpricht dieſem 
Ideal, ſie iſt ohne Ermüdung zu überſehen und ſtellt keine 
übertriebenen Anforderungen an unſer Kunſtgenußvermögen. — 
Aber im Grunde macht es mir doch den Eindruck, als 
hätte Wereſchagin diesmal die Erwartungen der durch ihn 
an Außerordentliches gewöhnten Kunſtfreunde einigermaßen ge⸗ 
täuſcht. Man dachte nichts anderes, als daß Wereſchagin, der kühne 
Realiſt der Malerei, ſich in ſeinen neuen Bildern ſelber übertroffen 
haben werde, daß er unerſchrocken auf der einmal betretenen Bahn 
fortgeſchritten ſei und neues Nervenerregenderes bieten wolle. Aber 
in der ganzen Wereſchagin⸗Ausſtellung befinden ſich nur zwei Bilder, 
vor welchen ſehr empfindſame Gemüther das Gruſeln lernen konnen: 
ein Gemälde, auf welchem gezeigt wird, wie die praktiſchen Engländer 
die Aufſtändiſchen beſtrafen, — fie binden fie nämlich vor die Mün⸗ 
dung des Stückrohres, laden daſſelbe mit einem gewöhnlichen Voll⸗ 
geſchoß und feuern ab, — und eine andere ähnliche Sittenſchilderung: 
eine Hinrichtung in Rußland per Galgen. Dieſes Bild ſieht der 
colorirten Vergrößerung eines Holzſchnittes aus einem Journal nicht 
unähnlich. Im Uebrigen enthält die Ausſtellung nur landſchaftliche 
Anſichten und die vielbeſprochenen Illuſtrationen zur Bibel und zum 
neuen Teſtament, die bei den Betrachtern gemiſchte Empfindungen 
hervorrufen. 

Wereſchagin, der keines ſeiner Bilder mit ſeinem Namen oder 
Malerzeichen verſieht, beſitzt die angenehme Eigenthümlichkeit, ſeine 
Bilder nicht zu verkaufen, ſondern zu kleinen Geſchenken zu verwenden; 
er beſitzt die Mittel, ſich vom Markt, auf den ſich ſonſt auch die edelſten 
Geiſter drängen müſſen, fernzuhalten. Auch die Ausſtellung bei Kroll 
iſt, wie man hört, keine geſchäftliche Speculation. Der berühmte 
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Rechten des Reichstages nicht zu nahe getreten fet Beſchloſſen wurde, den ganzen 
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Treptower Park, alfo auch die Wafers 
feite für die Ausſtellung in Anfpruch zu nehmen, ferner war man 
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allerſeits der Anſicht, daß außer von kleinen Nebengebäuden ein 


größeres Ausſtellungsgebäude errichtet werden müſſe. Schließlich wurde 
eine Subcommiſſion von fünf Mitgliedern behufs Durchführung der 
Bauprojecte ernannt, welche aus den Herren Kämmerer Runge als 
Vorſitzenden, Stadtbaurath Blankenſtein, Geh. Commercienrath Frentzel, 
Geh. Commercienrath Herz und Commercienrath Kühnemann beſteht. 
Weiteres wird veranlaßt werden. 


[Dem n iſt der Entwurf eines Vertrages zwiſchen 
dem Reiche und Großbritannien zum Schutz der Rechte an 
Werken der Literatur und Kunſt vorgelegt worden. Es beſtanden 
bisher derartige Verträge Auge Großbritannien, Preußen und anderen 
Bundesſtaaten. In keinem bezüglichen Vertragsverhältniß mit Groß⸗ 
britannien ſtanden aber Baiern, Würtemberg, Baden, beide Mecklenburg, 
Waldeck, beide Fürſtenthümer Lippe, Lübeck, Bremen und Elſaß⸗Lothringen. 
Der ſeit einer Reihe von Jahren angeſtrebte Abſchluß einer einheitlichen, 
der neueren Entwickelung dieſes Vertragsrechts entſprechenden Literar⸗ 
convention zwiſchen dem Reich und Großbritannien iſt vor Beendigung 
er im Gange befindlichen Reviſion der britiſchen Nachdrucksgeſetzgebung 
nicht in Ausſicht zu nehmen. Unter dieſen Umſtänden iſt es wünſchens⸗ 
werth, den mit der jetzigen Rechtslage verbundenen Mißſtand, daß ein 
Theil der deutſchen Intereſſenten jedes vertragsmäßigen Schutzes gegen 
Verletzung des Urheberrechts in England entbehrt, durch ein vorläuſiges 
kommen auf der Grundlage der beſtehenden Verträge zu beſeitigen. 
Zur Erreichung dieſes Zieles ſind verſchiedene Wege in Betracht gezogen 
worden: die Vereinbarung eines einheitlichen, den weſentlichen Inhalt des 
geltenden Vertragsrechts aufnehmenden Abkommens für das ganze Reich 
unter Aufhebung der in einigen Punkten nicht übereinſtimmenden Einzel⸗ 
verträge; die Ausdehnung eines der beſtehenden Einzelverträge auf das 
Reich; die Ausdehnung eines der beſtehenden Einzelverträge auf die 
vertragsloſen Gebietstheile des Reichs. Aus verſchiedenen Gründen, 
namentlich um bei dem lediglich interimiſtiſchen Abkommen Aenderungen 
des beſtehenden Vertragsrechts zu vermeiden, erſchien es angezeigt, den 
dritten Weg zu beſchreiten. Was die Auswahl unter den Verträgen an⸗ 
langt, ſo war dem bereits in dem größeren Theil des Reichsgebiets gel⸗ 
tenden preußiſch⸗britiſchen Vertragsrechts der Vorzug um ſo mehr zu geben, 
als damit für die Zukunft auch die Frage ſich erledigt, ob dieſes Ver⸗ 
tragsrecht auch für die in der Zwiſchenzeit mit Preußen vereinigten Landes⸗ 
theile Geltung erlangt hat. Dieſen Geſichtspunkten entſpricht der vor⸗ 
gelegte Entwurf eines Abkommens, zu deſſen Abſchluß die großbritanniſche 
Regierung ihre Bereſtwilligkeit zu erkennen gegeben hat. Der Entwurf 
jerfällt in 4 Artikel; beigegeben find die früheren Literarconventionen 
zwiſchen Preußen und England von 1846 und der Zuſatzvertrag von 1855. 
[Das Menſurenweſen.] Reichstagsabgeordneter Profeſſor 
J. Möller, der geraume Zeit einem akademiſchen Lehrkörper an⸗ 
ehört hat und der daher competent ift, über Fragen, die das ſtuden⸗ 
tiſche Leben betreffen, zu urtheilen, widmet in der „Nation“ einen 
eingehenden Artikel dem Menſurenunweſen. Prof. Möller weiſt zu⸗ 
nächſt im Einzelnen nach, daß die Menſur keine beſondere Tapferkeit 
erfordert, ja daß ſie nicht einmal in der heute üblichen Form als 
ein edler Zweig der Gymnaſtik zu betrachten iſt. Es heißt dann 
weiter: 
„Hat alſo die Schlägermenſur auf unferen Univerfitäten ihre urſprüng⸗ 
liche Bedeutung (perſönliche Genugthuung für perſönliche Beleidigung) 
rößtentheils verloren; ift fie abſolut werthlos als Bewährung ritterlichen 
Mutbes, wie als Frucht edler Gymnaſtik; jo darf man billig Team: was 
erhält denn dieſe Sitte in Uebung, ja faſt in zunehmender Uebung? Iſt 
es ein allgemeines Standesvorurkheil der deutſchen Stubentenfhalt? Es 
wäre ein großer Irrthum, dies anzunehmen. Könnte man eine geheime 
Abſtimmung über die Frage der Beibehaltung oder Abſchaffung der Menſur 
auf allen deutſchen Univerſitäten veranſtalten — ich bin feſt überzeugt, eine 
roße Mehrheit würde ſich für die letztere erklären. Bei öffentlicher 
erhandlung würde freilich das Reſultat ein anderes ſein. Die Erklärung 
dafür ift einfach: die mehr- und führerloſe, unorganiſirte Mehrheit wird 
von der organiſirten, feft geſchloſſenen Minderheit terrorifirt. Die gefähr⸗ 


í 
lichite Waffe, mittelſt deren Ne Terrorismus ausgeübt wird, iſt nicht 


genommen, er hat die auch nicht als Vergnügungstour aufzufaſſende 
Reiſe von Wien nach Berlin und zurück aus Eigenem beſtritten, 
und was noch mehr iſt, er hat einen Gaſtſpieloertrag in Olmütz mit 
einer garantirten, ſehr erheblichen Summe gelöſt, um in Berlin den 
„Valentin“ zum Vortheil der Bühnengenoſſenſchaft ſpielen zu können, 
an einem jener wenigen freien Tage, über die er in der Saiſon 
verfügt. 

Hoffentlich hat der prächtige Wiener Komiker ſich durch den reichen 
Beifall, den feine außerordentliche Leitung hier fand, belohnt ge- 
ſehen; einen natürlicheren, ſchlichteren, gemüthvolleren „Valentin“ 
kann man ſich nicht denken, und ich begreife jetzt die Erregung der 
Wiener, die ſich von der Ueberraſchung kaum erholen konnten, als 
Girardi, der immer nur trottelhafte Operettenhöflinge zu geben hatte, 
in Raimund's herrlichem Märchendrama eine Leiſtung bot, deren 
ſchauſpieleriſchen Gehalt die Wiener, die dafür viel Sinn haben, 
ſogleich erkannten. Von da an wuchs Girardi, feit Jahren der 
Liebling aller Wiener Kreiſe, in der Achtung ſeiner Lands⸗ 
leute noch um ein paar Köpfe, und feine Popularität, die 
an der Donau nur mit jener einiger wenigen localen und 
europäiſchen Berühmtheiten verglichen werden kann, durchdrang auch 
noch jene fpröderen Kreiſe, die feinen Operettentypen weniger 
Geſchmack abgewinnen konnten, daß er Jemanden miß⸗ 
fallen hat, mag er nun was immer geſpielt haben, glaube ich nicht. 
Nun ſind auch die Berliner überzeugt, daß Girardi ein Schauſpieler 
erſten Ranges iſt, der zunächſt — wie er ſelbſt aus dem Volk her⸗ 
vorgegangen it — dazu berufen wäre, Volksſiguren zu ſchaffen, und 
es iſt ein wahrer Jammer, daß ein Künſtler ſeiner Art ſeine reichen 
Gaben an den „Schweinezüchter“ im Zigeunerbaron und an andere 
gleichwerthige Operettenrollen verſchwenden muß. 

Die Aufführung des „Verſchwenders“, an der ſich auch Frau 


Rufe beabſichtigt das Erträgniß, das allerdings kein hohes zu Mallinger betheiligte, war im Uebrigen keine glänzende, obwohl das 
werden verſpricht, einem wohlthätigen Zweck zuzuwenden. Zweifellos] Publikum, das alle Räume füllte, etwas ganz Außerordentliches 
verjährt er dabei ſelbſtloſer, als gewiſſe andere Künſtler, die ihre erwartete. Die Geſellſchaftsſcene, in der ſonſt Künſtler von Ruf, 


nit der Wohlthätigkeit“ ſtellen und dabei an Muſtker oder Sänger, mitwirkten, ging ſozuſagen fang: und klanglos 
Die Lucca hat fich in den Augen der fie fonft | vorüber, obwohl Frau Mallinger fang. r 
die fatale Geſchichte mit uns wirklich leid thun, wenn er mit dem vielen, vielen Geld keine 


Herr von Flottwell kann 


zu veranſtalten weiß. Warum hat man nicht die 


recht ſehr geſchadet und es giebt viele Lucca aufgefordert, mitzuwirken, oder glaubt man nicht mehr an 


tout Berlin und aller Welt werden wird, beginnt man fih für die] Enthufiaften, die gar nicht geglaubt hätten, daß die reizende kleine ihren Wohlth'atigkeitsſinn? — 


bevorſtehende Campagne zu rüſten und im 
waltet die Jury bereits ihres Amtes. Ueber 
objecte find zu prüfen und während dieſer 


Zeit 
ch die Künſtler in einer begreiflichen Spannung. 


Ausſtellungsgebäude] Frau fo etwas zu Wege bringt. 


Man hat gemeint, die gefeierte 


2000 Kunft: Künſtlerin, deren Vermögensverhältniſſe natürlich durchaus glänzende 
befinden | find, werde ſich beeilen, von Wien aus dem Fonds der Hülſen⸗Stif⸗ 
Ein zurück- tung — zu deren Nachtheil fie hier fang — ein Paar Tauſend Mark] Eine Winterabendgefhichte von zwei Schuſtern und einem Findelkind 
gewieſencs Bild — das ift ein Trauerſpiel, und erft vor zwei Jahren. — 5000 Mark betrug ihr Honorar für den einen Abend — zu⸗J[Dem Ptalienijchen des 


hat fih eine junge und begabte Berliner Künftlerin, deren Bild, ein zuſenden, aber der erwartete Brief kam nicht und ift wohl auch heute 


Berlin. 23. April. Paul von Schönthan. 
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Lucia‘) 


e Marchi nacherzählt von Woldemar Kaden. 
Tonio und Stefanino, Vater und Sohn, waren zwei Flickſchuſter, 


unſchuldiges und recht hübſch gemaltes Stillleben, von der Aufnahme: noch nicht abgegeben worden. weſhe in einem Häuschen vor der Porta Romana “) einen fogenannten 
Commiſſion abgelehnt wurde, in ihrem Schmerz über dieſes Ereigniß Die ganze Affaire hat hier arg verſtimmt und das Vertrauen in] Leiden, richtiger ein „Loch“ bewohnten. Dem Tonio las man ſeine 
das Leben genommen. — Die Beſorgniſſe, wegen Raummangels die Aufrichtigkeit der Ankündigung: Zu einem wohlthätigen Zweck, Jechszig Jahre von der Stirne ab, Stefanino zählte ungefähr achtzehn, 
zurückgewieſen zu werden, haben ſich endlich zerſtreut, und es wird oder zum Beſten dieſer oder jener Sache, it einigermaßen erſchüttert | war aber im Grunde weniger durchtrieben, als er Manchem beim 
in der That nur die kritiſche Rückſicht entſcheidend fein; Platz ift für] worden, ſeitdem man einen Einblick in die finanzielle Gebahrung der ſerſten Anblick erſcheinen mochte. Beide, ſchlecht und recht, aber ein 
Ale. In unſerem Intereſſe aber ſpreche ich die Hoffnung aus, „Philharmonie“ gethan hat, die das bewußte „Wohlthätigkeitsconcert“ wenig ungeſchliffen, liebten fih auf ihre Weiſe und theilten ihre Zärt⸗ 
Dioß nicht Alles, was gegenwärtig an Hiſtorien⸗ und Genrebildern, veranſtaltete, und den eigenen Vortheil in fo ausgeſprochener Weiſef lichkeiten zwiſchen einer weißen, etwas verbummelten Katze und einer 
an Porträts und Landschaften da draußen aufgeſtapelt if, an die! wahrzunehmen wußte. A Amſel, die am Fenſter in einem hölzernen Käfig aufgehangen war. 
Wand gehängt wird, denn mit der Ausdehnung der Ausſtellung ver Da lob ich mir den wackeren Girardi, der doch auch was kann! Tonio konnte nicht leſen, nicht einmal mit der Brille, aber in den 
mindert ſich das Intereſſe für die Einzelheiten, und den harmoniſchſten und viele Leute fogar mehr intereſſirt, als es die Aren der Lucca] Proceffionen des heiligen Nazarus trug er die ſilberne Palme und 
und angenehmſlen Eindruck würde eine Kunſtausſtellung hervor-] vermögen. Girardi hat für ſeine Mitwirkung bei der „Verſchwender“-] ) Nachdruck verboten. 
bringen, die leicht zu überblicken iſt, deren nicht allzu flüchtige, tellen- | Vorſtellung im königlichen Opernhauſe nicht nur kein Honorar an-! **) In Mailand, 


etwa die blanke 


3 3 8 8 
kling jonderr die Ehrlo N 
ſchon mehr als tinge, f cht nur e ſondern ange Ver 
unterlegen ſind, wenn ſie ſich goen die Menfur erklärt hatten. — 
einzelne Perſönlichkeiten, auch die kräftigſten, 

vergifteten Waffe abe ſind, liegt a 
kleinere Verbindungen haben nicht 


der Hand. 


eigentlich ſtudentiſchen Kreiſe ſtehender Männer eine Organiſation ent⸗ 
ſtehen ſehen, die Feſtigkeit und Dauer genug verſpricht, um gegenüber 
der unerträglichen Tyrannei des Seniorenconvents ein heilſames Gegen⸗ 
gewicht in die Wagſchale zu werfen und dem alten Sauf- und Rauf⸗ 
comment ernſtlich Abbruch zu thun. Es ſind dies die ſtudentiſchen 
Reformvereine, welche bereits auf em. Univerfitäten feſteu Fuß ge 
faßt und neuerdings ein gemeinſames, im Ganzen durchaus zweckmäßiges 
Statut vereinbart haben. Je anerkennenswerther es ift, daß ältere Männer, 
die bereits in ihren Lebensberuf 1 find, 2 Zeit und Mühe nicht 
verdrießen laſſen, die beſſernde Hand an unſere ſtudentiſchen Verhältniſſe 
zu legen, deſto mehr muß bedauert werden, daß ihnen aus i 
ibera! geſinnten Kreiſen nicht reichlichere Unterſtützu eil wird. 
Man würdigt im Allgemeinen viel zu wenig die it der ſtudenti⸗ 
ſchen Zuſtände und Anſichten. Haften doch 


ensgenuß endlich lenkt 
t das Verlangen nach 
oden — des Streber⸗ 
wie die Waſſerpeſt in 
egünſtigung des Corps⸗ 
e einen ſchweren Stand 
in ihrem Kampfe unter⸗ 


[Ein vermißter Einſchreibebrief. Kürzlich wurde aus Moskan 
120000 Rubel Werthinhalt ver⸗ 


ab ein Brief von ae Größ 
5 esjenigen ru i i i 
5 54 anberen asche riefpackets, in welchem der vermißte 
nicht unterbringen läßt 
deren Umſtänden, ein au 
tuft nicht auf deutſchem 
= ma der „Mosk. Ztg.“ 
welche das Gegentheil 
Sachlage beruhen. A 


7 fi 

be eai9of Dinder] wird, wie der „Goniec Wielt.” aus 
fpäter, in Poser erfährt, ert Anfang Juni d. J. wenn nicht fogar 
der Beftäti > eintreffen. Ferner theilt jenes Blatt mit: In Folge 
das Miniferie - bisherigen Domherrn Dinder als Erzbiſchof erachte 
waltung beider Die in dec 5 
deswegen ſchon eine 
troffen, daß die 


rechtlicher Beziehung als beendet; es ſei 
Verfügung des Herrn Miniſters dahin einge⸗ 
den Sach gegenwärtig an die Vermögensverwaltung gelangen⸗ 
oh 1 welche kirchliche Darlehen, Pachtcontracte, kirchliche 
ilti nit etreffen, zwar in bisheriger Weiſe bearbeitet, die end: 
e ge Entſcheidung in dieſen Angelegenheiten dagegen für den Herrn 
Erzbiſchof reſervirt bleibe. Der „Goniec“ macht die betreffenden 
Intereſſenten darauf aufmerkſam, daß demnach auf eine endgiltige 


überſchrie die Weiber Stefanino, der modernen Bildu 
s j ng angehoͤrend, 
2 die Worte auf den Anſchlagzetteln und RE A der 
allen SANMA T * ep” einen Namen, den er insgemein 
t 
Unrecht zu fem. elt gab, ohne zu glauben, damit Irgendwem 
An einem Winternachmittage, die Dämmerung war früher als 
ſonſt hereingebrochen, hatten Vater und Sohn die Arbeit weggelegt 
und waren an der Rechnung, wie viel Meter Schuſterdraht es wohl 
brauche, um die Stiefel für ein Regiment Soldaten zuſammenzu⸗ 
nähen. Stefanino hielt ein Knie mit den Händen, Tonio ſtocherte 
mit dem kleinen Finger im linken Ohr herum, um ſich von einer 
Marmehnlichen Betäubung zu befreien. Ploͤtlich trat, in einen 
Kantel gewickelt, ‚ein Mann ein, vielleicht ein Bedienter; er fragte 
nach einer Weißnäherin, einer gewiſſen Serafina. 
„Kennſt Du eine Serafina?” fragte Tonio den Sohn. 
er wiederholte der Junge und ſenkte nachdenklich den 
Ped s giebt eine Tereſa, die weißnäht.“ 
dane, r ift. nicht Serafina“, murmelte der Unbekannte, ſuchte 
mit große es war ſchon finſter geworden, den Ausgang und ging 
Stefanino eräuſch wieder fort. 
fuhr fort: auf das unterbrochene Geſpräch zurückkommend, 
„Nehmen w 
brei Meter. ER, um viel zu fagen, es brauche zu einem Stiefel 
„Gut! Ein Regim 
, x ent, wie 
„Sagen wir elumal und “+ 
„Hunderttauſend mit er i 


‘ St 

Eclentno haſchte nach dem andern Knie und ſchloß 
aht aber ließ ſich nicht faſſen. Tonio 
anzünden, um jene zweihunderttauſend 


viel iſt denn ein Regiment?“ 


an ganz in der Nähe etwas wie 
P unſere Schuſter zuſammenfuhren. 


„Iſt das die Katze?“ 

. 

„Ist's hier im Zimmer!“ 

„Sieh doch, dort etwas Weißes!“ 

„Schau nach!“ 

„Ich fürchte mich.“ 

„Was! Wag! ...“ Tonio kam ganz aus dem Concepte und 
kappte auf dem Tiſch herum nach den Streichbölzchen. en 
Tl iſt ein kleines Kind!“ ſchrie der Junge, der ſich nach der 

r vorgemacht. 

„Lebt's v. 

2 Yaube, es weint ja.“ 
zu Rufen er Kerl im Mantel ...“ Tonio begann es vor den Ohren. 

„Zuͤnde doch d 

F ie Lampe an.“ 

„Daß der Kerl p 

3 im t 
ach doch a al ... 


„Daß der Kerl 7 
Tonio war wie un Mantel .. 
die Lampe anzuzünden. Endl 


brannte er an und ch fand er ein Kerzenſtümpfchen, das 


näherte fich 


t| Erledigung d 
biſchofs nicht zu 
egenüber einer ſolchen 
Selbſt 
3 dagegen ausrichten können ... Erſt 
die allerneueſte Zeit hat unter der — adieren bereits außerhalb der 


Aufwand, den beide 
die Beiden durch Nebengeſchäft 


Stefanino, der auf feinem Schemel! für 


derartiger Angelegenheiten vor Ankunft enen Gry: 
rechnen fei, zumal derſelbe bis dahin einen Official⸗ 
Adminiſtrator zu ſeiner Vertretung nicht ernennen werde. 


[Reue Tele nenn] Man fchreibt der „N. Fr. Pr.“ aus 
dem Großberzogipume Baden: Die Telephon⸗Anlage, welche die Städte 
rankfurt am Main, Offenbach am Main, Mainz und Mannheim ver⸗ 
indet, dürfte wohl als eine der größten gegenwärtig beſtehenden anzuſehen 
ſein. Die Frequenz derſelben iſt eine äußerſt lebhafte, und es hat ſich als⸗ 
bald nach der Eröffnung der Linie Frankfurt am Main⸗Mannheim das 
Bedürfniß herausgeſtellt, ein gleichzeitiges Sprechen mehrerer Abonnenten 
durch Anlage einer weiteren Anzahl von Drähten g ermöglichen. That- 
ſächlich ift diefe Verbindung bei dem äußerſt lebhaften Handels⸗ und 
Bankenverkehr beider Städte vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend 
ununterbrochen in Benützung, und fortgeſetzt treten in beiden Städten 
neue Theilnehmer hinzu. Vor Kurzem hat ſich auch Heidelberg dem Fern⸗ 
ſprechverkehre genannter Städte angeſchloſſen, ſo daß man beiſpielsweiſe 
von Frankfurt am Main aus — mit Umſchaltung im Mannheim — nach 
Heidelberg ſprechen kann, und aus Conſtanz erfährt man, daß daſelbſt die 
Errichtung einer Fernſprech⸗Einrichtung in nächſter Zeit in Angriff ge⸗ 
nommen werden ſoll. 

Berlin, 22. April. [Berliner Neuigkeiten.] Eine uner⸗ 

uickliche Scene ſpielte ſich am Donnerstag Nachmittag um die fünfte 
Stunde an der Ecke der Leipziger⸗ und der Friedrichſtraße ab. In dem 
Moment, als zwei kleine elegante Mädchen, in Begleitung ihrer Gouver⸗ 
nante und gefolgt von einem prachtvollen „Bernhardiner“ beſagte Ecke 
paſſirten, ſtürzten ſich mehrere Hundefänger auf den letzteren, deſſen Maul⸗ 
korb wahrſcheinlich nicht nach Vorſchriſt angelegt, reſp. durch Fehlen eines 
Riemens genügende Sicherheit nicht zeigte, warfen ihm einen Strick um 
den Hals und verſuchten ihn mitzuzerren. Das mächtige Thier widerſetzte 
ſich energiſch dieſem Vorgehen, riß zwei der Hundefänger über den Haufen 
und konnte erſt durch Intervention eines dritten mit der Drahtſchlinge 
bewältigt werden. Während die „Bonne“ der beiden kleinen Mädchen 
rathlos daſtand, ſtürzten ſich die Kleinen weinend auf ihren „Leo“, und 
ſchon begann das erregte Publikum für den Gefangenen Partei zu ergreifen 
als ein elegant gekleideter Herr, den das Jammern der Kleinen wohl ge⸗ 
dauert haben mochte, auf die Beamten zutrat, nach einigen Worten die 
üblichen drei Mark Strafe erlegte und, der Gouvernante die dafür erhal⸗ 
tene Quittung einhändigend, im Gedränge verſchwand. Die Freude der 
kleinen Mädchen war eine grenzenloſe und im Triumphe führten fie ihren 
freilich ſehr melancholiſch ausſehenden Liebling heim, um den fatalen Maul: 
korb vorſchriftsmäßig adjuſtiren zu laſſen. 

Vermiſchtes aus Deutſchland. Aus Coburg kommt die Nachricht, 
daß die Herzog in von Edinburgh dort eintreffen werde, um ihren 
älteſten Sohn dem Coburger Gymnaſium anzuvertrauen. Man wird 
ſich entſinnen, daß im vergangenen Winter der Diese von Coburg und 
der Herzog von Edinburgh am Berliner Hofe weilten und Beſprechüngen 
mit dem 5 hatten, welche ſich auf die Coburger Thronfolge 
beziehen ſollten. 3 hieß damals es ſei eine Verſtändigung hierüber 
erzielt worden. In der Preſſe wurde es vielfach als eine natürliche For⸗ 
derung hingeſtellt, daß ausländiſche Fürſtenſöhne, die zu deutſchen Thronen 
gelangen ſollten, mindeſtens deutſche Erziehung genoſſen haben müßten. 


ODeſterreich Ungarn. 

‚Wien, 22. April. [Verhaftung wegen Militärbefreiung.] 
Die Polizei⸗Direction 2 heute eine Verhaftung vorgenommen, welche mit 
dem Falle Moriz Heller in unmittelbarſtem Zuſammenhange ſteht. Der 
damalige Compagnon des Moriz Heller, Namens Ludwig Grünberger, 
wurde heute von polizeilichen Organen in Verwahrungshaft genommen, 
weil ſchwerwiegende Verdachtsgründe dafür vorhanden find, daß feine 
Compagnie mit Moriz pin id nicht nur auf den Weinhandel beſchränkt, 
ſondern ſich auch auf das Militärbefreiungsgeſchäft ausgedehnt habe. 
Grünberger hat im ur weniger Jahre ein großes Vermögen erworben. 
Aus kleinen Anfängen hatte er ſich zum Hausbeſitzer, zum reichen Mann 
emporgeſchwungen. Als er als junger Commis nach Wien kam, konnte 
er ſich nur nothbirftig bekleiden nnd heute beſitzt er eine Villa im Cottage: 
viertel, die wegen ihrer fürſtlichen Einrichtung eine Sehenswürdigkeit ift. 
Man weiß, daß das e der Firma Heller und Grünberger kein 
ſo glänzendes Erträgniß lieferte, als nothwendig wäre, um den großen 
erren machten, zu decken. Man weiß vielmehr, daß 
ä roße Summen verdienten, und dieſes 


Alte 


ſaß, ein Etwas auf den Knien; er rückte ſich die Brille zurecht und 
hielt das Licht vor. 

„O Du mein lieber Herrgott!“ ſchrie er, da er ein elegantes, 
ſpitzenbeſetztes Kiffen ſah, dazwiſchen ein lebendiges Köpfchen. 

Nee ſchönes Mäuschen. Der Mann wird wieder kommen, es 
zu 77 

„Eh, was denkſt Du?“ ſagte der Alte, der es beſſer wußte. 

„Was denkſt Du?“ 

„Da ſteckt eine Teufelei dahinter. Aber halt's doch grad, es 
t. 

Wirklich fing das arme Dingchen an zu weinen, und Stefa⸗ 
nino machte die Bemerkung, das die Brillengläſer des Alten es er: 
ſchreckt hatten. 

„Iſt's ein Junge oder ein Mädel, Vater?“ 

„Was weiß ich, ſie ſind Alle egal.“ 

„Die Prieſter, wenn ſie die Dinger taufen, geben ihnen den 
Namen des Heiligen, der gerade im Kalender ſteht; willſt Du wetten, 
= ift ein Mädel? Heute it Santa Lucia, alfo ift das hier Fräulein 

ucia!“ 

Tonio achtete nicht auf ſein Geſchwätz; er nahm ſein ſchwarzes 
Käppchen ab und begann ſich über den Kopf zu ſtreichen, wie Einer, 
der den Faden der Gedanken verloren hat. Endlich hatte er's, er 
ſetzte den Hut auf und ſagte: 

„Ich komme bald zurück; mach' die Thür zu.“ 

„Wohin gehſt Du?“ 

„Die Obrigkeit benachrichtigen.“ 

„Wilt Du ſie arretiren laſſen? 

„Ich waſche meine Hände in Unſchuld.“ 

Tonio ging, ſich die Hände reibend, denen eine Waſchung aller⸗ 
dings nichts geſchadet hätte, 

Es hatte den ganzen Tag geſchneit und endlich hatte ſich ein 
kalter Wind erhoben, gemiſcht mit Regen, der bis auf die Haut 
drang und die Seele erſtarren machte. Stefanino, allein zu Hauſe 
geblieben mit dem lebenden Murmelthierchen auf den Knien, blickte 
um ſich her und fühlte zum erſtenmal die Sorge einer großen Ver⸗ 
antwortlichkeit; umſomehr, als „Lucia“, ſo nannte er ſie ſchon, ihre 
lange, lange leidenſchaftliche Cantilene wieder aufnahm, unterbrochen 
nur durch herzbrechenden Schluchzen. 

„Sei ſtill, armes Großmütterchen,“ rief er ihr vergebens zu. „Ei 


ja! Das if, als ob man zu den Todten ſpräche, und ſchlimmer, denn athmete er den leiſen Hauch des Mägdleins. 


die Todten weinen wenigſtens nicht. Das ift wirklich eine merkwürdige 


Geſchichte! 


das ich nicht kenne. La, la! Bum, bum!“ 


Stefanino verſuchte fie auf den Knien hüpfen zu laffen; wirklich tragen, wohin Alle gehen, die zu viel Eile haben, au 
hörte Lucia zu weinen auf, um jetzt aus vollem Halſe zu ſchreien; zu kommen. Unterwegs hatte er auch 
jo nahm er fie auf den Arm, lief mit ihr im Kreiſe im Zimmer] Hunger haben könnte; er hatte von einem Re rodchen 
herum, blieb unter dem Käfig der Amſel ſtehen und begann zuf geborgt und brachte jetzt etwas Milch und ein Weiß nach 


pfeifen. 
Das Kerzenſtümpfchen, das auf einer Ecke des Werktiſchchens an- 


geklebt war, warf ein rothes Licht unter fih, ein ſchneeweißes auff kleiner Teufel.“ 


das Kiſſen, ein ſpinnwebfarbenes in die fernen Winkel des Zimmer⸗ 


chens. Lucia hatte einen Augenblick lang Ahem geſchöpft, um dann gemacht.“ 


mit neuen Kräften loszubrechen. 


T 
5 „O heilige Mutter Gottes! Wenn ich nun Tereſa riefe? Die ließ fe vollſaugen 
on der Tarantel geſtochen und vermochte nicht, e aa wiſſen mit fo etwas Beſcheid.“ Jai Act den 


Jene glühte, zögerte aus Schüchternheit, ihn auszuführen, und 


* 8 > 5 en u 
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Nebengeſchäſt war die Vermittlung 


Und der Alte läuft weg und läßt mich bei einem Geſchäft, wollte einen Scandal vermeiden, der ihm eine Rache hätte 


Der Gedanke war nicht ſchlecht; Stefanino aber, der ein wenig] des Beilchens. 


Br 


* 


acht Tagen erhielt Grünberger von befreundet l 
Man jagte ihm, daß die Polizeibehörde ſich jetzt angelegentlicher denn 
mit ſeinen Geſchäften befaſſe und daß etwas gegen ihn unternommen wer⸗ 
den dürfte. Grünberger, der in einem Badeort weilte, beachtete dieſe 
Warnung nicht. Er glaubte ſich ſicher, weil er vor ungefähr einem halben 
Jahre aus dem Geſchäfte Hellers ausgetreten war und fih von allen ge 
meinſamen Unternehmungen zurückgezogen hatte. Er reiſte alſo trotz der 
Warnung nach Wien und kam gerade hier an, als die Verhaftung Heller's * 
im Zuge war. Nun wurde auch Grünberger von polizeilichen Organen 
2 uomaa und feit geftern Abends befindet er ſich in den Händen 
er Behörde. 


[Der Roman einer Ehe.] Eine bewegte Liebesgeſchichte iſt nunme 
am Traualtar vorüber vor den Pforten des Wiener e — 
gelangt. Der Sachverhalt iſt, nach der „W. A. Ztg.“, folgender: Vor 
mehr als zwei Jahren lernte Graf Andor Szechenyi die junge, ſchöne, 
in Begleitung ihrer Mutter in Nizza weilende Tochter des ſehr begüterten 
ruſſiſchen Grundbeſitzers K. kennen. Der junge Graf, Sohn des in Kon⸗ 
ſtantinopel lebenden Grafen Edmund Szechenhi, verliebte ſich leidenſcha 
lich in die nordländiſche Schöne, folgte ihr von Stadt zu Stadt, bis end? 
lich Herr K. in Petersburg ſeine Einwilligung zu der Ehe der Tochter mit 
dem Grafen ertheilte. Der jungen Frau wurde von ihren Eltern eine bes 
1 A Rente ausgeſetzt, die mit den Einkünften des lungen Grafen — 
Andor Szechenyi ift gegenwärtig 22 Jahre alt — Be Führung des Haus- i 
haltes dienen folte. Wenige Monate nach gel jener Ehe begannen bee 
denkliche Streitigkeiten das junge Liebesglück zu ſtören, über deren Natur 
zwei Verſionen beſtehen. Die eine, von der Familie der Frau vertreten, j 
befagt, der Graf habe die Rente der Frau zu feinen eigenen, mitunter vers 
ſchwenderiſchen Zwecken verbraucht, und begehrt, daß der Frau zur Führung 
des Haushaltes eine neue Rente ausgeworfen werde, moge en der Graf - 
behauptet, feine und feiner Frau Rente fei für den Haushalt des gräflichen 
Paares aufgewendet worden, nur ſei ſeine junge Frau von ihren Eltern 

egen den Gatten beeinflußt worden. Schließlich gedieh der Widerſtreit ; 
o weit, daß Graf Andor ohne feine Gattin nach Wien reifte, feiner B⸗ 
hauptung nach, weil ſie ſich direct weigerte, ihm zu folgen. Von Wien 
aus ſchrieb der Graf zahlreiche Briefe an ſeine Frau; deren Familie be⸗ 
kundet, daß in denſelben von dem Grafen immer in energiſcher Weiſe 
Geld gefordert wurde; der Graf jedoch beſtreitet dies auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte; ſeine Briefe hätten nur den Zweck gehabt, ſeine Frau zu be⸗ 
wegen, hierher zu kommen. Sie kam auch ſchließlich, aber in Begleitung 
ihrer Mutter. Der Graf begehrte nun, daß ſeine Gattin allein zu ihm 
ziehe und miethete zu dieſem Zwecke eine Wohnung auf dem Getreide⸗ 
markt. Mittlerweile kam die bedauernswertheſte Perſon des Romanes, die 
junge Frau, nieder. Sie genas eines Söhnleins und man hätte nun 
hoffen ſollen, daß dieſes zarte unſchuldige Leben ein neues, kräftigeres 
Band um die Gatten ſchlingen werde. Indeß kam es anders. Die junge 
Frau bezog nicht die Wohnung am Getreidemarkt, ſondern blieb mit der 
Mutter, der Amme des Kindes und einer Dienerin in ihrer beſcheidenen 
Wohnung, 9. Bezirk, Beethovengaſſe 3. Es wird nun erzählt, daß der 43: 
Graf auch in Wien an feine Frau und deren Mutter Briefe geſchrieben 
habe, in welchen in ſehr bedenklichem Tone Geld gefordert wurde. Der 
Graf beſtreitet dies auf das Energiſcheſte. Er habe ſeine Frau und ſein $ 
Kind bei fih haben wollen, aber — ohne die Schwiegermutter. Er hoffte 
nun, wenn er das junge Kind in feine Gewalt bekomme, feine ſchoöͤne 
Gattin dem Einfluß ihrer Mutter leichter entziehen zu können. Durch 
eine Liſt gelang es ihm, Mutter, Kind und Schwiegermutter in ſeine 
Wohnung zu bringen. Hier erklärte er nun, daß er den jungen Spröß⸗ 
ling bei hd behalte und nicht mehr der Mutter anvertrauen werde. Das 
gegen ließ ſich nichts einwenden, Amme und Kind blieben bei dem Grafen, 
die junge Frau kehrte troſtlos mit ihrer Mutter in ihre Wohnung auf dem 
Alſergrund zurück. Nun erſchien Herr Korokoſſow, der Schwiegervater 
des Grafen, telegraphiſch herbeigerufen, in Wien. Zunächſt wurde ein 
Detective in der Wohnung der jungen Gräfin inſtallirt. Zugleich wurden 
Verſuche gemacht, die Frau zur Einwilligung in eine Scheidung zu be⸗ 
wegen. Dies kam Grafen Szechenyi zu Ohren und veranlaßte ihn zu 
einem tollkühnen Schritt. Er erſchien vorgeſtern um 6 Uhr Abends — 
Herr Korokoſſow war außer Hauſe — in der Wohnung ſeiner Gattin in 
ſehr aufgeregtem Zuſtande; die Frauen — Mutter und Tochter — flüch⸗ 
teten, was den Grafen bewog zu rufen, ſeine Frau ſolle herauskommen, 
ſonſt tödte er Alle. Der in der Wohnung anweſende Detective nahm dem 
in der erſten Beilage. 


verſuchte, auf eigene Fauſt das Fräulein zu unterhalten, indem er an 
die Thür klopfte, mit den Ahlen klapperte, das Licht auf- und nieder- 
tanzen und verſchwinden ließ; endlich ſchob er mit den Füßen zwei 
Schemel an den Tiſch, breitete ſeinen Mantel drüber, bereitete auf 
diefe Weiſe eine Art Bettchen oder Canapée, worauf er das Kißchen 
mit ſeinem Inhalt langſam und zierlich legte. Das Mädchen weinte 
und ſchrie in allen Tonarten. Da ſtieß Stefanino, indem er zurück⸗ 

trat, an ein Bein des Werktiſchchens, das Licht ſtürzte um und er 
ſtand plötzlich im Finſtern. Lucia ſchwieg mit einem Male und es 
folgte eine Stille, fo plötzlich, fo unerwartet, fo beſorgnißerregend, daß 
dem Armen kalte Schauer überliefen und ihm die Haare zu Berge 


ſtiegen. 
* ſie geſtorben?“ fragte er ſich. „Habe ich ſie gedrückt, ohne è 
es zu merken? Oder gar erſtickt?“ KA 

Stefanino zitterte am ganzen Leibe, fo hatte es ihm noch nie das 
Herz zuſammengezogen. 3 

Er hatte das Licht wieder angezündet, kniete neben dem Bettchen 
hin und ſah, daß Lucia die Augen wohl geſchloſſen hatte, aber die 
Lippen leiſe bewegte; das Geſichtchen war voll Thränen, die er leicht 
mit der Spitze des Zeigefingers wegzuwiſchen verſuchte. 

Während dem huſchte ſchweigend die weiße Katze herein. 

„Ich ſtelle Ihnen, Mamſell Lucia, meine Braut, vor,“ ſagte er; 
dann nahm er das Thier zwiſchen beide Hände, brachte es in die 
Nähe des Kiſſens und fragte, was es davon denke. Was die Katze 
dachte, iſt ſchwer zu ſagen. : 

Stefanino hingegen, indem er an die Liebe dachte, die Alle, auch 
die Thiere, für ihre Kleinen fühlen, gerieth in ein Irrſal von Ges 
danken, die ihm durchaus neu waren, aus denen er fih nicht heraus: 
finden konnte. Den Kopf zwiſchen die Hände gepreßt, wie ein Hirt 
vor der Krippe des Jeſus⸗Kindleins, halb knieend, halb kauernd, 
fragte er ſich auf's Gewiſſen: 

„Wenn dieſes Würmlein da mein wäre?... Wie könnte es 
denn mein fein? .. . Wo würde ich's gefunden haben?“ E 5 

Im Verfolge dieſer Straße blieben feine Gedanken bei Terefa 
ſtehen, die ihm jetzt ganz außergewöhnlich ſchön, weiß und roth, er⸗ 
ſchien. Er dachte an fie ein „Pater“ lang, fühlte aber die Wärme 
des Blutes nach oben ſteigen, und als er merkte, daß er roth ward. 
beugte er das Geſicht über das Bettchen, ganz dicht über jenes 
warme Geſichtchen, und den Mund geöffnet über dem kleinen Mündchen, 


Tonio kam zurück. Er hatte die Sache ſich anders überlegt, 


8 
Be? 
de! 


Hals ziehen können, und gedachte, das arme Oeſdopſchef gehen 2 


dacht, daß Lucia 
daran gedach ein Töpſchen 


auſe. „ 
8 bauer wie wirft Du ihr das beibringen? Sie iſt wild wie ein 2 
ſorgen; ich hab' Dir hundertmal die Mama 5 


„Dafür laff nur mich 


— 


er Mann, tauchte die Krume in die NI 

onio, als praktiſch ſchpfte fie mit einem Kaffeelöſßel = 
an ben Rändern fet und trat an dad goprGm 
Stefanino ſperrte die Augen weit o' f b dan 
ortſetzung in der eriten Beilage, 3 


drückte den Brei 


—— — 
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Größtes Specint-Gefcift für Damen- 1. Midhen- Mintel | 


E. Breslauer, 


Ming, Albrechtsſtraße und Schmiedebrücke Ecke. 


Den Eingang von ſämmtlichen Neuheiten für die [15577] 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſo 


Albert 


76 u. 77, Ohlauerſtraße 76 u. 77, 


beehrt ſich den Eingang ſämmtlicher 


EIER 


Neuheiten 


[5563] 


Kleiderstoffen 


ergebenſt anzuzeigen. 

Die Confections⸗Abtheilung bietet in Costümes, 
Regenmänteln, Umhängen zc. die größte Mns- 
wahl und zeichnen fih meine Fagons ganz beſonders durch 
gediegene Ausſtattung und eleganten Schnitt aus. 

Bei Maaß beſtellung, welche in kürzeſter Zeit erfolgt, 
genügt für Auswärts eine Probetaille. 
Proben franco. 


erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen und empfehle eine ganz enorme Auswahl: 


Fr ͤ ˙ A2 luŨßß ̃;̃̃ mũ . — 8 
f Regen-Paletots, l Jaquettes, i E Umhänge f Rad-Mäntel, 


in den chique façons, couleurt in Wolle und Seide, } fi 
neueſten Fagons. und ſchwarz. prachtvolle Auswahl. in allen Stoffen vertreten. 


Regen-Havelocks 2 Kinder-Mäntel 
für jede Figur paſſend, Promenades, A Staub-u.Reisemäntel in allen Größen vor- 
am Lager. in allen Genres vertreten. : in allen Farben. 8 äthi 


Schmiedebrücke 
M. Raschkow. = 
Special-Geſchäft | Für Tapezierer 


für Möbel- u. Portierenfloffe, | glatt rothe, blaue u. geſtr. Drills, 
Damaſte, Ripfe, Coteline, Wagen: | Shirting und Segelleinwand, E 
ripſe, Eretonnes, Rouleaux und Rouleauxſtoffe, 


Si E 77 z 8 feinſte Plüſche, Neben in aen Decim 
Sicherſter Schutz für Pappdäch er... e en edertuche 
Fi 5 i 52528888 


A. Siebers Möbel⸗Phantaſieſtoffe, in allen Farben. 


= te t à Mtr. a ee 4,5,6,7, Wachsbarchent, 
Atent⸗ 


räthig. 


— — 


IF Etamine- und Frisde-Umhänge - 


von den billigſten Preiſen an, ſtets vorräthig. 


Gardinen, Tiſchdecken, Teppiche. in verſchiedenen Breiten. i 
Linoleum Federleinwand, Schetter- und Bez 
deutſch. und [ Fablikat häutleinwand, Polſterneſſel, 
i 7 at, 22 
ſch. und engl. F Satins, Cambric alle Farben. 


—.— 


Drahtzäune mit sechs- 


& t 2 Cocos⸗ u. Manilla⸗Läufer 130 em breite Gardinen⸗Futter⸗ 
A 1 . e @ r eckigen Maschen, am Stück zu Fabrikpreiſen. ſerges in allen Farben. 
verzinkt, bei Maschen- 75 2 5 * 
; AS a s oma Zurückgeſetzte Möbelſtoffe 
(Deutſches Reichspatent 18987), 8 5564] zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Proben franco, Effectuirung prompt, Preiſe billig. 
M. Raschkow, Schmiedebrücke. 


per laufenden Meter 
bei Geflechtien von 1 Meter 
Höhe. 

Vorräthig halten sämmtliche 
obige Maschenweiten in 100 cm 
Höhe, ausserdem 76, 51 und 
38 mm Maschenweite in 120 cm 
Höhe. [5000] 

Bei Abnahme von ganzen 
Rollen à 50 Meter 10 pt. 
Rabatt auf obige Preise, 


durch deſſen Anwendung ſelbſt die älteſten, verdorrteſten Pappen wieder geſchmeidig und dicht werden. 
Derſelbe wird kalt (alſo ohne jede Feuersgefahr) aufgeſtrichen. 
Läuft ſelbſt bei größter Sonnenhitze nicht ab. 2 

Dringt in die Pappe ein und erhält fie dauernd geſchmeidig. 
Der Anſtrich braucht Jahre lang nicht erneuert zu 
werden und felt ſich durch den Minderverbrauch; 
billiger als ſelbſt mit Steinkohlentheer. £ 


Durch feine antiſeptiſche Wirkung eignet fih der Patent⸗Stabil⸗Theer gleichfalls ausgezeichnet : 
für Holzanſtrich (Thore, Zäune, Brücken, Bottiche ꝛc.), ſowie als Iſolirſchicht bei Mauerwerk. 2 
Alleiniger Fabrikant für Schleſien und Poſen 


Richard Mühling, Breslau. 


(Comptoir: Kloſterſtraße 89.) 
Niederlagen: 


Beuthen OS.: J. Duebecke; Gleiwitz: H. Gassmann; Görlitz: Paul Rasehke Nach- 
folger; Gr.⸗Glogau: Th. Linke: Namslau: A. Wegener; Tarnowitz: Theod. Peschke; 


5 Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
und Ihrer Kgl. Hoheit der Fran Großherzogin von Sachſen, 


Breslau, Junkernſtraße 32, 


Stahl-Stachelzaundraht 
der bekannten dreidräh- 
tigen Qualität per 100 Meter 
in Röllchen à 50 m Mk. 8,00, 
in Haspeln à 250 


Liegnitz: Carl Heinzel; Pleß OS.: Jos. Frystacki. 16718] Te 7.25, J beeprt fih, fein reichhaltiges Lager aller Gattungen Ubren inlän⸗ 
b. mindestens 1000 m. 6,25. diſchen wie ausländiſchen Fabrikats bei zeitgemäßen Preiſen und 
j unter Garantie zu empfehlen. [4284] 


Drahtselle für Dampf- 
3 píňige (Savage oder Fowler) 


Ansichten aus dem und industrielle Zwecke, sowie 
Spalierdrähte etc. 


Riesengebirge, Herz & Ehrlich, 


(reizende Erinnerungen an das Breslau. 
Gebirge) [5643] 


Dem geehrten Publikum zur gefälfigen Nachricht, daß 
mein Geſchäft ſich unverändert wie bisher 5 


Junkernſtraße 32 BE 


Gegründet 1822. Gegründet 1822. 


e Schnürmieder 
und Gradehalter, 


von ärztlichen Autoritäten begutachtet 
A und empfohlen für ſchiefwachſende Per- 
fonen und Kinder zur völligen Beſeiti⸗ 
ung hoher Schultern, Hüften⸗ und 
Rückenverkrümmungen, ſelbſt in den 
ſchwierigſten Fällen. Corſets mit Luft: 
einlagen zur Verſchönerung der Büſte, 
s ſehr leicht und angenehm zu tragen. 2 
Offizier⸗Corſets, Umſtands⸗Corſets und Leibbinden. 


Bamberger, 


4 


befindet. 


sind zu billigen Preisen und 

i grosser Anzahl vor- CE ERIE Ne NE O A TEE 

naia Villiger Koch & Wallfisch, 
=. 


Trewendt & Granier's 
Buch- u. Kunsthulg. 


Bernh. Hirsch, 
Albrechtsstr. 35.36, 
im Schles. Bank-Verein. 


We Möbelfabrik, 
Tricot-Talllen 

=: De Ei x Breslau, 

Bon J Ml an 38, Albrechtsſtraße 38. 


Matrosen-Anzüge — 


grosses Lager von Büchern 


1 Schnürmieder⸗ und Gradehalter⸗Fabrik, von 6 Mk. an, Uebern ahm ¢ 
reslau, Schuhbrücke Nr. 77, erſte Etage, BI ier Literare Strumpflängen, : 
ſchrägüber vom e EL (6770 a Journal- Strümpfe, Socken completer Ausſtattungen m modernſter, 
rr... nn Nenn . |L poi ger gediegenſter Ausführung. 
s 74 Zeit- 2 5 2 
Motten! | schriften. J. Fuchs Jun., Sse so Decorationen, Wortièren, 
Maden und vorhandene Brut in zei = FRE werden durch 8 Uebergardinen 
den Apparat unfehlbar getödtet, ohne ſelbige umzuarbeiten. Viele Zeug⸗ > 2 ++ in geſchmackvollen Arrangements. 292 
niſſe darüber einzuſehen. En Siro if E 
Abonnements = b] 


W. Rosemann, 


Tapezierer und Decoratenr 
Univerfitätsplag 16, Ecke Schuhbrücke. er 


können täglich beginnen. 


Prospecte gratis und franco. billigſte und größte Auswahl. 


Albert Goldstein, 


Ring 38, 1. Gi., grüne Röhrſeite. 


9687 


as BG i i] 


Visitenkarten, 


; 637] | Alte Münzen, einzeln ; its⸗Ei 
G 2 , Banzeigen, Hochzeits⸗Einladungen, Menn u. Tiſchkarten 
3 ei ni n iß. eee und en BER FERNE — N ab Gouverts mit Monogramm fertigt ſauber und ſchnellſtens 
Das? 8 ng ierer und Decorateur N. f ie Speci 
Das Verfahren des Herrn Tapezierer und Decorateur VI, Roſemann, kauft die Specialhandlung alter g eſtli eder. N. Raschkow jr, Ohlauerſtraße 4, 
P 


die Motten nebſt Brut in Polſterwaaren vollſtändig zu vertilgen, hat ſich Münzen 4462 = 
nach meiner perſönlichen Ueberzeugung vollkommen bewährt. Die Art > Eduard Cuttentag. Anferkig. von Tafelliedern, Toaften, apierhandlung, Druckerei und Monogramm:Prägennftalt. 


Weiſe ift vollftändig neu, weshalb dieſes Verfahren ſehr zu empfehlen ift. Gelegenheitsged. vermittelt n. ſchriftl. F 5 
(L. 8.) Joseph Bruck, Hoflieferant. NRathhaus 2021. Anon Gi er Bucht. Taft un 6. Mit fünf Beilagen. 


(Fortfegung.) 5 
Grafen zwei geladene Revolver ab, von denen er einen in der Hand ge⸗ 


alten. 
er könnt' Ihr ja herauskommen! Laßt mich nur mit Euch reden“. Der 
Detectiv bemühte fih, den aufgeregten jungen Mann zu at n und kir 
u veranlaſſen, daß er ihm auf das Commiſſariat Alſergrund folge. 
em Commiſſar erklärte Graf Szechenyi, er habe nur eine een 55 
pielt, um ſeine Schwiegermutter zu ängſtigen, damit ſie der Vereinigung mit 
einer Frau nicht länger im Wege stehe Die Damen, die ebenfalls zum 
ae Commiſſariat citirt worden waren, machten aus den Beſorgniſſen 
kein Sri welche ihnen die Drohungen des jungen Mannes einflößten. 
Graf chenyi wiederholte nun auch vor dem Commiſſar in hellem Zorn: 
„Wenn f ie ſich von mir ſcheidet, tödte ich ſie und mich.“ Daraufhin wurde 
Graf Szechenyi im Commiſſariate in Verwahrungshaft genommen. Spät 
Nachts erſchien ein Freund des jungen Grafen in der Wohnung des Herrn 
Korokoſſow und beſchwor dieſen, er möge nicht länger zugeben, daß ſein 
Schwiegerſohn im Polizei⸗Commiſſariate bleibe. Wenn die Ja amilie an⸗ 
gebe, die Sei des Grafen hätten fie nicht geänftigt, würde er frei 
werden. Korokoſſow weigerte ſich entſchieden, dies zu thun, aber die junge 
Gattin des Grafen, dieje rührende Heldin des Romanes, eilte, als ſie das 
Geſpräch vernahm, aus ihrem Schlafzimmer a und erklärte, heiße 
Thränen vergießend, fie könne nimmermehr zugeben, daß der Vater ihres 
Kindes in Haft bleibe, und kurz entſchloſſen ein das junge Weib in der 
dritten Morgenſtunde mit dem Freunde ihres atten zur Polizei. Die 
Ausiagen, die Gräfin Szechenyi vor dem Commiſſar machte, bewirkten die 
Freilaſſung ihres Mannes für  abtunbuiersig E Stunden gegen deſſen ehren: 
wörtliche Verſicherung, daß er keinerlei S ritte N egen die Frau unter: 
nehme; Herrn Korokoſſow war aber dieſe Entwickelang der Dinge nicht 
angenehm. Noch geſtern ſprach der unerbittliche Schwiegervater beim 
Staatsanwalte vor, um dort die Berdeitung des Grafen Szechenyi auf 
Grund der geſchilderten Vorgänge zu erwir Be Der Schritt war von 
Erfolg begleitet. Graf Andor Szechenyi wurde geſtern dem Landesgerichte 
eingeliefert ... Der heiße Kampf um un. ind iſt nun jo weit 
— — daß ſich die Gelängnibtbilre hin bi em jugendlich aufbrauſenden 
Grajen ſchloß. Seine arme eg Gai i ie bis nun willenlos zwiſchen 
den Beſtürmungen von em Weibe ſchwankte, hat ſich mit der in 
herausfordernden Mom allen hen ns e eigenen Stärke aufgerafft und 
erklärt, trotz der paeng erin 2 Kindes ſie würden ſie enterben, daß ſie 
von dem Grafen, dem . ndes, nicht laſſen werde, unbekümmert 
An Die e e e ce er lite ber her ö n 
an, 0 
— EA bei ihrem Kinde. hnung ihres Gatken am 
Italien 


Inſtruction an die italienischen Biſchöfe.] Die 
„Raſſegna“ veröffentlicht Auszüge aus den a . 
welche die Penitenciara Apoſtolſca anläßlich des heurigen Jubiläums 
an die tialieniſchr, Dibceſan⸗Biſchöfe als Norm für die Beichtväter 
erlaſſen hat. Dieſe Inſtructionen find von einem Geiſte des 
Kampfes gegen Italien erfüllt. Von den zwölf Paragraphen der 
Inſtruction verordnet der zweite, daß Diejenigen, welche die Rebellion 
der päpſtlichen Provinzen gefördert oder ihre Stimmen für die Eini⸗ 
gung Italiens unter einem König abgegeben und zur Schaffung und 
Durchführung „frevelhafter Geſeße“ mitgewirkt haben, die Abſolution 
nur dann erlangen können, wenn ſie vorher Beweiſe der Reue geben 
und Gehorſam gegen den Heiligen Stuhl und deſſen hierüber künftig 
zu erlaſſende Gebote aufrichtig verſprechen. Oeffentliche Beamte 
jedoch, welche jene Geſetze auszuführen haben, dürfen keine Abfolution 
erhalten, außer wenn ſie vorher ihr Amt niedergelegt haben, oder, 
wenn fie dies nicht können, ſich mit ihrem Diöcefanbiihof berathen, 
welcher darüber zu entſcheiden und nach den ihm bekannten Normen 
Vorkehrungen zu treffen hat. Die Käufer der ehemaligen Kirchen⸗ 
güter und ihre Pächter können nur in dem Falle Abſolution er⸗ 
halten, wenn fie vorher ihrem Diöcefanbifchof eine von ihnen in Gegen: 
wart mehrerer Zeugen unterzeichnete und in der Ordinariats⸗Kanzlei 
RE * esnhrenbe Erklärung abgegeben, durch welche fie 
Beſiothun * e nicht Eigenthümer dieſes der Kirche angehörenden 
Ri mes find, fih verpflichten, daſſelbe zu behalten, fo lange die 

he es ihnen geſtattet, feinen Ertrag möglichft zu erhöhen und 
denſelben jener gelſtlichen Körperſchaft auszuzahlen, welcher das Be⸗ 
ſitzthum früher angehörte. Wer aber ein gekauftes Kirchengut wieder 


„Jetzt werde ich verhaftet und bin ohne Waffen“, rief der Graf, 


„nd ĩ ² ¼ ĩ⅛ð n ̃ VNN DI En ee a a ) 
2. der anderen Seite wieder nieder, ein friſch angeſtecktesz Licht in 
der Hand. Der Alte bückte fih, erhob die Arme über den Kopf der 
Kleinen, näherte den Löffel leiſe, leife, drückte das Brot ſanft mit 
ſeinem Zeigefinger, mit zuſammengepreßten Lippen den Athem zurück⸗ 
haltend. Stefanino legte eine Hand feſt auf den Mund, ſich der⸗ 
geſtalt Schweigen gebietend. Tonio, der den Athem nicht mehr 
zurückhalten konnte, ſchnaufte ſchwer und feine Brillengläſer leuchteten 
und blitzten im Schein der Kerze wie zwei Irrlichter. Jetzt fielen 
— en Milch herab und glänzten wie Perlen auf dem Erdbeer⸗ 
Eie . und das Fräulein, die friſche Süße merkend, öffnete 
da be und ſpitzte die Lippen; Tonio beugte ſich noch mehr 
is der Löffel zwiſchen die Lippen kam und Lucia zu ſaugen 
= 18 ſaugt! fie .. . Stefanino, vor Freude außer ſich, 
Al. te einen Jubelſchrei ausſtoßen, aber ein majeſtätiſcher Blick des 
lten über die Brillengläſer hinweg hielt ihn zurück. Das war keine 
Zeit, Lärm zu machen. 
er Die Probe ward wiederholt und Lucia fog wie eine Göttin, und 
ful es denn den beiden gutherzigen Tröpfen fehlen, daß die Kleine 
gr lächelte, blinzelte Tonio dem Sohne zu und Stefanino ftie vor 
Lachen faſt mit dem Kopf auf den Boden. Im Erguß ſo großen 
Glückes hielt er aber das Licht ſchlecht, ſo daß der Alte, der das 
Mäulchen verfehlte, ihm zuraunte: 
„So leuchte doch, Du Himmelſappermenter!“ 
Je nach den Bewegungen zogen die Falten des Alten im Geſicht 
ſich zuſammen, oder glätteten fih, und als er glaubte, daß es genug 
ſei, richtete er ſich mühſelig empor, ſchob die Brille über die Stirn 
hinauf, ſchaute Stefanino, die Hände auf dem Rücken, mit vier 
Augen an und rief: 
„Das it noch was anders, als die Pferdebahn.“ 


Lucia ſchien zufrieden, oder reſignirte ſich bei dieſem Nachtma l; 
fie ſchloß die Augen und ſchlief, wenn nicht den Schlaf 8 = 
rechten, doch wenigſtens Eines, der gegeſſen. Die Bäckchen rötheten 
ſich, der Athem wurde hörbarer, ſo daß Stefanino das Licht hinter 
dem Hute des Vaters verſteckte und Beide auf den Zehen gingen, 
ſich auf eine Kiſte an der Wand zu ſetzen. 

Später, wenn Alle schlafen, bringen wir fie nach dem refugium 
peccatorum.“ 

„Und wenn man kommt, ſie zu ſuchen?“ 
Ber hängen ihr ein Zeichen an. Soll fie uns im Haufe 

en 

„Gewiß nicht! ... Schneit's?“ 

„Jetzt nicht.“ 

„Welch merkwürdige Geſchichte.“ 


Sie ſchwiegen ungefähr fünf Minuten lang. Stefanino, die 
Ellbogen auf den Knien, das Geſicht zwiſchen den Händen, rieb fih 


mit den Heinen Fingern die Nafe, während fein Geiſt in Gog und hinauf, nach dem Hofpital; je näher fie aber kamen, deto langſamer] finden laſſen. 


verkauft hat, kann nur unter der Bedingung Abſolution erlangen, hindurch hat fie unter furchtbaren Qualen mit dem Tode gerungen. 


wenn er den Gewinn der Kirche zurückzahlt. 


Frankreich. 

Paris, 22. April. [Herr de Brazzal hatte geſtern früh eine 
lange Unterredung mit Herrn de Laporte, Unterſtaatsſecretär der 
Marine und der Colonien, worauf er die Stellung eines General⸗ 
Commiſſärs der Regierung am franzoͤſiſchen Congo, d. h. die Leitung 
des Gabon und Congo, annahm. Um 6 Uhr Abends begaben ſich 
die Herren de Laporte und de Brazza nach dem Cabinet des Marine⸗ 
miniſters, der ſeine Unterſchrift ſogleich auf das Decret ſetzte, welches 
den Forſchungsreiſenden zu dem von ihm angenommenen hohen Amte 
ernennt. Ein Gouverneur⸗Lieutenant wird mit den Befehlen des 
General⸗Commiſſärs mit der Verwaltung des Congo betraut werden. 
Durch dieſe Combination wird Herr de Brazza nicht auf das Küſten⸗ 
gebiet beſchränkt fein, alle Freiheit haben, ſich nach dem Innern der 
Gegend zu begeben, die er entdeckt hat, und die Quellen unſerer 
Colonie zur Erhöhung des Werthes des Congo-Gebiets ausnützen 
können. Die Stelle eines Gouverneur⸗Lieutenants fol Herrn 
Dr. Ballay, dem Mitarbeiter Herrn de Brazza's, angeboten werden. Die 
dem General⸗Commiſſär zu ertheilenden Inſtructionen werden ſehr weit- 
gehende fein. Die Leitung des franzöſiſchen Congos, welcher alle franzöſiſchen 
Bellgungen im äquatorialen Afrika umfaßt, wird fih nicht mehr mit den 
Niederlaſſungen an der Goldküſte — Grand⸗Baſſam und Aſſimie — 
noch mit denen an der Sclavenküſte — Groß⸗Popo, Kotonau und 
Porto⸗Novo — zu beſchäftigen haben, da dieſe der von der Regierung 
des Senegal abhängenden Leitung der Flüſſe des Südens übertragen 
werden. Dieſe Maßregel wurde dringend von den franzöſiſchen Hand⸗ 
lungshäuſern verlangt, die in jenen Gegenden Factoreien haben.“ 


Belgien. 


a. Brüſſel, 22. April. [Die Ausweiſungen. — Die Ar⸗ 
beiter⸗Bewegung. — Die Brüſſeler Neuwahl.] Nach der 
der Kammer von dem Juſtizminiſter gegebenen Nachweiſung ſind unter 
der jetzigen Regierung vom 1. Juli 1884 bis zum 6. Februar d. J. 
404 Ausweiſungen durch Königlichen Erlaß erfolgt; davon 69 wegen 
Compromittirung der öffentlichen Ruhe, 10 aus politiſchen Motiven. 
Seitdem ſind aber in Folge der Unruhen maſſenhaft Ausländer aus⸗ 
gewieſen worden. — Die Arbeiterbewegung iſt in ein ruhigeres 
Stadium getreten. Die Arbeitseinſtellungen dauern fort, wachſen im 
Baffin Charleroi, treten ſporadiſch in den verſchiedenſten Landestheilen 
auf, gefährden aber nicht mehr die öffentliche Sicherheit. In den 
Walzwerken und Schmiedewerken in Huy kam es zum blutigen 
Kampf zwiſchen Gendarmerie und Arbeitern; erſtere machte von den 
Waffen Gebrauch, letztere warfen mit Feldſteinen; die Ankunft der 
Truppen ſtellte die Ruhe her. Die Arbeiter haben dort Arbeitslöhne 
von 1,20 bis 2,25 Francs per Tag. Die Arbeiter in den Stein: 
brüchen des Baſſin Namur haben die Arbeit eingeſtellt. Auch bei 
den großen Ziegeleien in Boom bei Antwerpen iſt ein Strike aus⸗ 
gebrochen. Arbeiterhaufen mit Meſſern in der Hand wollten die 
Arbeiter anderer Fabriken zur Arbeitdeinftellung zwingen; auch hier 
erfolgte ein Kampf zwiſchen den Arbeitern und den Gendarmen; 20 
Rädelsführer wurden verhaftet. Inzwiſchen geben die Brüſſeler 
Liberalen ein ſchmähliches Bild politiſchen Unverſtandes und haar⸗ 
ſträubender Zerriſſenheit. Doctrinäre, Liberale, Progreſſiſten und Ra⸗ 
dicale bekämpfen ſich um die Beſetzung des einzigen vacanten De: 
putirten⸗Mandats erbittert; ſie gehen mit getrennten Candidaten in 
den Wahlkampf. Die einigen Clericalen jubeln; die Liberalen 
wollen nichts lernen, weitere Niederlagen müſſen ſie erſt zu Verſtand 
bringen und daran ſind vor Allem die Führer mit ihren perſönlichen 
Eiferſüchteleien ſchuld. 

a. Brüſſel, 22. April. 
Frau van der Smiſſen iſt geſtern ihren Wunden erlegen. Zwölf Tage 
Magog herumreiſte, 
Reſpect vor dem Fräulein. 

Es ſchlug Zehn. 

Nachdem ſie über das Warum und Wie des ſonderbaren Falles 
phantaſirt hatten, immer aber nur flüſternd, ſprachen ſie, die Zeit zu 
vertreiben, noch über Dieſes und Jenes. Stefanino erzählte, auf 
dem Schloßplatze ein Kameel geſehen zu haben, das die Mazurka 
tanzte, und einen Anſchlagzettel mit einem Elephanten, der einem 
armen Menſchen den Kopf zertrat. Tonio dagegen hatte zu ſeiner 
Zeit den Tom⸗Pouce geſehen, der ſich in einem Schuh verſtecken 
konnte. So ging's weiter. Um halb elf fing die gewohnte Maus 
an zu nagen, der Stefanino den Tod geſchworen hatte; ſie ſprachen 
von Mäuſen und Katzen und hauptſächlich von ihrer Miez, die gerade 
in dieſen Tagen ſehr wenig fraß. 

Während ſie jedoch ſo ſchwatzten, blieb der Gedanke Beider immer 
feſt auf das merkwürdige Ereigniß des Abends gerichtet, und wenn 
der Geiſt für einen Augenblick abſchweifte, im Grunde blieb immer 
ein Gefühl von Unruhe, Zärtlichkeit und Furcht zurück. 

Und nun ſchlug es Elf. Tonio ſagte: „Gehen wir.“ 

Stefanino that, als ob er's nicht gehört, und blieb auf der Lade 
ſitzen. Der Alte ſtieß ihn an, nahm einen Mantel, der noch älter 
war, als er ſelbſt, um die Schultern, näherte ſich, immer auf den 
Zehen, dem Bettchen, belauſchte den Athem Lucta's, bedeckte ihr das 
Geſichtchen mit einem Zipfel der Spitzen, löſte von der Mauer einen 
Steindruck mit dem Bilde des Königs und des Papſtes Arm in 
Arm, riß ihn in zwei Stücke, behielt den Papſt für ſich, ſteckte Se. 
Majeſtät zwiſchen die Falten des Kiſſens und wendete ſich endlich, um 
nach Stefanino zu ſchauen. 

„Nimm den Schlüſſel und das Licht und hilf mir“, ſagte der 
Alte mit jener tonloſen Stimme, wie die Souffleure ſie in großen 
Effeetſcenen brauchen; und Stefanino, da er merkte, daß es dem 
Papa Ernſt war, ſtülpte fih den Hut auf den Kopf, ergriff den 
Stock, der ſeit einem Monat die Maus erwartete, und ging voran. 
Tonio folgte, das Kind in den Mantel eingewickelt, an die Bruſt 
gedrückt. Vorſichtig trat er hinaus, ſich rechts und links umſchauend, 
die Angſt in der Seele, entdeckt zu werden, mit Herzklopfen, kurz, 
wie Einer, der etwas Böſes vorhat. 

Als ſie die Gartenſtraße erreicht hatten, eine öde, zwiſchen einer 
Hecke und einer Mauer hinlaufende Straße, beſchleunigten ſie ihre 
Schritte, ſprachen aber kein Wort. Wer ſie ſo geſehen, hätte gemeint, 
daß zwiſchen Vater und Sohn ein alter Zwiſt beſtehen müßte. Stefanino, 
unter dem Schatten feines breitkrämpigen Hutes, kämpfte mit einem ein: 
gebildeten Schelm, der ihm Lucia rauben wollte, und nach einer Viertel⸗ 
ſtunde ſchon hatte er ihn ſo zugerichtet, daß derſelbe in Wirklichkeit wohl 
kaum mit dem Leben davongekommen wäre. Vor der St. Barnabas⸗ 
kirche blieben ſie ſtehen und ſchickten ein kurzes Gebet zu dem Herrn, 
der da drinnen wohnt und der ein Auge hat und ſorgt für die 
Armen und für die Findlinge. Dann ging's die St. Barnabasſtraße 


[Die Affaire van der Smiſſen.] Palaft in der Straße Sacramento aus unter großartiger Betheiligung 


Tonio faute an feiner Pfeife, er rauchte kalt, aus] und kürzer wurden ihre Schritte, bis zu einem gewiſſen Punkte, wo 


Die Theilnahme ift hier eine allgemeine. Der ültefte Bruder der 
Verſtorbenen iſt Hauptmann in der Armee. — Die übliche Con⸗ 
frontation des Moͤrders mit dem Leichnam der Ermordeten iſt unter⸗ 
blieben. Van der Smiſſen hatte den formellen Antrag geſtellt, die 
Leiche ſeiner Frau noch einmal ſehen zu dürfen, die Staatsanwaltſchaft 
aber hat, nachdem ſie die Meinung der Familie eingeholt, das Ver⸗ 
langen entſchieden abgelehnt. Capitain Renaud, der Bruder 
der Verſtorbenen, hat erklärt, daß, wenn der „Mörder das Sterbehaus 
betritt, er ihn ſofort niederſchießen würde“; auch der für denſelben 
ſeitens der Menge vorbereitete Empfang — dichte Gruppen umlagern 
das Haus — geboten Vorſicht. Von allen Seiten ſtrömen Blumen⸗ 
ſpenden in das Sterbehaus. Selbſt jetzt hat van der Smiſſen das 
Mandat nicht niedergelegt; er bezieht die Diäten als Deputirter 
weiter, und hofft, durch den Nimbus eines Deputirten Mandats auf 
die Geſchworenen zu ſeinen Gunſten zu wirken. Die Entrüſtung 
über dieſes Verfahren iſt in allen r dah auch den clericalen, groß. 


Spanie $ 

Madrid, 21. April. [Ueber ee = des Biſchofs und 
den Mörder Galeotto] bringen ſpaniſche und franzöſiſche Blätter 
noch folgende Einzelheiten: Um 3 Uhr Nachmittags begann der Todes⸗ 
kampf des Biſchofs. Nach ſpaniſcher Sitte wurde die Agonie geläulet. 
Tauſende hatten ſich auf der Straße Toledo verſammelt, doch verhielt 
ſich die Menge ruhig; wie von einer allgemeinen Landestrauer be⸗ 
troffen, ſtanden die Männer ehrfurchtsvoll da mit entblößtem Haupte, 
während die Frauen weinten. Um 5 ¼ Uhr erfolgte der Tod. Die 
Behörden ordneten trotz der Vorſtellungen des Clerus die Section 
an, welche ergab, daß die Wirbelſäule und die Leber ſchwer verletzt 
und zwei von den erhaltenen Wunden tödtlich waren. Der Leichnam 
des Biſchofs wurde zu St. Iſodoro, der Kathedrale von Madrid, in 
einer Kapelle, welche von Tauſenden von Lichtern ſtrahlte, aufgeſtellt 
und ſollle den 21. d. M. in einer Gruft der Kathedrale beigeſetzt 
werden. — Ueber die Vergangenheit und Gemüthsanlage des Mörders 
hat der Unterſuchungsrichter feſtgeſtellt, daß derſelbe von jeher ein 
heftiger, leidenſchaftlicher Menſch geweſen und gegen hohe kirchliche 
Würdenträger wiederholt Drohungen ausgeſtoßen hätte. Auch ſoll er 
das Cölibat gebrochen und mit feiner Haushälterin in einem fünd- 
haften Verkehr geſtanden haben. Im Gefängniſſe bewahrte der 
Mörder fein düſteres Ausſehen; feine Blicke find wild und unftät; 
trotzdem er etwas taub iſt, ſpricht er ſtets ſehr leiſe. In ſeiner Zelle ] 
geht er fortwährend auf und ab, wenn er ſtill hält, thut er's nur, 
um ſich auf das Lager zu legen; er giebt vor, zu ſchlafen, wenn er 
ſich beobachtet wähnt. Er ſpeiſt mit gutem Appetit. Als man ihm 
die Nachricht von dem erfolgten Tode des Biſchofs überbrachte, be- 
kundete er nicht die geringſte Erregtheit. Galeotto bedeutet auf 
ſpaniſch Galeerenſträfling, jedenfalls ſehr bezeichnend für den Mörder, 
der aus Malaga gebürtig und, wie alle ſeine Landsleute, außerſt 
heißblütig iſt. Zwei Zeitungen, „Il Reſumen“ und „Le Progreſſo“, y 
hatten Tags vor dem Morde von Galeotto die Ankündigung deſſelben $ 
erhalten, glaubten aber, nur eine Drohung vor fih zu haben, und 
beachteten das ihnen zugeſchickte Schreiben nicht. An den „Reſumen“ 
hat der Mörder eine ganze Reihe von Briefen gerichtet, im Ganzen : 
beträgt deren Zahl 24, in denſelben it ſtufenweiſe ein immer er- * 
regterer Ton angeſchlagen, bis endlich die Ankündigung des geplanten . 
Mordes erfolgte. „El Progreſſo“ glaubte, es mit einem Wahn⸗ 
ſinnigen zu thun zu haben, und ließ deſſen Briefe unbeantwortet. 
Der Proceß dürfte in der Mitte des Monats Mai entſchieden werden. 
Galeotto hat einen Liberalen, den Advocaten M. Linarez, einen S: 
wilden, leidenfchaftlihen Redner, zum Vertheidiger gewählt. — Das 
Leichenbegängniß des ermordeten Biſchofs hat heute vom biſchöflichen 
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ſtattgefunden. Als —. m . ;p ̃ ß ̃ p ̃ . ̃ĩͤ . nz folgten dem Sarge zwe“ Brüder 
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fie, als ob Einer den Andern gehalten hätte, nicht weiter konnten, 
ſich umſchauten und ſtehen blieben. 

„Was giebt's?“ fragten ſie ſich gegenſeitig. 

„Geh 'mal voraus und ſieh', ob längs dem Canal Jemand 
kommt“, ſagte Tonio. 

Stefanino machte drei Schritte vorwärts, ſchaute nach rechts und 
links, ſah aber nichts, als die lange Reihe der Gaslampen, die in 
der Ferne und im Nebel verdämmerten, und das Licht, das im 
Todtenſaal des Hoſpitals glänzte. Die ſchneebedeckte Straße hinter 
ihm verlor ſich in der bangen Finſterniß, aus der einige rieſenhafte 


wi. 


Bäume ſchwarz über eine Mauer ragten. Er heftete den Blick auf A 
einen Schatten, der ihn zu erwarten ſchien, und die Pulje am Kopfe 4 
begannen zu hämmern; er kam zu ſich und erkannte feinen Vater. 5 
Auch Stefanino hatte den Kopf verloren. 92 

„Vorwärts!“ rief er durch die hohle Hand hinab. i 

Der Schatten näherte ſich und gemeinſchaftlic ſchritten ſie nach 72 
links. Ein ſchwarzes Loch öffnete ſich in der Mauer und ſie ſchauderten, er. 


i 


= 
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wie vor einem offenen Grabe, 

„Iſt's hier?“ fragte Stefanino mit einer Stimme, die ihm in 
der Kehle ſtecken blieb. 

Der Alte glaubte zu antworten, in Wahrheit ſagte er nichts oder 
ſagte es zu ſich ſelbſt. 

Sie traten vor das Fenſterchen, in welchem eine Art Trommel 
auf Angeln ſich drehte. Tonio, ſich immer umblickend, ſing an, das 
Kind aus dem Mantel herauszuwickeln. Stefaniono legte die Hand an 
den Klingelzug. Lucia wurde in die Trommel gelegt, es ſchlug ein è 
Viertel auf Zwölf auf dem Stephansthurm. Sie zählten die Schläge, 
einen nach dem andern, als ob fie das genau zu wiſſen braune 
und bis der letzte Klang verzitterte. Jetzt zog Stefanino an den 
Klingel. Sie hörten das Glöckchen weit drinnen ertönen, dann kamen 
Schritte näher, dann ertönte eine weibliche Stimme, die ſprach: i 
Deo gratias!” Pa 

Sie hielten die Augen ſtarr auf die Drehſchelbe gerichtet und die 
halbe Minute, welche verſtrich, erſchien ihnen lang wie eine Gwig- 
feit und voll Gefahren. 

„Arme Lucia!“ fagte mit e Stimme cupim 
Bettchen aufnahm, um ihr einen Kuß zu geben. 

„Das iſt eine Grauſamkeit!“ brummte der Alte. . 

„Tragen wir ſie nach Hauſe!“ rief der Junge = it paar 
Schritte zurück; und während der Alte ihn z becher 85 e, da ; 
knarrten die Angeln, die leere Trommel drehte fiğ. Das Kind blieb 


draußen. 
Sie hatten Denen da drinnen einen großen Streich geſpielt und 
ob ſie es geſtohlen hätten; zu 


liefen mit dem Mädchen davon, als 
Haufe angekommen, drehte Re den Schlüſſel zweimal im Schloſſe um. 

Das it Alles, was ich von den beiden Schuſtern und dem Findel 
kinde weiß, das der Himmel hatte einen Papa und einen Bruder 


der das 
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tu, die fe von 
Spitzen der Behörden, darunter Sagaſta 
General Capitäne Martinez 


ene 


— 
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Miniſter, die 


mpos und der Marquis von Habana 
an der Spitze von Offiziers⸗Abordnungen ſämmtlicher Regimenter der 
Barnifon, welche fih auf beſonderen Wunſch der Königin an dem 
Zuge beiheiligten, und endlich eine lange Reihe der angeſchenſten 
Bürger der Stadt. Die Leiche wurde in der Kirche St. Iſodoro 
beigeſetzt, wo nächſtens eine größere Trauerfeierlichkeit folgen wird. 

[Die Königin.] Eine Erklärung der Leibärzte der Königin in 
der „Gaceta macht bekannt, daß der Entbindung Maria Chriſtina's 
zwiſchen dem 15. und 20. Mai entgegenzuſehen ſei; es wird ſich alſo 
dann entſcheiden, ob die Cortes demnächſt Maria Mercedes oder einem 
nachgeborenen männlichen Sproſſen Alfonſo's ale ihrem künftigen 
Herrſcher zu huldigen haben werden. Die Erzherzogin Eliſabeth, die 
Mutter der Königin⸗Regentin, iſt vorgeſtern in Madrid eingetroffen 
und am Bahnhof von ihrer Tochter und den Behörden, an ihrer 
Spitze Sagaſta und Moret, empfangen worden. Die Gerüchte über 
den beſorgnißerregenden Geſundheitszuſtand der Königin ſollen jeder 
Begründung entbehren. 


Großbritannien. 

London, 22. April. [Lis zt. — Eine Aufführung des 
„Fauſt“. — Beraubung der Briefpoſt. — Werthvolle 
Orchideen.] Liszt verabſchiedete ſich geſtern Morgen von ſeinen 
engliſchen Freunden und trat die Rückreiſe nach dem Continent an. 
Mr. Alfred Lyttleton (Chef der Firma Novello, Ewer u. Co.), defen 
Gaſt er in Weſtwood Houſe, Sydenham, geweſen, Mr. Auguſtus 
Lyttleton und der Pianiſt Stavenhagen gaben dem Meiſter das Geleit 
bis Dover, wo er von dem Bürgermeiſter des Ortes und einer großen 
Anzahl Bewunderer begrüßt wurde. Mehrere Damen überreichten 
ihm Bouquets. Der Abbé reite zunächſt nach Antwerpen und von 
dort begiebt er ſich nach Paris, um daſelbſt einer Aufführung ſeiner 
großen Meſſe beizuwohnen. — Im Lyceum⸗Theater fand am Montag 
Nachmittag eine Vorſtellung von Goethe's „Fauſt“ in der engliſchen 
Bearbeitung von Wills ſtatt, deren Zuhörerſchaft ausſchließlich aus 
Schauſpielern und Schauſpielerinnen beſtand. Im Parquet, in den 
Logen und im erſten Range bemerkte man alle Berühmtheiten faſt 
ſaͤmmtlicher Bühnen der Metropole, und die übrigen Räume waren 
dem untergeordneten Perſonale der verſchiedenen Theater zur Ber- 
fügung geſtellt worden. Der Director des Lyceum⸗Theaters, Henry 
Irving, hatte diefe Extra⸗Vorſtellung veranftaltet, um den Bühnen: 
Mitgliedern Gelegenheit zu geben, Goethe's Meiſterwerk kennen zu 
lernen. Den Leiſtungen Irving's als Mephiſtopheles und der Ellen 
Terry als Margarethe wurde ſtürmiſcher Beifall geſpendet. 
Vor den Schranken des City - Polizei = Gerihtd im Manſion 


Houſe ſtand geſtern Henry Andrews unter der Anklage, in 


unrechtmäßigem Beſitz von drei Hundert-Rubelnoten zu fein. 
Der Fall ſteht im Zuſammenhange mit der jüngſten Beraubung der 
engliſch deutſchen Briefpoſt. Am 8. April enthielt der für Berlin be: 
ſtimmte Briefbeutel 62 eingeſchriebene Briefe. Als derſelbe in Obers⸗ 
dorff geöffnet wurde, fand man, daß 48 Briefe, von denen einer 
umſetzbare Werthpapiere im Betrage von 4000 Pfd. Sterl. enthielt, 
entweder geſtohlen oder erbrochen worden waren. Der St. Peters⸗ 
burger Briefbeutel war ebenfalls geöffnet worden und von den darin 
befindlich geweſenen 12 Briefen fehlten zehn, und die übrigen zwei 
waren erbrochen worden. Es wird angenommen, daß die Diebe den 
Raub während der Fahrt von London nach Dover ausführten. Einer 
der Berliner Briefe war von der Bankfirma Blydenſtein u. Co. in 
London an Herrn Löwenberg in Berlin gerichtet und enthielt 20 
ruſſiſche Hundertrubelnoten. Die Diebe hatten die Noten an ſich 
genommen, den Brief ſammt Couvert aber im Poſtbeutel zurück⸗ 
gelaſſen. Am 12. April erſchien der Angelkagte Andrews im Comp: 
toir von Blydenſtein u. Co., und verſuchte drei dieſer Rubelnoten 
zu wechſeln. Da er ſich über ben rechtmäßigen Beſitz der Noten nicht 
auszuweiſen vermochte, wurde er verhaftet. Der Angeklagte wurde 
um eine Woche zurückgeſtellt. — Bei einer Auction von Orchideen 
in Protheroe's und Morris’ Geſchäftsräumen in Cheapſide wurden 
am Montag u. A. erzielt Odontoglossum Alexandra mit vier 
Blüthen 160 Guineen, der höchſte Preis, der für eine Pflanze dieſer 
Art jemals realiſirt worden iſt. Der ganze Ertrag bezifferte ſich auf 
über 1250 Pfd. Sterl. f 

London, 22. April. [Die iriſche Landbill] enthält 53 Ar: 
tifel, von denen die nachſtehenden die wichtigſten find: 

Art. 2. Innerhalb der durch dieſe Acte feſtgeſetzten Zeit kann der 
wirkliche Eigenthümer irgend eines verpachteten Gütercomplexes in Ir⸗ 
land, auf den diefe Acte Anwendung findet, ſich an die Staats⸗Autorität 
wenden, ſolch' einen verpachteten Gütercomplex zu dem ſtatutariſchen 
Preiſe anzukaufen. Dieſer Antrag ſoll regiſtrirt und damit der Priorität 
gemäß verfahren werden. Im Falle der Ankauf von dem Landlord be⸗ 
werkſtelligt iſt, ſollen die Pächter der verſchiedenen Farmen, aus denen 
der Gütercomplex beſteht, Eigenthümer ihrer Pachten unter ſolchen Be⸗ 
dingungen werden, wie fie diefe cte vorſchreibt, und wo die Pächter nicht 
Eigenthümer ihrer Farmen nach dieſer Acte werden, foll die Staats⸗ 
Autorität dies werden und darüber in ſolcher Weiſe verfügen, wie ſie es 
für paſſend erachtet. 

Art. 3. Der ſtatutariſche Preis einer Beſitzung ſoll nach dem Belrage 
der Netto⸗Pachtrenten bemeſſen werden. Die Netto⸗Rente einer Beſitzung 
iſt der Brutto⸗Rente gleich, wenn von letzterer die Zehnten, ein durch⸗ 
1 Sa Procentſaß für Unkoſten mit Bezug auf ſchlechte 1 

er 


oder der Pächter darauf, der 
he A iſt, als der Marktwerth der Beſitzung; oder wo 
es aus irgend einem anderen Grunde der Land⸗Commiſſion unbillig er- 


bung, ſo z. B. bei einem ausnahmsweiſe guten Zuſtande der Beſitzun 
und den . Gedeihen der Pächter. alle darf 
22jährigen 


defen Jahrespacht 4 Pfund Sterl. 


Art. 25. Das 
offentlichen Einkünfte in 
in einzelnen Theilen Irlands fungiren. 


Falle die Staa 


Art. 19 ordnet die Zuſammenſetzung der Land⸗Commiſſion. i 

amt fol einen „General⸗Einnehmer“ für die 
land ernennen, und Deputirte, die unter ihm 

Art. 31 ſagt: Für die Zwecke dieſer Acte darf das Schatzamt 3 pro⸗ 


centige und 2½procentige fortlaufende Annuitäten creiren. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 24. April. 

Lange genug erregte das Gerüft vor der Oſtfagade des Bres: 
lauer Rathhauſes das Kopfſchütteln der Paſſanten. Faſt ſchien 
es, als ſei daſſelbe errichtet worden, um nicht benutzt zu werden. 
Denn nichts geſchah auf demſelben, was ſich nach außen hin als 
„Arbeit“ charakteriſirt hätte. Man ſah keine Maurer, keine Werkſtücke, 
man hörte keinen Hammerſchlag — und doch wurde hinter den ſack⸗ 
leinenen Vorhängen ſehr fleißig gearbeitet. Die Aufmeſſungen 
der architektoniſchen Details am reichdecorirten Oſtgiebel wurden mit 
größter Gewiſſenhaftigkeit vorgenommen. Aufs Genaueſte wurde der 
Umfang der vorzunehmenden Renovationsarbeiten beſtimmt, indem 
man programmmäßig nur das erſetzen und ergänzen wollte, deſſen 
Erſetzung und Ergänzung unbedingt geboten erſchlen. Das konnte 
natürlich nur durch die eingehendſte Unterſuchung an Ort und Stelle 
ermittelt werden. Inzwiſchen aber ſind die Renovationsarbeiten ſo 
weit gediehen, daß ſie ſich auch dem Publikum ſchon ſeit längerer Zeit 
bemerkbar gemacht haben. Nachdem Herr Baurath Lüdecke, der 
Leiter der Renovationsarbeiten, ſo glücklich war, im Schutt des Rath⸗ 
hausbodens den Kopf einer Fiale zu finden, wie ſie muthmaßlich früher 
den öſtlichen Hauptgiebel geziert haben, drang er mit der früher von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung verworfenen Bekrönung dieſes Giebels 
mit Flalen durch, und nachdem fih der Streit längere Zeit um die Anbrin⸗ 
gung derſelben in axialer oder diagonaler Anordnung gedreht hatte, fiel 
die Entſcheidung unter Zuſtimmung der Akademie des Bauweſens 
zu Gunſten der erſteren aus. In kurzer Zeit wird die Fialen⸗ 
bekrönung vollendet ſein. Mit der Ausführung derſelben hat 
man von den Fußpunkten der beiden Glebelſchenkel aus begonnen 
und hat diefe Arbeit fo weit gefördert, daß bis zur Spitze des Giebel: 
dreiecks gegenwärtig nur noch vier Fialen auf jeder Seite fehlen. 

Unſer Blatt hat ſich ſeinerzeit gegen die Fialenkrönung ausge- 
ſprochen. Heute, wo wir mit der gegebenen Thatſache des Vorhanden⸗ 
ſeins derſelben zu rechnen haben, kann ſich für uns nur die Frage 
erübrigen, ob der Fialenſchmuck in einer Weiſe ausgeführt worden ift, 
daß fih auch die Gegner deſſelben mit ihm allenfalls ausſöhnen 
können. Bei vollſtändig unvoreingenommener Beurteilung der nun: 
mehr ausgeführten Bekrönung müſſen wir zugeſtehen, daß es dem 
Leiter der Renovationsarbeiten nach mancherlei Verſuchen — 
es iſt bekannt, daß ſich Herr Baurath Lüdecke die Feſtſtellung 
der endgiltigen Fialenform durchaus nicht leicht gemacht hat 
— gelungen iſt, etwas zu ſchaffen, was ſich in den architektoniſchen 
Charakter der Dftfacade recht wohl einfügt. 
kräftig gehalten, daß ihre Stabilität nichts zu wünſchen übrig laſſen 
wird, und doch werden ſie, als im Licht ſtehend, hinreichend ſchlank 
erſcheinen, um nicht ſchwerfällig zu wirken. Die zwiſchen ihnen 
ſich von einem zum andern Fialenkörper aufſchwingenden kleinen 
Strebebögen ſchließen ſich in ihren Linien den in dem Maaßwerk des 
Giebels immer wiederkehrenden Motiven paſſend an. Zwiſchen den 
beiden höchſten Fialen, alfo über der Spitze des Dreiecks, wird eine 
hochaufſtrebende, in Schmiedeeiſen auszuführende Kreuzblume in die 
Lüfte ragen, ähnlich der auf dem ſuͤdoͤſtlichen Erkerthurm befindlichen. 
An dem feſten Stengel der Blume wird ein Thurmknopf angebracht 
werden, in welchen wahrſcheinlich Urkunden über die Renovation der 
Oſtfagade und andere Documente verſenkt werden. 

Die Ergänzung der ſchadhaften Stellen des Maaßwerks und des 
an den Giebelkanten ſich hinaufziehenden ſchönlinigen Frieſes iſt theils 
vollendet, theils der Vollendung nahe. Durch eigenen Augenſchein 
haben wir und von allen Etagen des Gerüfted aus überzeugen 
können, daß dieſe Ergänzung mit der größten Pietät durchgefuhrt 
worden iſt. Krabben und Kreuzblumen, die, wenn ſie auch nicht 
mehr die volle Schärfe ihrer Contouren aus früheren Jahrhunderten 
in die Gegenwart herüber gerettet haben, dennoch auch künftigen 
Zeiten noch zu trotzen verſprachen, wurden in ihrer dermaligen Be⸗ 
ſchaffenheit erhalten. Das Neuhinzugekommene wurde nach einem 
bewährten Recept ſo getönt, daß es von den patinirten älteren Be⸗ 
ſtandtheilen nicht zu unterſcheiden iſt. Die Verwitterung des alten 
Geſteins — ſowohl der Ornamentik als des Mauerwerkfonds — 
erweiſt ſich übrigens an manchen Stellen als ſo weit vorgeſchritten, 
daß man davon mit Bequemlichkeit zwiſchen Daumen und Zeigefinger eine 
„Priſe“ nehmen kann. Es zeigte fih bei der Bloßlegung des 
Mauerwerks des Giebels, daß die Steine bei Weitem nicht ſo ſcharf 
gebrannt ſind, wie es ſonſt bei den Backſteinrohbauten der nord⸗ 
deutſchen Tiefebene der Fall war. Dieſe Wahrnehmung iſt inſofern 
von Intereſſe, als dadurch die Frage endgiltig entſchieden werden 
kann, ob das Rathhaus, wie man bisher anzunehmen geneigt war, 
urſprünglich als Rohbau ausgeführt war, ſo daß die Ueber⸗ 
tünchung behufs Bemalung erſt ſpäter vorgenommen worden wäre. 
Die Frage kann nunmehr wohl entſchieden verneint werden, d. h. 
Verputzung und Bemalung waren von vornherein vorgeſehen. 
Dafür ſpricht überdies der Umſtand, daß der Fries an den Schenkeln 
des Giebeldreiecks um genau fo viel aus der Fagadenfläche heraustritt, 
als die Stärke des aufgetragenen Putzes beträgt. 

Laut Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung folen die vier 


aus geſehen) links davon gelegene Feld mit farbigen Malereien 
geſchmückt werden; die übrigen Felder des Maaßwerks ſollen mit 
Rankenwerk und Putten in Sgrafittomanier bemalt werden. Die 
Ausführung dieſer Malereien iſt den Herren Profeſſor Schobelt 
und Irmann, Lehrern an der Koͤniglichen Kunſtſchule hier⸗ 
ſelbſt, übertragen worden. Dieſelben haben nun die Cartons 
von den von ihnen zu liefernden Bildern entſprechend den Skizzen 
des Bauraths Lüdecke hergeſtellt. Die Cartons ſind am Donnerstag 
dem Maßwerk eingefügt und ſollen während der nächſten Tage da⸗ 
ſelbſt verbleiben, damit man ſich von der einſtigen Wirkung der 
fertigen Malereien einen Begriff machen könne. Die Bilder über 
der Uhr fellen (von links nach rechts betrachtet) das Bruſtbild 
Johannis des Täufers mit dem Agnus Dei, das Bruſtbild der 
heiligen Hedwig, welche ein Modell des Trebnitzer Kloſters und eine 
Statuette der Mutter Gottes in Händen hält, und das Bruſtbild 
Johannis des Evangeliſten dar, das letztere in der Auffaſſung des 
Breslauer Stadtwappens. Links von Johannes dem Täufer ſoll das 
Wappen des Herzogthums Breslau abgebildet werden. In künſt⸗ 
leriſcher Beziehung wirken die von Profeſſor Schobelt entworfenen 
Bilder wegen ihrer kräftigen Farbengebung nicht unvortheilhaft. Die 
Ausführung foll bekanntlich in Mineralmalerei ſtattfinden. Das ſetzt 
eine Verputzung der Mauerflächen voraus, welche mehrerer Wochen 
zum gehörigen Austrocknen bedarf. Unter Berückſichtigung aller Um: 


Die Fialen find fofi 


Felder des Maaßwerks oberhalb der Uhr, ſowie das (vom Beſchauer] E 


über d 


der renovirten Oſtfagade des Rathhauſes zu urthellen. 
2 


Möge ein günfligeg Stern über der Arbeit walten! 
* * 


* 

— Den neueſten der Stadtverordnetenverſammlung zu⸗ 
gegangenen Vorlagen entnehmen wir was folgt: Der IV. Ausſchuß 
empfiehlt, in Sachen der Verbindungsbahn folgende Reſolutlon: 

„die Stadtverordneten⸗Verſammlung hält im Inter⸗ 
ejje der Stadt die Verlegung der Verbindungs bahn 
für ein unabweisliches Bedürfniß und erſucht den 
Magiſtrat, mit aller Entſchiedenheit die hierzu er⸗ 
forderlichen Schritte zu thun.“ 

Der Magiſtrat hatte die Genehmigung dazu beantragt, daß die 
Fluchtlinien einer Verbindungsſtraße zwiſchen der Kloſter⸗ und Bor- 
werksſtraße durch die Grundſtücke Kloſterſtraße Nr. 24, 25, 26 und 
Vorwerksſtraße Nr. 64, 66, 68 in Gemäßheit der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen feſtgeſtellt und den Gebrüdern E. und S. Caſſirer hier⸗ 
ſelbſt als Unternehmern die Genehmigung zur Anlage der gedachten 
Straße unter den früher mitgetheilten Bedingungen ertheilt werde. 
Die Ausſchüſſe IV und V empfehlen nun, den Magiſtrats⸗Antrag 
anzunehmen; ferner aber, den Magiſtrat zu erſuchen, darauf hin⸗ 
wirken zu wollen, daß bei Anlage von neuen Straßen eine einheit⸗ 
liche Befeſtigung der Trottoire erzielt werde. 

Der Verſammlung liegt der Antrag vor, ſich damit einverſtanden 
zu erklären, daß eine Doecker ſche Zeltbaracke nach dem Syſtem 
von Chriſtoph und Unmack in Kopenhagen zur Aufſtellung von 
24 Krankenbetten fertig angekauft; daß diefe Kranfen-Barade 
auf dem zu den ſog. Roßwieſen⸗Aeckern gehörigen Platze, oͤſtlich 
von der Doppelbarade des Wenzel⸗Hancke ſchen Krankenhauſes aufgeſtellt; 
daß dem Magiſtrat zur ſchnelleren Ausführung dieſes Projectes ein 
Credit von 12000 Mark, vorbehaltlich der fpäteren Rechnungs⸗ 
legung, aus dem Haupt⸗Extraordinarium der Kämmerei pro 1886/87 
zur Verfügung gefellt; ſowie endlich, daß die noch näher zu be 
ſtimmende Fläche aus dem Pachtvertrage um die ſogenannte Roß⸗ 
wieſen⸗Aecker und Wieſen zurückgezogen werde. 

Aus den Motiven entnehmen wir unter Anderem Folgendes: 

„Wie ſchon öfters hervorgehoben und wie auch bei den fährlichen Re⸗ 
vifionen des Kranfen-Hofpitals zu Allerheiligen bemerkt worden, herrſchen 
auf der Irren⸗Abtheilung des Hoſpitals ſchwere Mißſtände, welche 
bei der ſtets ſich mehrenden Krankenzahl ihre Haupturſache in dem Mangel 
an verfügbaren Räumlichkeiten gur geeigneten Unterbringung der Kranten 
haben, denn es müſſen eine Anzahl von Kranken dauernd in Iſolir⸗ 
zellen n werden, weil kein Platz für ſie vorhanden iſt, 
um deren Aufenthalt in größeren, gemeinſchaftlichen Räumen zu er⸗ 
möglichen. — Um nun dieſen Uebelſtand bis zur Fertigſtellung und 
Benutzbarkeit des Neubaues des Irrenhauſes vorläufig einigermaßen zu 
beheben, hat die Hoſpital⸗Direction auf den wiederholten Antrag des gegen⸗ 
wärtigen Primärarztes der Irrenabtheilung verge e für die ander⸗ 
weite Beſchaffung von Beobachtungsräumen für die Aufnahme einzelner 
Pockenkranker Sorge zu tragen und zu dieſem Zwecke die erforderlichen 
Localitäten entweder miethweiſe zu beſchaffen, oder neben dem Wenzel⸗ 
Hancke'ſchen Krankenhauſe und in Verbindung mit demſelben eine 
aracke zu errichten, damit die in der ſüdlichen Hälfte der Barbara⸗ 
Kaſerne vorhandenen und bisher für dieſen Zweck reſervirten 64 Kranken⸗ 
betten mit inneren Kranken belegt und die bisher mit inneren Kranken be⸗ 
legte Reſerveſtation Nr. 24 fürGeiſteskranke zur Dispoſition geſtellt werden kann. 
Die Baracken von Chriſtoph und Unmack gewähren, wie eine Beſichtigun 
derſelben ergeben hat, den Vortheil, daß ſie a. an allen Orten ſchnell auf⸗ 
MS b. febr leicht desinficirt werden können, c. ſich bedeutend billiger 
tellen als die Baracken von Holz. Die Verwaltung der Krankenbaracke 
muß mit einem bereits beſtehenden Krankenhauſe in Verbindung gebracht 
werden. Die Stadt beſitzt in der Nähe des Wenzel⸗Hancke'ſchen Kranken⸗ 
hauſes und öſtlich von demſelben noch ein größeres, 1 Hektar 8,89 Ar um⸗ 
faſſendes Areal die ſogenannten Roßwieſen⸗Aecker und Wieſen, welche bis 
zum Jahre 1891 zwar gegen ein jährliches Pachtgeld von 172 M. ver⸗ 
pachtet find, von denen aber die zu öffentlichen Anlagen erforderlichen Flächen⸗ 
räume gegen Erlaß des im Durchſchnitt pro Ar gezahlten Pachtzinſes 
ohne weitere Kündigung aus der Pacht zurückgezogen werden können. 


Sing⸗ Academie. 

Ueber Haydn's „Schöpfung“ etwas Neues zu ſagen, iſt ſchlechter⸗ 
dings unmöglich. Fortſchrittlichen Muſikern mag es wohl ſcheinen, 
als ob ein oder der andere Satz bereits anfinge, zu verblaſſen, auf den 
weniger kritiſch geſtimmten Zuhörer aber macht das Werk immer noch 
einen erhebenden und erfriſchenden Eindruck. Die durch beſondere Klang⸗ 
wirkungen hervortretenden Stellen kennt Jeder; ſie überraſchen nicht mehr, 
und doch freut man ſich, wenn man ſie wieder hört. Das prächtige Piano 
des Chores am Anfange — eine Specialleiſtung der Singakademie —, 
der ſonnighelle C-dur-Accord bei dem Worte „Licht“, das Liebesgirren des 
zarten Taubenpaares, das bis ins tiefe, von Haydn gar nicht einmal be⸗ 
anſpruchte D hinabkriechende Gewürm, die beiden knurrenden Contrafagott⸗ 
töne, welche die den Boden drückende Laft der Thiere verſinnbildlichen 
ſollen — alle diefe trotz oder wegen ihrer kindlichen Harmloſigkeit und 
Naivetät anſprechenden und ergreifenden Züge verfehlen nie, auf empfin⸗ 
dungsvolle, von muſikaliſchem Skepticismus noch nicht befallene und irre⸗ 
geleitete Seelen unmittelbar zu wirken. Die moderne Orcheftertechnif 
könnte dieſe Tonmalereien unſtreitig blendender und effectvoller geſtalten, 
aber die ungezwungene Grazie, die von jeder raffinirten Berechnung freie 
Natürlichkeit des alten Papa Haydn würde damit ſchwerlich erreicht werden. 
— Ueber die Aufführung iſt, genau ebenſo wie in den Vorjahren, zu be⸗ 
richten, daß Alles glatt und ſicher von Statten ging. Chor und Orcheſter 
ſind mit ihrer Aufgabe ſo vollſtändig vertraut und verwachſen, daß die 
Schöpfung nothwendigen Falls auch ohne jede Probe riskirt werden könnte; 
kleine Unebenheiten wie etwa ein paar verunglückte Horntöne und dergl. 
beachtet man kaum. Die altbewährten einheimiſchen Soliſten Fräulein 
Katharina Lange, Fräulein Margarethe Seidelmann und Herr 
ugen Franck, ſowie Herr Georg Ritte aus Wiesbaden ernteten für 
ihre gediegenen Leiſtungen wiederholten Beifall. Während früher nur die 
zweite Arie des Sopranengels das Privilegium genoß, mit lautem Applaus 
aufgenommen zu werden, participirten am vorigen Donnerstage auch der 
Tenor: und der Baßengel, ſowie das erſte Menſchenpaar an dieſer Aus⸗ 
zeichnung. — Die Clavierbegleitung der Recitative wurde von Herrn 
Organiſt Niepel correct und sachgemäß ausgeführt. E. B. 


Stadttheater. Der Baſſiſt Herr L. Miranda, welcher bereits in 
voriger Saifon verſchiedene Gaſtrollen hier gegeben hat, will ſich in Zus 
kunft ganz der deutſchen Oper widmen. Die Direction hat es übernommen, 
den Künſtler in die neue Laufbahn einzuführen. Herr Miranda wird je 
dem Zwecke jetzt hier mehrere Male auftreten und außer dem Mephifto in 
„Margarethe“ fämmtliche Partien (Saraſtro — Cardinal — Bertram — 
Leporello) in deutſcher Sprache fingen. — Ferner ift hier der junge Tenor 

err Emil von der Würzen eingetroffen, der ein mehrmaliges Probe⸗ 
Gaſtſpiel abfotviren wird. — Das Repertoire für die nächſten Tage iſt 
folgendermaßen feſtgeſtellt: Sonntag, den e Norma. (Rorma: 
rau Schröder⸗Hanſſtängl.) Nachmittags: Die Rantzau. Montag, den 
6. Abends: Margarethe. (Margarethe: Fräulein Auguſte Meyer, 
Fauft: Herr Emil von der Würzen, Mephiſto: Herr L. Miranda.) Nadz 
mittags: Mein Herzensfritz, Poſſe von W. Mannſtädt und H. Wilken. 
Dinstag, den 27., Lucia von Lammermoor, (Lucia: Frau Schröder⸗ 
Kut, als vorletzte Gaſtrolle.) Mittwoch, den 28., zum erſten Male: 
illi, Luſtſpiel von Francis Stahl. — Während das Schauſpiel Arabella 
Stuart“ von Rudolph von Gottſchall, das nahe bevorſtehende Gaſtſpiel der 
Königlichen Hof⸗Schauſpielerin Fräulein Marie Barkany aus Berlin, und 
die große Fauſt⸗Tragödſe vorbereitet werden, bringt die Oper in Kürze 


ea ee re a er: 
einen deren Sefzug, durch die Stadt j Er 
i elche im Monat Auguft cr. ſtattfinden foll, t, 
Spitzen der Behörden, ſämmtliche Innungen Breslaus und der . 


zer“ v erubin des „Schw = r an 3 fü beſo N keit und 
ata“ von Verdi und des „Nordſtern“ | auf Donnerstag, den 29. d. M., anberaumte Sitzung ſtehen außer den in] begehen. Zu dieſer Feier, 
der letzten Sitzung unerledigt gebliebenen Vorlagen u. A. folgende: Gut⸗ werden die 


5 vom A 
von Meyerbeer. 


A Eat peate 1 e ne die dlc u der 70 der 5 u. Provinz ꝛc. eingeladen werden. 
z * Ap ab erworbenen und noch zu erwerbenden Effecten; Gut⸗ i 4 3 
achten des Ausſchuſſes IV über die Vorlage, betreffend die Verbin: $ Verbreiterung der Jwingerſtraße.“ Der Sachverständige der 


Gerichtsbehörde, Herr Architekt Broſt, hat, wie wir in Nr. 283 unſeres 


Der Kritiker giebt wohl nur dem Empfinden der Breslauer Theater⸗ ) 12 N 
ae. dungsbahn; Gutachten der Ausſchüſſe IV und V über bie Feſt⸗ Blattes mittheilten, den Werth des vom Grunbitüc der Zwinger⸗Geſell⸗ 


freunde Ausdruck, wenn er es auf's Lebhafteſte bedauert, daß Fräulein N ; 
8 ſtellung der Fluchtlinien einer Verbindungs⸗ Straße zwiſchen der ſchaft zu expropriirenden Terrains incl. der für di { s 
30) ef ine Weſſely's 5 ſich auf nicht mehr als ein viermaliges | Kloſter⸗ und Rorwerfsftraße; Ankauf einer Döcker ſchen Zeltbaracke; lichen Veranderungen der Geſellſchaft eee 
uftreten und nur auf drei Rollen erſtreckte. Denn das, was wir hier] Aenderung der Baufluchtlinien des letzten Theiles der Neudorfſtraße; Ver⸗ früheren Sachverſtändigen auf die Summe von über 300000 M. ſchätzten, 
in Breslau von dem Gaſt geſehen haben, qualificirt Frl. Weſſely als eine] wendung der im Rechnungsjahre 1885/86 bei der prun armana e ein⸗ auf nur 228 162 M. veranſchlagt. Die Differenz der Summen erklärt fi - 
Künſtlerin, die an die höchſt „ gegangenen Geschenke: Errichtung einer Bebürfniß-Anftalt auf dem Ehriſto⸗ aus der Terralnberechnung, indem Herr Broſt den Werth des Areals j 
nftlerin, die chſten Aufgaben der darſtellenden Kunſt heran⸗ phoriplatze; Gutachten der Ausſchüſſe V und VI über den Jahresbericht \ l : 
treten darf, ohne fürchten zu müſſen, daß fie hinter ihren eigenen Inten⸗ p 5 D . ahre bericht, wegen der geringen Breite der Zwingerſtraße nur mit 65000 M. (gegen | 
i ' 8 > müſſen, da 9 0 En er Irrenſtation des Allerheiligen⸗Hoſpitals, Ecke der Göppert⸗ 116 000 re p. 140000 M. der anderen Sachverſtändigen angenommen e 
ionen oder denen des von ihr interpretirten Dichters zurückbliebe. Wenn] und Herrmannſtraße, betreffend. - hat, und aus der Verſchiedenheit der Berechnung des Minderwerths 
dies ſchon ihre vorzüglichen Darſtellungen der Hero in des „Meeres und —f. Todtenfeier für Scheffel. Die Breslauer Dichterſchule] des Garlens durch die nothwendige Errichtung eines neuen Gebäudes. 
der Liebe Wellen“ und Magdalene Werner's in „Aus der Geſellſchaft“] peranſtaltete am 21. d., Abends, im Speifefaal des Hotels „zu den breif Auch hat der Herr Sachverſtändige überſezen, die Entſchädigung x 
di ; 5 ʻi h-| Bergen“ (Büttnerſtraße) eine dem Andenken des verftorbenen Dichters | für den zu expropriirenden Theil des Gärtnerhauſes und die daranſtoßen⸗ | 
erwiefen, — * —2 faßt in noch ſtärkerem Grade der Fall mit ne Victor v. Scheffel gewidmete ernſte Bien zu der ſich ein zahlreiches und | den Gebäulichkeiten in Betracht zu ziehen. | 
in —— — = Luiſe's in „K abale und Liebe“. ts 115 ami diſtinguirtes Publikum eingefunden hatte. Im Saale war ein Bild des — d. Bezirksverein für die Stadttheile ſüdlich der Verbindungs⸗ . 
welchen nftlerin als Luiſe Miller erzielte, war ein folder, verſtorbenen Poeten n daſſelbe, welches Victor v. Scheffel mit] bahn. Nachdem der Vorſitzende, Kaufmann und Stadtverordnete Wienanz, | 
ihn in Breslauer Theatern feit Jahr und Tag nicht erlebt haben. Das eigener handſchriftlicher Widmung der hieſigen Burſchenſchaft „Arminia“ in der letzten, zahlreich befuchten Verſammlung Mittheilungen über den 
können wir ohne Uebertreibung behaupten. Etwas fo Rührendes, Er: zugeſandt und die es freundlichſt zur Feier dem genannten Verein darz | Stand des Projects, betreffend die ae einer Volkskaffeehalle vor 
greifendes, Erſchütterndes und der anderen Seite wieder ſo Stolzes 8 hatte. Die Decoration des Bildes war pietätvoll von Herrn | dem Schweidnitzer Thore, ſowie über die bisherigen Verhandlungen, be⸗ 
a a is es un auf er ander TER en nithändler Bruno ai Ah unentgeltlich SIEH worden. Eingeleitet 4 85 die Beſeitigung der Verbindungsbahn, gemacht hatte, wurde der 
Hinreißendes, wie dieſe Luiſe in den verſchiedenen g n des wurde die Feier, nachdem der Vorſitzende Herr Ad. Freyhan eine kurze] Kaſſenbericht über die letzten 4 Jahre erftattet, wonach die Kaffe zur Zeit 
kraftgenialiſchen Dramas bot, kann überhaupt nur wenigen Auserwählten] Eröffnungs⸗Anrede gehalten, durch eine von Herrn Theodor Freyhan 
der Bühnenkunst zu geben beſchieden fein. In Fräulein Weſſely begegnen] ausgefübete Clavierpiece (Warih aus ber e Hierauf 
ſich Jugend und Anmuth, Schönheit und Talent, äußere Mittel und tiefite 1 0 olf 28 ib gebichteten Prolog, er a Jubel, ae ant 
Erfaſſung und Durchdringung des Inhalts der Rollen, um ſie zu be⸗ ortrag eine große Wirkung erzielte. Hieran ſchloß fih ein längerer] ſtandes wurden die Herren: Kaufmann und Stadtverordneter Wienanz 
fähigen, das Publikum zugleich zu entzücken und zu packen. Nur wer die] Vortrag von Herrn Theobald 1 der ein feingezeichnetes Lebens⸗(Vorſitzender), Ofenfabrikant ‚Stans (ſtellvertretender Vorſitzender), 
e 3 Lulſe's zu Ferdinand mit d bild des Verſtorbenen gab und in der eingehendſten Weiſe die literariſche[ Maurermeiſter Flebiger (Schriftführer), Fabrikbeſitzer und Stadtver⸗ 
grenzenlos ſchwärmeriſche Liebe em Zauber & behandelte. Der V d kteri⸗ i a 
frommer Unſchuld und keuſcheſten Empfindens zu verklären vermag, wird A e eee e e a ber Ns ahnung und | neter Reemann Ütelivertretender Schitlühre), Snfpecior Wintler 
4 er Unſchuld un 1 Hobel kam dieſe R 9, ſirte die Eigenart der Werke deſſelben in treffender Ausführung und (Kaſſirer), ferner die Herren: Limprecht, Weiß, W. Meier, Hanke 
ieſe Figur vollendet verkörpern. ieſe Rolle nicht einfach illuſtrirte fie durch einige Proben aus den Dichtungen des Verſtorbenen. und Schneider als Beiſitzer per Acclamation wiedergewählt. Das dies⸗ 
genug geſpielt werden. Das Geringſte, was die Darſtellerin zu] Hieran ſchloß fih in ſinniger Auswahl der Vortrag einiger Sheffer iher | jährige Stiſtungsfeſt des Vereins ſoll auf Beſchluß der Verſammlung im 
den Ueberſchwänglichkeiten der Dichtung hinzuthut, vermindert den Lieder durch Herrn Altmann. Es folgte eine ſtimmungsvolle Vor: | Etabliſſement des „Böhmiſchen Brauhauſes“ auf der Neuborfitraße durch 
Eindruck, ſtatt ihn zu erhöhen. Fräulein Weſſel tie. Bund leſung aus der „Aventiure“ durch Herrn Molenar und eine febr | Gartenfeſt, Vorſtellung ꝛc. gefeiert werden. Die Vorbereitungen zu dem⸗ 
ruck, ſta L Wunder. Nirgenh wir 9 | anſprechende von Herrn Berger zu Gehör gebrachte Violin⸗Piece „Neverie ſelben wurden einem Comité übertragen. 
die einfachſten Mitte . gends ließ fie ſich durch die von Vieuxtemps. Einem Sonett von Fräulein Anna Lachmann ſchloß $ Bom Zoologiſchen Garten. Unter den neueſten Bereicherungen 


Hyperbeln des Dialogs ins Maßloſe fortreißen, gerade durch rührende po eine Dichtung von Herrn Karl Biberfeld an, bie bie gr wapa des Thierbeſtandes ift beſonders ein Paar rothe Rieſen⸗Känguruhs 
Macropus rufus) hervorzuheben — große prächtige Thiere, bei denen wegen 


Schlichtheit, durch die feelenvolle Wärme ihres Spiels verſicherte fie fi | Fer Geſtalten Scheffels vorführte. inent Shete an Diebe fir Piano- ( e rufu ar 
der Antheilnahme des Auditoriums. Was ſie ſprach, ſchien aus der Tiefe Kah * che en me 1 5 go 2 — . mit gebliete Epilog, Mret Su Nen eee = m hervor⸗ 
des Herzens zu kommen. Nirgends der Schein des Einſtudirten, des Be⸗ welcher die ernſte Todtenfeier ſtimmungsooll ausklingen ließ. Sitzen I Stehen, We a bei Henke Fi enden = 10 
rechneten! Ueberall der Eindruck des eben Erlebten, des eben Empfun.“ »In Bruno Richters Kunſthandlung find zur Zeit einige ortho- | ftarfen und muskulöſen Schwanz als Stütze, gewiſſermaßen als fünften 
= — * rende liegt, abgeſehen von der ſympathiſchen 8 Re 7 fean e e een eee Fuß, benützen, en der dr ia 11 Sener A eben c 
ußeren einung der Kün 5 „elgemälden, Aquarellen dc. waren bisher inſoſern m mange Meter weit auszuführen im Stande ſind, ein Gegengewicht für den nach 

Merin und ihren schönen Mitteln, zu i r vorn ADEN RIIET bildet. Dieſe feltene Känguruhart ift bisher in 


das Geheimniß i ; als diefelben in Bezug auf die richtige Wiedergabe des Tonwerthes der 
. — Aer N Fr ihrer tiefen Wirkung auf das Publikum. Es Farben dem Original nicht entſprachen. Nach dem bisherigen photo- unſerem Garten nicht vertreten geweſen. — Ferner ift neu angekommen 
Spiel dl „ er vielen Scenen, in denen Frl. Weſſely durch ihr parga Verfahren überſetzten fih einzelne dunkle Farben, wie z. B. ein Schabrackenſchakal (Canis mesomelas), der von dem gemeinen, 
Spiel die Herzen Aller erwärmte, als beſonders bemerkenswerth herauszu⸗ blau und violett, ziemlich heil bis weiß, während helle Farben, wie gelb, bisber ſchon vorhandenen Schakal fih durch die fuchsähnliche Bildung des 
heben. Wenn es denn doch einmal ſein müßte, würden wir d ßen Scene, | range, hellgrün, meiſtens dunkel oder ganz ſchwarz wiedergegeben wurden. Kopfes, die Form der Ohren und die ſcharf begrenzte ſchwarze weißlich 
in welcher Wurm den verhängni , ee e, dieſen Mangel zu heben, mußten ſeitens des Photographen umfaſſende, gefleckte Schabrackenzeichnung des Rückens, der er feinen Namen verdankt, 
3. Act) und de Thängnißvollen Brief an Kalb dictirt (6 Scene, ſchwierige Retouchen der Negativplatte vorgenommen werden, welche febr | weſentlich unterſcheidet. Die beiden Schakalarten bewohnen gemeinſam 
den Preis r Zuſammenkunft mit der Lady Milford (7. Scene, 4. Act)] zeitraubend waren und, wenn nicht ſachgemäß ausgeführt, fogar die Hat: denſelben Käfig im kleinen Raubthierhauſe. — Das neue Eulen: und 
en Preis ertheilen. Dieſe beiden Scenen fördern zugleich die äußerſten monie von Licht: und Schattenwirkung zerſtören konnten. In Folge dieſer[Raubvogelhaus, welches feiner Anlage nach auch zur Aufgahme anderer 
Contraſte in der Situation Luiſe's zu Tage: dort der ti fft ifelte | Uebelſtände machte fih feit vielen Jahren der Drang geltend, ein photo- | größerer iger und ſelbſt Säugethiere geeignet iſt, iſt zum großen Theil 
Schmerz des geveini Luiſe's zu Tage! dort der nieſſte verwelſelle graphiſches Reproductionsverfahren zu finden, welches fich für eine Tünft- | beſetzt, doch find zur Completirung Geſchenke von einheimiſchen Raubvögeln, 
reinen Bür depeinigten Mädchens, hier der edle Stolz eines ehrlichen, leriſch richtige Wiedergabe farbiger Bitder eignete. Endlich gelang es welche die Direction bisher häufig wegen Raummangels ablehnen mußte, 
Weſſel germädchens gegenüber der Geliebten des Despoten. Fräulein | Herrn Profeor Dr. Bogel in Berlin nach Phalten der Bemühungen, nunmehr recht willkommen. — Die Auer: und Birkhühner⸗Voliere 

eſſelh war in beiden Scenen bewunderungswürdig. An enthuſiaſtiſchen] ſarbenempfindliche, „orthochromatiſch“ genannte Platten herzustellen. Ver ift, wie dies in jedem Frühjahr erforderlich ift, neu bepflanzt worden. 
Beifallsbezeugungen hat es nicht ll. Das Darbri Kranz⸗ mittelſt dieſer Platten und einer eigenthümlichen Behandlung derſelben ifti Der Birkhahn balzt ſehr eifrig auch den Tag über, während der Auerhahn, 
und Blumenſpenden, di nicht gefehlt. Das Darbringen von Kranz⸗ſ es möglich, von farbigen Bildern, nach welchen bis jetzt keine gute photo: ein vorjähriger junger Vogel, dies bis jetzt nur felten und ſchüchtern gez 
Das Publik denden, die Hervorrufe ſchienen kein Ende nehmen zu wollen. ſachende Reproduction ausgeführt werden konnte, dem Original ent: | than hat. — Die vier jungen Löwen, die mit ihrer bisherigen Pflege⸗ 
i ublikum beruhigte ſich am Schluſſe der Vorſtellung nicht eher, als ſprechende Photographien berzuſtellen. Auch alte, nachgedunkelte Oelbilder, | mutter, der großen ſchwarzen Hündin, von einem hieſigen jungen Maler, 
bis nach dem Verklingen eines Orcheſtertuſches Fräulein Weſſely, ſichtlich[ welche überhaupt nicht photographiſch reproducirt werden konnten, geben, Herrn Bräuer, in einer Anzahl wohlgelungener Gruppenbilder gemalt 


: et RG: ien. À > 1 z 
tief bewegt, mit einigen herzlichen Worten des Dankes das Verſprechen 17 dies ehn Weise iu. ern a en da de Mön worden ſind (das Bild iſt im Raubthierhauſe aufgehängt), werden bei 


einen Beſtand von 142,20 Mk. aufweiſt. Nach Wahl der Kaſſenreviſoren 
berichtete Herr Fraas über den pa a Si (Weihnachtsbeſcheerungs⸗) ; 
Fonds. Die Einnahme betrug 549,61 Mk., die Ausgabe 467,55 M., fo N 
daß ein Beſtand von 82,06 Mk. verbleibt. Bei der Neuwahl des Vor⸗ 


m warmer Witterung regelmäßig ins Freie auf den für fie eingehegten Raſen⸗ 
baldigen Wiederkommens verband. Ed. van Delden hierſelbſt die bekannte Hildebrandt 'ſche Aquarelle, „die] platz hinausgebracht ya üben zii durch munteres und lebbafles Treiben 
Möge die Künſtlerin Wort halten! Pyramiden bei Abendbeleuchtung darſtellend“, photographiſch aufgenommen ganz beſondere Anziehung auf die Beſucher aus. — Geboren wurden fünf 


Die Beſetzung der übrigen Rollen, durch welche der Mehrzahl der] und zwar einmal mit gewöhnlicher Trockenplatte und das andere Mal mit ruſſiſche Windhunde als erſte Nachzucht des prachtvollen in Wien 
Mitwirkenden Aufgaben zu le a 5 s i 5 ‚ei chſen] orthochromatiſch wirkender Azalinplatte. Dieſe beiden Photographien find | 1885 mit zwei erſten Preiſen prämiirten Paares. Liebhabern dieſer feltenen 
aten % zug et wurden, denen fie fih nicht gewachſen] mit dem Original in der Bruno Richter'ſchen Kunſthandlung ausgeſtellt. und edlen Race iſt ſomit Gelegenheit geboten, junge Thiere derſelben zu 
zeigten, konnte gegenüber der hervorragenden Leiſtung des Gaſtes nicht] Der Unterſchied zwiſchen den Ergebniſſen der beiden Aufnahme⸗Arten it] erwerben. — Der neue Theil des Concerkhauſes ijt vollſtändig mit 
in Betracht kommen. Außer Herrn Erdmann, der den Wurm maßvoll | ein in die Augen tore ender, und die orthochromatiſche Platte giebt eine] neu beſchafftem Mobiliar beſetzt, ſo daß auch, bei ſtarkem Beſuch, es nicht 
und mit zutreffender Charakteriſtik zeichnete und fiğ beſonders um die viel beſſere Copie des Originals, als die gewöhnliche Trockenplatte. mehr an Platz zum Sitzen mangeln wird. — Für den dritten Oſterfeiertag 
liefe Wirkung der Briefſchreibeſeene verdient machte, vermochte keiner der] * Aſſeeuranz⸗Verein ‚pie Schleſien. Am 21. d. Mis. feierte berf ift der Eintrittspreis auf 30 Pfennige, für Kinder unter zehn Jahren auf 
Mitſpielenden noch für ſich Intereſſe zu erregen. Herr Barthold Verein zu Ehren des nach Berlin überſiedelnden bisherigen Mathematikers 10 Pfennige geſtellt. 
als Ferdinand ſteht als ein Kranker, der ſeine Rolle unter der unver⸗ der Schleſiſchen Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft, des Herrn Dr. phil è NE der öffentlichen Behörden. Ernannt: der 
kennbar rößten Anſtrengung ſpielte außerhalb der Kritik K. V Fr Meni An ein Ab ſchledsſeſt. Der Benene Vorſchende, Herr ſtent Franke in Bresta bun Kenne AH rl 
gro e t . V. en einhandlung ein dsfeſt. reins⸗Vorſitzende, A elegraphenaſſiſtenten 
* Lobetheater. Herr Hofrath Guftav v. Moſer ift bereits zu den Sub⸗Director Götzky, toaſtete mit herzlichen Worten auf den Scheidenden, | Arnold und P. Scholz in Breslau zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. — 
letzten Proben feines neueſten Stückes „Alfred“ hier eingetroffen. Auch wobei er hervorhob, daß fih derſelbe nicht allein ſtets als eifriges Pereins⸗] Angeſtellt: die Poſtaſſiſtenten Andrae in Trachenberg (Schl.), Band⸗ 
Herr Director Haſemann vom Wallnertheater in Berlin, ſowie der Ver- mitglied gezeigt, ſondern daß er auch ein eifriger Förderer der Geſelligkeit[ mann, Herrle, Karge, Schönfelder zund Tietze in Breslau als 
eger Herr Bloch werden der erſten Aufführung beiwohnen. — Des ſchönen] und Freundſchaft unter den Vereinsmitgliedern geweſen fei. Herr Dr. | Poſtaſſiſtenten, der Poſtaſſiſtent Valeske in Breslau als Telegraphen⸗ 
etters wegen läßt die Direction die Nachmittagsvorſtellungen im Lobe⸗Schmerler dankte mit bewegten Worten und verſicherte, daß es ihm aſſiſtent. — Verſetzt: der Poſtinſpector Brinkmann von Breslau nach 
an Thaliathenter ausfallen. — Die Renovationsarbeiten, welche der neue | tets gat Beate gandri fein dle age et ern a r Post 2 anten ei . Sece n jo 
eſitzer l y er Di Schs 8 „er auch das befte Gedeihen für die Zukunft wünſche. er Feſtabend er⸗amt, der Poſtinſpector enhein von Poſen nach Breslau, der Ober⸗ 
gehen füt, r d it e reichte feinen Höhepunkt, als Herr General⸗Director Rüdiger dem] Poſtdirectionsſecretär Schreiber von Breslau nach Königsberg (Preußen). 
eiſen und Glas zuſammengeſetzten Dache verſehen, ſo daß das Publikum Scheidenden ein prachtvolles Bouquet überreichte und ihm für feine pflicht⸗Jin eine a A an die Poſtſecretäre Meiſter von Liegnitz nach 
ei Regenwetter trockenen Fußes vom Wagen aus das Theater betreten getreuen Dienſte dankte, welche er der Schleſiſchen Lebensverſicherungs⸗] Breslau und Schröter von Berlin nach Breslau in Bureaubeamten⸗ 
ann und der früher durch ein hölzernes Gitter abgeſperrte Vorplatz ist] Geſellſchaft geleiſtet habe. Die überaus. fröhliche Feſtſtimmung zu welcher] ſtellen I. Klaſſe bei der Ober ⸗Poſtdirection, der Poſtſecretär Marſchner 
freigelegt und wird mit Bosquet und Blumenbeet geſchmuͤckt werden. Auch Herr Wuitek als Wirth das Seinige beigetragen hatte, hielt die An⸗ von Breslau nach Bromberg in eine Ober⸗Poſtſecretärſtelle, die Poſtſecre⸗ 
auf der anderen Seite des Theaters ift der hölzerne Zaun entfernt und] weſenden noch bis zu ſpäter Stunde zuſammen, und gab Zeugniß von] täre Beudel von Bernſtadt (Schl.) nach Steinau (Oder) Dufayel von 
= Nane eiſernes Gitter angelegt. Sämmtliche Arbeiten ſind in dem collegialiſchen Sinn, welcher im Aena a e gepflegt wird. 1 7 Bann N ein > = nitz na fertige n $ if f ie 
a f ; ; i e die 5 a e 
* Ovation für Fr ern Trelenberg angefertigt. * Ner Sie Stenographen⸗Geſellſchaft. Nachdem im Winterhalb⸗ Breslau 1115 Glatz, Schaiggen b erg on lag nach "Böni der Tele⸗ | 
Vorſtellung von „Ka ale lein oſefine Weſſely. Während der geſtrigen jahre vier Cure zur Erlernung der Stenographie von der praktiſchen räphenaffiſtent Smirra von Neumünster nach Breslau. — Geſtorben: 
Acts eine Deputation 8 und Liebe“ begab ſich nach dem Schluß des dritten Stenographen⸗Geſellſchaft in dem ſeitens der Stadt zur Verfügung ge⸗ p Poſtmeiſter Metzner in Trebnitz (Schleſien). — Angeſtellt: Feld⸗ 
die Bühne des Lobe-Tpent ieſigen akademiſch⸗literariſchen Vereins auff ſtellten Unterrichtslocale im Realgymnaſium am Zwinger ertheilt worden] webel Strauch, Bezirksfeldwebel . Sergeant und Abtheilungs⸗ 
3 Franz zu überreichaters, um Frl. Weſſely einen prachtvollen find, ift für das Sommerhalbjahr ein Curſus für Schüler höherer Lehr: 2 5 i ne : N £ 
Lorbeerkranz 3 treiche ; z ſchreiber Reimann als Bureau⸗Hilfsarbeiter. Sergeant Fabig als 
böchſte überraſcht und erfreut, | Y ze 125 in dankte 1 eins en en in 8 nd behien emy a ir ber 7 75 Schug ann — Definitiv angeſtellt: die Königl. Eiſenbahn⸗Loco⸗ 3 
ü einen ſehnlich uſt'erin dankte in bewegten Worten; | rars, auf? unden ausgedehnt werden ſoll, aß der uß de s $ Da ien zu ur got 8 ® 
Belle 118 Be aber Wunſch zu haben, als daß ihr das Curius noch vor Beginn der großen Ferien erfolgen wird. Die Zeit der a en Karl Garbe in Breslau und : 
denken bewahrt bleiben möge. ublikums erhalten und ihr ein treues Ge: Unterrichtsſtunden foll auf Dinstag und Freitag (reſp. Montag und Don⸗ * d R z 18 Gurgäfte in den ſchl 
Pi e Geſellſch nerstag) feſtgeſetzt werden. Die Feier von Stolze's Geburtstag (20. Mai), | g= Die Polen und Ruſſen 15 d Nu u ſchleſiſchen 
Bd, Schleſiſch aft für vaterländiſche Cultur. Während welche von den beiden Neu⸗ Stolze ſchen Vereinen durch ein gemeinfchaft: | Bädern. Die Animoſität der Po * na u n gegen Preußen und 
die Zahl der in Breslau an Mitglieder der Schleſiſchen Gefell- — 19 7 5 AA 1 5 Gaffe, begangen werden ſoll, findet Fa und boni iter gegen on 77 — Sd ea = 3 
ſchaft ſich dauernd auf erfreulicher Höhe pä je Vroni ; onnabend, den 20. Mai, ſtatt. | 0 r d e 2 
von Jahr zu Jahr ein geringeres Cant 8550 bie Pronin -Sülefien) ee Frauenbildungsverein. Die neuen ſonſt Anfang April beginnen⸗ 57 e . Alen ne er 
Thatſa äſidium der Geſellſch rb von Mitgliedern. Dieſe den gehreunſe in den verſchiedenen Abtheflungen des Vereins ſind diesmal keinerlei das Leiden verſchlimmernde Eventualitäten ausgeſetzt fein wird i 
che hat das Prä . aft veranlaßt, Maßregeln zu er: mit ihrem Anfange auf den 1. Mai hinausgeſchoben, da die Entlaffung aus ke 0 i dieſen Blä Semn $ 2 
greife veffe an den Zwecken d ; ; 4 ; k nothwendig ift. Deshalb wird in dieſen Blättern von dem Beſuche der 2 
— n, um das Intereſſe auen 20 Da er Geſellſchaft unter den Be: | den en ſowie Die a se paner 11 5 ar yabre deutſchen fpeciell der preußiſchen Curorte abgerathen. 75 
1 „ Zunächſt ift in Ausſicht ge- ungewöhnlich ſpät erfolgt itt. Gyra e 0 l Huler, deren =pp= Charfreitagwaſſer. Der Aberglaube, daß das am Char⸗— 


i 
32 i Lehrfö ärti nen, Schö ushal- h 3 e 
nommen, die ſeit Jahren von einzelnen Sectionen veranftalteten Kre Bern le S en che ee oe Sach. freitage vor Sonnenaufgang geſchöpfte Waſſer eine verſchönende 


Wan derverſammlungen auf bie geſammte Geſellſ Ä inennä in fi ifen | Kraft beſitzt an ſich mit demſelben wäſcht, hat am Charfreitag in 
> aft auszu- nen, Handarbeiten, Plätten, Maſchinennähen, Turnen in fih begreifen | Kraft beſitzt, wenn m k wäſcht, hat am Charfreitag A 
dehnen. Sodann werden in beſondern Ergänzungsheften 8 a wetten M., iel and 6 M.), ift ej 1. Mai ab auch Unterricht im] der frühen Morgenſtunde wieder zahlreiche Anhänger an die Oder uns 
berichten künftighin wiſſenſchaftliche Abhandlungen von vormi d egen in Ausſicht genommen, für den ein beſonderes Honorar von] Ohle getrieben. Die Waſſerträgerinnen, welche vielfach vermummt ee E 
propinziel i öffentlicht werden. B rwiegendſ z Mark vierteljährlich zu zahlen iſt. Auch erſährt das Seminar für Hand⸗ zogen ſtumm einander vorüber, denn nur, wenn während des Waſſerholen oa 
D nziellem In tereſſe verore ird ein E ereits dem eben ar beitslehrerinnen inſofern eine Erweiterung, als der Lehrgang der] kein Wort geſprochen wird, hat das Waſſer die ihm beigelegte Wirkung? 
i rucke befindlichen Berichte für 1885 wird ein Ergänzungsheſt beige⸗[Fröbel'ſchen Beſchäftigungsmittel für die Curſiſtinnen aufgenommen worden: . Die über die Werderſchleuſe führende, im Bau be 2 
an welches einen durch Tafeln erläuterten Aufſatz des Herrn Profeſſor | ift. Da nach der neuen Prüfungsordnung für Handarbeitslehrerinnen eiserne Brücke ift bereits fo weit vorgeſchritten, daß die eiſernen 1 5 den 
tenzel über einen paläontologiſchen Fund aus der Gegend eine geringere Anzahl anzufertigender Arbeiten vorgeſchrieben ift, als dies | gelegt und mit eiſernen Platten überdeckt find. In den nächſſer hranit⸗ 
von Oppeln enthält Sli ift der Beſchluß gefaßt worden, di end früher der Fall war, verbleibt für die gründlichere, kheoretiſche Ausbildung] wird die Pflaſterung und Belegung der beiden Bürgerſteige gerkehr bald 
lichen Mitglied thäl ` En lich tft der U Or 6 e jähre I mehr Beit, fo daß der Lehrplan auch nach dieſer Seite erweitert werben | platten erfolgen, ſo daß die Uebergabe für den öffentlichen 
6 M. herab Sbeiträge für die Bewohner der Provinz 12 M. auff konnte. Da das Alter von 18 Jahren für die Prüfung vorgeſchrieben ift, 
gehenden Burn. eb en, eine Summe, für welche die e. 1 1 zu⸗ 0 Für pie ana nu in s 9 75 finden ehe H 11 75 man 
> cati i equivalent bieten. Es lich). Für die Kinderpflegerin nenſchule finden ebenfalls noch Auf: 
ift zu hoffen, daß BE der Geſellſchaft ein wur N um der Schleſichen nahmen ſtatt, da die Zahl der Familien eine ſtetig 2 iff, welche fih | einem der dortigen Straße entſprechenden Geländer D ii ' 
Geſellſchaft auch e Neuerungen ausreichen werden, I lan den Frauenbildungsverein wenden, um von demſelben ausgebildete] - g= Beim Thürmer von St. Euſabelb. n alten Brauch Er 
liedern zuzuf aus der Provinz wieder eine erheblichere Zahl von Mit: Kinderpflegerinnen zu engagiren. In der Abtheilung Lehranſtalt für emäß, am Charfreitage den höchſten der Breslauer Thürme zu beſteigen, A 
9 ve; fy in ungen, Srauenarbeiten bleibt der Lehrplan unverändert, nur können ſich einige iaten geſtern Hunderte von Breslauern, und 3 benachbarter 2 
Paii ah Schlußfe les ottesdienſtes in den Gemeinde⸗Synagogen am S hülerinnen zur unentgeltlichen Ausbildung für a Fe e ländlicher Ortſchaften, ſo daß auf enn en fiattfanden der Zelle des 
ü den Bia Wine m Synagoge: Abenbgokteöhientt 71, Uhr, More f aerelen melden, da Stellen dafür frei geworden find. Der? N) 
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1 eſuch der] T ächters emporführt, zeitweiſe e a : 

m Porabend, den 26,', "Pig am Montag 10 Uhr. Storch⸗Spnago wies im April die Zahl von 232 Schülerinnen auf, während die Beſucher ſtalteken dem S der ſeine luftige Wohnung in Erwartung 
Früßgottesdienſt 80% Uhr“ . Mb 


i f 
bevorſteht. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir auch wünſchen, * 
der Werdeſtraße längs der Schleuſe Jaan halb aus tadeto Pe 
halb aus alten Brettern beſtehende Zaun doch enblich DEAN. möge. 


% A 

r, am Vorabend, den 27. d., T uhr, Betheiligung an den einzelnen Curſen 340 betrug. des zahreichen Beſuches Tor faltig aufgeräumt hatte, einen Beſuch ab; 

a Gala Se a D ne area a ee , e 
1 eſters beginnt in der „Neuen Syn am 19. d. Mts. abgehaltenen a entlichen Verſammlun elegene Sa Aden, um er 7.2, 
la Uhr. | 5 e i faft einfiimnig beſchloſſen, das 300 jährige Beheben der Innung burch eine welche der auff der khürmwächter vieleicht im aufe mehrerer Sabre 


2 $ * e- p a ic j z } RT * — mo 
© zuſammengetrazen bat. Von der Thurmgallerie 20105 lieder an, wozu noch zwei Ehrenmitglieder und 2 Mitglieder ohne beſon⸗ | getragen haben ſoll. Dieſelbe wird mit anderen alterthümlichen Gegen⸗ 
e oA den ſonnigen Tag und die herrliche klare Luft, eine Bere Function treten. Während des Vereinsiahres leiſtete das en in Münden im hieſigen a aufbewahrt. Ob dieſelbe von Bolko I, 
ächtige Fernſicht. Selbſt die höchſten Punkte des Riefengebirges waren] 4 Fällen Löſchhilfe : dir, ihm ebenfalls unkerſtellte Landſpritze rückte zu welcher von 1291 bis 1302 über das Gebiet regierte, das nach⸗ 
u blauer Ferne deutlich wahrnehmbar. 7 Bränden aus. Ubungen verſchiedener Art wurden 35, Appelle 7 und mals das Fürſtenthum Schweidnitz umfaßte, oder von Bolko IL, 
—#B= Von der Oder. Das Waſſer fällt in Folge des bereits feit | Vorſtandsſitzunger. 12 abgehalten. Bei der im metteren Verlaufe der Ver: dem Enkel des Erftgenannten, berrührt, ift zweifelhaft; es ſteht 
mehreren Wochen anhaltenden Oſtwindes ſtetig. — Ein größere Anzahl handlungen vorgenommenen Neuaahl des Vorſtandes wurden die Mit⸗ jedoch feft, daß die Einführung des Armbruſtſchießens auf Bolko I. 
leerer, wie beladener Fahrzeuge wartet im Oberwaſſer auf günſtigern] glieder: Sy editeur Walter als Branddirector, Rentier Kaspar als zurückzuführen ift, der ſchon mehrere Jahre das Gebiet von Jauer beherrſchte, 
Wind, um abfahren zu können. — An den vier Eckpfeilern der Gneiſenau⸗ deſſen Stellvertreten, Buchhalter Andred als Schriftwart, Kaufmann ehe er die Regierung über Schweidnitz antrat. Die Nachricht, daß fide 
brücke iſt die Aufſchrift der Benennung der Brücke angebracht worden. Ludwig als Kaſſenwart und Bürſtenfabrikant Müller als Zeugwart jetzt unter den Bürgern unſerer Stadt keine Perſon gefunden habe, welche 
keit. Der in der Klei Groſchengaſſe Nr. 5 wohnhafte wiedergewählt. — Heut Nachmittag brachte in der Gnadenkirche hierjelbft | geeignet wäre, den Herzog Bolko darzuſtellen, ift unbegründet; es habe: 
+ Ehrlich Miſch bat in der Nacht vom 20 15 21. von einem un: der hieſige Chorgeſangverein unter rn feines Dirigenten, Herr Orga: | fih im Gegentheil bereits mehrere gemeldet, welche hoch zu Roß den Fefe 

. Nae deren für das Aufſchließen der Hausthür ein Zehnmarkſtück niften Vollhardt, Konnte unzer Mitwirkung der Gutſchow'ſchen Capelle] zug in der alten herzoglichen Waffenrüſtung führen wollen. 


r > Mi d anderer hieſigen und auswärtigen muſikaliſchen Kräfte das Requiem h b ER FRE T e pa y 
3 50 Pfennigſtücks erhalten. Der Unbekannte kann ſich den zu vn 0 h h. Trachenberg, 22. April. [Actien⸗Zucker⸗Siederei.] Gegen: 
— he Vetrag bei ben erwihnten Beamten abholen. ajh ee zur . Agi. een: 2 ETI 2 5 un m iinan 12 n ar Z aus 9 . — in der 
ieb. itt > Hirſchberg, 23. April. [Zur Warnung. — Koppenbeſuch.]]hieſigen Actien⸗Zucker⸗Siederei auf, um eine Probe mit feinem neuen — 
ta Nana dle Fran einep e haften Bel. Vor ungefähr 14 Tagen erkrankte auf einem größeren Dominium unſeres] wie wir hören, bereits patentirten — Cryſtalliſations⸗Verfahren zu machen. 
Lateſſenbändlers in Folge eines Geräuſchs im Zimmer. In der Meinung, Kreiſes eine Kuh, und da der Beſitzer dieſelbe nicht vollſtändig verlieren] Daſſelbe geht darauf aus, die Cryſtalliſation des Zuckers bedeutend zu 
das Dienſtmädchen, welches in dem das Zimmer mit dem Geſchäftslocal] wollte, ließ er alsbald einen Fleiſcher holen, welcher fie abſchlachten folte. beſchleunigen und ſomit auch billiger herzuftellen. — Falls der Verſuch 
verbindenden dunklen Gange ſchlief, ſei eingetreten, rief die Frau den Der hinzugezogene Thierarzt erklärte die Krankheit für Milzbrand. den Erwartungen der Sachverſtändigen entſpricht, dürfte die Bock'ſche 
Namen des Mädchens. Da ſie keine Antwort erhielt, ſah ſie ſchärfer zu Daraufhin wurde Fleiſch, Fett, Haut ıc. mit aller Vorſicht vergraben.] Methode hier ſofort Eingang finden. — Der an Stelle des abgegangenen 
und entdeckte nun einen fremden Menſchen im Zimmer. Auf ihr ſofor⸗][Nach einigen Tagen ſtellte fiğ bei dem Fleiſcher, der die Kuh geſchlachtet] Directors Beauvais gewählte Director Beckmann aus der Provinz 
tiges Rufen ſprang ihr Mann aus dem Bett, worauf der Eindringling hatte, neben großen Schmerzen eine nicht unbeträchtliche Geſchwulſt an] Sachſen fungirt bereits feit 14 Tagen. 
lichtete. Derſelbe hatte fih die Hausthüre geöffnet, war vom Flur aus | einem Arme ein, die ſich derartig in kürzeſter Zeit ſteigerte, daß der Fleiſcher # Glatz, 22. April. [Vertretung. = Unterſtützun gen.] Der 
h den Laden gedrungen und, an dem ſchlafenden Mädchen vorbei, in das | in und 9 Beſorgniß einen Arzt zu Rathe zog. Dieſer bezeichnete ſeinen Herr Regierungspräſident zu Breslau hat den Kreis⸗Deputirten, Regle⸗ 
Zimmer geſchlichen. Es ſei noch bemerkt, daß bereits im vorigen Jahre Zustand als e das Schlachten der] rungs⸗Präſident a. D. Freiherrn von Zedlitz⸗Neukirch auf Birgwitz, 
demſelben Geſchäft ein gleich unliebſamer Beſuch abgeſtattet wurde. . iia ta ae uh. i er ag der daß A Mak gon A vertretungsweiſe mit der Verwaltung des hieſigen königl. Landrathsamtes 
—o Aufnahme Verunglückter. Der 60 Jahre alte Arbeiter Karl fanden hat, kann ſich nit erinnern, r während des Schlachtens während der Beurlaubung des erkrankten Landraths, Geheimen Regie⸗ 


: ` i i der der Hand gehabt hätte. — S 3 k m 
lieb bei Brest de heute Vormittag bei der Aug: auch nur bie kleinſte Wunde am Arme o £ rungsrath Freiherrn von Seherr⸗Thoß, beauftragt. — Für das 
Gruttke aus Hart slau wurde heute V 8 Der Beſuch der Schneekoppe kann bei dieſem prachtvollen Wetter nur ſehr Etalssjahr 1 hat der Kreistag folgende "Unterftügungen miline 


empfohlen werden, doch ijt es räthlich, den Weg durch den Melzergrund see ; ; 600 M., dem er 

zu nehmen. Der Weg iſt fajt trocken bis zur „Grube“ und nur das letzte 17 Breblan 200 ll, De oe Mech Shauſe en 
Stück führt auf weichem Schnee, aber ganz gefahrlos nach oben. Für ein Verein zur Erziehung verwahrloiter l Kinder in Glatz 225 M. 
behaglich erwärmtes Dumme, das für den Aufenthalt auf der Koppe noch dem katholiſchen Rettungshauſe in Reinerz 225 M., dem Verein zur Hei⸗ 
rechten Arm. Beide Verunglückte fanden Aufnahme im hieſigen Kranken⸗ ſehr nöthig ift, trägt der Toupenmächter Sorge. lung Augenkranker in Breslau 250 M., der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt 
inſtitut der Barmherzigen Brüder. A Laudeshut, 22. Apr. [Todesfall. — Einbruch. — Selbſt⸗ in Breslau 250 M. dem Samariterſtift in Craſchnitz 100 M., dem Kloſter 
+ Ein Mord. Am 20. dieſes Monats, früh 6 Uhr, fanden mehrere] mord. — Mord.] Als heute früh der Polize⸗Inſpector Zimmermann] der Barmherzigen Brüder in Frankenſtein 150 M., der Herberge zur Heiz 
Arbeiter auf dem Wege von Oltaſchin nach der Stadt zu zwiſchen dem auf das Polizei⸗Amt gehen wollte, brach er auf dem Markte bei dem Stol⸗ math in Breslau 60 M., dem Schleſiſchen Hilfsverein für Geiſteskranke 
Dorotheen⸗ und Mauritiusfriedhofe eine Frauensperſon auf dem Fahr⸗ berg⸗Denkmal zuſammen. Eiligſt wurde er aufgehoben und in ſeine Woh⸗ in Leubus 50 M., dem Kreis⸗Veteran aus den Jahren 1806—1815 280 
damme in vollſtändig bewußtloſem Zuſtande. Ihre gänzlich zerriſſenen] VUNG geſchafft; ehe aber Arzt kommen konnten, war Herr Z. ſchon eine Mark, für die Be irkshebammen 1400 M. und zur n den 

Kleidungsſtücke, ihr Beinahe entblößter Körper und die vielfachen Wunden] Leiche. Mit dem 1. October wollte der Herr Inſpector in den Ruheſtand Kreisausſchuß in beſonderen Fällen 1985 M., im Ganzen alfo M. 
ließen erkennen, daß hier ein erbitterter Kampf zwiſchen ile und anderen | treten. Die Stadt verliert einen gewiſſenhaften, eifrigen Beamten. Seit Oels, 4. April. [Berfegung. — Jubel chung. — Jubelfeier.— Conferenz] 
Perſonen ſtattgefunden haben mußte. In geringer Entfernung wurden vielen Jahren. beſchäftigte ſich der Verſtorbene 1 damit, eine Chronik der Herr Kaſernen⸗Inſpector Posner ift vom 1. Mai c. ab als Ober Ins 
ganze Haarbüſchel, Kleiderfetzen und Blutipuren aufgefunden. Die in der] Stadt Landeshut zusammen zu ſtellen. — In der vergangenen Nacht ver⸗ ſpeckor nach Braunſchweig verſetzt. Ihm zu Ehren findet am 28. d. Mis. 
roheſten Weiſe gemißhandelte, unbekannte Frauensperſon wurde nach dem | ſuchten Diebe in die Kaſſenräume des hieſigen Vorſchußbereins einzubrechen. im Saale der hieſigen Loge ein Abſchieds⸗Diner ſtatt. — Der ältere Be⸗ 
Wenzel O mteſchen Hofpital geſchafft, wo fie trog aller ärzlichen Pflege | Jedenfalls wurden die Einbrecher in ihrem Vorhaben geitört, bei ihrer gräbnißverein hervorgegangen aus der ſogenannten Krelſchmer⸗Jeche, bes 
ohne zum Bewußtſein gekommen zu ſein, ſchon . um 4 Uhr] Flucht ließen ſie eine Leine zurück. Es bleibt räthſelhaft, wie die Diebe geht am 1. Mai den Tag feines 300 jährigen Beſtehens. — Die diesjährige 
verſchied. Die alsbald angeftellten polizeilichen Recherchen haben ergeben, in den vollkommen abgeſchloſſenen Raum gelangen konnten. — Geftern | Voltsſchullehrer⸗-Conferenz am hieſigen Seminar fol am 9. Juni c. 

daß die Verſtorbene die 45 Jahre alte unverehelichte Marie Miekuſchferſchlug der 26 Jahre alte Sohn des Häuslers Rindfleiſch in Obere | stattfinden. 

ift, welche erft am 18. c. aus dem biefigen Arbeitshauſe entlaſſen worden] Haſelbach feinen Vater mit der Rodehake und erhing ſich dann. Die Nacht A Oels, 24. April. [Bon der Babni V = f 
war. Wie ferner ermittelt wurde, ift die Genannte am 19. c., Abends, | vorher hatten fie mit einander Obſtbäume geſtohlen; bei dem Pflanzen dels, 2. April. on der Bahn.] Von zuverläſſiger Seite 
kurz vor 10 Uhr aus dem S.ſchen Branntweinausſchank auf der Bohrauer⸗derſelben waren fie in Streit gerathen, welcher zu der fürchterlichen That kommt uns die Mittheilung, daß das Betriebsamt Breslau⸗Tarnowitz in 
ſtraße in Geſellſchaft des 55jährigen Schuhmachers Julius Beer und des führte. Von anderer Seite wird Folgendes berichtet: Am verfloſſenen Folge neuer Streckeneintheilung nach Oels verlegt werden foll. Der dies- 
31 Jahre alten Arbeiters Herrmann Kramer, ſowie der 48 Jahre alten Mittwoch ging der Häusler R. in Begleitung ſeines Sohnes in den Wald, bezügliche Termin iſt noch nicht definitiv feſtgeſtellt, doch dürfte der 
Arbeiterwittwe Anna Wiczored, geborenen Koſt, verwitweten Geppert, um Stöde zu roden, Als die Beiden Abends nicht wieder heim kamen, 1. October c. oder ſpäteſtens der 1. April 1887 in Ausſicht genommen fein, 
auf dem Wege nach den Kirchhöfen geſehen worden. Am Morgen des br die 74jährige Frau des Häuslers ihnen nach. Als ſie die Arbeits: —r. Reichthal, 22. April. [St Joſefsſtift. — Promenade. — 
20. c. wurden auf den Aeckern am Mauritiusfriedhofe 2 Frauensperſonen, | elle erreicht hatte, bot ſich ihr ein entſetzlicher Anblick dar. Ihr Sohn] Zur Eiſendu ba ngelenen et Das am 1. October v. J. hierorts 
und kurz vor Oltaſchin 3 Strolche von Vorübergehenden bemerkt, welche hing, ſchon vollkommen erſtarrt, an einem Baume. Hinzugeeilte Leute eröffnete, vor dem Thore an der nach Kempen führenden Chauſſee liegende 
Ahrem Aeußeren nach ſich bei einer Prügelei betheiligt haben mußten. Alle ſuchten nun nach dem Vater. Erſt nach einer Stunde fanden fie ihn nicht Krankenhaus: St. Joſefsſtift, koſtek mit feiner inneren Einrichtung über 
diejenigen Perſonen, welche im Stande find, über die in der Nacht vom weit von der Arbeitsstelle entfernt, halb unter Moos und Steinen ver⸗ 18 000 M. und ift bis auf diejenigen 3000 M., welche nach dem Tode des 
19. zum 20. c. an der oben näher bezeichneten Stelle ſtattgefundenen Prü- graben, vollkommen mit Blut bedeckt. Anzunehmen ift alfo, daß Vater] durch feinen Schwager im Flur des Königl. Amtsgerichts in Namslau erz 
elei nähere Angaben zu geben, werden aufgefordert, fih im Bureau | und Sohn in Streit gerathen waren, in Folge beffen der Sohn den Vater ſchoſſenen Kaufmanns Joſef Mark zu dieſem nach feinem Namen benann⸗ 
r. 9 des Polizei⸗Präſidiums zu melden. 8 eagen und re dann erhängt eh Innerhalb 88 Arama von] ten Stifte hergegeben worden find, lediglich aus milden Beiträgen erbaut 
+ Polizeiliche Meldungen. Beim Umlegen des Maſtbaumes auf 2 Tagen find in hieſiger Gegend 2 Morde und 3 Selbſtmorde vorge- | und ausgeftattet worden. Ein aus den Herren Grafen Edgar Henckel 
einem vor dem Fränkel'ſchen Speicher liegenden Oderkahne glitt das untere | kommen. c von Donnersmarck⸗Kaulwitz, Geistlichen Rath Härtel⸗Kreuzendorf 
Ende deſſelben von einem untergelegten Querholz ab, wodurch der Maſt Sagan, 23. April. [XV. Allgemeine ſchleſiſche Lehrer und Pfarrer Tſchirner von bier, beſtehendes Comité ſorgt in freigebigſter 
mit feinem oberen Ende in die Höhe ſchlug und den 18 Jahre alten Schiffs verſammlung.] Die Zahl der Theilnehmer an der zu Oſtern hier ſtatt⸗][Weiſe für die fih auf monaflich über 100 M. belaufenden Unterhaltungs- 
gehilfen Wallentin aus Günthersberg bei Croſſen mit ſolcher Gewalt findenden XV. Allgemeinen ſchleſiſchen Lehrerverſammlung läßt fih noch] koſten des St. Joſefsſtiftes. Der Dienſt in demſelben wird durch 3 katho⸗ 
an den Unterkiefer traf, daß dieſer eine Zerſchmetterung des rechten Kiefer⸗ immer nicht mit Beſtimmtheit angeben, indeſſen bieten die bis jetzt in der] liſche Krankenſchweſtern aus dem Neiſſer Stifte verrichtet, welche ſich auch 
knochens und eine Ser che 51 erlitt. 1 — er ar — — vorgeſchriebenen Weiſe eingelaufenen Anmeldungen eine ziemlich fichere 2 e = = Die Ze 

nd Mel Í N 12 À i £ 2 Aa Lult. Bart . i 
= ee die gie per im ei fran agen er! Gewähr dafür, daß die betreffende Ziffer kaum unter 350 bis 400 bez r ig ao . aut Beröftigung unb Arzt und Mevicin zu Sean DA . 
if das 


en an⸗ tragen dürfte. Die gerade für die Feiertage etwas ſchwierige Quartier⸗ rå non N 
5 i tragen: ir ñ { „während die Pflege, die auch Evangeliſchen zu Theil wird, unentgeltlich. 
gefahren, als er plötzlich von einer Ohnmacht befallen ar raßen schaf ift durch das Hebenswürbige Entgegenkommen der hieſigen Bürger⸗ erfolgt. Um dem Comité feine | Bon Aufgabe 8 RT li 2 


after mit jolcher Heftigkeit ſtürzte, daß er eine tiefe Wunde am linfeu ſchaft in zufriedenſtellender Weiſe gelöſt worden. Das aufgeſtellte Pro| ZN D ſchwere? 3 | ] 
in A Ar edauernswerthe mußte in Folge deſſen nach dem 211 nimmt für Montag (26. April) die nöthigen Vorverſammlungen e 1 hat der hieſige Geſangverein „Eintracht“ bereits 
Allerheiligen⸗Hoſpital im beſinnungsloſen Zuſtande geſchafft werden. — im „Apollo⸗Saale“, für Dinstag (27. April) Sections⸗Sitzungen und Lehr⸗ Gir se el a veranſtaltet und deren jedesmal febr bedeutende 
Der Droſchkenkutſcher Jofeph Stirn von der Oelsnerſtraße ſtürzte am 23. mittel⸗Ausſtellung im Seminar⸗Gebäude, Vorführung der Orgel der] Einnahmen dem Stiſte zugewendet. — Oeffentliche Anerkennung verdient 
Nachmittags vor dem Bahnhofe der Rechte ⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, wo er mit] Gnadenkirche, ſowie die Hauptverſammlung nebſt Feſteſſen im Schützen⸗ unſer Mitbürger, der Kaufmann Herr Johannes Mark. Derſelbe hat vom 
feinem Geſpann hielt, plötzlich von Krämpfen befallen, von dem Bocke haus⸗Saale, für Mittwoch (28. April) aber die Beſichti ung des herzog⸗ Kreisausſchuß in Namslau auf ſeinen Antrag die Genehmigung erhalten, 
auf das Straßenpflaſter herab. Er zog ſich eine ſchwere Verletzung am lichen Schloſſes und Partes, desgleichen das letzte gemüthliche Zuſammen⸗ den links neben der von hier nach Kempen führenden Kreischauſſee bins 
Kopfe zu und mußte ins Allerheiligen⸗Hoſpital geſchafft werden. — j fein in Brauerei „Bergſchlößchen“ in Ausſicht. Für die Hauptverſammlung laufenden tiefen Graben zuzuwerfen und durch einen Rinnſtein erſetzen zu 
Der 74 Jahre alte Arbeiter Joſeph H. von der Neuen Tauentzienſtraße | find folgende Vorträge angemeldet worden: a. „Ueber Gründung eines laſſen. Auf, dem dadurch gewonnenen Terrain hat Herr Mark 
verſuchte am 22. c, früh 3 Uhr, fih dadurch das Leben zu nehmen, daß Lehrerheims.“ (Herr Hauptlehrer Winkler⸗Schreiberhau.) b. „Sft der] auf feine alleinigen ſehr erheblichen Koſten eine über 300 Meter 
er fih mit einem Raſirmeſſer 2 bedeutende Schnittwunden am Halſe bei⸗ Unterricht in der Naturbeſchreibung in der Volksſchule einer Reform bez lange Promenade von der Stadt bis an das oben erwähnte Gt. 
brachte und fih alsdann zum Fenſter feiner im Hinterhauſe zu ebener dürftig?“ (Herr Seminar⸗Oberlehrer Wäber⸗Liegnitz) e. „Schau um Joſefsſtiſt angelegt und dieſelbe mit Kaſtanien bepflanzt. Ebenſo hat 
Erde belegenen Wohnung in den Hof hinabſtürzte. Hier wurde der Un⸗ dich und ſchau in dich!“ Ein kleines Situationsbild. (Herr Lehrer er auf feine Koſten auch auf der rechten Seite der Chauſſee die 
glückliche im Blute liegend von Hausbewohnern vorgefunden und alsbald Wohl⸗ Breslau.) Der zugeſagte vierte Vortrag: „Die Stellung des] dort bereits begonnene r bis an die evangeliſche Kirche 
nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital gebracht. — Am 23., Abends 8 Uhr, wurde] Lehrers in der Schulverwaltung“ ift wegen Krankheit des Referenten fortfehen Laffen: Da der Magiſtrat in richtiger Würdigung der ortlichen 
an der Leſſingbrücke in der Nähe des Regierungsgebäudes die Leiche einer | zurückgezogen worden. Hong den Beſchluß gelobt hat, die der evangeliſchen Kirche gegen⸗ 
weiblichen Perſon aus der Oder gelandet und in derſelben die ſeit dem > 3 er gelegene und im vorigen Jahre durch eine große Feuersbrunſt verz 
5. c. vermißte Erzieherin Fräulein F., * Leſſingſtraße Nr. 5 wohn⸗ O Sprottau, 20. April. [Gewitter. — Prüfung. — Wahl.] 
haft, erkannt. Die Entſeelte, welche von ihrem hierorts lebenden Bruder] Geſtern Abend zog ein heftiges Gewitter auf, welches beſonders in der 
recognoscirt wurde, wurde nach dem königl. Anatomiegebäude überführt. —| Gegend von Waltersdorf von ſtarkem Schloßenfall Ben war. In 
Am 18. d. M., Abends, entſtand bei einer Wittwe auf der Schuhbrücke] Ottendorf ſchlug der Blitz in den Thurm der katholiſchen Kirche, glücklicher⸗ 
Feuer, wobei derſelben ein Schaden von ca. 80 M. erwuchs. Alle An⸗ weiſe ohne zu zünden. — Die Prüfung der Schüler in der Fortbildungs⸗ 
eichen deuteten darauf hin, daß das Feuer angelegt worden war. Der ihule für Handwerkslehrlinge fand geſtern Abend im Beiſein des königl. 
Verdacht der Thäterſchaft lenkte fih auf ihre Nachbarin, mit der die Ge⸗Kreisſchulinſpectors, Herrn Superintendenten Winter, ſtatt. Nach der 
ſchädigte auf geſpanntem Fuße lebte. Die Betreffende wurde verhaftet Prüfung wurden durch Herrn Superintendenten Winter Prämien vr- 
und legte auch bald ein Geſtändniß dahin ab, daß ſie auf die Thürſchwelle theilt, welche von dem Gewerbeverein bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt 
Petroleum gegoſſen und dieſe dann in Brand geſteckt hätte. Thür und worden waren. Um die Mittel zur Prämiirung zu gewinnen, wird in den 
Thürpfoſten loderten in hellen Flammen auf, ein in der Nähe ftehender | Sitzungen des Gewerbevereins eine Sammelbüchſe aufgeſtellt. — Zum 
Korb mit Wäſche verbrannte gleichfalls. Glücklicherweiſe wurde noch recht: ſtädtiſchen Förſter in Mückendorf wurde der Forſtgehilfe Bruno Kaupiſch, 
zeitig die Gefahr bemerkt und der Brand gelöſcht. — Am 22. er., Abends] welcher bisher in dem Dienſte des Fürſten von Thurn und Taxis ſtand, 
a apa mgin cuf der e aar 110 Je ae gewählt. 
aufſichtslos betroffen, welcher angab, Fri au zu heißen. er ge⸗ ( T ; 
nannte Kleine ift mit grauen Hoſen und Jacke, ſchwarz und weiß geftreiften | ,. 0 Sprottau, 23. April. Stadtverordnetenſitzung.] Laut Re⸗ 
alstuch und dunkelgrauer Tuchmütze bekleidet, und ſcheint vom Dorfe zu viſtonsbericht vom 7. d. Mts. hatte am genannten Tage die Stadthaupt⸗ 
0 Derſelbe hat im ſtädtiſchen Armenhauſe vorläufig Unterkommen ge⸗ kaſſe einen Baarbeſtand von 3542 Mark, die ſtädtiſche Sparkaſſe einen 
funden. — Geſtahlen wurden einem Papierhändler von der Sandſtraße]ſolchen von 22 325 Mark. Das Geſuch des ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗Ren⸗ 
aus ſeinem Laden mittelſt Anwendung von Nachſchlüſſeln 10 Albums, anten Kahnt, iom die Annahme der Agentur der Verſicherungsgeſellſchaft 
6 Cigarrentaſchen, 25 Portemonnaies, aus der Ladenkaſſe 15 Mark des „Deutſchen Phönix“ zu geſtatten, wurde mit der Maßnahme bewilligt, 
Wechſelgeld und für 4 Mark Briefmarken; einem Dienſtmädchen daß dieſe Erlaubniß von den ſtädtiſchen Behörden jederzeit zurückgezogen 
von der Herrenſtraße in der Eliſabetkirche ein Portemonnaie mit werden kann. — In einer der letzten Sitzungen wurde über das Geſuch, 
15 Mark Inbalt; einem Schneidermeiſter am Ohlauufer aus un- den größeren Gasconſumenten einen Rabatt von 5 pCt. pro anno zu ges 
verſchloſſenen Wohnung eine weiße Waffelbettdecke, ein Paar neue Ga: währen, Berathung gepflogen; geſtern ſtand die genannte Propoſition aber⸗ 
— chen und mehrere Sleibungsjtüde; einem Zifhlergeiellen von der eien Ga eden ala deſchloß 5 Sie — Ele 
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r ne mit deen eee Gompag ohne Grund wurde bel Berathung der Angelegenheit erwähnt, daß eine 


amd Talmikette; einem Bäckergeſellen im Casperke'ſchen Locale auf der - > A h ets x 
Matthiasſtraße während der lung aus ai 9 ——— einge Erniedrigung des Gaspreiſes, welcher jetzt 20 Pfennige pro Kubikmeter | fo vorzügliches Bahnterrain bietet, daß hier fait ohne Weiteres die Schwellen 
ücken eine ſilberne Cylinderuhr mit der Fabriknummer 82838: einem] beträgt, ſehr wünſchenswerth wäre. Im verfloſſenen Jahre wurden gelegt werden könnten. Wird bieſe einzig und allein richtige Bahnlinie, 
Tuchmachergeſellen aus Beruſtadt in der Kupferſchmiedeſtraße ein ſchwarzer 6 325 WO Kubikfuß verbraucht, das Jahr vorher aber 6 367 300 Kubikfuß.] die obendrein wegen des bereits fo gut wie fertig liegenden Vahnplanums 
Sue einem Handelsmaun aus Strehlen in einem Kartoffe r auff Pn Bei der ee, über die Verpachtung einer Waldwieſe, der ſogen. bedeutend billiger ausgebaut werden könnte, acceptirt, dann wird die Stadt- 
der Kloſterſtraße, während er ſchlief, aus feinen Kleidertaſchen ein Lein⸗ Ebersdorfer Dominialwieſe, an den Holzhändler Pohl in Petersdorf ftellte commune Reichthal in ihrem eigenen Intereſſe auch gern für dieſe Bahn 
manbbeutel mit 100 Mark Inhalt. — Geſtern wurde auf der Stockgaſſe aa oe 82 die Pe ae dur u aniele onir a ge A die erforderlichen Opfer bringen. 
ein Arbeiter abgefaßt, welcher einen Poſten Sommerhoſenſtoff verkaufen pas Verwendung inden der Im ANJUR- JIET „ Kattowitz, 21. April. [Großfeuer] Heute Nachmittag in d 
wollte. Als ein herbeigerufener Schumann fih nach dem rechtlichen Er⸗ von dem Rechtsanwalt Herrn Reiche eingebrachter Antrag angenommen, dritten Stunde wurde durch die Si 75 d n der 
€ i gnalhörner und durch Glockenſchläge 
welcher dahin lautete, daß alle ſiab. Welter ſoweit es geſetlich erforder auf dem evangelischen Kirchthurm der Ausbruch eines F eners pn F 


werb dieſer Waare erkundigte, gab der Arbeiter an, daß er die erwähnte] elch Es 1 
Haare auf einem Düngerbaufen in Dirrgoy gefunden dabe, bafelbft de. Paare de erheben Sorge Peiter walken daß für Naide Parl Das Feuer war auf der früher Bialas ſchen Defthung in bem an bag 


fände fih noch mehr davon. In der That wurden an der angegebenen N q l 6 
wei Ballen Hofen 91u fanirt] Grundſtücke der Stadt, welche noch nicht Grundbuchblätter haben, ſolche 
Stelle noch 3 $ N e In Packleinwand „A, S. 21" ſignirt anzulegen ſind. Auch dieſer Antrag wurde angenommen. — Die Ver⸗ 


i utterleinwand „B. ar \ : : 
a Tin die genannten Waaren g IE zus fammlung genehmigte ferner die Abtretung von 18 Ar Agerland des 


ieben verſteckt worden. d igen⸗JRittergutes Wachsdorf zum Bau der Chauſſee Sagan⸗Dittersbach⸗Schön⸗ 
Heller unn ſich — Wiedererlangung des geitohlenes an brunn⸗Wachsdorf und bewilligte 3504 Mark außeretatsmäßiges Schlage⸗ 
Nr. 10 des Polszel⸗Präſidiums melden. lohn, bedingt durch die Durchforſtung einzelner Theile des ſtädtiſchen Forſtes. 
- Schweidnitz, 23. April. [Zum Provinzial⸗Schützen⸗ und 


— _ 
F Hirſchberg, 23. April. [Turner⸗Feuerwehr. — Kirchliche Bolkofeſt.] Die hieſige Schützengilde trifft umfaſſende Vorbereitungen 
i un führung.) Nach dem im aeltrigen r EOUDEN ber hie⸗ für die Fler des Provinzial⸗Schützen⸗ und ole, welches in 92 
N figen freiwilligen Turner⸗Feuerwehr vom Schriftwar 3 ud reg erſtatteten[ Tagen vom 11. bis 18. Juli begangen werden foll. Das letzte Bolkofeſt 
2 dans a betrug die Mttgliederzahl des 8 * S luſſe des wurde im Jahre 1861 gefeiert. Nach einem alten Herkommen reitet 
ereinsjahres 1885 117. Dem Vorſtande gehören 5, der gerabtzei⸗ in dem Feſtzuge Herzog Bolko, begleitet von zwei Knappen. Derſelbe 
j 
| 


führung von Feldarbeiten durch eine ſchwere Ackerwalze überfahren. Der 
Arbeiter erlitt in Folge deſſen einen Bruch des rechten Oberſchenkels, ſowie 
ſchwere Quetſchungen des Kopfes. — Der 9 Jahre alte Sohn des auf der 

ubenſtraße wohnenden Arbeiters Jenderka fiel am 22. d. M. beim 
Cie mit Altersgenoſſen au Boden und brach bei dem Aufprall den 


nichtete Scheuerreihe an dieſer Stelle nicht wieder aufbauen zu laffen, 
ſondern jenes Terrain als Bauplätze für Wohnhäuſer zu ken, ſo 11 
mit der Zeit dieſer Theil der Stadt einer der ſchönſten werden, wozu durch 
Neubauten auf der rechten Chauſſeeſeite bereits der Anfang gemacht worden 
iſt. — Während die in Nr. 270 d. Ztg. abgedruckte Mittheilung aus 
Namslau über das nunmehr endliche Zuſtandekommen der ſchon fo lange 
projectirten Eiſenbahn von Namslau über Reichthal nach Kempen hierorks 
begreiflicherweiſe die lebhafteſte Freude hervorgerufen, hat die in Nr. 280: 
d. Ztg. enthaltene Namslauer Mittheilung über den Lauf diefer Eſſenbahn 
auf ung, die wir ſchon Jahre lang nach diefer Verkehrserleichterung uns ſehnen 
um fo nieverſchlagender gewirkt. Denn nach derſelben fol der Bahnho 
Reichthal auf Glauſcher Terrain und zwar weſtlich vonzhier zwiſchen den 
Wegen nach Glauſche und Schmograu zu liegen kommen. Gelangt dieſes 
Project zur Ausführung, dann hat die Commune Reichthal wegen der für 
ſie dann fortfallenden Communalſteuer der Bahn nicht die geringſte Ver⸗ 
anlaſſung, ſich noch irgendwie für dieſe Bahn zu intereffiren und für 
koſtenfreie Ueberlaſſung des Bahnterrains einzutreten. Abgeſehen davon, 
daß der bisherige, lebhafte Verkehr des großen Dorfes Glauſche nach Reich⸗ 
thal uns durch die Bahn völlig abgeſchnitten würde, hatte dieſe aber auch 
von hier aus ein überaus ungünſtiges Terrain über moorige Wieſen zu 
überſchreiten, ehe ſie die großen Waldungen an der ie dn erreicht. Ni 
nur im Intereſſe der Stadt Reichthal ſondern hauptſächlich im Intereſſe der Bahn 
würde es liegen, wenn der ahn def öſtlich unſerer Stadt, etwa hinter dem Joſefs⸗ 
ſtifte angelegt wird. Kaum eine Viertelmeile von dort beginnt bei dem 
Sgorſellitzer Zollhauſe die überaus breite, zuerſt durch Königl. und dann 
durch Mroziner Forſten laufende alte Straße na Kempen, die ſogenannte 
Kaiſerſtraße, die in ſchnurgrader Linie 1%, Meilen weit bis Czembanin, 
wo bereits ein Bahnhof in Ausſicht genommen worden iſt, führt und ein 


Stadtgebiet anſtoßenden, zur Gemeinde Bogutſchütz gehörigen, an der 
Chauſſee von hier nach Myslowitz fid hinziehenden Ortſchaft Jed 
und zwar in einer Scheune, zum Ausbruch gekommen. Angefacht von 
einem heftigen Südoſtwinde dehnte fih das Feuer mit raſender Schnellig⸗ 
keit über die angrenzenden Grundſtücke aus, und nach Verlauf von noch 
nicht einer halben Stunde waren 5 zur Gemeinde Bogutſchütz und 12 

Stadt Kattowitz 1 Elen Stellen in Mitleidenschaft gezogen. Endlich 
machte das entfeſſelte Element vor den maſſiven, dem Stadtrath a. D. und 
Maurermeiſter Julius Haaſe gehörigen Familienhäuſern, welche in einer 
von ber Friedrichſtraße nach Norden gehenden Querſtraße liegen, Halt. 
Zwar hatte auch ſchon eins von dieſen Häuſern Feuer gefangen; es ge⸗ 
lang indeſſen, daſſelbe ſofort abzulöſchen. Leider fiel dabei ein Mann 
vom Dache, welcher ſich ſo verletzte, daß er in das Krankenhaus der 

Fortſetzung in der z Beilage.) 


Jung 35, der Spritzenabtheilung 60 und der Hydrantenabtheilung 13 Mit⸗iſt angethan mit der Rüſtung, welche urſprünglich Herzog Bolko 


J 3 (Fortſetzung.) y a 
Barmherzigen Brüder in Bogutſchütz geihafft werden mußte. Weitere 
Verunglückungen von Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht g ver: 
ichnen. Während die an der Chauſſee reſp. an der Friedrichſtraße 
tehenden Vorderhäuſer unverſehrt blieben, brannten an 16 dahinter, 


2255 dem Rawabach zu liegende, durchweg aus Holz errichtete Gebäulich⸗ | H 


ten: Wohnhäuſer, Scheunen, Stallungen u. ſ. w., vollſtändig nieder. 
Ein Hintergebäude des Krankenhauſes der Eliſabetherinnen war ebenfalls 
. und wurde von den Inwohnern geräumt, blieb indeß unverſehrt. 

ie freiwillige Feuerwehr entwickelte eine umfaſſende Thätigkeit, mußte 
ſich indeß auf die Erhaltung der inmitten der Gluthen ſtehenden maſſiven 
Gebäulichkeiten beſchränken. Die Entſtehungsurſache des Brandes dürfte 
darin zu ſuchen ſein, daß der heftige Wind aus dem Schornſtein eines 
benachbarten Hauſes Funken auf das Dach der Scheune trieb, welche dieſe 
in Brand ſetzten. . 


© umſchau in der Provinz. Beuthen OS. Am 22. d. M. 
ſtürzte aus einem Fenſter des eriten Stockwerkes in dem Palkert ſchen 
Haufe die Frau des Bahnmeifter-Affiftenten S., als fie dem Mädchen, 
welches das enfter putzte, Anweiſungen geben wollte, auf das Straßen: 
ꝓflaſter und blieb auf der Stelle todt. — A Brieg. Durch das biefige 
Landrathsamt werden die Gemeinde⸗Vorſtände angewieſen, bis zum 28. h. 
die Zahl der ſelbſtändigen Handwerker in ihrem Bezirk anzugeben, welche 
— a h reorganiſirten Innung ange ören und welche einer 

nung überhaupt nicht angehören. 
vernimmt, iſt in 5 zwichen San errn Regierungd: und Schulrath 
Sander und den Vertretern der biefigen Königlichen Schulanftalten am 
Mittwoch abgehaltenen Conferenz auch eine Aenderung in der Dauer ber 
diesmaligen Oſterferien vereinbart worden. Das Nähere wird Lehrern und 

chülern amtlich theils durch direcke Benachrichtigung, theils durch Publi- 
cation bekannt gemacht werden; foviel Abbt ede feſt, daß die Ferien um 
einige Tage verlängert worden und der Schulanfang für alle An⸗ 


ſtalten auf ein und denſelben Tag verlegt worden ift. — Canth. Am 
22. d. Mis. brannte bier das dem Schneidermeiſter Jonſch je gehörige 
as an das 


weiſtöckige Vorderhaus nebſt dem Hintergebäude nieder. 
—.— angebaute maſſive —— brannte nur innen aus. Die in 
beiden Häusern Boba wicht Sefi Ba haben bedeutenden Schaden er⸗ 
litten, da ihre Habe geh we % war. — Carlsruhe OS. Am 
20. d. ſtarb hier die = Glatz Feſephine Janitzek im Alter von 
101 Ihr 1 Monat. fe Bezirk umfaßt = Kreis Glatz iſt in 5 Impfbezirke 
eingetheilt. Der — 3d dalek in R die Stadt Lewin mit 22 Dorſſchaften, 
plorat: 1 Im einerz; der zweite Bezirk die Stadt 
einerz mit ker umfaßt 30 Ort mpfarzt: Dr. med Teuber in Rüders; 
der dritte. 2 ih Dr. Coh iichaften, Impfarzt: Königl. Kreis⸗Phyſikus 
und den Im — in Glatz; der vierke Bezirk die Stadt Glatz 
unte Bezirk umfaßt 10 Br: ebenfalls Sanitätsrath Dr. Cohn; der 
rtr sen. Di Meſſchaften, Impfarzt: Dr. med. Fleiſcher in 
ſind nunmehr beendet D eſſungen an der hieſigen ſtädtiſchen Oderbrücke 
tob die Geſchwindigtei er f —. derſelben war, genau feſtzuſtellen, wie 
en 500 eit des Stromes bei den verſchiedenen Wafferftän en 
j Görlit 3 » zu 50 Centimeter) und den Windrichtungen iſt. — 
geiſtliche 15 i um erſten Male wieder wurden am ſtillen Sonnabende 
© Habelſchwerd am heiligen Grabe in Görlitz ausgeführt. — 
walde werder ei Die Schützengilden von Habelſchwerdt und Mittel- 
findenden 60075 ei der in den Tagen vom II. bis 18. Juli d. J. ſtatt⸗ 
durch Deput „übrigen Jubiläumsfeier der Schützengilde in Schweidnitz 
der übe von Rost vertreten fein. — Q Neiſſe. Am 15. d. wurde in 
bis jetzt noch hoff, etwa eine halbe Stunde von hier, die Leiche einer 
funden, welche nicht recognoscirten weiblichen Perſon in der Neiſſe ge⸗ 
Obduction Be verſchiedene Verletzungen am Kopfe hatte; trotzdem foll die 
Am 21. d Mis. 9 für einen gewaltſamen Tod nicht ergeben haben. — 
gulsbeſiger Heinrich Crlicge, wurde in Heibau, Kreis Neiſſe der Bauer: 
Miſtpfüße als pr Erlekamp in feinem Gehöft in der allerdings tiefen 
e, wi 5 eiche aufgefunden, ohne daß irgend ein Anhalt dafür vor⸗ 
„ dieſelbe gerathen ift. — Sagan. Die Frau Herzogin 
b var wird am 29. April Sagan verlaſſen, um ſich nach Berlin 
zu begeben. Die Rückkehr nach Sagan iſt erſt gegen Ende Mai zu er⸗ 
2 — A Schweidnitz. Vom 22. zum 23. d. Mts. ſind in unſerer 
tabt geſtorben: Oberſt z. D. v. Schmidt, Kreisgerichts⸗Director a. D. 
eper, früher in Ohlau, und General- Lieutenant z. D. v. Plötz. — 
7... nen erra Miete Minh ie Mre 
; ü rachenberg-Herrnſtadt wieder im Gange. 
Es werden jetzt hauptſächlich die vielen Ueberbrückungen fertiggeſtellt. ; 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 

»Poſen, 23. April. [Theilung des Kreiſes Inowrazlaw.] Wie 
das „Poſ. Tgbl.“ hört, fol mit der Theilung des Kreiſes Inowrazlaw 
in die beiden Kreiſe Nord⸗ und Süd⸗Kujawien unter Beſtimmung 
der Stadt Strelno zum Sitze des Landrathsamtes des neu zu bildenden 
Kreiſes Süd⸗Kujawien noch im Laufe dieſes Jahres vorgegangen werden 
und als Termin der Inkrafttretung der neuen Kreiseintheilung der 1. Juli 


0 1 


d. J. in Ausſicht genommen ſein. 


: Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Aus i i 
e eines Kindes.! 
Karl Sch 


ie ſofort ei Anna Fiebig zu ermitteln. Bei ihrer Verhaftung legte 
a n Geftändniğ 06 in welchem ſie verſicherte, daß nur die battenſte 
ihr Kind auszuſetzen. Es ſei jedoch keineswegs 
habe zuverſichtlich gehofft end Dem 3 8 7 55 5 
gefund verfo ürde bald von mitleidigen Menſchen auf- 
1 des werden. — In Folge deſſen ſtand die Fiebig heute 


unter d 8 § 221 des 
BT. Straffammer. ba jelehes erhobenen Anklage vor dem Collegium 


75 f Angeklagt i ü 
er hlte in herzer geklagte, eine ſchwächliche, abgezehrte 
perfon, ergi en, Jet Weiſe die Geſchichte ihrer Liebe und 
treulos verlaſſen von ihrem Geliebte nach überſtandenem Wochenbett, 
behrliche Kleivungsſtück verſeht halte, lg A S Bte nok ent 
es Kummers das Kind nicht * ſie in Folge der Noth und 
fie nach dem ftähtiihen Armen⸗Duregn und filen vermochte, ging 
den n a ſebig te ihr e began are zn 
rmen- in te FL s 2 
Mens Bija Up, Lnglam nad ber Rablergaje deer kene Te die RiNS 
n Bett t, nieder. e a r ' 
ee en Bee aufgefunden. Bie geh ahn, wurde daſſelbe 
Zeitungen geleſen, daß das Kind bald nach feinen Auf Ber in den 
im ſtädtiſchen Armenhaus gefunden hat. Während ae sepa 
aft erhielt fie keinerlei Kunde, ob das Mädchen noch lebe a a — 
er Vertreter der königl. Staatsanwaltſchaft erachtete die An etla t “fii 
ſchuldig. mit Rückſicht auf die ihr zur S eite ſtehenden mildenden Kauft de 
empfahl er, nur auf das niedrigſte zuläſſige Strafmaß von 6 ten 
efängniß gegen ſie zu erkennen. Der Gerichtshof ſchloß ſich dem 
Antrage des Staatsanwalts an. 


Waldenburg, 22. April. [Schöffengericht. — Preßpro 
Der verantwortliche Rebackeut del „Waldenburger Wochende ECB 


Peucker, ſtand am vergangenen Mittwoch vor dem Waldenburge 
Seräffengericht unter Anklage, Duró Nichtaufnahme einer alete 
Nummer 1 ſich gegen § 11 des Preßgeſetzes vergangen zu baben. In 
Referat aug des „Wochenblattes“ vom 23. December = 3 war ein 
des dortigen Nirſchberg enthalten, welches ſich u. A. we en Verhältniſſen 
herausſtellte Nacgervereins beſchäftigte. Ein Herr Röhl, 5 ſich ſpäter 
dem Angeklagledacteur der „Poſt aus dem Rieſengebirge we cher damals 
bekannt war, japp wohl dem Namen, als auch der ) 
vereins, an dag dis hierauf unter der Angabe, er fei Mitglied des Bürger⸗ 
Angeklagte derweil Wochenblatt eine Berichtigung, deren Aufnahme der 

erte, wobei er jedoch dem Röhl ſchriftlich mittheilte, daß 
Hort Aufnahme finden würde, wenn dieſelbe von dem 
gervereins unterſchrieben ſei. Dieſe Unterſchrift konnte 
welche ſich aus dem rag Ser ergeben, nicht bei⸗ 
vielmehr bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft einen 


Strafantrag, welcher der Amtsanwaltſchaft überwieſen wurde. Letztere er- 


Le: 


unzlau. Wie der „N. C.“ A. J 


Perſon nach un⸗ 


r* 


Zeitung. 


25. April 1886. 


Sprechſaal. 


Ferien⸗Colonien. 


eit, als er den Antrag auf Berichtigung ſtellte, über-] welche der Wohlthat eines Sommeraufenthalts nacht eg werden tollen: 


er es nur auf die Verſchaffung eines rechtswidrigen Vermögensvortheiles winnen. Wir zweifeln nicht, daß der were Ober⸗Präſident von Schleſien, 


abgeſehen habe. Vor dem Schöffengericht zu Rybnik machte Angeklagter] der für derartige Beſtrebungen in allen Fällen warme Sympathien gezeigt 
geltend, daß er ſich pr Zeit obiger Beſtellung noch in guten Ver⸗ und ſtets an der Spitze derer geſtanden hat, die humanitäre Zeche 
unden habe, aber in Folge eines bei ihm bald] fördern, auch hier helfend eingreifen wird. Ob neben der Haus collecte 

läubigern auf einmal!] und periodiſch wiederkehrenden Sammlungen das Intereſſe der Bewohner 
zur t e⸗ Breslaus für dieſen Zweck noch auf andere Weile angeregt und belebt 

Es erfolgte daraufhin die Freiſprechung. Gegen dieſes werden ſoll, überlaſſen wir der Erwägung derjenigen Männer, welche bis⸗ 


mögensverhältniſſen be 
nachher verübten, großen Diebſtahls von allen 
gedrängt 5 ſei, ſo daß er ſich zur Anmeldung des Concurſes 
zwungen ſah. 
Erkenntniß legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein, Gottfried ſelbſt 
wurde unterdeſſen unter dem Verdachte des betrügeriſchen Bankrotts in 
Haft genommen. 


die Vertagung bis das Verfahren wegen des betr 


FR in der anerkennendſten Weile fidh der Mühe unterzogen haben, die 
erien⸗Colonien auszurüſten und zu überwachen. Unſere Worte ſollten fie 


Vorgeſtern ſtand in derſelben Sache vor der II. Straf: | in ihrem Werke nicht hindern, ſondern fördern und ihnen den Muth geben, 
kammer Termin an. Der Staatsanwalt er im Laufe der Verhandlung] für ihre wohlthätigen Beſtrebungen mehr zu fordern, als fie bisher 
geriſchen Bankerotts vor dem] haben. 


ethan 
à M. 


Schwurgericht ſtattgefunden habe ev. Vorladung mehrerer Zeugen, welche auf.. 


befiimmtefte bekunden würden, daß Angeklagter bereits im Auguft voll- 
ſtändig zahlungsunfähig war und dadurch mit der Beſtellung nur einen 
Betrug verüben wollte. Der Gerichtshof wies die Anträge zurück und 
erkannte wie das Schöffengericht auf Freiſprechung von Strafe und 
Koſten. In dem Erkenntniß iſt hervorgehoben, daß Angeklagter rechtlich 
nicht verpflichtet war, anderen Perſonen ſeine Zahlungsunfähigkeit zu 
offenbaren. In der Verbergung wahrer Thatſachen allein liege noch 
nicht ein vollendeter Betrug, ſondern hierzu müßten noch andere Gründe 


treten. 
Landwirthſchaſftliche Rundſchan in Schleſten. 


Breslau, 24. April. 


Seit einem vollen Monate (dem 20. März) erfreuen wir uns eines] vollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes, 


Frühjahrs, wie es uns ſelten beſcheert iſt. Wenn auch hin und wieder die 
Polarſtrömungen die Oberhand gewinnen und die Temperatur der Luft 
während der Nachtſtunden bis auf 3 Grad Celſius herabdrücken, ſo hat 
dieſe doch noch nicht den Nullpunkt erreicht und unſern Culturpflanzen 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 24. April. Der geſtern verſtorbene Unterſtaatsſecretär 
im Handelsminiſterium, Dr. von Möller, der auch gleichzeitig der 
Staatsſecretär des preußiſchen Staatsrathes war, iſt nur fünfzig 
Jahre alt geworden. Er galt für einen hervorragenden Arbeiter und 
hielt ſich der Parteipolitik ziemlich fern. Fürſt Bismarck widmet ihm 
heute im „Staatsanzeiger“ einen ehrenvollen Nachruf. 

Berlin, 24. April. Das Gefeg über die Erweiterung und Berz 
die ſogenannte 
Secundärbahnvorlage, wird heute publicirt. 

Berlin, 24. April. 
ſind zu einer Fractionsſitzung zum 3. Mai behufs Berathung der 


Gefahr gebracht. Für die Sommerbeſtellung ift dieje Witterung wie ge⸗ kirchenpolitiſchen Vorlage eingeladen. 


ſchaffen, denn bis heut iſt noch keine Pauſe durch Regen oder gar Schnee 
eingetreten, und vorausſichtlich iſt zum 1. Mai die ganze Saat als beendet 
u betrachten. — Während der Entwickelungsperiode unſerer Culturpflanzen 
im Frühjahr kann man am beſten die klimatiſchen Unterſchiede kennen 


Berlin, 24. April. Die „Norddeutſche“ behauptet heute in 
einem officiöſen Artikel, ihre neulichen Ausführungen gegen die Con- 
ſervativen über deren Haltung im Culturkampf ſeien kein Angriff 


lernen, welchen die verſchiedenen Bezirke unſerer Provinz unterworfen find. gegen die conſervative Partei geweſen als welcher er doch allgemein auf- 


In den Kreiſen Neumarkt, 
Theil) und öſtlich davon in den Kreijen Reichenbach, Nimptſch, Strehlen, 


e Grottkau, Neiſſe, Neuſtadt, Leobſchütz, auch in den 
ſüdlichen Theilen der Kreiſe Brieg, Ohlau, Breslau iſt die Vegeta⸗ 
tion unſerer Winterſaaten im Durchſchnitt ziemlich gleichmäßig vorge: 

ſchritten, was auf eine gleichmäßige Wärme des Bodens hinde 
n den übrigen Kreiſen Schleſiens, vornehmlich auf dem rechten 
derufergebiete und dem nordweſtlichen Theile unſerer 1 
en als 


ſind die Saaten noch erheblich weiter zurück. Aber auch in 
günſtig bezeichneten Kreiſen iſt der Unterschied zwichen drainirtem 
undrainirtem Boden kaum fo hervorgetreten wie in dieſem Jahre. Wir 
hatten Gelegenheit, im Kreiſe N. auf einer ungefähren Pachtfläche von 
675 ha, durchweg drainirt, bereits am 19. d. Mts. Roggenſchlage zu ſehen, 
in denen die Krähe vollkommene Deckung fand, und wo die Weizenſaaten 
mit Schafen abgehütet werden mußten, um einem vorzeitigen Lagern vor⸗ 
zubeugen. Auch die Frühjahrsbeſtellung war dort ſeit dem 21. April incl. 
Leinſaat als beendet zu betrachten, und nur das Dibbeln der Rübenkörner 
ſollte noch erfolgen. Dies ſind die günſtigen Reſultate der Drainage, 
ſelbſt nach einem ſchneereichen Winter, bei entſprechender Tieſcultur. Circa 
3 Kilometer von dieſer Gutsfläche entfernt, bei ziemlich gleicher Krume und 
dem gleichen Untergrund, war bis zu Mitte dieſes Monats noch keine 
Hand voll ausgeſät; der Boden ſchwamm noch, wie man zu ſagen pflegt, 
und es war unmöglich, den Acker durch Zugthiere betreten zu laſſen. 
Intereſſant dürfte es ſein, hier die Erntereſultate zu vergleichen und den 
Mehr⸗ oder Minderertrag zu berechnen, um dadurch die wirklich materiellen 
Vorzüge der Drainage feſtſtellen zu können. Bei jo greifbaren Unterſchieden 
ſollte man meinen, daß doch endlich jeder einzelne Landwirth, ob Groß⸗ oder 
Kleingrundbeſitzer, zu der Ueberzeugung gelangen müßte, wie unumgänglich 
nothwendig die Drainage für das Gedeihen der Landwirthſchaft ift. — 
Wir erwähnten bereits, daß ſelbſt Weizen wegen zu üppigen Wuchſes durch 
Schafe abgehütet wurde, um einem ſpäteren Lagern dieſer Frucht bei 
Zeiten vorzubeugen. Wir halten dieſes Verfahren, das Wachsthum zu 
unterbrechen, für kein gutes, da die jungen Getreidepflanzen meiſt bis 
auf die Wurzeln abgefreſſen werden und alsdann neue Stöcke treiben 
müſſen. Tritt nach einem ſolchen regelrechten Abhüten des Weizens aber 
trockene, kalte Witterung ein, wie ſolche in unſeren Breiten immer zu er⸗ 
warten fit fo verkümmert entweder fo ein Schlag oder feine Entwickelung 
iſt eine ſo ſpäte, daß von einem geſunden, vollen Korne faſt keine Rede 
mehr ſein kann. Empfehlenswerther iſt entſchieden die Anwendung der 
Grasmähmaſchine. Bei hochgeſtelltem Schneideapparat habe ich es genau 
in der Gewalt, um wieviel ich die Pflanze kürzen will, ohne den Haupt⸗ 
ſtock reſp. das Herzſtück in Mitleidenſchaft zu ziehen. — Bei den meiſt 
kuͤmmerlichen Grünfutterſchlägen droht der Landwirthſchaft, namentlich 
dem kleineren Grundbeſitzer, immer noch das Geſpenſt der Futternoth, be⸗ 
ſonders für die erſten Wochen der Zeit, wo man mit Beſtimmtheit auf 
Grünfutter rechnet. Auf bevorzugteren Böden iſt bereits viel Gemenge 
Miſchling von Gerſte, Hafer, Erbſen, Widen ꝛc.) als Erſatz für Klee und 
Luzerne angebaut worden, für die leichteren Aecker, wo dergleichen Miſch⸗ 
lingsfrüchte nicht gedeihen, muß der rationelle Landwirth unter anderen 
Futterfräutern Umſchau halten, welche fih am beiten der ihm zu Gebote 
ſtehenden Scholle anpaſſen. Es empfiehlt ſich eine Miſchung von weißem 
Senf (sinapis alba) und Buchweizen (fagopyrum), letzterer zu der Fa⸗ 
milie der Polygonaceen gehörig. Zum Zweck des Grünfutters verdient 
der . yea ſchottiſche, auch tatariſche Buchweizen den 3 weil 
die Stengel reicher beblättert und auch ſaftiger ſind. Beide Futterpflanzen 
gedeihen noch gut auf leichtem Sandboden, namentlich wenn einige Ctr. 
(6—8 pr. ha) von rohem, ſchwefelſaurem Kali in Anwendung gebracht 
werden. Nebenbei iſt die Entwickelungs eriode eine kurze, und namentlich 
der Buchweizen bildet eine vorzügliche Vorfrucht für Wintergetreide; der⸗ 
elbe vertilgt die Queden, macht ſchweren Lettenboden porös und erhält 
andboden durch ſeinen Blattreichthum feucht. Man rechnet pro Morgen 
. Ausſagt 50 Pfd. Buchweizen und 10 n weißen Senf, unter günſtigen 
Hofdaltniſſen iſt dieſe Miſchung in 7—8 Wochen vollkommen mähreif. — 
niere landwirihſchaftlechen Hausthiere erfreuen fid wohl meift, Dank der 
Ban und gefunden Winterfuttervorräthe, einer guten Haltung; von anz 
Sr oder anderen Krankheiten ift in Schlefien nichts bekannt. Leider 
fin kt eife für Maſtvieh noch immer 7 gedrückte. — Der Getreide⸗ 
markt ſowohl in Breslau als auch auf dem Weltmarkte ift ein kaum 


S 


Partei unterſtellt. 
als eine Kritik der Vergangenheit dieſer Partei zu geben, und zwar 
indeuket. in deren eigenſtem Intereſſe; denn eine ſolche Kritik giebt die beſten 
Lehren für die Zukunft. Denjenigen, welche unfere Auslaſſungen 
nicht verſtanden haben, und jetzt in leidenſchaftlich erregtem Tone uns 
und! feindſelige Abſichten andichten, können wir nur erwidern, daß fie feit 


Schweidnitz, Striegau, Jauer, Liegnitz (füdlicher gefaßt worden iſt. Sie ſchreibt: „Es heißt, unſeren neulichen Artikel geradezu 


fälſchen, wenn man ihm eine Spitze gegen die heutige conſervative 
Wir haben mit demſelben nichts weiter beabſichtigt, 


1872 nichts gelernt haben und auch für die Zukunft nichts lernen 
wollen.“ Die Angriffe gegen die conſervative Partei der ſiebziger 
Jahre hält das officiöſe Blatt aber aufrecht indem es ſagt: „Die 
Geſchichte der ſiebziger Jahre iſt uns allen ja noch in friſcher Er⸗ 
innerung, und ſie beſtätigt unſere neulichen Ausführungen in jedem 
Punkt. Sie läßt vor allem darüber keinen Zweifel, daß der damalige 
Generalſtab der conſervativen Partei die Regierung hinauszuärgern 
verſucht hat, und zwar mit Hilfe der niedrigſten Verläumdungen. 
Wir haben bereits hervorgehoben, daß die Kreuzzeitung bei dieſem 
Verſuch fih nicht ſcheute, Hand in Hand mit der „Reichsglocke“ zu 
arbeiten. Damit war für die Regierung der Weg gegeben; ſie mußte 
Unterſtützung bei den Nationalliberalen ſuchen, gleichzeitig aber ihre 
Taktik in dem Culturkampfe dementſprechend einrichten“. 

Berlin, 24. April. Die Antwort Griechenlands auf das ge⸗ 
plante Abrüſtungsverlangen der Mächte wird nach Andeutungen, die 
von diplomatiſcher Seite kommen, vermuthlich eine ausweichende ſein. 
Man ſcheint in griechiſchen diplomatiſchen Kreiſen ſehr feſt davon 
überzeugt zu ſein, daß Griechenland an Frankreich und Rußland einen 
ſicheren Rückhalt hat. Neuerdings ſpeculirt man auch wieder auf die 
Unterſtützung Italiens. 

Einer Londoner Correſpondenz der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge unter⸗ 
handelt Rofeberry mit den Mächten etwa über folgende Punkte: 
durch je ein Kriegsſchiff jeder Macht ſoll das Abrüſtungsverlangen 
nach Athen überbracht werden. Jeder Geſandte ſoll es einzeln bei 
Delyannis übergeben. Wenn dieſer ablehnt, ſollen die Geſandten 
Athen verlaſſen und es ſoll dann die Blockade erfolgen. 


Berlin, 24. April. Ueber die Lage in Belgien wird dem Be 
„Berl. Tagebl.“ aus Brüſſel depeſchirt: Die Arbeitseinſtellungen 


greifen mehr und mehr um fih. Die Arbeiter der Lütticher Eiſen⸗ 


werke erzwangen geſtern faſt überall die Einſtellung der Arbeit, wobei N 


mehrere Gewaltthaten verübt wurden. Einige Apparate wurden zer 
brochen. Das Militär mußte einſchreiten. Geſtern ſtellten au 
mehrere Tauſend Arbeiter der Zündholz⸗Fabriken zu Grammo 
Oſtflandern die Arbeit ein. Dieſer Strike führte am Charſee ig 
Mittag bereitd zu einem Straßenkampf. Vormitlags erſchlenen 200 
Arbeiter in der Stadt und ſperrten die den Eingang in dle Se 5 
moͤglichenden Brücken über den Dendrefluß ab. ae 
herbeigerufene Gendarmerie verhindert, einzugreifen. Ein Offizier 
feßte nun mittelft eines Kahnes über den Fluß und erzwang den 
Webergang über die Brücken. Die Stritenden warfen nach den Gen⸗ 
darmen mit Steinen, worauf es auf dem großen Platz“ von Gram⸗ 
mont zu einem regelrechten Straßenkampfe kam. Mehrere Arbeiter 
und Gendarmen ſind verwundet . en. Die Wiederholung ſolcher 
Exceſſe wird befürchtet. 3 en erregt auch die Entdeckung 
eines Packets mit Dynamit in Did. 

Dem übermorgen in 
ſieht man mit peinlicher 


Genf tagenden Soc 


ialiſten⸗ teß 
Spannung entgegen. iſten⸗Congreß 
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Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 24. April. Der Unterſtaatsſecretär im Handelsminiſterium 
fe: Möller it nach kurzem Krankenlager geſtern geſtorben. — Die neue, fo: 
eben dem Bundesrathe zugegangene Zuckerſteuervorlage nimmt eine Rüben: 
E ſteuer von 1 M. pro Doppelcentner und eine Erporibonification 
für die Zeit vom 1. October 1886 bis 30. September 1887 mit 
43, dann mit 17% Mark ang 
E ür einen Theil der Auflage wiederholt. 
Wien, 24. April. Die unter den galiziſchen . aber 

min den Bezirken von Bochnia und Gorlice eingetretene Beunruhigung 
* iſt wie die „Wiener Abendpoſt“ ausführt, auf Aberglauben zurück⸗ 
zuführen, daß im Jahre 1886 das Weltende bevorſtehe. Hinzuge⸗ 
Tommen ſei, daß die in letzter Zeit in Umlauf geſetzte Petition wegen 
der Sonntagsheiligung die jüdiſchen Gewerbetrelbenden benachtheiligt 
And von den Agitatoren als eine von den Herrenleuten ausgehende 
2 Bitte um Wiedereinführung der Robotarbeit hingeſtellt worden iſt, 
was die feindſelige Stimmung gegen den Adel erzeugte. Anlaͤßlich 
einiger größerer Jagden hätten einzelne Individuen, von denen 
ti mehrere bereits verhaftet wurden, das Gerücht verbreitet, die Herren- 
l lleute planten einen Aufftand. Nirgends jedoch feien Spuren einer 
vom Auslande genährten Agitation bemerkbar. Der Statthalter habe 
Delegirte in die betreffenden Bezirke entſendet, welche befugt find, 
ARxuoͤͤthigenfalls Militär zu requiriren. Die Maßnahmen der Regierung 
garantirten die alsbaldige Rückkehr der, ländlichen Bevölkerung zur 
gewohnten Ruhe. 
Rom, 24. April. Jacobini empfing heute Schlöͤzer. 
) Brindiſi, 24. April. Vom 23. bis 24. April Mittags kamen 
4 Erkrankungen und 1 Todesfall an der Cholera vor. r 
8 Paris, 24. April. Die „Agence Havas” meldet: Die franzöfifche 
Regierung forderte geſtern die griechiſche Regierung in freundſchaft⸗ 
licher, aber ſehr beſtimmter Weiſe auf, der Kundgebung des Wunſches 
* der Mächte bezüglich der Abrüſtung zuvorzukommen. 
* Konſtantinopel, 24. April. Server Paſcha reift Sonntag nach 
LVivadia ab. (Für einen Theil der Auflage wiederholt.) 
Nredwyork, 24. April. Die „Times“ meldet: Expräſident Arthu 
12 itt gefährlich erkrankt. 
2 1 —— ů — ů ů 3 ͤ ͤ l — —ꝛ—ꝛ—ͤ—ͤ—. — ́—p—ſ—d—— 
3 Handels-Zeitung. 
Breslau, 24. April. 


5 

* 2L Breslauer Börsenwoche. Die Woche vom 19. bis 24. April 
verlief in sehr ruhigem Geleise. Zu Beginn der Woche verursachte 
een Artikel der „Neuen Freien Presse“ über die Finanzlage Ungarns 
aan der Wiener Börse eine rückläufige Bewegung, die auch am hiesigen 


FPlatze eine Ermattung der Tendenz zur Folge hatte. Hierzu traten 
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© noch Gerüchte über neue politische Verwickelungev. So wirkte unter 
Anderem besonders die Nachricht der „Times“ verstimmend, dass der 
1 FA 


russische Gesandte in Atben zum Kaiser nach Livadia berufen worden 

sei, und die ausgesprengte Meldung von der Absendung griechischer 
Truppen an die Grenze. Zu alledem traten noch die Choleraberichte 
aus Italien hinzu, die auf die Unternehmungslust unserer Baissiers einen 
belebenden Einfluss ausübten. Eine kleine Aufbesserung der Course 
= war nur von sehr kurzer Dauer, da in Folge eines Artikels des „Daily 
= | Telegraph“ über die Stellungnahme der Mächte gegenüber Griechen- 
~ land sich die Tendenz wieder merklich abschwächte. Die flaue Stim- 


und vermochte auch vorübergehend die Tendenz zu befestigen, Die 


p 7 Sätzen bot, wieder ganz still geworden ist. Wie es heisst, soll sich 


é wieder von Neuem aufzunehmen. An der Sonnabendbörse vollzog sich 

i ein vollständiger Tendenzumschwung. Massgebend hierfür waren in 
erster Reihe die günstigen Auslassungen des „Journal de St. Peters- 

p bourg“ über die politische Lage und ferner die Gerüchte über die be- 


>> 


= Ungarische Goldrente 82,50 —82,69—82,50—82,75—82,50—82,62— 83.25. 
| 1880er Russen 86.50—86,35—86,40—85,87—87,10. 
SER 1884er Russen 98—98,50—97,37—98—97,35 - 99. 
> 5 Russ. Orient-Anleihe 61,5061, 1061,25 - 61. 
; ussische Noten 200,50—200,25—200,50—200—200,50—200— 200,50. 
Türken 14,35—14,65—14,35—14,65. 
Laurahütte-Actien 72,75 73,40 —72.50 73,87 73,75. 
X % Yom Markt für Anlagowerthe. Das Geschäft bewegte sich in 
7 + den engsten Grenzen. Coursveränderungen fanden bei dem schleppen- 
den Geschäfte nur in ganz geringem Umfange statt. Zu erwähnen 
2 wäre, dass bei etwas erhöhten Coursen grosse Posten Schlesische vier- 
rocentige Pfandbriefe aus dem Markte genommen wurden. In aus- 
t Indischen Werthen richteten sich die Course nach den Vorgüngen am 
i olitischen Himmel. Zum Wochenschluss stellten sich alle hierher ge- 
; hörenden Gattungen höher, Geld für den Ultimo-Bedarf ist reichlich 
und billig erhältlich. Tägliches Geld steht 2 pCt. Privatdiscont zwei 
; - Procent. Privatdiscont der Reichsbank 21/4 bis 2 pCt. 
EC.: —f-- Breslauer Börsen - Aotien - Verein. In der gestern abgehal- 
~. tenen Generalversammlung des Breslauer Börsen- Actien - Vereins ge- 
-Aangte der Bericht Über die Geschäftslage der Gesellschaft unter Vor- 
5 legung der Gewinn- und Verlust- Rechnung und der Bilanz pro 1885 
We. "zum. Vortra . Aus diesem Bericht ist zu bemerken, dass lediglich bei 
r den Börsen Pintrittsgeldern eine Minder-Einnahme von 900 M. erzielt 


i worden ist, während fast alle übrigen Einnahme - Contos sich auf un- 
geführ der vorjährigen Höhe-hielten. Die Ausgaben betrugen 592 M. 

$: mehr, als im Vorjahr, welche hauptsächlich auf Reparatur-Conto ent- 
fallen. Der erzielte Gesammt - Ueberschuss pro 1885 stellt sich auf 
25712 Mark, geeen 27413 Mark im Vorjahre. Die Generalversammlung 
genehmigte die Vertheilung von 5½ pCt. Dividende, gegen 6 pCt, 
im Vorjahr mit 24750 M., während der Restgewinn vo. 962 M. auf 
neue Rechnung en wird; die Decharge wurde ohne Discussion 
und einstimmig ertheilt. Hierauf wurden die turnusmässig aus dem 
Verwaltungsrath ausscheidenden Herren Geheimrath Heinrich Heimann, 
Bankier B. M. Marck und Bankier Gotthard von Wallenberg-Pachaly 
einstimmig wieder- und an Stelle des verstorbenen Herrn Albert 
Schreiber, dessen Andenken durch Erheben von den Plätzen geehrt 
wurde, Herr Bankdirecton Conrad Fromberg auf die noch ausstehende 


Amtsdauer von einem Jahre nen gewählt. $ 
T NY * Breslauer Börsen-Actlen-Verein. Die Dividende (51, pCt.) ge- 
act gegen Verabreichung des Dividendenscheines Nr. 4 vom 1. Mai cr. 
ab bei det Bankhause E. Heimann 15 Auszahlung, Die Bilanz des 
8 — — Börsen-Actien-Vereins ist im Inseratentheil der vorliegenden 
nummer veröffentlicht. ] 
schlesische Lebensversioherungs-Aotien-Gesellschaft, Die dies- 
at ordentliche Generalversammlung findet am I. Juni cr. statt. 
Jie Tagesordnung ist im Inseratentheil veröffentlicht. 
© Oesterreichische Nordwesthahn. Nach einer Meldung der „Presses 
dürfte die Dividende für die Nordwestbahn mit 8 ½, für Elbethalbahn 
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Henneberg in Zürich ſicherte] eisenbahngesellschaft geh 
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Linien 
Motschowitz betrifft, so wird es sich nur um DEE 
waltungsrathes zum Ankaufe handeln, da bezüglich des Kaufpreises 
noch eine Differenz von 50 pCt. bestcht und ausserdem noch das staat- 
liche Einlösungsrecht bezüglich beider Linien zu regeln ist, nachdem 
sich der Staat in dem mit der Nordwestbahn gelegentlich der Investi- 
tionsanleihe abgeschlossenen Uebereinkommen das Recht gesichert hat, 
das gesammte ee a eventuell schon 1893 einzulösen. 


® Die Sohlenen-Submission in Berlin. Man schreibt der „Frankf. 
Ztg.“: „Bei der am 21. d. Mis. in Berlin stattgefundenen Submission 
auf circa 4000 Tonnen Stahlschienen haben, wie bereits gemeldet, nur 
inländische Werke Gebote abgegeben. Dies war die Folge einer, in 
lotzter Stunde zu Stande gekommenen Einigung mit der ausländischen 
Coneurrenz. Die Vertreter sowohl der englischen als der belgischen 
Werke waren noch zu Anfang dieser Woche in Berlin gewesen zu dem 
Zwecke, sich bei der Submission zu betheiligen. Die Engländer liessen 
sich bereits am Montag, die Vertreter einer ersten belgischen Firma 
indessen erst am Dinstag, also am Tage vor der Submission, bestim- 
men, dieses Mal keine Offerten zu machen. Die belgische Firma hatte 
übrigens früher schon einmal mit den inländischen Werken concurrirt, 
und sie erhielt damals den Zuschlag auf ein grösseres Quantum Schie- 
nen bei einer norddeutschen Eisenbahn; ihre eventuelle Coneurrenz 
fällt hierselbst für die deutschen Werke weit mehr ins Gewicht wie 
die englische. Auch dürfte daran zu erinnern sein, dass bekanntlich 
erst vor wenigen Wochen Kölnische Firmen bei Lieferungen von 
Eisenbahn-Material (Radachsen etc.) von belgischer Seite unterboten 
wurden. Es bleibt abzuwarten, wie lange sich das jetzt er- 
zielte „Einvernehmen“ aufrecht erhalten lässt. Ein festes, bin- 
dendes Abkommen zwischen den deutschen, englischen und bel- 
geia Werken existirt, wie ich nochmals betonen will, bis jetzt noch nicht. 
je Möglichkeit, dass’ ein solcher Vertrag in nächster Zeit zum Ab- 
schluss kommt, ist aber selbstverständlich damit nicht ausgeschlossen, 
Was nun die Preise betrifft, welche in Berlin erlangt wurden, so halten 
sich dieselben zwar noch immer ganz bedeutend über denjenigen der 
Mailänder Submission, indessen ist der Abschlag, welcher nach Anf- 
lösung des internationalen Schienencartells erfolgte, dennoch für inlän- 
dische Waare grösser als für ausländische. Bekanntlich blieben die niedrig- 
sten Mailänder Gebote bei dem letzten Submissionsterminum 14Fr. hinter 
den Forderungen am ersten ee zurück. Dagegen erfuhren 
inländische Lieferungen in Berlin einen Preisabschlag bis zu 18 Mark, 
denn bekanntlich wurde noch bei der letzten, jüngst in Bromberg statt- 
gehabten Submission seitens der Staatsbahn-Direciion an die Laura- 
hütte und andere schlesise e Werke ein grösseres Schienenquantum 
zum Preise von eirca 138 Mark übertragen. Wenngleich sich hiernach 
die deutschen Producenten zu einem nicht unerheblichen Zugeständniss 
den Consumenten, d. h. dem preussischen Staate gegenüber entschlossen 
haben, so bleibt trotzdem noch immer eine grosse Differenz gegen- 
über denjenigen Preisen, welche das Ausland denselben Werken zahlt.“ 


Versicherungs-Vachrichten. 1 

* Lebensversioherung. Die Allgemeine Versorgungs-Anstalt im 
Grossherzogthum Baden zu Karlsruhe veröffentlicht in der vorliegen- 
den Nummer die vorläufig festgestellten Geschäftsergebnisse des 
Jahres 1885. Dieselben müssen als sehr günstig bezeichnet werden; 
sie sind die höchsten, welche die Versorgungs-Anstalt seit ihrem Be- 
stehen in einem Jahre erreicht hat. Nach den bis jetzt bekannten Ver- 
öffentlichungen darf angenommen werden, dass unter den vier grossen 
Gegenseitigkeits-Anstalten zu Gotha, Leipzig, Stuttgart und Karlsruhe, 
welche seit Jahren den höchsten reinen Zugang unter allen deutschen 
Gesellschaften hatten, die Versorgungs-Anstalt die zweite Stelle ein- 
nehmen wird. Es wurden bei ihr in der Abtheilung für Lebensver- 
sicherung 6385 Anträge mit einem Versicherungs-Capital von 26 292 279 
Mark eingereicht. Die Zahl der neu abgeschlossenen Verträge betrug 
5308 mit 21696265 Mark Versicherungscapital. Durch Tod, Ablauf 
der Versicherung, Kündigung und Nichtzahlung der Prämien erloschen 
nur 1015 Verträge mit 4324579 M, Versicherungs-Capital, so dass sich 
für 1885 ein reiner Zugang von 4293 Verträgen mit 17 371 686 Mark 
Versicherungs-Capital ergiebt. Auf 31. December 1885 stellt sich daher 
der in [den 21 Jahren gewonnene Gesammtversicherungsstand auf 
43500 Verträge mit 174863905 M. Versicherungs-Capital. In Folge 
Ablebens waren zu zahlen für 337 Versicherte 1396 763 M., während 
die Wahrscheinlichkeits-Berechnung annahm, dass 450 Versicherte mit 
1912661 M. sterben würden, die Mindersterblichkeit betrug daher 
113 Versicherte mit 515898 M. Capital, was auf die Höhe des zu ver- 
theilenden Ueberschusses von günstiger Wirkung ist. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Speeial-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Herlin, 24. April. Neueste Handels-Naohriohten. Die Ultimo- 
Regulirung nimmt, wie vorauszusehen war, einen glatten Verlauf. 
And heute stellte sich Geld durchschnittlich auf ca. 2½ „Ct. Im Ein- 
zelnen wurden folgende Prolongationssätze bezahlt: Oesterreichische 
Creditactien (,40—0,30 M. Deport, Franzosen 0,80—0,90—0,75 M. De- 
port, Lombarden 0,9 Mark Deport, Disconto-Commandit-Antheile 0,10 M. 
Report, Deutsche Bank 0,05 pCt. Report (glatt), Dortmunder Union 
0,40 pCt. Deport, Laurahütte 0,15 pCt. Deport, Italiener 0,225 pCt. 
Deport, Ungarn 0,25 pCt, Deport, gem. Russen 0,30—0,3125 pCt. Deport, 
1884er Russen 0,30 bis 0,325 pCt. Deport, 1880er Russen 0,1875 bis 
0,20 pCt. Deport, Orientanleihen 0,275 - 0,2875 pCt. Deport, Russische 
Noten 0,35—0,40 M. Report. Alles mit Courtage. — An der heutigen 
Börse herrschte für die Egyptischen Anleihen eine ausser- 
ordentlich feste Stimmung, so dass dieselben ca. l pCt. avaneciren 
konnten, Diese Festigkeit ist darauf zurückzuführen, dass verlautete, 
die nüchstfülligen Coupons der Egyptischen Anleihen — der Coupon 
der vierprocentigen unifieirten Anleihe ist am 1. Mai fällig — würden 
bereits ohne den fünfprocentigen Abzug eingelöst, zu welchem die 
egyptische Regierung für die Jahre 1885 und 1886 berechtigt ist. — 
In der nächsten Woche dürfte nunmehr die Ausführung der Conversion 
der Rjäsan-Koslow-Prioritäten stattfinden. — Die Aufsichts- 
rathssitzung der Werrabahn, in welcher der Abschluss pro 1885 vor- 
gelegt und über die vorgeschlagene Dividende Beschluss gefasst werden 
wird, findet am 6. Mai in Meiningen statt. — Die Aufsichtsrathssitzung 
der Weimar-Geraer Eisenbahn-Gesellschaft, in welcher der 
Abschluss vorgelegt werden wird, findet am 8. Mai d. J. in Gera statt. Die 
Gesellschaft vereinnahmte in der dritten April-Woche 41030 Gulden, 
das heisst 4022 Gulden weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
— Vorgestern ist der Termin zur Ausübung des Bezugsrechts auf die 
neu zur Ausgabe gelangten 10 Millionen Mark Antheile der Berliner 
Handelsgelellschaft abgelaufen. Es ist nur ein ganz kleiner Theil 
der Antheile von den alten Antheilseignern nicht bezogen worden. — 
Der Aufsichtsrath der Fonds-Maklerbank beschloss, auf die Inte- 
rimsscheine der Gesellschaft eine erste Abschlagszahlung von 90 pCt. 
(= 225 M. pro Stück) vom 1. Mai er. ab zur Vertheilung zu bringen. 
— Nach der Bilanz der Lemberg-Czernowitz-Jassy Eisenbahn 
pro 1885 jet für die österreichischen Linien ein Garantiezuschuss von 
1728506 Gulden (+ 220 000 Gulden) und für die rumänischen Linien 
ein solcher von 3583789 Frances (— 55000 Francs) erforderlich. — 
Dem Finanz-Comité der galizischen Karl-Ludwigsbahn liegen 
die definitiven Bilanzabschlüsse vor. Da das Nettoergebniss zur Be- 
streitung der fünfprocentigen Actienzinsen nicht ausreicht, so wird der 
Verwaltungsrath vorschlagen, behufs Einlösung des Juli-Coupons mit 
51/4 Fl. aus dem Reservefonds ausser der Erforderniss für die Actientilgung 
noch 270000 Fl. zu entnehmen. — Wie aus Warschau geschrieben wird, ist 
die Dividende der Handelsbank in Lodz für das Jahr 1885 auf 9 pCt. 
festgesetzt worden. — Grosses Aufsehen erregte an der heutigen Börse 
der aus Nordhausen gemeldete Selbstmord des Herrn Grelling von der 
Firma Grelling u. Schönfeld in Nordhausen. Nach den hier 
eingelanfenen Mittheilungen soll die bedauerliche That nicht etwa 
durch financielle, sondern lediglich durch Privatmotive veranlasst 
worden sein. 

Berlim, 24. April. Fondsbörse, 
sich in Folge der Auslassungen des „Journal de St. Petersbourg“ und 
der günstigen Londoner und Pariser Course ein radicaler Tendenz. 


Umschwung vollzogen. Man sprach auch bereits wieder von der Wahr- 
In denselben 
fanden ebenso wie in Disconto-Commandit-Antheile bedeutende Deckungs- 
Oesterreichische Credit-Actien schliessen 469,50 und Dis- 
Handelsbank- 
Actien und Actien der Russ. Bank für auswärtigen Handel haben je 1 pCt. 
angezogen, Auch der Bahnenmarkt zeigte eine wesentlich freundliche 
mit 6 Gulden bemessen werden. Was den auf der Tagesordnung der Ph. 


Generalversammlung befindlichen Antrag auf Erwerbung der der Local- 


scheinlichkeit der Conversion der russischen Anleihen. 


käufe statt. 
conto-Commandit-Anthe le 215. Petersburger internationale 
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Caslau-Zawratetz und Casfar| schwach, Eine sehr ost * 
müchtigung des Ver-] und Mittelmeerbabn-Actien, welche 1 bis 14, 


An der heutigen Börse hat 


s omie. Lombarden waren 3 M., Franzosen 3 M. und Elbethalbahn- 
Actien 1½ M. höher, Galizische Carl-Ludwigsbahn-Actien lagen dagegen 


S EEE ZT FT aaa 
endenz herrschte für Gotthardbahn-Actien _ 
Ct. anzogen. Von rus- 
sischen Bahnwerthen waren Warschau-Wiener Eisenbahn-Actien gefragt 
und höher. Auf dem heimischen Bahnenmarkt war das Geschäft ziem- 
lich geringfügig, doch setzten die meisten Papiere kleine Avancen durch, 
Auf dem Rentenmarkt war die Tendenz eine ausserordentlich feste, beson- . 
ders für Russen und Egypter; es sind theilweise recht erhebliche Stei- 
gerungen zu verzeichnen, Dabei waren die Umsätze ungemein lebhafte, 
Auf dem speculativen Montanactienmarkt hält die günstige Strömung 
an, Laura-Hütteactien wurden bis 74 und Bochumer Gussstahlfabrik- 
Actien bis 120½½ pCt. gehandelt. Von Cassawerthen haben Aachen- 
Höngen 1 pCt., Aplerbecker Bergwerk 0,60 und Kölner Bergwerk ½ pCt, 
eingebüsst. Unter den übrigen Industriewerthen gewannen Schlesische 
Cement ½ pota wogegen 8 Cement ½ pCt., Görlitzer Maschinen 

1 pCt. und Linke 1 pCt. einbrachten. 

Berlin, 24. April. Produotenbörse. An der Productenbörse 
herrschte Feiertagsstille. Die Stimmung war anfänglich matt, befestigte 
sich aber später. Das Effectivgeschäft ist nicht sonderlich regsam. Die 
eintreffenden polnischen Zufuhren sind zum grösseren Theile von wenig 
befriedigender Qualität und werden nur bei Entgegenkommen der 
Eigner von den Mühlen genommen. Von Russland ist dauernd nichts 
zu beziehen. Hafer bleibt still, feine Waare, namentlich solche zu 
Magazinzwecken, erscheint knapp und gesucht, während für russisches 
Gewächs wenig Begehr besteht. — Mehl ist der bevorstehenden Feier- 
tage wegen still, auch Rüböl geht über enge Verkehrsgrenzen nicht 
hinaus, während Spiritus sich heut in loco recht knapp zeigte. Für 
Reporteurs blieb nichts übrig. Termine, anfänglich schwach, befestigten 
sich ebenfalls im Verlaufe. 


Tolsgramımeo des Wolff’schen Bureau. 
Berlin, 24. April. [Amtliche Schluss-Cours e.] Sehr fest. 
Eisenbahn-Stamm-Aotlen. Cours vom 24. | 22, 
Cours vom 24. 22. Posener Pfandbriefe 101 20/101 20 
Mainz-Ludwigshaf.. 93 —| 92 60|Schles. Rentenbriefe 103 60/103 90 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 84 60 84 50 | Goth. Prm.-Pfbr. 8.1 108 50108 50 
nn 3 108 — 107 — do. do. 8. II 105 10104 90 
Warschau-Wien. . . . 247 70 247 — | Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Lübeck-Büchen ... 154 10 153 80 Breslau-Freib. 4½ % 103 80,103 70 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 8 — = 100 = 
Breslau-Warschau.. 66 10 66 10 o. 4½% ... — — 103; 
ene Südbahn 123 123 ie do. 4½% 1879 105 90106 20 
Bank-Actien R.-O.-U.-Bahn 40% II. — — 
Bresl. Discontobank 89 501 89 Mähr.-Schl.-Ctr.-B. 60 30 60 40 
ab. Wechslerbank 101 —|100 90 Ausländische Fonds, 


D Bank . - 154 701154 Italienischa Rente.. 97 401 97 — 
Dia- Can mand. alt. 214 70 271 40 Oest. 4% Goldrente 92 60| 92 40 


0 edit-Anstalt 469 — 465 50 40. 4½% Papierr. 68 30 68 30 
Henle Bankverein. 104 50103 20] do. 4% Silberr. 68 60| 68 40 
strie-Geselischaften, do. 1860er Loose 116 90/116 70 
Industrie- Poln. 5% Pfandbr.. 62 50 62 30 
Brsl. Bierbr. Wiesner — —ı — — do. Liqu.-Pfandb. 55 70 56 50 
do. do. St.-Pr.-A. — —| — Rum. 5% Staats-Obl. 95 50] 95 50 
do. Eisnb.-Wagenb. 110 90111 90 do. 6%, do. do. 105 80105 90 
do. verein. Oelfabr. 58 — 58 — | Russ. 1880er Anleihe 87 20| 86 40 
Hofm.Waggonfabrik — —| — —| do. 1884er do. 99 11] 88 40 
Oppeln. Portl.-Cemt. 87 40| 88 —| do. Orient-Anl. II. 61 90 61 40 
Schlesischer Cement 123 50123 >f do. Bod.-Cr.-Pfbr. 98 20 97 60 x 
Bresl, Pferdebahn.. 134 — 134 20 do. 1883er Goldr. 112 401112 20 
Erdmannsdrf. Spinn.. 68 20| 68 — | Türk. Consols conv. 14 70| 14 40 
Kramsta Leinen-Ind. 127 — 127 70 do. Tabaks-Actien 78 50| 78 — 
Schles. Feuerversich. 1500 —1500— f do. Loose 33 40| 32 50 
Bismarckhütte ~. 105 50105 50 Ung. 4% Goldrente 83 30! 82 90 
Donnersmarckhütte 32 50 32 20 do. Papierrente .. 76 50 76 — 
Dortm. Union St.-Pr. 49 60 49 20 Serbische Rente ... 80 20 80 10 
n „ie 73 60/73 20 Banknoten. 
0. 


nn Bankn. 100 Fl. 161 70|161 75 


Schl. Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 119 700119 70 
fnowrazl. Steinsalz 33 — 33 — 
Inländische Fonds. 
Deutsche Reichsanl. 106 30 
Preuss. Pr.-Anl. de 55 141 70 


- Wechsel. i 
Amsterdam 8 T... 169 10 169 10 
London 1 Lstrl. S T. 20 41½ 20 41 

do. 1 „ 3M. 20 32½ 20 32½ 
Paris 100 Frcs. 8 T. 81 20| 81 20 
Wien 100 Fl. 8 T. 161 50, 161 45 
Preuss. 40% bons. Anl. 105 60105 50 do. 100 Fl. 2 M. 160 75 160 75 
Prss. 3½% cœons. Anl. 101 400101 40 Warschau 100 SRST. 200 40 200 — 

Privat-Discont 13/ 

Berlin, 24. April, 3 Uhr 20 Min. [B 

Breslauer Zeitung.] Fest. 


106 20 
141 90 


Yo 
ringl. Origin.-Depesche der 
1 


Cours vom 24. 22. Cours vom 24. 22. 
Oesterr. Credit. .ult. 469 50465 50 Gotthard. ult. 107 87107 — 
Disc.-Commund. ult. 215 — 211 62 | Ungar. Goldrente ult. 83 25 82 87 
Franzosen nit. 395 — 393 — | Mainz-Ludwigshaf.. 92 62 92 50 
Lombarden..... ult. 181 —|177.50| Russ. 1880er Anl. ult. 87 —| 86 37 
Conv. Türk. Anleihe 14 62| 14 40 Italiener ult. 97 12 96 87 
beck - Büchen, ult. 154 25 154 — | Russ. II. Orient-A. ult. 61 75 61 25 
Dortmund - Gronau- Laurahütte . . ult. 73 62 73 25 
Enschede St.-Act.ult. 66 — 65 75 Galizier...... -ult 84 25 84 37 
Marienb.-Mlawkault 53 — 53 — Russ. Banknoten ult. 201 — 200 50 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 85 62| 85 25 Neueste Russ. Anl. 98 87| 98 37 
Serben. e 80 25 79 75 
Berlin, 24. April. [Schluss bericht.] 
Cours vom 24. | 22. Cours vom 24, 22. 
Weizen. Matter. Rüböl. Matt, | 
April-Mai .. -. --- 152 50:153 —| April-Mai....... 42 30; 42 50 
Beptbr.-October .. 160 75161 — | Septbr.-October.. 43 90| 44 — 
Roggen. Mati, r 
April-Mai ...... 181 75132 50 |Spiritns. Befestigt. å 
Juni-Juli... . . . 188 751134 —| looo. 35 10 35 20 
Septbr.-Oetober .. 136 50137 — | April-Mai i 35 80 35 70 
Hafer. Juni-Juli.......»- 36 60| 36 50 
April-Mai ...... 126 751127 — | Augnst-Septbr. .. 38 20 38 20 
Mai-Juni...- ... 126 751127 — 
Stettin, 24. April, — Uhr — Min. ; 
Cours vom 24, 22. Cours vom 24 22. 
Weizen. Matt, Rüböl. Geschäftsl. 
April-Mai ....... 156 — 157 —| April- Mi 3 50 43 80 
Septbr.-Oetober.. 161 — 162 50 Septbr.-Oetober 45 50 45 50 
Roggen. Flau. Spiritus. 5 
April Mal. ae. m Toco ai ART, 34 70 ai 70 
Septbr.-Oc ER April-Ma Ii 1388 — 

f e eee Junt- Juli Er 35 90 36 30 
betroleum. August-Septbr. .. 37 50 28 20 
AEL ITTE. 11 40| 11 50 f i 

Wien, 24. April. [Schluss-Course.] Günstig, 

Cours vom 24. 22. ours vom 24. 22. 
1860er Loose — — 3 . Goldrente.. — l 
1864er Loose. — — — 4% Ungar. Goldrente 103 25102 62 
Credit-Actien.. 238 90 287 10 P: ierrente ....... 85 22 84 75 
Ungar. do — — — — ISuberrente 85 40 84 85 
Anglo Be: = London s- sose voise 126 30126 35 
St.-Eis..A.-Cort. 243 60 242 10 [Oesterr. Goldrente 114 25114 10 
Lomb. Eisenb,. 111 50. 108 25 Ungar. Papierrente. 94 80) 94 32 
Galizier . 52 75 208 10 [Elbthalbahn .... 155 75155 50 
Napoleonsd’or. 10 08 ½ 10 94 ½ Wiener Unionbank. — _| — — 
Marknoten..... 61.82 61 87 rr — -j= > 

4. April. 3% Rente 81, 22. Neueste Anleihe 1872 109, 60, 
Nez % er A 492, 50. Lombarden —, —. Pest. 
Paris, 24. April, Nachm. ? Uhr. [Schluss Course. Fest. 
Cours vom | 22. Cours vom 24. 22. 
proc. Rente «`++ 81 17| 80 95 Türkische Bose. ans 
mortisirbare — ols 83 30 83 12 Orisntanleihs U... | —— 
proc. Anl. v. 1872. 109 57109 42 Orientanleihe III. — — 
tal. öproc. Rente.. 97 17 96 95 | Goldrente, österr.. 91¼ 908 
Jester. St.-E.-A. .. 490 — 487 50 do. ungar.6pOt. 83 / — — 
Lomb. Eisb.-Act. . 240 — 237 50 do. ungar.4 — — 82 93 
Türken neue cons.. 14 55 14 30 1877er Russen 101 20 101 20 
London, 24, April. Consols 100, 11. 1873er Russen 98/86. 


Watter: Veränderlich. 
London, 24. April, Nachm. 4 Uhr, ISchluse- Cours e.] Platsà s. 


2,400 11'100 11 


e Silberrente . 68— 
Prenssische Console 104½ 19675 3 . pr 7 a, 
proc. Rente.. 965 2 Ungar. Goldr. 4proc, 

ombarden . 9 0 99% Oesterr, Gol „ 
proc. Russen de 1871 96%, | 95%, Berlin e 
proc. Ruge. de 1872 . 96½¼ | 95%, Hamburg 3 Monst.—— 20 55 
Bproc.Russen de 1873 98°, | 98 — Frankfurt a. M..... — —| 20 55 
7 ... 467% — — [Wien 12 76% 
Türk. Anl. convert. 14%, | 141, Faris — — 25 3 
Unificirte ter.. 69% 681/3 Petersburg. u! 231, 
Frankfurt a. M., 24. April. Mittags, Credit-Actien 234, 12. 


Staatsbahn 198, —. Galizier 168, 12. Fest. 
, 24. April. rr ( Schlussbericht.) Weizos 
!aco —, —, per Mai 17.20, per Juli 17,50, Roggen loc — ,—, par Mai 
— 35 per Juli 13, 50, Rübör loco 22, 50, per Mai 22, 40. Hafe 
co ` 


Hamburg, 24. Apri. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco flau, holsteiniscker loco 160—164. — loco fla 
Mecklenburger loco 135—140, Russischer loco ruhig, 101—105, Rüböl 
matt, loco dl}. — Spiritus still, per April Mai 284,, per, Mai-Juni 
23½, per Juni-Juli 241/,, per August-Septbr. 25½. Wetter: Wolkenlos, 
London, 24. April. Zuckermarkt geschlossen. 
Se erisim; 24. April. [Schluss bericht. Weizen loco — 
N 220. l —, per Mai 132, per 
October 136, per November 220. Roggen loco —, P p 
Liverpool, 24. April. Heute Feiertag. 
fin re ar mr i 


Abendbörmeon. 

Wien, 24. April, 5 Uhr 30 Min. Oesterr. Credit-Actien 289, 10, 
Ungar. Credit 293, —, Staatsbahn 242, 25, Lombarden 110, 75. Ga- 
Urier 207, — Oesterr. Silberrente 85, 35. Marknoten 61, 80. Oesterr. 
ldrente —. proc. Ungarische Golärente 103, 25. do. Papier- 
rente 94, 85. Elbthalbahn 154, 40. Bahnen schwach. 
nu Furs a. M., 24. April, 7 Uhr — Minuten. Oreditactien 
234, 62, Stantebahn 196, 62. Lombarden 88%/,. Mainzer —, —, Gotthard 
104, 10. Fest. 


Marktberichte. 
A Breslau, 24. April. [Wochenmarkt-Bericht.] (Detailpreise,) 
In Folge des bevorstehenden Osterfestes war der Verkehr auf den 


— nach welchen wegen der Fastenwoche ein sehr starker Begehr 
Traz esentlich billiger geworden. In den letzten Tagen sind grosse 


pro Pfund 
ro Pfi 

Pfund 1 lu. 860 Fl. Speck pro Pfund 80 Pf, 

Pfund 80 P. 

Stück 3 bis 


Ziegen 
ii esc 
— oa „ Auerhenne 5—6 M. Gänse Stück 4 bis 7 M., 
Stück 3 Han 00—400 Mk., Kapaun pro Stück 3—4 Mk., Perlhuhn 
larden 6—8 Mark Thahn pro Stück 1,20 M., Henne 1,50—1,80 M., Pou- 
70- 80 PL. ma Junge Hühner pro Paar 1,50 M., Tauben pro Paar 
Stück 10—15 Pl. Klebe Schock 2,20 Mark, Mandel 55 Pf., Gänseeier 
i | zeier, Stück 20 Pf. 
„ en. Sechecht pro Pfd. 60 Pf., lebender Fluss- 
1.00 Mark RÅ 30 Pf., Seezunge pro Pfd. 1,30 Mk., Silberlachs pro Pfd. 
Wels > Prd 3 3,00 Mark, Steinbutt pro Pfund 1,30 Mark 
Scbenhsen 5 80 Pf. Dorsch pro Pra. 30 Pf, Kabliau pro Pfd. 40 Pfd., 
70 aaa DD Pfund 30 Pf., Aal pro Pfund 1,50 Mark, Zander pro Pfd. 
Torelien Behleio pro Pfd. 80 Pr, Karpfen pro Pfd. 70 Pf. bis 1,20 M., 
Ham en pro Pfd. 4,00 M., lebende Hummern pro Pfd, 2,00 M., gekochte 
ummern 2,20 M., Krebse pro Schock 4 Mark, Froschkeulen pro Schock 
1—24 


1 Mark. 
Rehziemer 9—12 M., 
bis 12 


Wild. Rehbock, 32-35 Prd. schw 
Rehkeule 6—7 Mk., Fasanen pro Baar! 10 

Feld- und Gartenfrüchte. Kartoffeln Sack zu 150 Pfund 2,50 
Mark, rothe dito 2,40 M., pro 2 Liter 8—10 Pf., neue Kartoffeln Pfund 
25 Pf. Weisskohl Mandel 2,00 bis 3,00 M., Blaukohl Mandel 3—4 M., 
Welschkohl pro Mandel 2,00—3,00 Mark, Blumenkohl pro Rose 30 
bis 60 Pl., Rosenkohl Liter 30 Pf., Grünkohl Körbchen 20 Pf., Spinat 
2 Liter 10 Pf, Sellerie pro Bund 1,50—2,00 M., Rübrettige pro 2 Liter 
20 Pi. Zwiebeln 2 Liter 10 Pf., Chalotten pro Liter 60 Pf., Knoblauch 
Pro Liter 40 Pf., Perlzwiebeln pro Liter 80 Pf., Schnittlauch pro Schilg 
— £., Meerrettig pro Mandel 1,00—2,00 M., Borré pro Gebund 5 Pf., 
15 elle pro Bund 10 Pf., grüne Petersilie Liter 10 Pf., Carotten Liter 
98 Pf, Mohrrüben 2 Liter 10 Pf., Erdrüben Mandel 0,75—1 M., Tel- 
12 Rübchen Liter 10 Pf., Kopfsalat pro Kopf 15—20 Pl., Oberrüben 
del 1,50 M., Radieschen pro Bund 15 Pf., Endiviensalat pro Kopf 
FR Pf., Spargel pro Pfund 1,60 M., Rabunze Liter 15 Pf, 
Lte Mo eto te, frisches und gedörrtes Obst. Aepfel pro zwei 

i 2 Pf., Birnen pro Pfund 50 Pf., gebackene Aepfel pro 
pro Pfund 2 C. geb. Birnen pro Pfd. 25—30 Pf. gebackene Pflaumen 
mus pro Pfd. 40 Pf., gebackene Kirschen pe Pfd. 50 Pf., Pflaumen- 
0,75—1 M., Git, Pf., Prünellen pro Pfd. 60 Pf., Apfelsinen pro Dutzend 
sy ppro Stück 6—8 Pf. 


po Stück 2—21, 


Waldfrücht i t 
40-60 Pf., Wachhol allnüsse pro Liter 30—35 Pf., Haselnüsse pro Liter 
getrocknete Steinp; derbeeren pro Liter20 Pf., Hagebutten pro Liter 20 Pf., 
4 Mark, Champignons Pro Pfd. 1,50 M., getrocknete Morcheln pro Liter 
meister, Gebnnd 10 iter 2 M. Frische Morcheln, Liter 80 Pf. Wald- 

Küchen- und Wenns Liter 2,40 M. 
Kigr. 2.60 — 2,80 M., K. edürfnisse. Speise- und Tafelbutter pro 
Pfund 60 Pl., Sahne pro Peer pro Pfund 1,10 M., Margarinbutter pro 
Buttermilch pro Liter 8 * 60 Pf., süsse Milch pro Liter 15 Pf., 
Limburger Käse bro Pfund” golmützer Käse pro Schock 1,20 Mark, 
Kuhküse pro Mandel 50—70 PE . Sahnkäse pro Stück 20—30 Pf., 
Schweizerkäse pro Pfund 1,20 M. ? ae pro Stück 15—25 Pf., 

Brot, Mehl und Hülsen Weichkäse pro Maass 5 Pf. 
Commissbrot pro Stück 40 rüchte. Landbrot 5½ Pfund 50 Pf., 


Pf., W. 
* j t. Hi ehl pro Pfd. 13—14 Pf., Roggen- 
melil pro Prd. 11—12 Pi, ges Pie Liter 18 Pl., Gries pro Pfand 


Pf., Bohnen pro Liter 10—12 P x £ 
Linsen ro Pfund 20—25 Pf., Erbsen pro upan Spro "Liter: 15-30 Er, 
Pr, her 60 Pl. Liter 15 Pf., Mohn pro Liter 


; i 54 Steuer Prima- 
rare 50—52 M., II, Qualität 42—44 M. geringere 2436 M.; 2) 1113 
id chweine, Man zahlte für 50 Kilo E Mark; 9 beste feinste 
Schaf 51—53 Mark, mittlere Waare 44 bis #9 en 3) 1729 Stück 
imefvieh, Gezahlt wurde für 20 Kilo- Fleischgewicht exel, Steuer 
mawaare ; lität 6—8 M. pro Stück; 4 
Stück K Bin 20 M. geringste Quali 5 4) 1089 
ber erzielten gute Preise. * 
lau, 23. April. [Colonialwaaren-V 5 nicht ant 
ubenge Berichtswoche war im Allgemeinen BR ge: 
elebt, aber auch nicht als besonders lebhaft 2 Unt er. 
Sig so kurz vor den Feiertagen grössere bn ee 
rlassen werden. Zucker wurde in Folge ahai ch ge- 
z des Rohfabrikates bereits ia den ersten W a 
gehalte. In Be, ken sehr preisfest und am Schlusse der Woe ane rw 
gleiche Beacht zug auf Umsatz fanden gemahlene Zucker wie Bro 115 5 
begehrt gowes Bund von farbigen Farinen sind zumeist gute hellge A 
in der Vorwoci en. Der Kaffechandel entwickelte bessere Kauf nee 8 
denen anderen und sind zu recht- befestigter Notiz neben verse nie- 
geben worden arken hauptsächlich Mitteljava und Perlcampinas be- 
schwacher Bedarf ewürze begegneten zu unveränderter . Notie nut 
Rosinen, soweit ice Von Südfrüchten liessen sich Mandeln und 
e solche in ersten Qualitäten loco waren, schlank be— 


la P 
vs 


RR 8 Ne en) 
* N / a a a E, 
poe. Von Heringen waren kleine Schotten sehr knapp und gesucht, 
ett wurde schr unbedeutend Bere Von Petroleum war ameri- 
affen und russisches wesentlich 


— 
Pr) > ek 


kanisches loco fast gar nicht zu bes 
höher notirt, 

Berlin, 24. April. [Grundbesitz und Hypotheken. Be- 
richt von Heinrich Fränkel, Friedrichstrasse 104a.] Im Ver- 
kehr mit bebauten Grundstücken trat nach den regen Umsützen der 
voraufgegangenen Wochen in der letzten Yen a eine Er- 
mattung ein, unter deren Einfluss die Zahl der erzielten Verkäufe eine 
recht beschränkte geblieben ist. Die zu Stande gekommenen geringen 
Besitzwechsel dienen ausschliesslich der festen Capitals - Anlage oder 
dem gewerblichen Bedarf. So sehr auch die allgemeinen Verhältnisse 
fortdauernd von günstiger Wirkung auf die Situation und den Verkehr 
des Immobilien-Geschäftes bleiben, so wird die Kauflust doch immer 
wieder durch die übertriebenen 3 der Inhaber abge- 
schreckt. Die regelmässig in den Blättern wiederkehrenden Reclame- 
Nachrichten von Verkäufen zu colossalen Preisen, welche meist von 
den Eignern selbst erfunden sind, um Käufer anzuspornen, sind von 
nachtheiligstem Einflusse auf den Gang des normalen Geschäfts, selbst 
wenn jene Nachrichten, wie es gewöhnlich geschieht, sehr bald nach ihrem 
Erscheinen wieder dementirt werden. Guten Fortgang nahm dasGeschäftin 
Bauparzellen. Es sind mehrfach Verkäufe innerhalb des Weichbildes 
zu registriren gewesen. Von Villen hat gleichfalls Einiges die Hände 
gewechselt. Für dieses Genre von Bauten, nicht zu weit von der Stadt 
belegen und nicht zu hoch im Preise, herrscht bessere Nachfrage, — 
Am Hypothekenmarkt ist Geld reichlich angeboten, ohne dass es mög- 
lich ist, die verlangten Objecte ersten Ranges zur Beleihung anzu- 
schaffen. Die Zinssätze sind unverändert. — Für erststellige Eintra- 
gungen durchschnittlich 4½ pCt.; pupillarische Abschnitte nach Be- 
schaffenheit 4—41/,—41/, pOt.; entlegenere Strassen 49/,—5 pCt. — Zweite 
und ſernere Stellen innerhalb Feuertaxe nach Bonität 41,—5—6 pCt. 
— Amortisations-Hypotheken 4½—49% pO incl. Amortisation. — Erst- 
stellige Guts-Hypotheken in üblicher Beleihungsgrenze. à 4—41/, bis 
4½ pCt. mit und ohne Amortisation. — Als verkauft wird emeldet: 
Rittergut Gross-Damerkow und Ahlbeck, Kreis Lauenburg i. P. 


Berlin, 22. April. [Vereinigte deutsche Lederfabrikanten- 
Actien-Gesellschaft.] Wochenbericht. Müssigen Zufuhren gegen- 
über bleibt der allerdings reservirt auftretende Bedarf immerhin rege 
genug, um Ansammlungen der Läger nicht zuzulassen. Preise erhalten 
sich ziemlich stabil. Nach dem Fest wird allgemein auf grössere Leb- 
haftigkeit des Geschäfts gehofft, Es notiren: geh. Zahmsohl- und Wild- 
sohlleder 150 bis 160. Mark in prima starker Waare, geringere je nach 
Beschaffenheit. Brandsohlleder, deutsch und wild, 120—130 Mark in 

uter starker Waare, bevorzugte Marken höher, 110 bis 115 Mark in 

ittel-Qualitäten, circa 100 bis 105 Mark geringere. Deutsche Vaches 
130 bis 150 Mark in besten Marken, geringere je nach Beschaffenheit, 
Fahlleder 165 bis 180 Mark in ar ari feiner Narbenwaare, 140 bis 
150 M. in Mittelwaare, geringere darunter. Kipse, braun, 160—170 M., 
6pfünd. feine, 140—150 M. Mittelwaare, circa 130 M. schwere oder ge- 
ringere, 100—120 M. Pantinen, schwarze unverändert. Rossschuhleder 
200—230 M. feines, leichtes, wildes, 160—180 M. gutes deutsches, 130 
bis 150 M, geringeres. i 

Gross-Glogau, 22. April. 
Eckersdorff.] Der auf heute verlegte Freitags-Landmarkt war sehr 
schwach befahren. Bei matter Stimmung wurde zu unveränderten 
Preisen bezahlt für Gelbweizen 15—15,80 M., Roggen 12,40—13 Mark, 
Gerste 12—13,40 M., Hafer 14,40—14,80 Mark. Alles pro 100 Klegr. 

* Görlitz, 22. April. [Getreidemarkt-Bericht von Max 
Steinitz.] Die Nähe der Festtage und die nun endlich begennene 
Frühjahrsbestellung e die Geschäftslosigkeit, die seit länge- 
rer Zeit unseren Markt beherrscht. So verkehrten Roggen und Weizen 
bei hohen Forderungen in recht lustloser Stimmung. Hafer ist gefragt, 
doch stellten sich Preise eher zu Gunsten der Käufer. Gerste ohne jede 
Nachfrage. Das Saatgeschäft way auch heut schr klein. Futterartikel 
bleiben behauptet. 

Es wurde bezahlt: Weissweizen per 85 Klgr. Brutto 14,60—14,20 M. 
per 1000 Klgr. Netto = 174,00—169,00 M., Gelbweizen per 85 Kilogr. 
Brutto 14,00—13,40 M., per 1000 Kilogr. Netto = 167,00—159½ M., 
Roggen per 85 Kilogr. Brutto 11,70—11,40 M., per 1000 Kilogramm 
Netto = 139—135 Mark, Hafer per 50 Klgr. Netto 7,25—6,85 M., 
per 1000 Klgr. Netto = 145,00—137,00 M., Roggenkleie per 50 Klgr. 
Netto 5,25—5,00 M., Weizenkleie per 50 Klgr. Netto 4,50—4,25 Mark, 
Rapskuchen per 50 Klgr. Netto 6,00—5,80 M., Leinkuchen per 50 Kilgi. 
Netto 9—8,75 M. 

Sagan, 22. April. [Vom Getreide- und Producten- 
markte.] Der letzte Wochenmarkt war noch vollständiger mit Zufuhr 
versehen, als sein unmittelbarer Vorgänger, indem auf demselben nicht 
blos alle Körnergattungen, soudern auch sämmtliche gangbaren Quali- 
täten derselben zum Verkauf gestellt wurden. Was die Quantität der 
Zufuhr anbetrifft, so hielten im Gauzen und Grossen Angebot und Nach- 
frage das Gleichgewicht. Die feine Waare von Weizen musste sich eine 


Preisermässigung von 0,12 M., die mittlere Sorte eine solche von 0,36] ‘ 


Mark gefallen lassen, ebenso kaufte man Gerste bester Güte um 0,27 M. 
billiger. Dagegen wurden für Hafer durchschnittlich 0,20 M, mehr an- 
gelegt, desgleichen wurde das Kilogramm Butter um 0,10 M. thenrer 
bezahlt. Für alle vorstehend nicht aufgeführten Marktartikel forderte 
und gewilligte man anstandslos die vorwöchentlichen Notirungen. Den 
amtlichen Preisfeststellungen zufolge bezahlte man pro 100 Kigr. oder 
200 Pfund Weizen schwer 15,76 M., mittel 15,65 M., leicht 15,53 M., 
Roggen schwer 13,33 M., mittel 13,21 Mark, leicht 13,10 Mark, Gerste 
schwer 13,73 M., mittel 13,60 M., leicht 13,33 M., Hafer schwer 14,80 M., 
mittel 14,60 M., leicht 14,40 M., Kartoffeln 3,20 Mark, Heu 7.30 M., das 
Schock (& 600 Kilogramm) Roggenlangstroh 23,40 M., das Kilogramm 
Butter 2,30 M., das Schock Eier 2,40 M. — Die Witterung innerhalb 
der letztverflossenen acht Tage war meist sonnig und heiter, aber von 
einem scharfen, trockenen Winde beherrscht. Montag gegen Abend 
hatten wir ein Gewitter, das hier nicht so drohend verlief, als es ur- 
sprünglich den Anschein erweckte, aber-starken Regen im Gefolge 
hatte, Die Kirschbäume haben bereits angefangen, ihre Blüthenknospen 
zu entfalten. x 

OD Sprottau, 24. April. [Vom Producten- und Wochen- 
markt.]. Verkehr gering. Pro 100 Kilgr. Weizen 14,70 bis 15,30 M., 
Roggen 12,80 bis 13,40 M., Gerste 12,68—13,32 M., Hafer 15—16 M,, 
Erbsen 13,32 bis 16,66 Mark. Kartoffeln pro 50 Klgr. mit 1,40 —1,60 
Mark notirt, Heu 2,00 bis 3,00 Mark, Das Schock Stroh zu 600 Klgr. 
22—27 Mark. Das Kilogr. Butter kostete 2—2,40 M., die Mandel Eier 
0,50—0,60 Mark. Fleischpreise: Schweinefleisch pro Klgr. 1,10—1,20 
Mark, Rindfleisch 1 M., Hammelfleisch 1 M., Kalbfleisch 0,80 Mark, — 
Witterung: Schönes, trockenes Wetter; Ostwind, gestern und heute 
Südostwind. 

Liegnitz, 22. April. [Getreidemarkt. Wochenbericht von 
A. Sochaczewski.] Am heutigen Markte fehlten Offerten aus erster 
Hand fast gänzlich. Die Umsätze in allen Artikeln hielten sich in 
engsten Grenzen auf Grundlage vorwöchentlicher Notirungen. Es er- 
zielten: Weizen gelb 14,50 —15,60 M., Weizen weiss 15,20—16,10 Mark, 
Roggen 13 Mark, Gerste 11,80—13,50 Mark, Hafer 12,75—13,75 Mark, 
Raps 20,10 M. Alles per 100 Kilo. 


TTT 
Schifffahrts-Nachrichten. 

„ Oder-Sohifffahrt. Rhederei Chr. Priefert. Am 21. d. Mts. 
fuhr Dampfer Martha mit 2 leeren Kähnen nach Brieg. Eingetroffen 
ist am 23. Mittags Dampfer Alfred mit den 2 Schleppkähnen Wurzel 
und Witte und drei leere Fahrzeuge von Brieskow resp. Maltsch, — 
Am 23. passirte Dampfer Elisabeth Frankfurt! mit den 4 beladenen 
Schleppern von Hamburg, Schiffer Chr. Neumann, Carl Lange, W. Hanne. 
mann und Jul. Fansche und 3 Stettiner Schiffer Hahn, Hoffmann und 
E. Lange. — Abgegangen Dampfer Alfred nach Oppeln mit 5 leeren 
Kähnen. Erwartet werden in den nächsten Tagen Dampfer 
Christian, Wilhelm und Emilie. — EN nach Stettin 
Pam fer Martha, derselbe geht nach Stettin und nimmt 2 Schlepper 
ns 


au, 


Briefkaſten der Nedaction. 


A. O. R.: ad 1. Sie müſſen umgehend den Ablehnungsgrund ſchriſt⸗ 
lich „„eltend machen; ad 3. Nur die Reiſekoſten werden vergütet. 

a. hier: Sie haben den § 41 und das angeführte Erkenntniß nicht ver- 
ſtanden. Es ift darin nicht davon die Rede, daß eine Hypothek wegen 
rückſtändiger Kaufgelder ausgeſtellt wird, ſondern davon, daß der Käufer 
eines Grundſtücks darauf bereits haftende Hypotheken in Anrechnung 
auf den Kaufpreis übernimmt. — Jede Hypothek dient zur Sicherung 


* 


[Marktbericht von Wilhelm S. 


naair 


hen Forderung regelmäßig e 
li ate gebt Im Al des Verkaufs 
über. — Dieſer bleibt dann als perſönlicher Schuldner eventuell 30 Jabre 
verhaftet. Der Verkäufer aber wird unter den Vorausſetzungen des 9 41 
frei, weil ſonſt der Gläubiger zwei perſönliche Schuldner haben würde.. 
T. B. in K.: Eine Rraibare andlung liegt nicht vor. 3 
A. B. 250: Ein nicht unterſchriebenes Exemplar ift kein Vertrag und 

braucht nicht geſtempelt zu werden, wohl aber ein unterſchriebenes, mag 
es auch als Duplicat bezeichnet ſein. 

ier: Unſeres Wiſſens ift eine ſolche Anzeige nicht erforderlich. 


8. 
A. B. 36: Nein. 1 
Inſtandhaltung des Gartens hat der Vermiether zu 


— 7 


eines Darlehens. Diefe perdre 
ejeslidh auf den Käufe 
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A. Z.: Für bie 


forgen. f 

R. F. 24: Sie können zur Zahlung der Proviſion für die Heiraths⸗ 
vermittelung verurtheilt werden. 8 aim 

R. K. in Z.: Die Firma ift uns nicht bekannt. N 

Ein Abonnent: Der Arbeitgeber iſt bei Annahme eines Arbei 
welcher bereits einer genehmigten eingeſchriebenen Hilfskaſſe angehört, icht 
8 denſelben bei der allgemeinen Ortskrankenkaſſe anzumelden. 1 

. in K.: Auf Ihre Frage: „Iſt die vor längerer Zeit von Seiten der 

Regierung auf eine Erfindung zur Entfernung oder Unſchädlichmachung 
der ſchlechten Wetter in Bergwerken ausgeſetzte Prämie ſchon vergeben? 
ift uns von maßgebender Stelle folgende Antwort geworden: „Auf bi 1 
Anfrage vom 18. p. M. haben wir zu erwidern, daß uns von einer ſeiteng uu 
der preußiſchen Staatsregierung ausgeſetzten Prämie auf eine Erfindung 
zur Entfernung oder Unſchädlichmachung der „ſchlechten“, folte wohl heißen 
„ſchlagenden“ Wetter, nichts bekannt ifte Dagegen ift, ſoweit wir uns 
aus einer uns nicht mehr zugänglichen Bekanntmachung in der öſter⸗ 
reichiſchen Zeitſchrift für Berg⸗ und Hüttenweſen aus dem Anfange dieſes 
Jahres erinnern, ſeitens eines Vereins von öſterreichiſchen !Bergbantreiben 


den zu Mähriſch⸗Oſtrau ein Preis von 1000 Ducaten für eine ſolche 
findung ausgeſetzt worden.“ A 
Stud jur. W. in G. und X. X. 12: Wir werden Erkundigung dar⸗ 
über einziehen. N a | 
M. L. H., ein alter Abonnent: Die Eröffnung der erſten Strecke der 
der Kloſterſtraße nach dem Winter⸗ 


hieſigen Straßen⸗Eiſenbahn (Ausgan 
0. Juli 1877, Vormittags 8 Uhr ſtatt. 


garten und Scheitnig) fand am 1 


Literariſches. 

0. „Der Corrector. Scenen aus dem Schattenſpiel des Lebens, i 

vorgeführt von Heinrich Steinhauſen. Vierte Auflage. Leipzig, Jo⸗ 

hannes Lehmann, 1886. Wenn ein Buch BIN 1 erwirbt — geiſt⸗ 
volle, gedankenreiche Behandlung eines dichteriſchen Stoffes, durch lebendige 
Schilderung der Vorgänge und gelungene Satire ſowohl als ergreifenden 

Ernſt, dann wird „der Corrector” von Heinrich Steinhauſen noch viele 

Freunde gewinnen. f 


0. „John Ried.“ „Ein Feſt auf Haderslephuus.“ Zwei Novellen; 
von Theodor Storm (Berlin, Gebr. Pätel). Ein neues Buch von 
Theodor Storm iſt für uns ſtets ein neuer Genuß — wir können nicht | 
müde werden, den Kundgebungen dieſer friſchen und heißblütigen Dichter | 
natur zu lauſchen! Von den beiden genannten Novellen iſt beſonders die | 

| 


erſte „John Ried“ ein kleines Cabinetſtück der Charakteriſtik. Theodor 


gà 


Storm gehört längſt zu den vorzüglichſten lebenden Novelliſten aller 
Völker und jede neue Dichtung von ihm befeſtigt immer ſicherer ſeine hohe 
dichteriſche Stellung. 


„Aus fernen Landen“. Novellen von A. Schneegans. Verlag von 
S. Schottlaender in Breslau und Leipzig. Alle dieſe Novellen ſind mit 
Sorgfalt angelegt und durchgeführt, und es wohnt ihnen ein ſtarkes 
ethnographiſches Intereſſe bei. Der Leſer hat die Empfindung, daß die 
Geſtalten, Be der Autor vorführt, aus dem Leben der Nationalitäten 
gegriffen find, denen fie angehören. Drei von den Novellen: „San Pan⸗ 
crazio von Evolo“, „Sirenengold“ und „Auge um Auge“ haben italieniſche 
Schauplätze, „Eurikleia“ ſpielt in Bulgarien. Das Buch bildet eine lebens⸗ 
volle und ſpannende Lectüre. : 


Clavier⸗ und Melodienreigen von Ufo Seifert, Organiſt und 
Lehrer am Dah Conſervatorium der Muſik zu Dresden. Hannover. 
Verlag Steingräber. j 0 à 

Obige Clavierſchule zeichnet fih in vielen Beziehungen vortheilhaft vor 
früher erſchienenen Werken ähnlicher Tendenz aus. Die Methode des Ver⸗ 
faſſers iſt überſichtlich und logiſch, langſam fortſchreitend und alle gewagten 
Sprünge vorſichtig vermeidend. Die theoretiſchen Erklärungen ſind leicht 
faßlich und doch ‚gleichzeitig gründlich und ftreng wiſſenſchaftlich; die Dar⸗ i 
ſtellung des Tonleiterſyſtems z. B., welche in den meiſten neueren Schulen 
viel zu wünſchen übrig läßt, iſt eine ſo correcte, daß ſie als muſtergiltig i 
empfohlen zu werden verdient. Der Uebungsſtoff iit äußerſt ſorgſam aus⸗ | 
gewählt und befteht nur aus guter und anſtändiger Muſik. Alle die 
trivialen und nichtsſagenden Nippſächelchen, durch welche der Geſchmack i 
der heranwachſenden Jugend von vornherein corrumpirt und vergiftet wird, 
ſind wohlweislich ausgeſchloſſen worden. 


Der Chorgeſang. Zeitſchrift für die geſammten Intereſſen der 
Sangeskunſt, mit beſonderer Berückſichtigung der gemiſchten Chöre, 
Männer⸗ und Frauen⸗Geſangvereine. Herausgegeben von A. W. Gott⸗ 
ſchalg. Leipzig, Licht und Meyer. Die in dieſen Blättern bereits lobend 
erwähnte Zeitſchrift fährt fort, ihren Leſern populär gehaltene Original⸗ 
artikel, ſowie Berichte über allerhand muſikaliſche Vorkommniſſe in großer Reich⸗ j 
baltigfeit und Mannigfaltigkeit zu bieten. Von beſonderem Werthe find die 
muſikaliſchen Beigaben. Das uns vorliegende Heft Nr. 14 enthält eine 
ſtimmungsvolle, größere Originalcompoſition des Eichendorff'ſchen Ge⸗ 
dichtes „Vergangen iſt der Lichte Tag“ für Mezzo⸗Sopranſolo, Männerchor, 
2 Hörner, 3 Poſaunen und Harfe (oder Clavier) von Heinrich Zöllner, 
welche als eine weſentliche Bereicherung des Männergeſangverein⸗ 
Repertoires gelten darf. 


* Städtebilder und Landſchaften aus aller Welt. (Verlag von 
Cäſar Schmidt in Zürich.) Aus dieſer Sammlung, auf welche wir 
ſchon mehrfach empfehlend hingewieſen haben, ſind wiederum vier neue 
Bändchen erſchienen; und zwar: Berlin, Potsdam, Hamburg und 
Kaſſel. Daß die Verlagshandlung hierdurch die Reiſeliteratur nicht un⸗ 
weſentlich bereichert hat, da dieſe Städte wohl zu den ſchönſten Deutſch⸗ 
lands zu zählen find, ſteht wohl außer Frage, und dürften die lebens voll 
geſchriebenen Skizzen, ſowie der reiche, gediegene Illuſtrationsſchmuck ihnen 
eine freundliche Aufnahme ſeitens des reiſenden Publikums ſichern. 


Das vierte Heft der „Gartenlaube“ (Nr. 13, 14 und 15), beffen 
Bilderſchmuck vor Allem dem Frühling und der Oſterzeit gewidmet iſt, und 
der uns um fo mehr anſpricht, als die meiſten Motive echt volksthümlich 
ſind, enthält wiederum einen überaus feſſelnden Tert. Spielhagen's 
Roman „Was will das werden?“ bietet jetzt eine ſolche Fülle von Hand⸗ 
lung, daß wir in ihm eines jener Meiſterwerke mit Freude begrüßen, die 
dem Dichter zum Ruhm und zur Ehre gereichen müſſen. Neben dieſem 
möchten wir jedoch auch der Novelle Die Lora⸗Nixe“ von Stefanie Keyſer 
unſere Anerkennung nicht verfagen. Auch hier finden wir eine gelungene 5 
Schilderung und einen ſpannenden Aufbau der Handlung. Beachtenswerti 
iſt auch der Artikel von Dr. gr. Hofmann: „Noch heute das geheimniß⸗ 
volle Grab“, in welchem die berühmten „Geheimnißvollen“ auf dem 
Schloſſe zu Eisbauſen auf Grund ſorgfältiger Nachforſchungen in ihrem 
räthſelhaften L und Treiben uns vorgeführt werden. 2 


„Die verabſchiedeten Offiziere der preußiſch⸗deutſchen Armen. 
Eine ſocial⸗politiſche Studie von einem Standesgenoſſen.“ — Unter diefjem 7 
Titel iſt im R. v. r in Berlin ſoeben eine Broſchüre i 
erſchienen, deren Verfaſſer eine warme Theilnahme für diejenigen jener 
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Kameraden zeigt, die in Ehren vom Dienſt entlaſſen, nun mit ihren ` 
pen Penſionen dem Civilleben mit feinen Drangſalen preisgege Ga 08 
Es ſind beſonders zwei Punkte, die Verfaſſer betont, nachdem eing 


denermaßen der Staat außer Stande ift, feinen ehemaligen © ieren eine : 
völlig auskömmliche Penſion zu geben, und ei 18 scharfen d 
inier een ale eg unb Berf LNE 8 iere, i 

ritik ſeitens ber activen Kameraden über j & 
die ihr Loos durch Arbeit verbeſſern wollen. 03 J ein ſehr wünſchens⸗ i 


werthes Beſtreben. $ i 


; chte — Culturgeſchichte — 

lorenz in Wort und Bild. Geſchichte ge e 

Kunſtgeſchichte von Rudolf Kleinpaul: HER 200 Sutenlionen In 

a ope Leipzig, al d en bewundert Mun, Flor ertaler fagt K $ 
k <, 2 n 

Das wird Jeber beſtäligen, der lorena geſehen ha. „Ohne Uebertreibung 


i ns irog Rom eine Mutter der europäi Be 
en Fein Fes bat Die römifde Hinterlaffenfchait mi gee 
ſchem Geiſt Befruchtet und eine neue Cultur, die italteniſche, daraus ge 
macht; das ebiceiſche Zeitalter ift fait großartiger als das 
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mann, 68 


Fe Bee 11 Mon. — Wißmach, Gottlob, königl. Steuer⸗Einnehmer a. D., 


V. Koſchembahr, verw. Jittergutsbeſ, 69 J. — Wiesner, Hedwig, T. d. 
Arbeiters Wilhelm, 3 M. 4 J „5 g. 


vw. Schneidermſtr., 69 J. 
l Matte, Mar, S. des Schuhm. 0 IM. — L 
Landbriefträgers Jof., 17 T. — Kirſchſtein, Martha, Ted. Bahnarb. Joh. 2 J. — 


j; 
Steindruckerfrau, 36 J. — 


chichte 
R npaul, der viele Jahre in Florenz gelebt hat, 
rufen, wie ſelten Jemand, die berühmte 
bewieſen, das feiner Zeit großen Beifall fand. Und jo wird er auch hier 
wieder ein ſchönes Werk liefern, da er in Bezug auf die äußere Aus⸗ 
ſtattung von der bekannten Verlagshandlung in der beſten Weiſe unter⸗ 
ſtützt wird. Das J. Heft liegt uns vor, wir können nur ſagen, daß man 
ein hoch intereſſantes und ſchönes Werk erwarten darf. Jeden, der Florenz 
geſehen, wird es freuen, die geradezu vortrefflichen Illuſtrationen, wie die 
große Hauptanſicht von Florenz, den herrlichen Palazzo Vecchio, ſowie die 
liebliche Flora von Tizian: zu ſehen, außer den zahlreichen anderen Bildern, 
unter denen wir eines beſonders anmerken wollen, ein authentiſches 
Porträt der berüchtigten Markgräfin Mathilde von Canoſſa, der 
einſtmaligen Herrin von Florenz. 


Nr. 16 des 9. Jahrganges der Militär⸗Zeitung für die Reſerve⸗ 
und Landwehr⸗Offiziere, Verlag von R. Eiſenſchmidt in Berlin W., 
redigirt vom Hauptmann a. D. Oettinger hat folgenden Inhalt: Fingerzeige 
für den zur erſten Uebung einberufenen Reſerve⸗Offizier. Von v. Kalten⸗ 
born. — Avant la bataille. — Aus dem Armee⸗Verordnungs⸗Blatt. — 
Aus dem Marine⸗Verordnungs⸗Blatt. — Rechtſprechung. — Bücherſchau. 
— Perſonal⸗Veränderungen. — Kleine militäriſche Mittheilungen. — Ver⸗ 
miſchtes. U. a. m. 


Neuigkeiten vom Büchertiſch. 
(Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) 
Von Hüben und Drüben. Scherz und Ernſt in Verſen von Julius 
ruck. 3. vermehrte Auflage von „Bunte Blüthen“. Verlag von 
Carl Reißner: Leipzig. 
A Singvägerle! Aus der Schläſing. Von Philo vom Walde. 
Verlag von Baumert und Ronge in Großenhain i. S. 
Clijabeth und andere Novellen. Von F. L. Reimar. 2. Auflage. 
— Onkel Tobias und andere Novellen. Von Adolf Ritter von 
Schabuſchnigg. 2. Aufl. — Lichtbilder. Gedichte an deutſche 
Zeitgenoſſen von Ernſt Rethwiſch. 2. Aufl. Verlag von Hinricus 
Fiſchen Nachfolger in Norden. 
Klaſſizismus oder Materialismus? 
Verlag von Carl Reißner in Leipzig. 
Geſtalten und Geſchichten. Von Johannes Scherr. Zweite 
Auflage. Verlag von W. Spemann in Stuttgart. 
Eine Heidin und andere Novellen. Von Juliette Lamber. 
Autoriſirte e aus dem Franzöſiſchen von M. Bruck⸗ 
müller. Verlag von S. Schottländer in Breslau. 


Von einem Unbefangenen. 


* Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. Beſtätigt: 
die Wiederwahl des Rittergutsbeſitzers, Landſchaftsdirectors v. Scheliha 
zu Perſchütz; die Wiederwahl des Königlichen Kammerherrn von Pritt⸗ 
witz zu Cawallen zu Kreisdeputirten des Kreiſes Trebnitz. — Verſetzt: 
der Kataſterſecretär Herrling von der Königlichen Regierung zu Frank⸗ 
furt a. O. an die Königliche Regierung zu Breslau vom 1. Mai d. J. 
ab. — Angeſtellt: der Militäranwärter Robert Obſt als Kreisbote bei 
dem Königlichen Landrathsamte in Guhrau. — Widerruflich über⸗ 
tragen: dem Pfarrer Otte in Hertwigswalde die ſtaatliche Ortsaufſicht 
über die katholiſchen Schulen zu Glambach und Liebenau, Kreis Münſter⸗ 
berg. — Beſtätigt die Berufungsurkunde: für den bisherigen Haupt⸗ 
lehrer Wilhelm Hübner zum Rector einer ſtädtiſchen ſechsklaſſigen 
evangeliſchen Elementarſchule zu Breslau; für den bisherigen Hauptlehrer 
Wilhelm Scholz zum Rector einer ſtädtiſchen ſechsklaſſigen evangeliſchen 
Elementarſchule zu Breslau; für den bisherigen Lehrer der evangeliſchen 
Schule zu Quirl, Kreis Hirſchberg, Fritz Dülfer, zum Lehrer an einer 
Br evangelifchen Elementarſchule zu Breslau; für den bisherigen 

ehrer der evangel. Schule zu Langenau, Kr. Bromberg, Adolf Scholz, 
um Lehrer einer ſtädtiſchen evangeliſchen Elementarſchule zu Breslau. — 
für den bisherigen Lehrer Max Stephan aus Töſchwitz, Kreis Steinau, 
um Lehrer an der evangel. Stadtſchule zu Wohlau; für den bisherigen 
ritten Lehrer Paul Galle aus Oberwaldenburg, zum Lehrer an der 
katholiſchen Elementarſchule g Glatz; für den bisherigen Hilfslehrer Julius 
Ender zu Polniſch⸗Wette, Kreis Neiſſe, zum Lehrer und Organiſten an 
der katholiſchen Schule bezw. Kirche zu Strebitzko, Kreis Militſch. — 
Widerruflich beſtätigt die Berufungsurkunde für den bisherigen 
Lehrer der evangeliſchen Schule zu Jagatſchütz, Kreis Trebnitz, Heinrich 
Landeck zum Lehrer an einer ſtädtiſchen evangeliſchen Elementarſchule zu 
Breslau; für den bisherigen Lehrer der evangeliſchen Schule zu Eiſemoſt, 
Kreis Lüben, Otto Gigling zum Lehrer an einer ſtädtiſchen evangeliſchen 
Elementarſchule zu Breslau; für den Lehrer Hermann Becker aus Bern⸗ 
adt, Kreis Oels, zum Lehrer an der evangeliſchen Schule in Tratta⸗ 
chine, Kreis Ohlau; für den Adjuvanten Karl Gieſel aus Groß⸗Neudorf, 
reis Brieg, zum 2. Lehrer an der evangeliſchen Schule in Nieder⸗Reußen⸗ 
dorf, Kreis Waldenburg. — Ertheilt: dem Rector C. Langner zu 
Breslau die Conceſſion zur Leitung der von ihm bisher geleiteten evangel. 
Präparanden⸗Anſtalt hierſelbſt. — Beſtätigt die Berufungsurkunde: für 
den bisherigen Aſſiſtenten am chemiſchen Labaratorium der Königl. Berg⸗ 
Akademie in Clausthal Dr. Hermann Sommerlad als ordentlicher Lehrer 
an der Königl. Ober⸗Realſchule zu Breslau; für den bisherigen Lehrer an 
einer ſtädtiſchen evangeliſchen Elementarſchule Wilhelm Miſſalek zum 
1 an der Vorſchule des Gymnaſiums zu St. Maria⸗Magdalena in 
Breslau. x 


Vom Standesamte 24 April. 
Aufgebole 

Standesamt I. Werſe, Hugo, Tiſchler, ev., Elbingſtraße 14, Heide, 

Maria, k., Krotzel bei Zobten a. B. — Grywaczyk, Joh., Schneider, k., 

Urſulinerſtr. 27, Andermann, Maria, k., Brüderſtraße 2a. — Stiller, 


Wilh., Schneider, evang., Neue Weltgaſſe 2, Krasny, Pauline, k., daf. — 


Huld, Gottlieb, Stellmachermeiſter, evang., Regnitz, Kreis Neumarkt, 
lexander, Erneſtine, k., Kl. Scheitnigerſtr. 66. — von Heydebreck, 
Otto, Sec.⸗Lieut. im Colberg'ſchen Grenadier⸗Reg. 9, ev, Stargard i. P., 
von Blankenburg, Edda, ev., Ring 6. — Winkler, Rob., Lederzurichter, 
evang., Hirſchſtr. 78, Werner, Maria, k., daſ. — Kieſewetter, Paul, 
aush., ev., Lehmdamm 56d, Langer, Anna, k., daf. — Kerzel, Florian, 
iſchler, kath., Nicolaiſtr. 72, Strzelezyk, Maria, k., Mauritiusſtr. 17. 
Standesamt II. v. Paczeusky, Friedr., Hptm., ev., Spandau, von 
Kalckreuth, Doris, ev., Gartenſtr. 29b. — Koch, Paul, Kfm., ev., Neu: 
dorf 26, Böhlich, Mar., ev. Daf. — Langer, Carl, Schloſſer, k., 
Berlinerſtr. 40, Scholz, Paul, k., daſ. — Großmann, Paul, Maurer, 
ev., Sprottiſchdorf, Tſchiers, Mar., k., Ohlauerſtadtgr. 23. 
Sterbefälle. 

Standesamt I. Prall, Robert, Schiffer, 34 J. — Abraham, Sara, 
geb. Jochamowitſch, verw. Muſiker, 70 J. — Jacob, Samuel, Handels⸗ 
J. — Schal, Anna, T. d. Cigarrenſortierer Emil, 3 Wochen. — 
Sommer, Ernſt, Arbeiter, 41 J. — Ullraum, Richard, S. d. Arbeiter 


7 J. — Schäfer, Bertha, T. d. Arbeiter Gottlieb, 8 Mon. — Schnei⸗ 
der, Carl, Schneidergeſell, 24 J. — Hauſer, Wilhelm, Feilenhauer, 41 J. 
— Rei elt, Caroline, geb. Städter, Arbeiterfrau, 68 Jahr. — Ger: 

ach, Max, Sohn des Maurer Auguſt, 2 Tage. — Warkoſch, 
i geborne Rindfleiſch, verwittwete Lehrer, 80 Jahre. — 
8 Emma, T. d. Schloſſers Rudolf, 5 M. — Lattner, Guſtav, S. 
d. Arbeiters Auguſt, 3 M. — Deutſch, Georg, S. d. Feuerwehrmanns 
Robert, 1 M. — Fiſcher, Johann Friedrich, Arbeiter, 66 J. — Beck, 
Agnes, T. d. Gati ers Julius, 4 M. — Scheidt, Pauline, T. d. Schub: 


machers Albert, 1 J. — Beyer, Georg, S. d. Tiſchlers Waldemar, 
8 W. — Sen Carl, Kaufmann, 43 J. — Matetzky, Pauline, geb. 
Titſchinsky, verw. Schuhmachermeiſter, 72 J. — Verleih, Carl, Arbeiter, 
37 J. — Duttge, Bertha, Nähterin, 34 J. — Reisner, Agnes, geb. 


Standesamt II. Franke, Robert, Bureaubeamter, 43 J. — Nitſche 
Glara, F. des Arb. olei, 3 Pan Dotterweich, Joh., geb. 0 
Dammer, Carl, Telegraphendſätar, 30 J. — 
epszy, Martha, T: des 


` iter, 41 J. — m 
Ernſt, aber Hermann, 0 
erinann, 7 T. — Karſchner, todtg. S. d. Bäckermeſſte 
Neuſchrauk, Willy, S. d. Feilenhauers Willy, J. — v. Flansz, Ger: 
trub, E. d. Landgerichtsraths Adolf, 14 J. — ne ge Hentichel, 
Emilie, Dutmadermwittwe, 33 3. — Böhm, Arthur, S. d. d Je 


Weigel, 
Locomotivführerg 


a, geb. Regnowsky, 
13 Ferdinand. — 


Gottfried, — Claus, Friedrich, Rendant a. D., 7 


hal, iſt dazu be⸗ 
Stadt zu schildern; daß er dies 
in vortrefflicher Weiſe verſteht, hat er durch ſein großes Werk über Rom 


chmiedwittwe, 65 J. — 5 


Vergnügungs⸗Anzeiger. 
Zeltgarten. Mit dem Oſterfeſte eröffnet der Zeltgarten feine dies- 
jährige Sommerſaiſon. Die Verwaltung des beliebten Vergnügungs⸗ 
Etabliſſements an der Promenade verfolgt bei Arrangement der Sommer⸗ 
Concerte das Princip, dem an den Frühlings⸗ und Sommer⸗Abenden Er⸗ 
holung ſuchenden Publikum bei angenehmem Aufenthalt im dicht belaubten, 
auf das Eleganteſte n Garten für ein möglichſt geringes Entree 
gute Muſik zu bieten. 


ie Concerte eröffnet die Kapelle des 2. Schleſiſchen 
Grenadier-Regiments Nr. 11 unter Leitung ihres neuen Kapellmeiſters 


Herrn Reindel. Das Entree iſt ein überaus A — * und beträgt an 
Sonn⸗ und Feſttagen wie an Wochentagen bei Garten⸗Concerten 10 Pf., 
bei Saal⸗Concerten 20 Pf. für die Perſon. Am erſten und zweiten Feier⸗ 
tage beginnen die Concerte ſchon um 5 Uhr, am dritten Feiertage um 
6 Uhr Nachmittags. Das Programm für die Feiertags⸗Concerte iſt ſehr 
umfangreich und mannigfaltig. 

Polichinel⸗Theater im Volksgarten. Mit Beginn der Garten⸗ 
Concerte im Volksgarten werden auch die Vorſtellungen des allbekannten 
und beliebten Polichinel⸗Theaters wieder ihren Anfang nehmen, in welchem 
Freund Caſpar während der Concertpauſen ſeine Freunde und Gönner 
mit ſeinen drolligen und humorvollen Scherzen auf das Angenehmſte zu 
unterhalten und zu überraſchen gedenkt, da das Repertoire deſſelbe im 
Laufe der Jahre ein äußerſt reichhaltiges geworden iſt. 


Vermiſchtes. i 

* In Kiel befteht feit einigen Jahren eine Lackfabrik. Der Be 
figer, Herr Georg Coſte, hat im Auslande in der Fabrikation der 
Spirituslacke ſolche Erfahrungen geſammelt, daß er mit ſeinen Fabrikaten 
erfolgreich auf dem deutſchen Markt concurriren kann. Die ſofort trocknen⸗ 
den Fußbodenglanzlacke, von Herrn Coſte als Specialität fabricirt, 
ſind beſonders dauerhaft, vollſtändig geruchfrei, von ſchönem, gleichmäßigem 
Glanze und zeichnen ſich durch geſchmackvolle Farbe aus. Wie wir er⸗ 
fahren, hat die bekannte Firma E. E. Preuß, Breslau, das General⸗ 
Depöt für die Provinz Schleſien übernommen. 
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Apollinaris 


NATÜRLICH 
KOHLENSAURES MINERAL-WASSER. 


Vor ALLEN ANDERN Tafelwassern rühmlichst 
ausgezeichnet auf der Internationalen hygienischen 


Ausstellung, London, 1884. 


IM EINZELN VERKAUF: 


efässe 


Die ganze Flasche oder Krug, 32 Pfennige die 2 
Die fialbe „ 5 A 29 5 einbegrifen, 


Etwaige Verpackung wird extra berechnet. 
Käuflich in Breslau [2316] 
bei Oscar Giesser, Junkernstr. 33, und Herm. Straka. 


Wefanntmachnng. 
Die hier beſtehende Einrichtung: [5562 
„daß diejenigen Steuerpflichtigen, welche es nicht vorziehen, ihre 
Steuern an den mit der Abholung betrauten Erheber zu zahlen, 
dieſelben in der Zeit vom 1. bis 7. des laufenden Monats, 
Vormittags von 8 bis 1 Uhr, an die Rendantur I unſerer 
„ — Eliſabethſtraße Nr. 10 — direct abführen 
nnen“, 
wird hierdurch von Neuem zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Bemerkt wird, daß die nicht pünktliche Entrichtung der Steuern, die 
ſofortige executiviſche Beitreibung derſelben zur Folge hat, und daß bei 
deren Bezahlung an der Kaſſe die betreffende Quittung des vorausgegan⸗ 
genen Monats mit zur Stelle zu bringen iſt. 
Eine Zahlung für mehrere Monate im Voraus, bis zum Schluſſe des 
Steuerjahres, iſt zuläſſig. N 
Breslan, den 20. April 1886. 


Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt- und Reſidenzſtadt. 


Verein reiſender Kaufleute, 
Breslau. 


Montag, den 26. April, am 2. Oſter⸗Feiertage, Vormittags 11 Uhr: 
Geſelliges Zuſammenſein im „Tauenzien“. [6675] 
RE i Der Vorſtand. 


Verein ſchleſiſcher Thieraͤrzte. 


Verſammlung Sonntag, den 2. Mai c., Vormittags 11 Uhr, zu 
Breslau, im Logenhauſe, Antonienſtraßſe 33. 
Gäſte ſind willkommen. ö Dr. Ulrich. 


Frauenverein 
zur Speiſung und Bekleidung der Armen in Breslau. 


Außerordentliche General⸗Verſammlung 
Sonnabend, den 1. Mai er., Nachmittag 5 Uhr, 
im Fürſtenſaale des Nathhauſes. 
Gegenſtand: Abänderung des zur landesherrlichen Genehmigung 

vorgelegten Statuten⸗Entwurfs. 


Der Vorſtand. 


(5596 


Die diesjährige Generalverfammlung |: 


des Vereins „gut Erziehung hilfloſer Kinder 
findet ſtatt: Dinstag, den 27. April, 11 Uhr Vorm., 
im Prüfungsſaal der Realſchule zum heiligen Geiſt. ME 
i Tagesordnung: Jahresbericht; Vorſtandswahl. 
„Die, on Mitglieder werden gebeten, ſich zahlreich en 
Säfte find willkommen. 6728] 


Arbeits⸗Nachweis⸗VBureau 


des Vereins gegen Verarmung und Bettelei, 
eueweltgaſſe 41. 


Gegenüber den 5 Anmeldungen qualifieirter Arbeitsſuchender 
werden Arbeitgeber aller Berufsklaſſen dringend erſucht, 1 von 
. Arbeiterinnen bei dem obigen Bureau mündlich oder ſchrift⸗ 

u erfordern. 
Dee Ueberweiſung der Arbeitskräfte erfolgt ſofort und kostenfrei. 


Das Curatorium, 


Nuſſiſche 


\ 


IB l 3 a a 

„21252 J$ à 1880. 
Im A des Kaiſerlich Ru inanz⸗Miniſterii 
ich die am 1,18. Mui "1586 Allen Singen? very A 
Nuſſiſchen 4% Anleihe vom Jahre 1880 
9 177 ir Mark 12 ½ũ Pf. bezw. 40 Mark 62½ Pf. per Stück, 


Nuſſiſchen III. Orient Anleihe 


— abzüglich 5 % Couponsſteuer — 
vom 1. Mai cr. ab ein. [5623] 
Breslau, im April 1886. 


E. Heimann, 
Ning Nr. 33. 


Flaschen- ip vorräthigin der Adler-Apotheke Ring 59, à Flasche 50 Pf. 
reifer Kelir, Wegen täglichen Gebrauchs Anmeldungen erbeten. 


Für Landwirthe. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Löbe, Dr. William, Die Fortſchritte in der Düngerlehre während der 


nußung des Schafes. Mit in den Text eingedruckten Holzſchnikten, 2 Ta⸗ 
feln Wollfebler und 16 Racen- Abbildungen in Tondruck. Preis 9 M. 
— Band II. Die inneren und außeren # 
Preis 7 M. 50 Pf. 
Meyer, J. G., Die Gemeindebaumſchule. Ihr Zweck und Nutzen, ihre 
Anlage, liege und Unterhaltung. 8. 75 Pf. 
Mitſchke⸗Collande, F. von, Die thierzüchteriſchen Controverſen der 
Gegenwart. Eine Beleuchtung der durch H. v. Nathuſius und H. Sette⸗ 
gaſt vertretenen Züctungstheorien in Rückſicht ihres Gegenjages und 
ihrer Bedeutung für die Praxis. gr. 8. 4 M. 50 Pf 
üfin, Alfred, Die Wiederkebr ſicherer Flachsernten als Anleitung zur 
Erzielung zeitgemäßer Bodenerträge und die Ergänzung der minerali⸗ 
ſchen Bilangenftoffe, insbeſondere des Kalis und der Phosphorſäure, in 
ihrer Wichtigkeit für Flachs, Klee, Hack- Hülſen⸗ und Halmfrucht. 8. 75 Pf. 
Stoll, G., Director, Obſtbaulehre. ans Pflege unferer Obſt⸗ 
bäume und Frucht en Ker für Freunde des Obſtbaues, beſonders für 
Volksſchullehrer. Mit 31 Holzſchnitten. gr. 8 broch. 2 Mark, grün in 
engl. W d x itga 
uger, Osw., Die intenſive Wirthſchaft, die Bedingung des jetzigen 
Sandwirfhafisbetises, 8. 75 Ba De Seine. dei ie 
Wittich, C. M., Grundſätze zur Werthſchätzung des der landwirtbſchaftl. 
Benutzung unterworfenen Grund und Bodens der größeren und kleineren 
Landgüter der Provinz Schleſien. gr. 8. t. 
Roſeuberg⸗Lipinsky, Albert v., Der praktiſche Ackerbau in Bezug 
auf rationelle Bodencultur, nebſt Vorſtudien aus der organiſchen Und 
unorganiſchen Chemie, ein Handbuch für Landwirthe und die es werden 
wollen. Zwei Bände. 6. verbeſſerte Auflage. gr. 8. 15 M. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


he Breslau—Zobten—Ströbel. > 


Eisenbahn-, Posten- und 


Dampfer-Course 
vom l. October 1885 ab. Ank. 8 Uhr 40 Min. Vorn. — 2 Uhr 
Eisenbahn- Personenzüge. 35 Min. Nachm. — 10 Uhr 10 Mir, Abds. 


Jeden Sonn- u. Feiertag bis auf Weiteres 
Kgl. Niederschl.-Märk. Eisenb. 
N 


Extra - Personenzug nach Zobte b. 
Abg. Breslau 08. Bahnhof: 7 Uhr 52 Min, 
Vorm. Ank, Breslau 8 Uhr 57 Min, Abda, 


a vr 3 
M. Posh Bremen: u, Breslau-Freiburger Eisenbahn. 


Vorm. (Expresezug vom 0 $ 
15 — 12 Uhr as 8 Tanne 
44 Min. Nachm, (Schnellzug vom Oberschl, 
Bahnhof). — 6 Uhr Nachm. (nur bis Kohl- 
furt). — 10 Uhr 29 Min, Abds. (Courier- 
zug vom Oberschl. Bahnhof). — 10 Uhr 

56 Min, Abds, (vom Oberschl, Bahnhof). 
Ank. ( Uhr 24 Min. Vorm. (Courierzug, 
Oberschl. Bahnhof), — 7 Uhr 15 Minuten 
Vorm. — 11 Uhr 15 Min. Vorm. (nur von 
Kohlfurt). — 4 Uhr Nachm. (Expresszug, 
Oberschl. Bahnhof). — 5 Uhr 20 Min. Nachm, 
(Oberschl. Bahnhof). — 8 Uhr 12 Min, Abds. 
— 10 Uhr 50 Min. Abds. (Obersch!, Bahnhof), 
Hof 


Nach bezw. von Görlitz, Dresden, “| Hirschberg bis Sorgau Personenzug). 

Abg. 6 Uhr 35 Min. Vorm. — 10 Uhr 15 Min, | 4 Uhr 16 Min, Nachm, — 9 Uhr 39 Mi... 
Vorm. Ane in Ne 8 Bahn- Abds, 

hr Nac 
d dee Bahnhof mar bie — Glogau, Reppen, Frankfurt a. O., 
5 Uhr Nachm. (nur bis Löbau), — 10 UNS Berlin, Cüstrin, Stettin: 
% Min. Abds. (Courierzug vom Ober- . Abg. 6 Uhr 15 Min. Vorm. — 10 Uhr 23 Nin, 
schlesischen Bahnhof.) — 10 Uhr 56 Minuten | Vorm. — 3 Uhr 15 Min, Nachm. — » Uhr 
Abds, (vom Oberschl, Bahnhof), 
nk. 6 Uhr 24 Min, Vorm, (Courierzug, 

Oberschles. Bahnhof), — 7 Uhr 13 Minuten 
Vorm. — 4 Uhr Nachm, (Expresszug, Ober- 
schlesischer Bahnhof), — 5 Uur 20 Min. Nach- 
mittag Bahnhof). — 8 Uhr 13 Min. 
schlesischer Bahnhof), N OEE 
ach bezw, von 


9, Frankfurt a. M.: 
Abg. 10 Uhr is Min, Vorm. (Expresszug 
vom Oberschl. Bahnhof über Kohlfurt-Sorau). 
Ank, 10 Uhr 50 Min. Abds. (Schnellzug 
Mberschles. Bahnhof über Sagan). 


Oberschlesische Eisenbahn. 
Oberschlesien, Krakau, 
Warschau, Wien: 

Abg. 5 Uhr 18 Min. fr. (nur bis Oppeln) — 
f Uhr 40 Min. Vorm. (Courierzug). — 8 Chr 
Min, Vorm. — 12 Uhr 10 Min. Nachm. |; 


— 4 Uhr 10 Min. Nachm. (Expresszug). — 
Ar Min. Abds. 


Nach bezw. von 
Freiburg, Haibstadt, Prag, Carlsbad, 
Franzensbad, Eger, Marienbad, 
München, Wien, Hirschberg, Frankem 


stein, Jauer, 

„Abg. 5 Uhr 50 Min. Vorm. — 9 iti 
1& Min. Vorm (Schnellzug big Sorgau n 
Halbstadt, on Sorgau bis Hirsch! 
Personenzug;). — 1 Uhr Nachm. — 6 U r 
30 Min. Nachm. 

Ank. 8 Uhr 36 Min. Vorm. (von Ditto:4- 
bach und Halbstadt). — 11 Uhr 41 nt. 
Vorm. (Schnellzug von Halbstadt, vun 


15 Min, Abda, 

Ank. 9 Uhr 49 Min Vorm. — I Uhr 46 Min. 
Nachm. — 6 Uhr 21 Min. Nachm. — 10 Uhr 
57 Min. Abds, > 


Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn, 
Oels, Oberschlesien, Hess, Dzieditz, 


Abg. von Mochbern: 6 Uhr 18 Miu, Vorm, 
— 3 Uhr 65 Min. Nachm. — 6 Uhr 20 Min. 


6 Uhr 30 Min. Nachm, — 11 7 Ub Min. orin. — 10 Uhr 11 

(nur bis Oppeln). Fo i 12 Uhr 14 Min. Nachm. — 2 Uhr 
Ank. 6 Uhr 50 Min. Vormittag (nur von | 34 Mim, m. — 7 Uhr 38 Min. Abde, — 

Ohlau) — 8 Uhr 35 Min, Vorm. (nur von | 19 Uhr 14 Min, Abds. — In Mochbern: 


Oppeln). — 10 Uhr Vormittag (Expresszug.) 
— 12 Uhr 30 Min. Nachm. (nur von Oppeln), 
— 2 Uhr 25 Min. Nachm, — t) Uhr 1U Min, 
Nachm. — 9 Uhr 2 Min. Abds, — 10 Uhr 
10 Min. Abda. (Courierzug). 


Posen, Stargard, Stettin, Königsberg. 


Abg. 6 Uhr 46 Miu. Vorm. — 


10 Uhr 13 Min. Vorm, — 2 Uhr 39 Min, 
Nachr. — 10 Uhr 21 Min, Abds, 
Jeden Sonn u. Feier: 


Oderthorbahuhnf 
Ank. N.-Märk. Bahnhof 8 Uhr 34 Min. Abds 
Personen «Posten. 


Trebnitz: Abg. II Uhr 16 Min, Abds, — 
Ank. 2 Uhr 10 Min. Nachm,  ' 


Extra-Personenzug nach igk, — 
Abg. 2 Ub O Min, Nachm. Ank, 8 Uhr| Passagier- und elite 
lö Min. Abds. Dome ee 


Gl: Mittelwalde: 


Abe. ü Uhr dh Min. Vorm. — 10 Uhr 20 Min, von Breslau nach Ohlau und retour, 
Uhr 5 achm. — 5 U; 


anlegend an allen Zwischen-Stationen 
ausser Sonntags: 
Abg. von Breslau Nachm. 2 Uhr lö Min 
Ankunft in Oblau 7 Uhr Abends, 
Abfahrt von Ohlau Morgens 5 Uhr, 
Ankunft in Breslau 8 Uhr Vorm, 


— 


15 Fe 8 


< 2 
* 


JOHANN HoF's concentrirtes Malzertrakt für DS 


Schwarzſeidene Faille Frangaise, Surah, Satin Lungenleidende, Eifen-Nalz-Chokolade für Sleichſüchtige. 


merveilleux, Satin Luxor, Atlaſſe, Damaſte, Nipſe 
und Taffete Mk. 1,80 per Meter bis Mt. 14,65 (in 
ca. 120 verih. Qual.) verj. in einzelnen Roben u. Stücken zollfrei 


ins Haus das Seidenfabrik⸗Dépöt G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 
Zürich Mufter umgehend. Briefe koſten 20 A orto. [5560] 


Woch ein gewichtiges Wort über die Johann 

Moff’sche Eisen-Malz-Chokolade, die jetzt in) 

der medizinischen Welt so grosses Aufsehen 
macht, für Blutleidende. 


Die heilkräftige Wirkung von Johann Hoff's Malzpräparaten aus 
der Kaiſerlichen und Königlichen Hof⸗Malz⸗Extrakt⸗ und Dampf⸗ 
Malz⸗Chokoladen⸗Fabrik in Berlin, Neue Wilhelmſtraße Nr. 1, iſt 

eine offenkundige Thatsache, die von Niemand mehr in Zweifel ge⸗ 

zogen wird. 

Den Bemühungen Hoff's iſt es gelungen, unter Ueberwindung 
bedeutender 1 Schwierigkeiten, ſeiner vortrefflichen Malz⸗ 
Chokolade auch noch das Eiſen in der Form eines leicht löslichen 
Salzes einzuverleiben N. hiermit ein Präparat zu ſchaffen, welches! 


5 : = 

Ziegler's Patent-Corset 

vun Deuter e e vom 26, 50 7058 1851. mm 
Haupt⸗Niederlage ür Proving Schleſten und Breslau bei 


die nährende Kraft eines erprobten Nahrungs- und Genußmittels E 
VE D h ä Corset-Fabrik, mit den medizinischen Wirkungen des Eiſens fa harmoniſcher Weile E 
e ar 88 o Ohlauerstr. Nr. 2. verbindet. 


Gleichgiltig, ob in feſtem oder flüſſigem Zuſtande genoſſen, zeigt 

die Johann Hoff'ſche Eiſen⸗Malz⸗Chokolade nur den feinen aromati- 

ſchen Geſchmack der Malz⸗Chokolade, und Niemand ahnt, daß er bei 

dieſer Gelegenheit feine Medicin in der angenehmſten Weiſe von der 

Welt zu ſich genommen hat. Vor ſolchem Kraftmittel, welches zu⸗ 

gleich die Ernährung in der ergiebigſten Weiſe befördert, müſſen alle 
Mineralwäſſer und Eiſenheiltränke zurückſtehen. 

Berlin, 11. Juni 1879. Dr. Victor Grießmayer. 
Verkaufsſtellen in Breslau bei: S. G. Schwartz, Oblauer- 
ſtraße 21, Erich & Carl Schneider, Schweidnitzerſtraße 15, Eduard 

Groß, Neumarkt 42, E. Stoermer, Ohlauerſtraße 24/25, Schindler 
& Gude, Schweidnitzerſtraße 9, Friedr. Wilh. Pohl Nachfl., 
ranz Czaya, Kaiſer Wilhelmſtraße 3 und Traugott Geppert, 
aiſer Wilhelmſtraße 13. [5566] 


Aufſichts⸗Verein für Koſtkinder. 
Die diesjährige General⸗Verſammlung des Vereins findet fatt 


Mittwoch, den 28. April, Nachmittags 5 Uhr, im Prüfungsſaale 
der höheren Töchterſchule auf der Taſchenſtraſſe. 5509 


Friſche Alpenmilch für Kinder! 


Aus friſcher Alpenmilch und Wajzen⸗Extract wird bei Harbatzhofen im 
bayr. Allgäu ein neues, leichtverdauliches Nährmittel, „Loeflund's Kinder- 
milch“, hergeſtellt, welches durch einfache Beimiſchung von warmem 
Waſſer die geſündeſte und kräftigſte Nahrung giebt, bei der die Kinder 
von der Geburt an ſehr gut gedeihen. 


Franencorſets, Gradehalter, Faullenzer. [4513] 


8 Größte Auswahl, billigte Preiſe. 
A. Schreiter’s Musiklehranstalt. 


Clavier. Ohlauerstrasse 65. Violine. 


Hillers Glavierschule, „ Nene: 13, II., 


u. Reuschestr, 14, II. 
Anmeldungen für Ostern täglich von 11—2 Uhr. [6292] 


Madonna Sixtina 


in Kupfer gestochen von Eduard Mandel auf chin. Pap. 75 Mk. 
auf weiss Pap. 60 Mk., gestochen von Josef Keller 2 75 Mk. 
gestochen von F. Müller weiss 36 Mk., gestochen von Friedr. Brückl 
16 Mk., elegante u. solide Rahmungen in eignem Atelier empfiehlt die 


Kunsthandlung Theodor Lichtenberg. 


—— — — Mittheilung zu, dass im Hof-Concert 


i E Neufeld in Berlim, dessen Ver- 
nommen hat pocni Ge Firma Theodor Lichtenberg über- 
trefflichen Hof * ti worden ist. Derselbe hat unter den Händen der 
Allen Ton le = $z oh Frau Professor Rappoldi-Kahrer, wegen seiner 
vorher in der Soirée für Ka vorerwähnten Hof-Concert wie kurz 


@ine sehr günstige Aufnahme gefunden. im Saale des Hötel un 


5653] 


JOHANN Hops Alal;-Chokolade zur Stärkung. 


Von dem K 7 z 20 in den Apotheke i di 
i ai i * Preis per Büchſe Mk. 1. 20 in den Apotheken. Bei directem Verſandt 
Ministerium re h 2 Finanz an Private 8 Büchſen per Poſt franco gegen Mk. 9. 20 (2 Probebüchſen 


die Tagen 
] 


155 [4770] 


Coupons sämmtlicher 


er Orient-Anleihen, 
0 4% Anleihe vom Jahre 1880 
Am 1./13. Mai 
coupons der 


III. Serie Orient-Anleihe, 
sowie der 4% Anleihe vom Jahre 1880 


fällig und werden dieselben bereits vom 1. Mai er ab an 
erer Casse in deutscher Reichswährung bezahlt. 


Breslauer Disconto-Bank 
Hugo Heimann & Co. 


| Stangen‘ ches Annoncen⸗Bureau, 


. Emil Kabath, Breslau, Carlsſtraße 28, [2141] 
erbietet ſich zur Beſorgung aller Annoncen und bittet um gefäll. Aufträge. 
—A— . — — — 

Die bei Huſten, Heiſerkeit, Hals⸗ u. Bruſtleiden bewährten 
Malz⸗Extract⸗Präparate (Schutzmarke „Huſte⸗Nicht“) von L. H. 
Pietsch & Co. ſind i. d. Kränzelmarkt⸗Apotheke, Hintermarkt, zu haben. 

U— —T—ä 


Zwinger und Neſſoureen Geſellſchaft. 


Die geehrten Mitglieder unſerer Geſellſchaft laden wir hierdurch auf 


Montag, den J. Mai, Nachmittags 4 Uhr 


ergebenſt ein. Verſammlung im kleinen Saale der elten Börje 


Gegenſtä fi $ 

Neuwahl d ände der Verhandlung bilden: 

nungs⸗RNepiforen. geſammten Vorſtandes, der Stellvertreter und, der Rech⸗ 
Wahlzettel werden é 2319 


Breslau, den 9. April Gingange in das Wahllocal ausgegeben werden. 


Die Di 1 
B rection. 
eek. Bülow. Eichborn. 


Höhere Mädchen 


und 


franco Mk. 2. 80). Briefe an Ed. Loeflund in Stuttgart. 


Dankſagung. 

Meine Frau, die längere Zeit an einer ſehr ſchmerzhaften 
Wunde am Beine litt, ift durch Anwendung der Univerſal⸗Seife 
des Herrn J. Oschinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 
glücklich geheilt worden. Ich fühle mich daher veranlaßt, Herrn 
J. Oschinsky meinen beſten Dank hiermit abzuſtatten. 

Maſchwitz bei Deutſch⸗Liſſa, den 19. April 1886. [5641] 
Gottlob Schröter, Stellenbeſitzer. 
An meine Leidensgenossen. 


sind demnächst die halbjährigen Zins- 


Breslau. Die Schwei er- 
pillen des Herrn Apotheker Richard Brandt in Zürich haben sich be 
meinem langjährigen Hämorrhoidenteiden ausserordentlich bewährt. 
In Folge erblicher Anlage an Unterleibsanschoppung, Gesichtsverdunke- 
lung, Appetitlosigkeit, fliegender Hitze, Erbrechen, Kopfschmerz ete. 
laborirend, hatte ich alle möglichen Mittel und Brunnen angewendet, 
leider mit so geringem Erfolge, dass sich das Uebel stets nach kurzer 
Zeit wieder einstellte. Nach Gebrauch der Apotheker R. Brandt'schen 
Schweizerpillen (erhältlich à Schachtel M. 1 in den Apotheken) stellte 
sich sofort Besserung ein, der Kopfschmerz sowie die anderen Symptome 
waren wie verschwunden, so dass, was ich früher mit vielem Gelde 
nicht erlangen konnte, Besserung meines Leidens, vermittelst der 
Schweizerpillen, die nur einige Pfennige kosten, erreicht habe, wofür 
ich Herrn Apotheker Richard Brandt meinen verbindlichsten Dank sage, 
und dessen Präparat allen äbnlich Leidenden auf das Wärmste empfehle. 
Julius Friedrich Wilhelm Mettner. Man achte genau darauf, dass jede 
Schachtel als Etiquett ein weisses Kreuz in rothem Grund und den 


Königliche Ober⸗Realſchule und Fachſchule 
für Mechaniker u. Hüttenleute in Gleiwitz OS. 


Der neue Jahres⸗Kurſus beginnt Donnerstag, den 29. April, 

mit der Prüfung der neuen Schüler. 
Anmeldungen nimmt der unterzeichnete Direktor entgegen. [5122] 
Wernicke. ` 


Gynmafinm zu Ohlau. 


Gymnasium zu Kreuzburg OJS. 


Das neue Schuljahr beginnt am 29. April er. Die Aufnahme neuer 
Schüler findet am 28. April, 7—11 Uhr Vorm., im Conferenzzimmer der 
Anstalt statt. Vorzulegen sind der Tauf- resp. Geburtsschein, das 
Impf- resp. Revaceinations-Zeugniss und event. das Abgangszeugniss 
der Schule, welche der Schüler zuletzt vorher besucht hat, 

Director Dr. Gemoll. 


Städti mna 
Lee 


Das neue Schuljahr beginnt den 29. April. 
28. bei dem Director 


ſchule (9 Klaſſen, Schulg. 6 M. monatl.) 


en pe ah ine Moltleſtraße 18, 
jetzt atthiasſ raße, 81, Gartenhaus 
Anmeldungen zum 1. bg bausnahmsweiſe an ängeri 
agree tgegen die Vorfteberin e an! von Anfängerinnen) 
. n A uhr (erſte Etage) ende Michter, [5539] 
Young ladies who would partake of an En lish conversation circle 
lessons a week (price 3 M. a month) may appfy to the address above. 


Höh. Mädchenschule, Musik-Institut u, Pensionat 
Neue Taschenstr. 28. Die Stunden beginnen Montag, den 
3. Mai. Anmeldungen — auch von Anfängerinnen — nehme ieh von 
12—4 Uhr entgegen, 5604 Emma Schönfeld. 


Meldungen den 27. und 
[2667] 
a Aa a O T E A 
Dr. Ernst Gudenatz? höhere Knabenſchule 
Tauentzienſtraſſe 25, I. 15640 
Anmeldungen für Oſtern täglich von . Uhr im Schullocal. 


Städtiſche 


ö 6 d. 
We er eee, enz. 


Vorzule ind: >Q i d event. Abgangs 0 
184800 gen find: Tauf⸗, Impfſchein — mg a 3 


—ͤ 0 a N 1 51. . Ernst Gudenatz. \ 
Hon. Mädchenschule, Kronprinzenstr. 14, I. Religions⸗Unterrichts⸗Wuſtalt 
[6820] gen nimmt zwischen 12 u. 3 Uhr entgegen 


Die Vorsteherin Helene Schlott. 


Militär Pädagogium zu Breslau. 


Nr. 8 T 
Vorderen fungen enſtraße Nr. 8 (Haupteingang Sonnenplatz). 


der Synagogen⸗ Gemeinde. 


Die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen erfolgt am 25. und 
28. April in den Morgenſtunden von 8—11 Uhr. ar 5396 
Dr. Samuelsohn, Königsplatz 4. 


ähnrichs⸗E alt für das Ein jährig ⸗Freiwlligen⸗, Primaner: und] Pe alana. itunts 5 
laren 8 d ober e tler wege 275 Wee ene e 
des Sommerſe „Für Auswärtige völlige ernat. 
durch bie latere aaa Om 29. April. Programme und weitere Austunft er Synagagen-Gene nde, 
Der Ki [5190] Die Aufnahme neuer Schüler findet Sonntag, den 25. d. M., Vor⸗ 


Oberſt von wen: toge von 10—12 Uhr im aen ulipeake, Graupenſtraße 11b, II, ſtatt. 


Joel. 
l 


Der Dirigent: 
Lector Weidemann, 


a | Namenszug R. Brandt's trägt. [2662] 


TEN a 


onntag, den 25. April 1886. 
LZombard:Darlchtte 


auf Schleſiſche Boden: Credit- Pfandbriefe und bei der Reichsbank 
beleihbare Werthpapiere werden bei größeren Beträgen zu einem 
niedrigeren Zinsſas als dem der Reichsbank gewährt von der 


Schleſiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank z 


Herrenſtraße Nr. 26. i 
Auch hopothelariſche Darlehne gewährt die Bank zu 


den mäßigſten Bedingungen. 


Bitte um abgelegte Kleidungsstücke. 


Der unterzeichnete Vorstand wendet sich an die bewährte und nie 
versiegende Wohlthätigkeit der Einwohner unserer Vaterstadt mit der 
dringenden Bitte, getragene Männer-, Frauen- und Kinderkleider, Wäsche 
und Schuhwerk uns geschenkweise zu überlassen. um sie auf dem ge- 
ordneten Wege durch unsere Localcomites an die würdigsten und be- 
dürftigsten Armen vertheilen zu können. 4 

Die Wohlthäter sollen besonderen Bemühungen möglichst über- 
hoben werden; es genügt eine mündliche oder schriftliche Benachrich- 
tigung an unser Central-Bureau (Neueweltgasse 41, part.), worauf die 
unserem Kleiderdepot für Arme zugewendeten Sachen durch den Vereins 
boten kostenfrei abgeholt werden. 144 

Durch die Beachtung dieser Bitte und deren Verbreitung in den 
weitesten Kreisen wird sich Jeder unseren und der Armen Dank verdienen. 

Breslau, im Januar 1885. 


Der Vorstand 
des Vereins gegen Verarmung und Bettelei. 


rledlaender. 


f 


WEN 


> 


Breslau, 
[5632] 


* 


ee eee 


Die hieſigen Zeitungen enthielten kürzlich ein Referat über eine am 
18. d. M. im Pietſch ſchen Locale abgehaltene Verſammlung von Arbeitern 
der Strob⸗ und Filzhutbranche. Als Hauptredner trat in dieſer Verſamm⸗ 
lung der frühere Maurer feine Conrad auf, welcher, wie es wohl einem 
Jeden einleuchten dürfte, ſeinen auf vollſtändiger Unwahrheit und Ent⸗ 
ſtellung der Thatſachen beruhenden Bericht über die Lage der Strohhut⸗ 
arbeiter nur zum Zweck der Aufreizung derſelben erſtattet hat. — Hier⸗ 
gegen haben die unterzeichneten Strohhutfabrikanten Folgendes zu er⸗ 
widern: Es iſt unwahr, daß die Arbeit in den Stroh⸗ und Filgbutfabriten⸗ 
eine ſo en ic anſtrengende, geſundheitsſchädliche und aufreibende ifte 
wie ſie der Referent Conrad dargeſtellt hat; es iſt unwahr, daß die Ar⸗ 
beitszeit in der Saiſon von früh 6 bis Abends 10 Uhr dauert und die 
Arbeiter genöthigt find, ſechs dis ſieben Monate hindurch auf jeden freien 
Sonntag zu verzichten. — Sonntagsarbeiten finden in einem großen Theil 
der Fabriken überhaupt nicht ſtatt, und wo fie ſtattfinden, hoͤchſtens zwei - 
bis drei Monate hindurch und dann auch nur an den Vormittagen. Zur 
Nachtzeit wird in keiner einzigen hieſigen Fabrik gearbeitet. Auf Unwahrheit 
beruht ferner die Behauptung, daß der Lohn in der Strohhutbranche ein 
äußerſt geringer iſt. Daß die Arbeiter bei einer 77ſtündigen wöchentlichen 
Arbeitszeit nur 12 Mark verdienen, kann nur Derjenige behaupten, der die 
Arbeitsverhältniſſe in dieſer Branche nicht im Geringſten kennt. Bei einen 
täglichen Arbeitszeit von 9½ bis 11 Stunden verdienen die in den biegen 8 
Strohhutfabriken dauernd beſchäftigten Strohhutarbeiter durchſchnittlich | 


PET NENE PyO BSR 


ER 


wöchentlich 17—20 Mark, geübte und fleißige Arbeiter weit mehr. Nur 
zeitweiſe in der Branche beſchäftigte Arbeiter kommen hierbei ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht in Betracht. Das Jahreseinkommen eines Strohhutarbeiters be⸗ 
trägt ſomit im Durchſchnitt nicht 600, ſondern 1000 Mark. — Von einer i 
Einſchränkung der Betriebskoſten durch Erſparung maſchineller Hilfsmittel i 
und einer in Folge deffen herbeigeführten Verlängerung der Arbeitszeit $ 
kann in unſerer Branche keine Rede fein. Bei unſerem Artikel, der mehr 6 
wie jeder andere der jetzt jo ſchnell wechſelnden Mode unterworfen ifte $ 
müſſen wir im Gegentheil beitrebt fein, die neueſten Erfindungen des In 
und Auslandes auf dem Gebiete der maſchinellen Hilfsmittel ſchleunigſt 
anzuſchaffen. Thun wir dies nicht, fo find wir nicht concutrenzfähig und | 
könnten weder mit der inländiſchen noch ausländiſchen Concurrenz gleichen 
Schritt halten. — Was der Herr Referent der Verſammlung von dem | 
400—500 pCt. betragenden Nutzen erzählt, war wohl nur ein verjpäteter } 
Faſtnachtsſcherz; denn es dürfte wohl Jeder wiſſen, daß ein in jo großen ¿| 
Quantitäten angefertigter Artikel wie Stroh- und Filzhüte bei der jo un⸗ | 
emein großen Concurrenz nur mit beſcheidenem Nutzen verkauft werden 
ann. — Endlich erklären wir noch die Behauptung, daß Fabrikanten ihre 
Werfführer gegen Tantieme veranlaſſen, die Löhne immer mehr herab⸗ j 
zudrücken, für eine mit nicht zu verkennender Abſicht hervorgeſuchte un? 
wahrheit. [2698] i 


H. L. Breslauer. 
Gebrüder Breslauer. 
Gebr. Müller. 


Goldſtein S Silberſtein. Nabat & Guttmann 
Moral 8 Strobel. Alfons Hänflein. f 
Freund & Krebs. 


Sortbildungsihule des Ranju. Vereins. 
Das neue Schuljahr beginnt 


Mittwoch, den 28. April. 


Anmeldungen nimmt Herr Chr. Fr. Weinhold, Ring 
Nr. 39, entgegen. [2595] 


Oskar Muche’s 
Suaben-Borbereitungsicehtle 


für höhere Lehranſtalten, 
Gartenſtraße 43, parterre (Ecke Höfchenſtraße). 
Anmeldungen für Oſtern täglich von 11—1 Uhr. 43671 


In meiner Militärlehranſtalt zur Vorbereitung für das Frei⸗ 
willigen⸗, Primaner: und Fähnrichs⸗Examen beginnt das Sommer⸗ 
Semeſter den 1. April. Mit der Anſtalt ift ein ſtreng geregeltes Penſionat 
verbunden. Proſpecte überſendet u. jede gewünſchte Auskunf ertheilt 


Major von Donat, Kl. Scheitnigerſtr. 11,1. 
i ini.⸗Freim⸗ aatti 
Vorbereiten g Cial, Breim,- e 


Der Königl. Reviſor. Der Dirigent Dr. P. Joseph. 
Zur Vorbereitun 


o Roſenſtock. B. Perl ſun. Nachfolger. Gebr. Heymann. f 


Aßmann & Deſſauer. 


6724] 


A. Grosser’s Musikins 


Ursulinerstrasse 5 u. 6, Ecke Sehmiedebrücke. 
Eröffnet zum 3. Mai at . 6731] 
Clavier. Blasinstrumenk- Violine. 


Langer's Musik- Institute n, ue 


Tauentzienstr. 17 un] nr 28, eröffnen jeden Monat 
neue Curse für Anfänger Norgeschrittene können täglich eintreten. 


CTT. 2 —— "2° können täglich eintreten EB 
J. Schubert's Gesang-Inst, Schuhbr, 76, 


Anf, Mai beg, ein neuer Cursus f. Damen. Anmeld. v. 2—3 erbeis 


astitut, 


3 


yehrehrekusfunfschwkeshrchufzusshsofrofschscfrefschreheckofeutshnekechsekechufsehseiuuhsckertuhrefeckeckfrefe ck 
Die Verlobung unserer Tochter Clara mit dem König- 
lichen Haupt-Steuer- Amts- Assistenten und Lieutenant der Reserve 
des 1. Posenschen Infanterie-Regiments No. 18, Herrn Eugen 
Gehrmann, hier, zeigen ergebenst an 
H. Wienanz, Kaufmann, und Frau 
Henriette, geb. Kathe. 
Breslau, Ostern 1886. 


>= IT — 


Seine Verlobung mit Fräulein Clara Wienanz, einzigen 
Tochter des Kaufmanns Herrn H. Wienanz und seiner Gemahlin 
Henriette, geb. Kathe, hier, zeigt ergebenst an 

Eugen Gehrmann, 
Königlicher Haupt-Steuer-Amts-Assietent u. Lieutenant 
der Reserve des 1. Posenschen Inf.-Regiments No. 18. 
Breslau, Ostern 1886. 15616] 


alelelele lake lle lee: ele: le le lle liel lele lobe el 


Meine Verlobung mit Fräulein Anna Mangelsdorf, 
jüngsten Tochter der verw. Frau Marle Mangelsdorf, 
geb. Schall, zu Leipzig, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. 
[5586] 


Kattowitz, im April 1886, 


Georg Gothein, 
Königlicher Berg-Assessor, 
Generalsecretär des Oberschlesischen Berg- 
und Hüttenmännischen Vereins. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Alwine mit dem Kaufmann Herrn 
Auguſt Brockt aus Breslau be: 
ehren wir uns hierdurch anzuzeigen. 

Brieg, den 25. April 1886. 

[6737] C. Floß und Frau. 


Alwine Floß, 
Auguſt Brockt, 


Verlobte. 


Mar M. Sclefinger, 
Bertha Schleſinger, 
geb. Oſchinsky, 
Neuvermählte. 
Breslau, im April 1886. 


Sohnes wurden heute erfreut 
P. Sandberg und Frau 
Jenny, geb. Dann. 
Breslau, den 23. April 1886. 


16747 


Durch die Geburt eines munteren 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss entschlummerte 
sanft, nach kurzer Krankheit, heute früh 8¼ Uhr, mein 
heissgeliebter Mann, unser theurer guter Vater 


Carl Friedrich. 


Mit der Bitte nm stille Theilnahme zeigen Verwandten, 
Freunden und Bekannten dies nur auf diesem Wege an 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
Breslau, den 24. April 1886. 


Beerdigung: Mittwoch, den 28. April, Vormittags 11 Uhr, 
vom Trauerhause Herrenstrasse Nr. 20, [5644] 


Am 24. d. Mts., Vormittags 8¼ Uhr, verschied unerwartet 
unser allverehrter Hauswirth [6829] 


Herr Rentier Carl Friedrich. 


Ein bleibendes Andenken bewahren ihm 


Die Miether des Hauses Herrenstrasse 20. 


Kienast. Weise, Linke, 
Krause, Wendorff. Freund. 


Uerdan. Friede. 


Heute Morgen 7½ Uhr entschlief sanft unsere heissgeliebte 
Mutter und Schwiegermutter [2681] 


Emilie Studt, geb. von Neuendahl. 


Dies zeigen Verwandten und Freunden, um stille Theilnahme 


bittend, an 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


] 


Breslau, Berlin, 24. April 1886. 
Die Beerdigung findet Dinstag, den 27. April, Vorm. 11 Uhr, 


Brieg. Breslau. 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Clara mit dem Lehrer am Real⸗ 
progymnaſium hierſelbſt Herrn Th. 
Scharff zeigt hierdurch ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung ergebenſt an 
verw. ne Casperke, 
[5587] geb. Weiße. 
Freiburg i. Schleſ., 
den 24. April 1886. 


Clara Casperke, 


Roſa, geb. Mendelsſon. 


teren Jungen zeigen ergebenſt an 

Ferdinand Plachte und Frau 
Roſa, geb. Löwenthal. 
Glogau, den 22. April 1886. 


Q W. Fitzner und Frau 
Theodor Scharff, [5589] Hase g b. Re 
Laurahütte, den 23. April 1886. 


Lehrer am Realprogymnaſium, 
Verlobte. 


Anläßlich des Ablebens un⸗ 
ſeres theuren, U 
Sohnes [6783] 


Ernf 


find uns fo zahlreiche Beweiſe 
liebevoller und freundſchaftlicher 
Theilnahme geworden, daß es 
uns nur möglich iſt, auf dieſem 
Wege allen unſeren Freunden 
und Bekannten, ſowie insbe⸗ 


Die Verlobung meiner Tochter 
Ida mit dem Kaufmann. Herrn 
Theophil Wlaslowsky, Friedrichs⸗ 
Hütte, erlaube ich mir hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 2680] 

Gr.⸗Strehlitz, Oſtern 1886. 

Henriette, verw. Seibert. 


Da Seibert, 
Theophil Wiaslowsky, 
Verl 


erlobte. 
Gr.⸗Strehlitz. Friedrichshütte 


— 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Ida Bauer, 
Friedrich Weichert. 
Zduny, den 27. April 1886. 


des Verewigten unſern wärmſten 

Dank — 5 — 

Breslau, den 24. April 1886. 
Berthold Poſer u. Frau, 

geb. Fuchs. 


Heute Nachmittags 4 Uhr starb unser heissgeliebtes ein- 


ziges Kind 
Rudolf 


nach mehrtägigem schweren Leiden im Alter von 1 Jahr 


10 Monaten. 15557 
In tiefstem Schmerze zeigen dies mit der Bitte um stille 


Theilnahme an 
Rechtsanwalt Callomon und Frau. 
Breslau, den 23. April 1886. 


Beerdigung: Sonntag Vormittags um 11½ Uhr. 
Trauerhaus: Agnesstrasse Nr. 14. 


Statt besonderer Meldung. 
Am Charfreitag, Mittag 2 Uhr, starb nach kurzem Leiden mein 
theurer, inniggeliebter, guter Vater, der Rendant a. D. 


Friedrich Claus, 


Ritter p. ps 

im 80sten Lebensjahre, 
Dies zeigt allen Verwandten, Freunden und Bekannten tief- 
betrübt an [6826] 
Clara Claus, als Tochter. 


Gestein Nachmittag verschied 


Herr Rendant Claus. 


Seit 50 Jabren Mitglied unseres Vereios, hat er länger als 


30 Jahre die Kasse desselben gewissenhaft verwaltet und. sich 
in jeder Weise ein dankbares Andenken gesichert. 


Breslau, den 24. April 1886. j 
Der Vorstand des Breslauer Künstler-Vereins. 


16813] 


Durch die Geburt eines munteren 
Knaben wurden hocherfreut [6823] 
Moritz Juliusberger und Frau 


Die glückliche Geburt eines mun⸗ 


Statt jeder beſonderen Meldung 
beehren ſich die Geburt eines geſun⸗ 
den Mädchens hierdurch anzuzeigen 


unvergeßlichen $ 


fondere den treuen Kameraden 


nach dem Maria-Magdalenen-Kirchhof in Lehmgruben statt. 
Trauerhaus: Elsasserstrasse 7. 


Allen lieben Freunden und Bekannten sage ich für die mir 
anlässlich des Ablebens meines theuren, unvergesslichen Gatten, 


des Herrn [6788] 
E. L. Jeienkiewicz, 


in so reichem Maasse bewiesene herzliche Theilnahme auf diesem 
Dee: zugleich im Namen aller Hinterbliebenen, meinen wärmsten 
ank. 
Wien, im April 1886. 
Amalie Jelenkiewiez, 
geb. Wehlau. 


Dankſagung. 
Nach dem unerwarteten Abſcheiden 
unſerer guten Gattin und Mutter 
haben wir ſoviel überaus wohlthuende 
Beweiſe von herzlicher Theilnahme 
erfahren, daß es unmöglich iſt, für 
jeden einzelnen zu danken. Die 
theuren Freunde und Collegen wollen 
daher gütigſt entſchuldigen, wenn 
wir dafür auf dieſem Wege unſern 
ergebenſten und herzlichſten Dank 
ausſprechen. 6720 

Breslau, den 23. April 1886. 

Rector Kittel 

und Tochter. 


Dankſagung. 
Für die überaus zahlreichen Be⸗ 
nee 1 5 ante: ye p an: i 
äßlich des Dahinſcheidens unſeres Ps hir, RT 
unvergeßlichen Gatten und Vaters] Neueſte Facons im 4 
zu Theil wurden, fagen innigen Dant | 3,50, 4,50, 5,00 bis 8, 3 
Familie M. Kretſchmer. a Fiſchbein⸗Corſets, 
Breslau, im April 1886. [6779] 3,5% 4,00, 4,50 bis 8,00 Mk., 


— — — Schnür⸗ und Rohrcorſets, 
Silberhochzeit⸗ 


1,00, 1,50, 2,00 bis 3,00 M., 
Faullenzer, Frauen⸗ und 

Kränze und Geſchenke. 
Jubilarſeidel. BE 


Geſundheits⸗Corſets. 
Carl Stahn, tete 1” 


Patent⸗ 
Uhrfeder⸗ 


Ziegler’s 


Corsets, 


7605 


Hohe J. Fuchs junior, 


Ohlauerſträße 20. 
Zweites Haus vom Stadtgraben. 


Dex 
pid TA 
gänzliche Nusverkauf = 
meiner Lagerbeſtände von ` [5648] 
Sammet, Seide, Kleider⸗ und Beſatzſtoffen Bm 
bedeutend unter dem Koſtenpreiſe 
dauert nur noch bis zum 1. Juli, und empfehle ganz beſonders 
; eine reiche Auswahl von 
ſchwarzen Cachemires a 


D. Leubuscher's Wwe., 
Ring 54 (Naſchmarltſeite). 


Eduard Bielschowsky ir. 


Größtes Special⸗Geſchäft für Anfertigung completer 


Braut Ausſtattungen 


in Leib⸗, Bett⸗ und Tiſchwäſche. [5608] 
Breslau, Nicolaiſtraße 76. 


sg 
S° Perlinski, 


Schweidnitzerstr. No. 36, 1. El., 
Im Löwenbräu. E 


S 
€ 


chirme, 


hochaparter Geschmack, mässige Preise. 


duard Littauer, 
Ring 27, part. u. I. Etage. 


15314 


jd Leopold Rosenthal. 


Neue Schweidnitzerſtraße, 


gegenüber Hotel Galiſch. 


Special. Seſcha t 


6784] 


D Kiinder-arderobe, 


vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre, 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Steter Eingang von Neuheiten. 


Auswahlſendungen mache bereitwilligſt. 


Wegen 
Umzugs nach Berlin 
bin ich gezwungen, mein Wee dat ſchleunigſt aufzulöſen und 


Dinstag, den 27. d. M., 


Total Ausverkauf 


meines reichhaltigen Lagers, beſtehend in Morgenkleidern, Hans- 
kleidern, Unterröcken, Tricot⸗Taillen, Jonnettes, Bine 
Corſets, Staubmänteln, Schürzen, Morgenhäubchen, Neglige⸗ 
Jacken mehrer. 1000 Mtrn. Kleiderſtoffen, Cachemires, Cattunen, 


div. Sammeten, 


Plüſchen, Atlaſſen, ſeidenen Bändern, 
Spitzen zc., 
bedeutend unter den Selbfikoftenpreifen, 
Adolf Zernik, 


Schweidnitzerſtraße 37, 1. Et., vis-à-vis Erich & Carl Schneider. 


Das Local ift zu vermiethen und die Ladeneinrichtung 
zu verkaufen. “ME 


5386] nach Maß und vorräthig. 
12 
b 
Kleidchen u. Anzüge verkaufe für die Hälfte wegen Aufgabe, 


= specialitätf 
für Oberhemden 
J. Lemberg 
Ohlauerſtraße 
Tricot- stoffe 
find in allen Farben wieder am Lager. Trient: Taillen, 
: M. Charig, n be m. 2 


größte Lager aller Arten Haararbelten befindet 
Aivis dem Pariſer Garten, bei [4984] 


Frau Lina (aul. 


Böp e, Loden ?c, in reichſter Auswahl. Abgenutzte Hadrgtoe en Werben 
chnellſtens umgearb., geblichene Haare in jeder Schattirung ächt nachgefärbt 


Das aͤlteſte Geſchäft und 
ſic wur e 8, vis 
een 


P N 


Bia 
Sonntag Abend. 113. Bons⸗Vorſtell 
(Erhöhte Preiſe.) Viertes Gaſtſpiel 
der königl. Würtemberg. Kammer⸗ 
ängerin Frau Marie Schröder: 
anfſtängl. „Norma.“ Große 
per in 2 Acten von Bellini. 
Nachmittag. (Halbe Preiſe.) „Die 
Rangan.” Schauſpiel in 4 Acten 
von Erckmann⸗Chatrian. 
Montag Abend. 114. Bons⸗Vor⸗ 
ſtellung. „Margarethe.“ Große 


Oper mit Tanz in 5 Acten von 
Gounod. (Margarethe: Frl. Aug. 
Meyer. — Fauſt: Herr Emil von 


der Zurzen. — Mephiſto: : 
L. Miranda.) PR: DOr 
Nachm tag. (Halbe Preiſe.) Zum 
1. Male: „Mein Herzeusfritz.“ 
— mit Geſang in 3 Acten von 
3. Mannſtädt und H. Wilken. 
Dinstag. 115. Bons⸗Vorſtellung. 
ge Preiſe.) Vorletztes Gaſt⸗ 
iel der königlich Würtemberg. 
Kammerſängerin Fr. Schröder: 
Hau fſtängl: „Lucia von Lam: 
mermoor. Fragiſche Oper in 
3 Aufzügen von Donizetti. (Lucia: 
r. Zchröder⸗Hanfſtängl.) 


S 
Lobe- Theater.“ 
Sonntag. Z. 1. Male: „Alfred.“ 
Char Bu in 4 Acten von Guftav 
von Moſer. 
Montag. Z. 2. M.: „Alfred.“ 
Dinstag. Dieſelbe Vorſtellung. 


E 
Thalia - Theater. 
Sonntag. Vorletzte Vorſtel⸗ 
lung in dieſer Saiſon: „Die 
Glocken von Corneville.“ Ro: 
mar ſiſche Oper in 3 Acten von 
Mann gebt a] 
ontag: et etzte Vorſtel⸗ 
— in dieſer Saiſon: 
„Das lachende Breslau.“ Hej- 
teres aus der Breslauer Theater- 
geldiäte mit Geſang und Tanz in 
. — und 3 Acten von E 
oon und H. Wi 17 
don 6. Grau H. Wilken. Muſik 


— 


Saison - 


—— 
Salsor „Theater. 
Dfterfeiertag. „N ordie tes Sän — 
Entrée 50 Pf. Vorverkauf 3 St. 1 M 


Anfang 7 U j 
Bons haben a. d. Wendtaſſe Site 


Schlesswerder. 


Den 1, 2. und 3. Oſterfei 8 
er Groſies — 
oge * 

Mi itair Concert 
on der Capelle des Schle 
Feld⸗Artillerie⸗R er 

"Fi Mu f-Dir. 
©. Englich. 

Anf. 4 Uhr. Entree à Peri. 20 Pf. 

E E 

Orcheſter im — 
Dinstag, den 3. Feiertag, 
nach dem Concert: 


Tanzkränzchen. 
Muſit von derſelben Capelle. 
Den geehrten Reſſoureen⸗Mit⸗ 

— iſt der Eintritt, genen 

N wir 5 

geftattet N Mitglie 16717 
Friebe-B 
{5605] Heute —.— 5. 


Großes Concert 

von der geſammt 

d. 1. Schleſ. ben. Regt. f 10 
Capellmeiſter Herr Erle nam, 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 . 
Kinder unter gu abren Feet > 
en 2. und J. Feierta 

® von derſelben Ga a 


+ . 


Teltgarten. 
Am 1., 2. Und 3. Feiertag: 
Großes 


z Concert 

= Militär⸗Concert“ 

von der geſammten Capel 11 

2. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 1 
Capellmeiſter Herr Reinde $ 

Anfang am 1. und 2. Feiertag 

5 Uhr, am 3. Feiertag 6 Uhr. 
Entree im Garten 10 Pf., 

im Saal 20 Pf. 


„ SEtabliſſe⸗ 
Paul Scholtz s Sent 
Heute, den 1. Oſterfeiertag: 
„Der Pariſer Taugenichts.“ 
Charaktergemälde in 4 Abtheilungen 
von Booth. 
>. des Concerts 5 Uhr, 
der Vorſtellung 7½ Uhr 
Näheres die Placate. 
Bei günſtiger Witterung findet das 
Concert im Garten ſtatt. 
Montag, den 2. Feiertag: 


Großes öffentliches 
Tanzvergnügen. 


Anfang 5 Uhr. 
Dinstag, den 3. Feiertag: 


Tanzlränzchen. 
Anfang 7 Uhr. 16719] 


J. 0. 0. F. Morse D 26. IV.: 
Stiftungsfest, Festloge Nm. 4 ½. 


A- Theater. 


eee 
Liebich 
Sonntag, den 25. April. 
Gaſtſpiel d. Operetten⸗Sonbrette 
Frau Geleh-Beeker. 
Das Mädchen vom Dorfe. 

Volksſtück mit Geſang in 5 Akten. 

Anfang 7 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Montag, den 26. April. 
Der Jongleur. 

Große Poſſe m. Geſ. u. Tanz in 4Akten. 
Groſtes Ballet. 
Anfang 7 Uhr. Entree 50 Pfg. 

Dinstag, den 27. April. 

Bro Boie rg mat > hr, 
roe Poſſe mit Geſang in . 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 


— — a jaja a a 


| Restaur 
„Tauentzien“ } 


lt in friſcher Sendung 
feines 1 


i Pilsner 


1 (Bürgerl. Brauhaus). 
J Aleeiniger Ausſchank am Ort. 


Münchner 

Schützenlis'lbier 
aus der Brauerei 

„zum Münchner Riny”, 1 
ſowie gr lich gute Küche 

J. F: civilen Preiſen. 

È [6601] L. Nitsche. 

Pia e ala jan) je 


Eichenpark-Restaurant. 
Eröffnung. 


Ausſchank von vorzügl. Lügerbier 
ſowie 5634] 


Bockbier. 


Reſtaurationsküche beſtens empfohlen. 


Altdeutſche Bierſtube, 


erſte und einzige in dieſer Art! 
Louis Rackuff, Brauerei, 
Ketzerberg 1/2. [6825] 
Vorzügl. Lagerbier, anerk. gute Küche. 
Mont., 2. Feiert., d. Schopp. Ketzerbräu 
15 Pf. Schönes Sommerzelt im Hofe. 
N N * 


Grünstr. Tr eppenlokal. Nr. 4. 


Ecke Palmstr., 5 Min. v. Centr.-Bhf., 
Rendez-vous aller Fremden! Vorzügl. 
Küche, goldhell.Radeberger-Export- 
Bier, Culmbacher v. Fass, feine Weine, 
täglich fr. Bowle! — Solide Wiener 
><><>< Damenbedienung. xxx 


1 
\ 
\ 
1 
1 
1 


Täglich. 
. u. 2. is h von 
8 Uhr ſtündl., Nm. ½ſtündl., Zoolog. 


derſchlößchen 
[2691] 


Brauerei Mafehvig, 
gegründet 1825 von 
J. Herzig, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
als angenehmer Feſttags⸗Ausflugsort. 
Schöner Garten mit Sommers! 5 
Pavillon, gemüthliche Locale. Diverſe 
ute, ſelbſtgebraute Biere. Gute 
peiſen und Kaffee. [6712] 
Achtungsvoll ergebenft y 
R. Herzig. 
NB. Meine Biere kommen in 
dem ſog. Villa⸗Etabliſſe⸗ 
ment nicht zum 1 ed 


— . 


a findet Brief auf bewußtem 
12658] Hermann. 


EEN 
Das Kroll Bad È 


unterhält auch für 
] Damen eu 
ein bewährtes Perſonal für 


kalte Abreibungen 


Massa 
| und empfiehlt Kis [4829] 


| Krauleuwärter⸗Inſtilnt. 
x 


amia E Aa e aA E S 
w— ia A 
des Kroll“ Bag 


empf. als ſaiſongemäßes Bad das 


Winterbaſſin. 
Temperatur 18— 200, fteter Zufluß, 


kalte und warme Douchen. 
Abonnements zu civilen Preiſen. 


den Schwimmunterricht 


in demſelben findet bereits ſtatt. 


Kaufm. Lehrinstitut 


von S. Hecht, [6744] 
Handelsiehrer und Bücherreviser, 
Bischofstrasse 3, 2. Etage. 
Beg. der Sommercurse am 28. April 


pofan 


Sog 


in sämmtl. Contorfächern. Meld. erb. 


bis 27. d. M., tägl. v. 1—3 Uhr. 


's Etablissement. | 


Anfang 
6 Uhr. 


der afrikaniſchen Original⸗Militär⸗ 


(aus 14 Perſonen beſtehend, welche fih aus nachſtehenden 109 Stämmen Ba 


9 


und der Trautmann chen Capelle. 


Anfang 7 Uhr. 


Donnerstag⸗Sinfonie⸗Concerte 


beginnen im Monat Mai. 


und 3 Sonntag⸗Frn 
ſtatt. Beginn der omg Nachmittags 6 Uhr. Kaſſen⸗ 
preis 30 Pf. — Abonnementskarten für eine Familie vo 
Perſonen 3 Mark, jedes weitere Familienmitglied a 

ſowie für einzelne Perſonen æ 2 M. jind bei nachſtehenden Firmen 
zu haben: Th. Lichtenberg, Schweidnitzerſtraße 36, Leopold Buckausch, | B 
Schmiedebrücke 17/18, Rudolf Weiss, Schweidnitzerſtraße 1, H. Wollstein, | g 

Alte Taſchenſtraße 19, Paul Guder, Adalbertſtraße 15, C. 0. Strecken- 
bach, Neue Sandſtraße 17, J. Neumann, Kloſterſtraße 10, C. Hoffmann, | 
Monhauptſtraße 11, ſowie im Pariſer und Volksgarten. Br 


ſehr gut durch Gas beleuchtet. 


Eröffnung der Saiſon am erſten Oſterfeiertag. 


Culmbacher und Münchner Spatenbrän werde zu Stadtpreiſen 
[5555] 


— — 


Breslauer Concerthaus, 


D. Schlesinger jr. 


Größtes Sammet und Seiden⸗Haus, 
Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 7, 


empfiehlt als beſonders ſolid und preiswürdig: 


Schwarze elaſſiſche Seidenſtoffe!! Ze 


Dieſe von einer anerkannt erſten Seidenſtoff⸗Fabrik aus edelſtem Rohmaterial ohne künſtliche Erſchwerung ausſchließlich für 


meine Firma hergeſtellten reinſeidenen ſchwarzen Stoffe repräſentiren die modernſten und ſslideſten Erzeugniſſe für Roben. 


Satin Merveilleux, Satin Luxor, Satin Victoria, 
54 cm breit, Marke I das Meter 3,00 Mk. 54 cm breit, Marke I das Meter 4,50 Mk. 56 em breit, Marke I das Meter 5,00 Mk. 
55 cm N 3 z z 2 IE is 2 5 Z z 7 z IL z 8 8 z 
z HIS 2 


450 + e Sala An It 7,50 


* 
* 


2 
7 2 


' 
6,00 = 


wong 
Wu ub u 


„ uu u 
u u vy 
won 


6,00 


Einfarbige und gemuſterte Seidenſtoffe! 


Reiches Farben⸗Sortiment in allen Qualitäten zu den billigſten Preiſen. 


Weiße Seidenſtoffe für Vrautkleider! E 


in allen Qualitäten zu den billigſten Preiſen. 


Foulards imprime 


in überrafchend poir Auswahl, nur die allerneueſten Erſcheinungen und prima, prima Qualitäten, Meter ſchon für Mk. 2,50 Pf. 
Ganz beſonders aufmerkſam mache ich auf meine großen Vorräthe in [5595] 


Couleurten Wollſtoffen (Sommer⸗Saiſon 1886), 


die ich, um meine Beſtände zu vermindern, nur kurze Zeit als ſpecielle Ausnahme bedeutend unter'm Preiſe abgebe! 


Gartenſtraſte 16. 


` 


Ierhemden 


in anerkannt bester Ausführung. 


Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzessin Luise von Preussen 


15626] 


A 2 
cc, , 


(Sonntag, den 25. April, Montag, den 26, April: 


Großes Doppel-Concert gn 


6 Uhr. 


und Seiner Hoheit deo Herzog Georg vo Sachsen - Meiningen. 


SN. e. 


i ead 


Neger⸗Capelle des Mahd 


in der Photographie! 
Photographiſche Reproductionen von Oelgemälden, Aqua⸗ 
rellen 2c. bin ich nunmehr im Stande, in farbenrichtigen Tonverhält⸗ 
niſſen vermittelſt orthochromatiſch wirkender Azalinplatten zu liefern. 
— Bermöge dieſes neuen Verfahrens können von farbigen Bildern, 
Stoffen u. ſ. w., welche bisher nicht mit Erfolg photographirt werden 
konnten, gute Reproductionen hergeſtellt werden. [5649 
Ferner empfehle ich mich zur Anfertigung photographiſcher Auf⸗ 
nahmen von l 


Gebäuden, Zimmern, Schloss- 
und Parkansichten. 


Verlag von Breslauer Anſichten in Folio und Cabinetformat, ſowie 
Momentaufnahmen Breslauer Strassenscenen. 
Auf Wunſch erhalten Reflectanten eine Collection photographiſcher 

Anſichten ſowie Preisverzeichniß für auswärtige Aufnahmen zur An⸗ 
ſicht zugeſandt. 


Ed. van Delden, 


Photographiſch⸗axtiſtiſches Atelier für Portrait und Architektur. 

Breslau, Gartenſtraßte 15a. L 

Inhaber der Kgl. preuß. Staatsmedaille und mehrer anderer 
\ Auszeichnungen. 


regrutiren): 
Njam - Njam, ehemaliger Cannibalenſtamm, 
Paggahra, 5) Tekelawi, 6) Giebelawi, 7) Forawi, 
9) Giengawi, 10) Takruri, 


2) Denke, 3) Parber, 
8) Schluckh, 


Entree 50 Pf. Anfang 6 Uhr. 

Dinstag, den 27. April: 
Concert Anfang 7 Uhr. 

der afrikaniſchen Militär⸗Neger⸗Capelle. 


Entree 50 Pf. Anfang 7 Uhr. 


Mittwoch, den 28. April: 
Concert derſelben Capelle 
auf dem Friebe⸗Berge. 


[5640] 


Velks-Garten. 


Die diesjährigen 


der Trautmann'ſchen Capelle 


EN, 


€s find i j Nur Ring 38. Nur Ring 38. 


Coneerte 
Herren- und Damen- 
Peizgegenstände, 


wie auch Wollsachen (wenn dieſelben auch nicht 

bei mir gekauft find) werden zum Aufbewahren unter 

Garantie gegen Feuer- und Mottenſchaden gegen geringe 
ü [4717] 


drei 
M., S 


NB. Der Fußweg vom Lehmdamm nach dem Etabliſſement iſt jetzt Vergütung angenommen. 

[6774] = Gleichzeitig erſuche ich, des ſpäteren großen Andranges wegen 
Reparaturen und Modernisirung 
Faller Pelzgegenſtände rechtzeitig aufzugeben, und werden die bei 
mir reparirten Gegenſtände Talis aufbewahrt. Auf Wunſch 
bin ich gern bereit, die Conſervirungs⸗Gegenſtände durch mein 
Perſonal per Wagen gratis abholen zu laſſen. ad 


M. Boden, Kürſchnermeiſtet, 


38 Breslau, Ring nur Nr. 38, 2 38 


Liebichs-Höhe. 


verzapfen. } 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


| Biwi. 
internationales Panopticum. 


Alte Taſchenſtraße 21. 


Dinstag, den 3. Oſterfeiertag: 
Un widerruflich Schluß. 


Geöffnet von 9 uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
Entree 30 Pf. Kinder 15 Pf. [2682] 


rrmann Freudenthal, 
Schweldnitzerstrasse 50, 


Magazin von Haus- und Küchen- 
Geräthen bester Qualité, a 
= Vortheilhafteste Einkaufsquelle 


w EP age > Fr * 

:d. Seiflert's Conditorei eee geleast. = 
Ea P 3, k | in neuesten Stylarten, solid und billig ===. Kran: 
2 empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen S Küchenmöbel in n Küchengeräthen zu billi s = rgän- 
G s- u £ zu billigst 

5 Wi V ab en“ 3 as belag schönster und hellbrennendstt e a — 
E . ener? S | DS Fabr er Lampen. “U 
“ angelegentlichſt. 8 


15567] 


Klee , 


n 


Hiermit beehre ich mich, einem geehrten Publikum die er- P 
gebene Mittheilung zu machen, daß ich das 


Restaurant 
Willa Wasselwiiz 


übernommen habe. [2686] 
Dieſes fo prachtvoll an der Oder gelegene Etabliſſement ift 
per Dampfer ſchnell zu erreichen und bietet ſpeciell 


| Vereinen 
und großen Geſellſchaften 


zu Ausflügen einen angenehmen Aufenthalt. 


Ich werde mich bemühen, durch Verabfolgung von guten 
Getränken und Speiſen das in mich geſetzte Vertrauen zu recht⸗ 
fertigen, und halte mein Unternehmen dem geehrten Publikum 
2 beitend empfohlen. 

Hochachtungsvoll 


Tl. Ploschake. 


Sonntag, den 25. April 1886, i 
eröffnet 


die 


„Brauerei zum Birnbaum“ 
8 Breiteſtraße 8, 


ihre ſümmtlichen Localitäten mit Aus ſchank von 
„Sommer Lagerbier“ und 
„Weißen Vock“. 


Es ladet hierzu ergebenſt ein der Beſitzer [2697] 
Gustav Sternagel-Haase. 


ee 


Ene 


Sr e 


1 
& 


. ... 


Der 


[a Salvator-Bier. wer] 


Die Verzapfung beginnt wie alljährlich am erſten Oſter⸗ 
Feiertage in meinen Ausſchank⸗Localen: [5606] 
Neuſcheſtraße Nr. 7 „Zur Grüneiche“, 
Enderſtraße Nr. 10 „Garten⸗Etabliſſement“, 
Bismarckſtraße Nr. 21 „Zum ſchwarzen Adler“, 
Oswitz „Tivoli“, „Garten⸗Etabliſſement“. 
Bres 


ER 


ſtatt, und zwar ſchon das nächſte Concert [5622 


am 30. April d. J. 
Der Vorſtand. 


Neue Städtiſche Neſſource. 


Mittwoch, den 5. Mai, Consert im Schießſwerder. 5 Früh: 
Concerte finden am 2., 16., 30. Mai, 14, 27. Juni und 
4. Juli ſtatt. [2668] 


S i Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


Laut § 8 der Heymann-Bertha-Nathan-uchs'schen 
Familien Stiftung ſoll an Mädchen, die mit der verſtorbenen Bertha 
Fuchs, geb. Goldberger, oder mit ihrem verſtorbenen Ehemann 
Heymann Fuchs verwandt find und fih anſtändig geführt haben, 
eine Beiſteuer zu ihrer Verheirathung gewährt werden. 16548 

Bewerberinnen, die darauf Anſpruch machen wollen, haben ſich bis zum 
20. Juni dieſes Jahres bei dem unterzeichneten Curatorium zu melden. 

Breslau, den 20. April 1886. 


Das Curatorium 
der Heymann-Bertha-Nathan-Fuchs’schen 
Stiftung. 
Bernhard Wollstein. Julius Wildegans. 
Herrmann Krotosch iner. 
Wir haben unſe ER à [2669] 
Bank und Wechſel⸗Geſchäf 
nach der erſten Etage perlegt. g 
Keiler & Perls, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 8, 1. Etage, 
Eingang Schloſtohle. 


Das ſeit 50 Jahren am hieſigen Platze beſtehende ; [6735] 


Schiefer⸗ und Dachdeclergeſchäft 


habe ich von meiner Mutter, der verw. Schieferdeckermeiſter 
B. Gimmer, nunmehr für meine Rechnung übernommen, führe 
daſſelbe in unveränderte. Weiſe weiter und halte mich zur Ausfüh⸗ 
rung aller in dieſes Fach schlagenden Arbeiten beſtens empfohlen. 


Max Simmer, 


Schiefer vockermeiſter, 
Breslau, Neue Sandſtraße. 


KRE Kal 5 2 


Ich habe mich hierselbst Junkernstrasse 35 (schrägüber 


Ferinbs Conditorei) niedergelassen. 5568] 
geb. Baeck, 


Frau CI. Berger, 


speelalletin für Zahnleidende, . 
Sprechstunde von 9—1, Nachm. 3—5; für Unbemittelte von 8—9 un- 
entgeltlich. (Nur für Damen und Kinder.) 


t Vorſtandes, Mitheilungen. 


H17 M. 
dringend gebeten. 


1 
| 
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1 
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Dr. Horwitz, 


A Sperialarzt für Krankheiten der 
Sprechſt. Vorm. 8—9, 


Alter 


Turn- K Verein. 


Ordeutliche Hauptverſammlung 
Freitag den 30. April 1886, 
Abends 8 Uhr, 

Neue Gaſſe 8, im Caſino. 
Tagesordnung: 

Wahl des Vorſtandes, der Kaſſen⸗ 
re viſoren u. der Turnrathsmitglieder, 
Rechnungslegung u. Entlaſtung des 
2690] 


Herzliche Bitte. 


Eingegangen ſind bis jetzt für den 
durch ſeine Krankheit in große Noth 
gerathenen Familienpater zur Wie⸗ 
derherſtellung ſeiner Geſundheit in 
einem Bade oder Kaltwaſſerheilanſtalt 
Um weitere milde Gaben 
im Intereſſe des guten Zweckes wird 
: 255 
Würfel, Bezirksvorſteher und 
Kaufmann, Gartenſtraße 23. 


Das Bureau der 
Vertretung des 
Anton Dreher'ſchen 
Brauhauſes in 
Kl. Schwechat bei 
Wien befindet ſich 
vom 28. April l. 
J. an in Berlin, 
Köthenerſtr. 37a. 


Impfung 
ausschliesslich mit [5414] 
Kuhpockenlymphe 
täglich Nachm. von 2—4 Uhr. 
Dr. Herz, Alte Taschenstr. 20. 


= FFE 
Dr. E. Schlesinger, 
americen demtist, 
Amerikanische Zähne, Gebisse etc. 
SchmerzlosesPlombiren, 
Rlemerzeile 14, II. 


Jahnerſatz e. 


or. Reszka, Dentists Americain 


Albrechtsſtraßſe Nr. 37. 
Freiburger⸗ 
ſtraße 21, I. 
Ver 28. ar Dr [5593] 

Borim. 8—9 Nachm. 
Atelier für künstliche Zähne und 
Plomben 


; Paul Netzbandt, 


6 ~ 506 AS 
Ohlauerstrasse 17. 
Mässige Preise. [5784] 
Künſtliche Zähne BE 
u. Plomben. Veſeitigung jedes Zahn⸗ 
ſchmerzes ohne Herausnahme der 
Zähne. Alle anderen Behandlungen 
ſchmerzlos mit Cocain. 6506] 


aK Schweidnitzerſtr. 53. 

E. Kosche, giiia. 
Ich habe mich in Neiſſe als 

Rechtsauwalt niedergelaſſeu. 
Neiſſe, Oſtern 1886. [6732] 


Mosson, 
K Nechtsauwalt 
Stenographie 


Zu dem 20ſtündigen Schiller: 
Curſus im Neu Stolze'ſchen 


Syſtem (Realgymnaſ. am Zwinger, 
part., Nachmittags 6—7 U., zweimal 
wöchentlich. Honorar 4 Mk. inel. 
Lehrbuch) nimmt Anmeldungen ent⸗ 
gegen im Unterrichtslocal, Freitag, 
den 30. April, Nachm. 6—7 Uhr 


2659 Br. Claus. 


Am 
3. Mai 


beginne ich einen neuen Curſus 
f. Anfänger im Clavierſpiel. 


H. G. Lauterbach, 


n des Felſch'ſchen 
Muſik⸗Inſtituts, 
Goldene 8 Nr. 1, 


Ecke Reuſcheſtr. [2637] 
M. Reif’s 
Schule für körperliche 


Bildung, 
Agnesſtr. 4, parterre, 


Die Frühjahrs⸗Curſe im 


Tanzunterricht 


f und in der äſthetiſchen Gymnaſtik 


beginnen am 29. April. Anmeldungen 
nehmen wir vom 20. April ab täglich 
von 11—! und von 4—6 Uhr entgegen. 

Unterrichts⸗Proſpecte werden un⸗ 
entgeltlich verabfolgt. [5010] 


Schuler u. j. Kaufleute (moſ.) find. g. 
Penſ. u. freundl. Aufnahme bei 


auswärtigen 


A| nerstag, 
8 


. Annen 


höhere Knabenſchule, 
Ring 30, Schuhbrücke 77. 
Nona bis Ober-Ouinta incl., 
halbjährige Curſe. Anmeldungen für 
Oſtern täglich von 12—1 Uhr. 
[1598] O. Schäfer. 


Dr. Karl Mitteihaus' 
Shöhere Knaben! le, 


Albrechtsſtr. 12, Ecke Magdalenenp 
Anmeldungen für Oſtern täglich 
v. 12—1 Uhr. Dr. Karl Mittelhaus. 


H. Barber’s 


concess, Handelsschule Carlstr. 36 
lehrt gründl, einf. u. dpp. Buchführg., 
Schönschreiben, Rechnen etc, 
Anm, tägl. 1—3 u. 7—9 N. Damen 
geparat, [6114] 


Sriedrih - Wilhelms: 
Realgymnaſium 
in Grünberg in Schleſien. 


Die Prüfung und Aufnahme der 
chüler findet am Mitt⸗ 
woch, den 28. April, von 9 Uhr ab 
im Konferenzzimmer ſtatt. [5320] 

Der Unterricht beginnt am Don⸗ 
i6 den 29. April, morgens 

r. 

Penſionen können von dem Unter⸗ 

zeichneten nachgewieſen werden. 


Direktor Dr. Pfundheller. 
Penſion. 

m Hauſe eines hieſigen Gym⸗ 
naſiallehrers finden noch 1—2 Pen- 
ſionäre Aufnahme. Ausk. zu erth. 
h. d. Güte die Herren Director Dr. 
Paech, Senſor Decke hierſelbſt, 
Commerzienrath Schoenawa in 
Ratiborhammer. 12175 
39 errichte einen Unterr.⸗Curſ. f. 

erwachſ. Mädch, in Weiß⸗ u. Bunt⸗ 
ſtickerei, Vorm. 9—12 


Smal wöchentl. 


f. monatl. 5 M., vierteljährl. 12 M. 
praen. Anmeld. erb. Vorm. 10—12, 
N. Mendelsſohn, Roßm. 11, III. Et. 


Ein akademisch gebildeter 
Rabbiner in einer schlesischen 
Gymnasialstaät, Rel, -Lehrer 
am Gymnasium, wünscht einen 
Knaben in Pension zu nehmen, 
Offerten unter P. O. 92 an die 
Expedition der Bresl, Zeitung 
erbeten. [5409] 

STRE EERE 


Jüdiſche Schüler erhalten gute 
Penſion und Nachhilfe beim Haupt⸗ 
lehrer Alexander, Büttnerſtr. 1. 
Penſion find. Realgymnaſ. b. Real- 
Gymmaſialleh. Hanke inGGrünbergi. S. 
Preis 400 M. jährl. Proſp. fr. u. gratis. 
Vorzüglich und billige Penſion 
bei einem Gymnaſiallehrer, ge⸗ 
ſunde Wohnung, nahrhafte Koſt. Off. 
F. H. 202 hauptpoſtlag. 6715 


1 ſtreng rituelle Penſion f. 2 j. 
Kaufl. (moſaiſch) in einer achtb. 
Familie per 1. Juni. Offerten sud 
Chiffre D. L. 20 hauptpoſtl. [6324] 


zine alleinſteh. Wittwe wünſcht, 

um einen Wirkungskr. zu haben, 

ein od. zwei junge Mädchen a. guter 
Familie in Penſion zu nehmen. 

Offerten unt. Chiffre H. H. 43 an 

die Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 

der Fe 


Penſion 


* 


und 2fenftr. Zimmer für 1 Dame bei]! 
gebild. Familie frei W. 1400 hauptpoſtl. n 


Gute Penfion 


u. gewifienhafte Beaufſichtigung 
erhalten Schüler bei einer anſtän⸗ 
digen jüdiſchen Familie Berliner⸗ 
platz 14, 2. Etage rechts. [6831] 


Gewiſſenhaſte Penſion. 


In einer jüdiſchen ran finden 
Schüler liebevolle Aufnahme. Sad: 
gemäße Beauſſichtigung der Arbeiten 
durch einen Lehrer mit inbegriffen. 
Gute Koſt, helle freundliche Räume. 
Offerten unter T. 33 in der 
Expedition der Breslauer Zeitung 
erbeten. [6795] 
$ <i 
Gediegene Penſion. z 
Junge Mädchen, welche eine Schule 
Breslau's beſuchen wollen, finden in 
einem jüdiſchen Hauſe gute Er⸗ 
ziehung. Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten durch eine tücht. Lehrerin. 
Gute Hausmannskoſt. Offert. erb. 
unt. V. 32 in der Exped. d. Bresl. Ztg. 


Perl⸗Tabliers! von 4,50 an, 
Perl⸗Weſten! von 1,50 an, 
Perl⸗Galons! von 1 an, 
Perl⸗Ornements! v. 10 Pf. an. 
Perl⸗Grelots! Perl⸗Tülls! 
Chantilly u. Guſpure⸗Tülls 
und Spitzen! 
Wollſpitzen, in allen Farben, 
„Meter von 10 Pf. an. 
Größte Auswahl von Knöpfen 
ſowie alle Neuheiten 

empfiehlt [6733] 
zu allerbilligſten Preiſen 


C. Friedmann, 


6 J., Goldene Radegaſſe 6, L 


Den 1. Mai beg. neue Zirkel für 
engl. u. franz, Unterricht. [5252] 


21 
N 
— 
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Neuheiten in Original-Modellen und Copien, 


ausgezeichnet dureh vornehmen Geschmack, 
vorzüglichen Sitz und Billigkeit, empfehle 


L. Grünthal, Königsstrasse 1. 


Nach auswärts versende Stoffproben franco, und 
A werden Costumes auf Bestellungen ev. innerhalb 3 Tagen ge- 
liefert. Auch nehme ieh Stoffe zur Verarbeitung an., [5103] 


Lithographisches Institut 
Oscar Brunn & Co., 


Breslau, Freiburgerstrasse 42. 
| Mustergültige Ausführung. Grösste,Leistungsfähigkeit. 
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen, [6439] 
Kunst-Adressen, kaufmännische Formulare etec. etc, 


Die Schleſiſche Dachpappen Fabrik 
C. H. Jorschke, X 
vorm. Jerſchke & Petzoldt, 


p 
Breslau, Oderstrasse Nr, 7 
Dachpappen⸗, Holzrement⸗, Asphalt: und Theerproducten⸗Fabrik, 
empfiehlt sich zur Lieferung ihrer Fabrikate, 
ferner [2353] 
zur en completter Bedachungen, als 
Holzoement- und Pappdäoher, sowie Asphaltirungen aller Art 
unter Garantie zu billigſten Preiſen. 
Reparaturenu. Bachnanstriche werdengewissenhaft 
ausgeführt und alleräußerſt berechnet. 
Koſtenauſchläge und Muſter gratis und franco. 
Prima Referenzen. 


+ ++ 
Die Reſtbeſtände 
des Stru mpfwaaren⸗ und Tricotagen⸗Lagers aus 


Ning Nr. 14 


zu Taxpreiſen ausverkauft. 


[4790] 


\ = 
He 


Altdeutſche Gihenihatullen und Conſols 
mit euivre-poli-Beichlägen, Portierenketten, Möbelbeſchläge in Baroque und 


Renaiſſance fertigt und empfiehlt 
[6816] NP, Carl Fey, Gürtlermeiſter, 35 Ohlauerſtraße 35. 


Unter dem allerhöchsten patronate Seiner Majestät 
des Königs Ludwigs I. von Bayern. 


Bühnenfestspiele in Bayreuth. 


Vom 23. Juli bis 20. August ds. Jahres werden an jedem Freitag 
und Montag Aufführungen des Bühnenweihfestspieles „Par- 
sifal“, an jedem Sonntag und Donnerstag Aufführungen von 
„Tristan und Isolde“ stattfinden. Eintrittspreis 20 Mark. 
Ausgabe der Karten erfolgt vom Mai ab. Vormerkungen werden 
rc vagni eutgegengenommen und auf Anfragen weiteres mit- 
getheilt. 
Bayreuth, im April 1886. [2363) 
Verwaltungsrath der Bühnenfestspiele. 


Deutſche Induſtrie! 
— Die Haupt⸗ 
$ 9 


— en 
„Piauinos, 3: 


ſaitig gebaut, v. geſchmackvoll 
einfach. bis zur reichſten Aus⸗ 


Rathenower : ; 
Wafer ſtattung in Eichen antik, Nuk- 
mi gapen: baum matt u. blank, ſchwarz⸗ 
Alsrechtsſtr. 10, || matt, Lande . 
empfiehlt Cabinet Flüge n 


a O, a 
Rathenower doppelt achromatiſche 


. 
Krimſtecher, 
unübertrefflich zur genauen Erkennung 
weit entfernter Gegenſtände, mit eleg. 
Etui und Riemen, für die Reiſe 22 
Mark. Dieſe Krimſtecher ſind in 
keiner Beziehung mit den gewöhnlich 
angeprieſenen franzöſ. zu vergleichen. 
Der Concurrenz wegen halte auch 
franz. Gläſer auf Lager u. empfehle 


nach neueſtem Syitem, von 
brillanter Tonfülle, wenig 
Raum einnehmend, ſehr preis⸗ 
würdig unt. lan jábri er Ga: 
rantie. Ratenzahlung. bewill. 


Gebr. Inſtrumente 


find ſtets in groer Auswahl 
vorräth. u. werd. angenommen. 


F. Welzel, 


\ u 11M. $ L 
50 it Etui und Riemen 3 si) Pianoforte-Fabrit, 
Ahrom. Peper n in Metall: || 


faffung mit 6_ber feinſten Gläſer, 


; , Ring 42, 
zur genauen Erkennung meilenweit 


€ ride, 1. Ct, 
aiai Piedler 8 Mark. Ste Schmiedebrücke x | 


Richard Fiedler, Optiker, zum nn 
Ein Tiſchler 


Albrechtsſtraßßſe 10, 
2. Viertel vom Ringe. N 
— fem pſiehlt fih den geehrten Herrſchaften 
Die ae einfacher u. ele⸗ zum Aufpoliren u. antik. Beitzen zu 
oliden Preiſen. Off. Z. K. 27 in 


ganter Wäſche w. ganz. Aus: i 
ftattungen w. übernommen u. beſtens den Briefk. der Bresl. Ztg. [6669] 


Frau Dr. Kroner, Büttnerſtraße 33. | Alte Kirchstrasse 6, 3. Etage links. | ausgeführt Carlsſtr. 4/5, III. Et. r. 


Eduard Hamburger, 


Vierte Beilage zu Nr. 289 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 25. April 1886. 


Bierbrauerei, 
Olmütz. 


Olmützer Bier 


heller Farbe und sehr schöner Qualität wie Pilsener. 


Jahresproduetion über 60 000 Heetoliter. 


Ed. Hamburger & Sohn, 


Hannamalzfabrik, 
Imütz. 


[7210] 


Ein Kaufmann, der ſeit Jahren die 
Coyderkundſchaft in Oberſchleſien 
und der Hüttengegend regelmäßig be⸗ 
ſucht und bei der Kundſchaft gut ein⸗ 


Gewinn- und Verlust-Rechnung des Breslauer Börsen-Actien-Vereins 


8 22 2 ” 3 2 + 
6 $ 6 » .. * |geführt ift, wünſcht die Vertretun 
Pebet. für das Geschäftsjahr 1885. Credit. einer leiſtungsfähigen Cyderfabrik, 
— a eng nu enen Bw ute 
en 7 f * > 7 ~T |Eigarren : Vertretung zu über- 
a la| a ls EE 4 nemen h Siik 6 5 54 
een Cont nz nn rn = ANOSTAGIE Par ads Vertrags ð ee 413 64 ef. Offerten u. Spire B. B. 
5 l en J ZEN  ..... 210 - „ Miethe-Conto C Re N RER A 10575 — |an die Exped. der Bresl. Ztg. erb. 
„ Hypothekenzinsen- Cont... 3187 50 nn ses... 8 607 — ; 
& Ege b e 77 oe AN 627 30 5 Depeschenabtragsgebühren-C onto 3477 90 G den 
„ Beleuchtungskosten Conto... s.: Arm ver rer Don onen 420 95 „ eee enen ee 745 — ſellſchaftskreiſen beſitzen und ſich durch 
„ Heizungskosten-Contoo ... 977 58 „ Handelskammer-Conto, Ueberschuss aus den Börseneintrittsgeldern discrete Vermittelung von Le⸗ 
„ Wasserverbrauchs-COomntoo . 324 — e e E E. 24 057 97 bensverſicherungen reichlichen Nez 
„ Reparaturkosten-C onto. 2115 96 benerwerb ſchaffen wollen, werden 
e > > E LP, eee erfucht, ihre Adreſſe sub A. B. Nr. 40 
„ Dividenden-Conto pro 1885 Ea) 54 8 24750 — $ in der Exped. d. Bresl. Ztg. nieder⸗ 
„ Vortrag auf neue Rechnung į 962 471 25 712 47| l | zutegen. : [5182] 
n nR Mark f | 1 39876 [51l Mark | 39876 |5] : 
rà 2 Herren⸗Confection. 
anz des Breslauer Börsen-Actien-Vereins gis ee, 
geführtes Garderoben Maaf- 


geſchäft ſuche ich behufs Ver⸗ 


~ * 22 2 
è 6 é 6 5 f 
Activa. für das Geschäftsjahr 188 ° Passiva. größerung deſſelben 
= ee er ee, BERATEN 
W N All | mit einem Baarvermögen von 
L. ren ee e ae . . . 4 29100 — I. r 7377ꝓꝓꝓꝓC%%S%TT RA T .- 4450000 — 10,000 Mark. 
II. Haus-Conto, laut Abschluss vom 31. December 1885. ae 11572 508. 157 II. Hypotheken-Conto A.: | A 
III. Hypotheken-Conto B.: VVVVVVVCCCCCCCCCVCCCC RTET 75000 — Tüchtige Schneider erhalten 
a. Im Besitz der Gesellschaft befindliches Hypotheken- 5 b. In eigenem Besitz befindliche gegenüberstehende .. | 75000 — 150000 |— den Vorzug. $ 
Jeunet RER nn Be a E en A PET RE 15° DRETS, 60 008 |— III. Inventarien-Erneuerungs-C onto 12 FFI E 5400 — Gefl. Offerten zu richten an 
b. Im gleichen Besitz befindliches Theil-Hypotheken- F IV. Reservefonds-Conto .... ..ss...e.. „ 45000 — die Exped. der Bresl. Zeitung 
Instrument. eee 15000 i—i 75000 — V. -Kopara Nr Ras VA Dong ana a AE LT OSA 38500 unt. Chiffre H. G. 40. [5617] 
IV, Handelskammer-Conto: Guthaben des Breslauer Börsen- VI Diyidenden Gonto pro 18834 „„ * 360 — ar 
Actien-Vereins bei der Handelskammer PAOS IIS „VI Dividenden-Conto :prorl888, . 02-5. „„ . 1 24750 — Ein tücht. junger Mann, fr, mit 
V. Inventarien-Conto, laut Abschluss vom 31. December 18851. 955 64% VIII. Gewinn- und Verlust-Conto, Vortrag auf neue Rechnung de 962 47 Sa Bongen Salbſtandl * 
— wü , ev. 
Mark | | 1684972 |47 Mark | 1684 972 [47 i f 


in ein gut einge, Geſchäft einzuhei⸗ 
rathen oder als Soeius beizutreten. 
Off. E. M. 45 Exped. der Bresl. Ztg. 


Herren⸗Confection. 
Compagnon-Geſuch. 


1 j. Mann, der ſeit vielen Jahren 
bei der Beamtenkundſchaft Mittel⸗ und 
Norddeutſchl. gut eingeführt, fu 
einen Compagnon. 6798 

1 A. Z. 41 im Briefkaſten 
der Breslauer Zeitung erbeten. 


Die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz haben uns vorgelegen. BRESLAU, den 26. März 1886. 


BRESLAU, den 26. März 1888. 


Der Verwaltungsrath. Der Vorstand des Breslauer Börsen-Actien-Vereins. 
Molinari. Lyon. Dr. W. UI. Eras. Kauffmann. Oppenheim. 


Die vorstehende Gewinn- und Verlustrechnung, sowie die Bilanz pro 1885, sind von uns geprüft und richtig befunden worden, 
BRESLAU, den 5. April 1886. 


Die Revisions- Gommission. 
Fedor Pringsheim. Gustav Friedmann. 


[2694] 


— 


re aogais i ut Dis POL ER El ger rn Breslauer Zoologiſche Garten⸗Actien 
bei Herrn E. Heimann hierselbst Die Euer MES ſtimmberechtigten Verſicherten R 8.4. 5 e >> Mark er Stig 2 


Expedition der Breslauer Zeitung. 


in]Sehlesischen Lebhensversileherunss-Actlen-Gesell- 
schaft werden in Gemäßheit der Beſtimmungen der $$ 14 und 16 des 


Geſellſchafts⸗Statuts zu der 
D Juni 1886, Mittags 12 Uhr, 


gegen Einreichung des Dividendenscheines Nr. 4, vierte Serie, 
Empfang genommen werden. 12668 
Breslau, 24. April 1886. 


Der Vorſtand 
des Breslauer Börfen-Actien-Vereins. 


Jean Fr ankel eeii 


Abonnements für Mai und Juni 
für 3 Mark 50 Pf. bei allen Poſtanſtalten. 


instag, den 1. 
in unſerem hieſigen Geſchäftslokal — Königsplatz Nr. 6 — ſtattfindenden 
diesjährigen i [5652] 

ordentlichen General⸗Verſammlung 
hierdurch ergebenſt eingeladen. 7 
; Gegenſtände der Verhandlung find: 
1) Entgegennahme des Geſchäftsberichtes des Vorſtandes. : 
2) Entgegennahme des Berichtes des Verwaltungsrathes über die Prüfung 
der Gewinn: und Verluſtrechnung und der Bilanz für 1885. 
3) Genehmigung der vorzulegenden Gewinn- und Verluſtrechnung nebſt 


— 


Berlin W., Friedrich- Strasse 180, Ecke der Taubenstr. 


Reichsbank-Giro-Conto. — Telephon No. 6057 


ve 
— Zeit- und Prämiengeschäfte zu den coulantesten Be- 


* 
da n Chancen der jeweiligen Strömung auszunutzen, führe ich, 


worden, — die Paplere, welche eigentlich per Cassa gehandelt 
—— meisten zu gewinnbringenden Transactionen 
auch - = 
Ei ka diesen Papieren Zeitgeschäfte aus. 
Coupons-Einlösung s die kostenfreie Controle verloosbarer Effecten, 
den billigsten Butai Die Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu 
Mein täglich N 
wie meine Brochure Mendes ausgiebigstes Börsenresum6, so- 
besonderer Berücksichti »Oapitalsanlage und Speculation mit 
(Zeitgeschäfte mit beschrknne der Zeit- u. Prämiengeschäfte* 
2 Lom Risico) versende ich gratis und franco. 


12317 


EN >? 
Den 
die Sa 


fach prä : 

kr Latte dem Peren Miniſter 
fl ache $Ñ ol rthſchaft ꝛc. empfohlene 
ement⸗Bedachung. 

er 


Aufträge hier A É 
pber an meine auf bitte ich direct hier 


iliale, Bresla n 
. i laſſen. u, Tauentzienſtr. 6 5 


Mit Koſtenanſchlägen f 
ftehe gern zu Dienften. und Anleitungen 


Hirſchberg, in Schlefien. 
Carl Samuel Haeusler, 


Königl. Hoflieferant. 


ichen 


Jedes Faß 


aus meiner Fabrik iſt 
mit obenſtehender 


Schutzmarke verſehen. 


Hartguß Artikel aller Art, 


insbeſondere 


„ Dartgußwalzen jeder Conſtruction, 
— und Metall⸗Walzwerke, für Müllerei, Fabrikation 
on Papier, jowie für Thon: und Cementfabriken 


empfehlen 4653] 
Främbs & Freudenberg, 


Eiſengicßerti und Mafhinendan-Anftalt. 


schweidnitz. 


Für den Verwaltungsrath. 


Bilanz für 1885. 

4) Ertheilung der Decharge an Verwaltungsrat und Vorſtand für das 
Geſchäftsjahr 1885. 

5) Wahl von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes. 
Rechnungs-Abſchluß und Geſchäftsbericht für 1885 werden vom 

17. Mai d. J. ab im Geſchäftslocale der Geſellſchaft, Königsplatz Nr. 6, 


zur Einſicht der Herren Actionäre ausliegen. 


Breslau, den 22. April 1886. 
Schlesische Lebensversicherungs-Actien-Gesellschaft. 


Der General- Director. 
Rüdiger. 


Frledenthal. 


"=" S- ROEDER’ S 
BREMER BÖRSENFEDER. 


8. Roeder's Original Serie 


Bremer Börſenfeder, 


anerkannt beſter Bureau⸗ U. Comptoirfedern. 
j Reichsbankfeder, Deutſche Juſtiz⸗ 
feder, Hamburger Bauffeder, Comptoirfeder, Aluminium⸗ 
` Börſeuſeder. 2666 
5 Die nach 3 Spitzengraden (EF, F, M) geſonderten Muſter⸗ 
A ichadteln, enthaltend de 2 St. obiger Federn, eitatten Jedem, die 
für ſeine Individualität fi beiten paſſende Sorte leicht herauszu⸗ 
˙finden, und find durch alle Schreibwaarenhandlungen à 25 Pf. 
zu beziehen. Jeder Verſuch wird dieſe Empfehlung rechtfertigen. 
Berlin 80. S. Roeder, Königl. Hoflieferant. 


ie 

8 
S YN 
— — Ae 


Spectalität für Dra 


ne Schmiedearbeiten jeden Genres empfiehlt in gediegenfter Ausführung 
ig 


— 


Natürliche Formenfülle, 


1 Schönheit der Büfe wie allgemeine Magerkeit ſtellt Be erfolgreich 


und abſolut unſchädlich her J. Hensler-Maubach, Anſtaltsdirector 
in Bajet Binningen Emei. „Anſt 2520 
Näheres gratis und franco. Briefe hierher 20 Pf. 


nebſt feinen werthvollen Separat⸗Beiblättern: Illuſtr. Witzblatt 
„UK“, belletriſt. Sonntagsblatt „Deutſche Leſehallel, 
feuilleton. Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, Mittheilungen über Land⸗ 
wirthſchaft, Gartenbau und Haus wirthſchaft. Das täg⸗ 
liche Feuilleton des „B. T.“ bringt die Romane und Novellen 
unſerer erſten Autoren; im Mai beginnt ein hochintereſſanter 


und ſpannender Roman von 5 [2547] 
1 Cibula“. 


Richard Voss: „Alichae 


Liegnitzer 
Eisengiesserei und Maschinen-Fabrik 
Teichert: & Gubisch, 


I itz. 
? he gait 7 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


nach deutsch-amerikan, System. = 


Compl. Fabriks-Einrichtungen für Holzbearbeitung. 
Projecte, Kosten-Anschläge, Cataloge gratis. 
Feinste Referenzen. 

Courante Maschinen stets am Lager und in Betrieb zu scheiss] 

General-Vertretung für Schlesien: [ 


Breslau, 
Herr Richard Standtfuss, Ring 7. 


LA * 

Zur Frühjahrspflanzuug 

empfehlen wir unfere großen und 5. F) rräthe an 

aller Arten Bäumen, Sträuchern, cen doch. enpflanzen, 

b Frucht, und Zierſträuchern engl. Gebi ger P0 und nieder 

tämmigen Remt.⸗Roſen, Con Abelhaft h bas Größen und 

Stärken, ſowie Spargelpflanzen 2c. zu ganz nE 2 He geſetzten Preiſen. 

Georginen⸗Liebhabern empfehlen En ten ar tes Sortiment der 

en en den e den 
angegeben anf Verlangen franco und gratis. 4477) 


1 8 
Carl Guder & Comp., Saen, be tas Bat! Seen 
Waaren⸗Vertretungen für Wien 2 


+ da 


von einem intelligenten jtrebfamen Preußen gefucht, berjelbe hat viel Pla 
tni, wohnt daſelbſt feit 15 > D nt —36 
Exp. der Bresl. Ztg. Jahren fferten erbeten u 10 i 


et eb R 


| 
| 


f 
E 
i 
3 
É 


-~ 


RVP TE Tr 


— 


945 QJR] 


Ohlauerstrasse S3. 
Eingang Schuhbrücke. 


(4007) 


Br 


Er 


net 1835. Beruht auf reiner Gegenseitizhett. 


gen 


Nach d. vorläufi 
Rechn.-Abschluss 


Abtheilung für Lebensversichrrung. 

Zugang im Jahr 1885: 6385. Anträge Win 88 
580 Vertesga t 2 

Reiner Zuwachs pro 1885: 4293 Verträge mit 17, 
Erwartungsgemässe Sterblichkeit: 450 Versicherte mit 1,912 681 M. Kapi a“; ! 
irkliche 7 337 „ 1,296,763 l. „ 113 


Aller Gewinn wird an die Mitglieder abgegeben. 


Vertheilungsmaassstab: Der jährlich wachsende Werth der Versicherungen. 
Folge davon: Stetig wachsende Dividende und daher Verminderung der Versicherungskosten von Jalir zu Jahr. 


Als Dividende pro 1885 werden — wie pro 1882, 83 und 31 — 4% des Versiche 
2 kapital») beantragt. Dies ereicht für die Jutugänge 


Breslau, 


Allg.Versorgungsanstalt im Grossh.Baden zu Karlsruhe. 


Kapital-Vermögen Ende 1885 rund 46 000 000 Mark. 


somit Mindergterblichkeit 


Versicherungsbestand — innerhalb 21 Jahren — 43 500 Vortrüge mit 171,863 905 M. Kapital. 


Alte Münzen, 
anze Sammlungen, einzeln und 
Funde, ſucht ein Privatmann z. kaufen. 
Näh. b. Hrn. Froſt, Ohlauerſtr. 44, 
Eckladen. [6819] 
Kranken⸗Fahrſtuhl 
wird geſucht Seminargaſſe 9, 
2 Treppen links. [6821] 


Ein pionta Geldichrant 

wird zu kuufen geſucht. 
Neue Schweiduttzerſtraße 17 

I. im Comptoir. [5603] 


or 1 Geldſchr., gebr., u. Ausw. neue 
bill. z. verk. Tauentzienſtr. 61. 


Sher Natürliche 
Hineralbrunnen Söer. 


Bis auf einige Sorten. die vor Ende April nicht er- 
hältlich, sind nun sämmtliche ersten diesjährigen Füllun- 
gen direct von den Quellen eingetroffen und halte ich 
avon bestens empfohlen. — Badesalze, Soolen, 
Quellsalze, Quellsalz-Seifen und Pastillen, 
Molken-Essenz ete. — Wärm-Apparate für gashal- 
tige Mineralbrunnen zu Fabrikpreisen. [5635] 


= 2 Breslau, Junkernst 33. 
Oscar Giesser, special: Geschäft und 


3g0J9p.Jog 


Tauentzienplatz 1. 
Eingang Neue Schweidnitzerstr. 


u Damen 
und Herren 


8 pg ausſchließlich nur 
der beſſeren Stände, er⸗ 
halten in ganz disereter 
und coulanter Weiſe paſ⸗ 


ſende x 
Zu Seitaths- 


Vorſchläge. “BE 


Keinerlei Vorausbezah⸗ 


Erweitert 1884. 


292 279 Mk. Kapital, 
606 265 x 
371.686 


Versicherte mit 515,898 M 


[5613] 


wungswerths (Derkungs- 


1881 80 79 78 77 76 75 74 73 72 71 70 69 68 67 än 65 64 - 
ro 1882 — — — 1 13° 16° 18. 217 242 26° 294 32' 345 37° 4% 43° 40% 49 kung., Honorar nur nach — $ 
PrO 883 — — 11° 13° 16° 18“ 207 24? 26° 294 32t 319 R79 4% 482 16° 499 523 | Procent der Erfolg. Streng reele Ans: Haupt- Niederlage B 
„ 1884 — 11° 13° 16° 18, 207 231 269299 321 R49 37° % 43% 469 4% ya got | Jabrespräuie eines führung. Unauffällige Cor- 1 y ; 
„ 1888 11° 13° 16° 18° 207 231 259 29° 321 319 376 401 43% 43 493 52! 55 58° 30jährigen. — e eee eee natürlicher Mineralbrunnen und ¢¥ 
Volle Dividende nicht nur hei der gewöhnlichen einfachen, sonders nuch bei der abgekürzten Versicherung. IE heit. gegenſeitig [6667] Quell-Producte 1 

Auszahlung der Versicherungskapitalien ohne Abzug sofort nach deren Fälligkeit s A s — 
Abdreſſe (bitte genau) künstliche Wüässer von Dr, Struve & Soltmann. 


Bei Erlöschen der Versicherung durch Nichtzahlung der Prämien gleich hohe Abfin 
Prospecte und jede weitere Auskunft bei den Vertretern der Austaln: 


Martens, Rudolph Kuh, Albert, 
Breslau: Oberinspector, rem 43. Generalagent, 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction Breslau. 
Jonntags-Extrazüge nach Sibyllenort. 


Am 1. und 2. Dfterfeiertage, an den Sonntagen zwiſchen Oſtern und 
Pagen am Himmelfahrtstage, am 1. und 2. Pfingſtfeiertage, an dem 
instag nach Pfingſten und an den Sonntagen nach Pfingſten verkehrt 
bis auf Weiteres bei günſtigem Wetter ein Extrazug mit II. und III. Wagen⸗ 
klaſſe zu ermäßigten Fahrpreiſen, und zwar vorläufig nach folgendem 


Mit è 
Beschr 


3erlinerplatz 22. 


SEE Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Breslau. 


dung wie bei Küudigung. 


— — 


Quelle 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird ärstlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein- 
eumatism: 


Adolf Wohlmann, 
Neue Oderſtraße Nr. 6b, 
in Breslau. 


Friede, Hugo, 
Gegründet 1874. 


Büttnerstr. 6, II. 


Kronen- 


Ein Führer durch die Stadt | 9. Aun. 


für Einheimische und Fremde, 


Von Director Dr. H. Luchs. 8 —— die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrh us. 
imom farbigen Nithogr. Plan der Stadt und emor” | Preis | Zeps ergen Eiern An ur Ban and das np as Me 
eibung des Museums für bildende Künste und des | 1 Mk. 1881: 12623 fl., 1882: 55761 fl., 1888: 61808 fl., 1884: 143234 fl. 


Alterthums-Museums. 


Vorräthig in jeder Buchhandlung. mamassmmsuns 


1885: 247180 fl. 


Jade ane: 
achm. 3 Uhr Abfahrt “ Breslau N.⸗M. Bhf. + Ankunft 834, 


. Oderthor⸗Bhf. Abfahrt 824, 
z 325 ⸗ 3 | Hundsfeld | Abfahrt 810, 
= 335- Ankunft + Sibyllenort 1 Abfahrt 81 Nachm. 


Ortszeiten zu leſen in Richtung der Pfeilſtriche! Sa 
Die Fahrpreiſe für die Billets, welche für Hin⸗ und Rückfahrt giltig 


ſind, betragen: . 

„Mit Giltigkeit für 

Von Breslau N.⸗M. II. Kl. 1,10 M., III. Kl. 0,90 M. Stationen Hunds⸗ 

z = Oberthorbhf. II. 0,80 = II. = 0,60 = feld ET 
or 


Dieſe Billets berechtigen aber nur zur Benutzung ber bezeichneten Extra⸗ 
züge. Retourbillets ſind unzuläſſig. [2648] 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Breslau⸗Tarnowitz). 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction Breslau. | = 
Sonntags-Billets. 


Am erſten und zweiten Ofterfeiertag, an allen Sonntagen zwiſchen 
Oſtern und Pfingſten, am Himmelfahrtstage, erſten und zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage, am Dinstag nach Pfingſten und an allen darauffolgenden 
Sonntagen bis zu einem ſpäter noch zu beſtimmenden Endtermine werden 
von den Stationen Breslau N.⸗M. Bahnhof und Breslau Oderthor⸗Bahn⸗ 
hof nach den Stationen Sibyllenort und Oels Sonntags⸗Billets II. und 
III. Wagenklaſſe zum Perſonenfahrpreiſe der einfachen Tour und nur für 
den Tag der Löſung geltend, ausgegeben. 6 

2 9 — wird auf dieſe Billets nicht gewährt, auch iſt Fahrtunter⸗ 
brechung ausgeſchloſſen. A 

Die Sonntags⸗Billets gelten nur zu den um 8 Uhr 15 Min. Borm., 
10 Uhr 30 Min. Vorm. und 2 Uhr 5 Min. Nahm. von dem N.⸗M. 
Bahnhofe reſp. 8 Uhr 29 Min. Borm., 10 Uhr 44 Min. Vorm. und 2 Uhr 
22 Min. Nachm. von dem Oderthor⸗Bahnhofe een Zuge. 

Rückfahrt ab Oels 6 Uhr 44 Min. und 9 Uhr 21 Min. Nachm., ab 
Sibyllenort 7 Uhr 4 Min. Nachm. 123647 

Auch kann ab Sibyllenort der Sonntags⸗Extrazug zur Rückfahrt benutzt 
Serben, monea die Benutzung des letzten Perſonenzuges ab Sibylenort | A * 
ausgeſchloſſen iſt. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amt. 
(Breslau — Tarnowitz.) 


3 


vollſtänd 


H. Meinecke, 
Ga: Breslau, 


Lager: 
Garveſtraße 24/30. Albrechtsſtraße 13. 


Aelteſte Fabrik Schleſiens für Kaſſenſchränke, 


empfiehlt ſeine 
Arbeiten 
Schmiedeeiſen: 
eiſerne 
Bettſtellen, 
Gartenzäune, 
Gewächshäuſer, 
Frühbeetfenſter, 
Grabgitter, 
eiſerne Treppen 
und; 
Ornamente 
jeder Art. 


feuer⸗ und \ 
diebesſicheren — d in 


Kaſſen⸗ 
fchränfe, 


mit den neueſten 
Verbeſſerungen am 
Schloß u. Riegel. 
Caſſetten, 
diebesſicher u. zum 


Anſchließen, ſowie 
Vorlegeſchlöſſer. 


„ „ . e Ferner: f A 
Eisſchraͤnle;“ Familjengebrauch, Brauereien,) Reftaurationeng 
$ und alle gewerblichen Zwecke. 


— 


N t — 


Ohlauerstrasse 21. 


Eine Fahrſtunde von der Station Feldbach der ungar. Weſtbahn. 
Alkaliſch⸗murigtſſche und Eiſenſäuerlinge, Fichtennadel⸗ und 
Quellſool⸗Zerſtäubungs⸗Inhalationen (auch in Einzelcabineten), 
pneumatiſche Kammer mit Raum für neun Perſonen, großer 1 


Reſpirations⸗Apparat, mouſſirende kohlenſ. Bäder, 
Fichtennadel: u. Süßwaſſer⸗Bäder, kaltes Vollbad u. Hydro: 


Se 
Are 


EREET A Ha ; ETE EE, 
Kinderhoſpiz in Norderney. 
240 Betten. Eröffnung am 1. Juni 1886. Verpflegungskoſten: 10 M. 
— für bemitteltere Kinder 15 M. — pro Woche. Kurperioden: 1. Juni 


Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehem, 
Brochüren mit Gebrauchsanweisung versendet auf Wunsch gratis und franoo: 


Die Administration der Kronen Quelle Obersalzbrunn i. Schl. 
Niederlagen der Kronen-Auelle iin Breslau: 


Herm. Straka, Herrm. Enke, H. Fengler, 
Oscar Giesser, W. Zenker’s Nachfolger. [1175] 


- Bad Alt-Haide, 
Grafschaft Glatz. [5315] 


Mineral:, Moor⸗, Douche⸗Bäder, Milh- und Molkenkur. Eröffn. 10. 
Penſionat. Bis 1. Juli Ermäßigung für Wohnungen Hroſßerte . 


Bad Reiner: 


bei Glatz in Schlesien, 556 m über der Ostsee, Kohlensäurereiche, erdige 
Eisenquellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder; Mol- 
ken- und Mileh- Kuranstalt; klimatischer Höhen-Kurort mit 
sümmtlichen Erfordernissen und Einrichtungen eines (Oertel'schen) 
Terrain-Kurorts. — Demnach indieirt bei sämmtlichen Erkran- 
kungen auf anämischer Basis: Krankheiten des Blutes, des Nerven- 
systems, Magen-Darm-Catarrhen, Reconvalescenz, Herzschwäche und 
Compensationsstörungen bei Herzfehlern, bei Tubereulose. — Ferner 
bei idiopathischen Catarrhen der Athmungsorgane und chronischen 
Entzündungen der Lungen und des Rippenfelles; chronischen Krauk- 
heiten der weiblichen Sexualorgane und sämmtlichen exsudativen Pro- 
cessen. — Angenehmer Sommeraufenthalt. Salsondauer 


von Mai bis October. [2315] 


Eiserne Boden F Kar ren 


mit Stahlrad 
zu 60 75 100 Ltr. Inh. 


pr.StückM. 21,50, 24,25, 27,25, 


einzeine Stahl -Räder z 


hölzernen Karen von grosser 
Dauerhaftigkeit per Stück M. 5,50. 


Stahl-Spaten u. Schippen 
mit und ohne Stiel, Stahl-Harken, 
Rübenhacken, Düngerhacken, Ast., 
Rosen- und Raupen-Scheeren, Ver- 
edelungs- u. Baummesser, Garten- 
und. Blumenspritzen. 


N Verzinktes Geflecht 


& für Hühnerhöfe, Zäune etc. 
in Rollen zu 1 Meter Höhe, 
Lochweite 16, 20, 25, 30, 40, 
50, 80 mm, 
Drahtstärke 0,7, 0,9, 1, 1, 1,4, 
. 1,6, 1,6 mm, 
pro Mtr. Mk. 0,95, 0,70, 0,60, 
0,55, 0,68, 0,60, 0,45, 
in erossen Entnahmen billiger. 
Verzinkter Patent- 


Stahl-Stachel-Zaundraht 


= mit starken Drahten u. sehr festen 
Stacheln, auf Rollen zu 250 und 
500 Mtr. pro Id. 100 Mtr. M. 7, 0, 
in grossen Entnahmen billiger. 

Prospecte gratis. [5162] 


Julius Sckeyde. 


ulmer 


Ziehung 27.—29. April. Orig.⸗Loos nur 3 Mk. 
Hauptgewinn 75000 Mark. wa 
Deutſche Kunſt⸗Gewerbe⸗ Lotterie 
gebung 1—4. Mai. Drig.⸗Loos nur 1 Mark. 


5000 Gewinne im Werthe von 62 900 M. W ek 


ver. . Kron, Berlin C., Kurzeſtraße 6. 15607 


Breslau, 


oolbad Inowrazlaw, 


Knotenpunkt der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn, 


ig renovirt und wiederum unter ſtädtiſcher Verwaltung, Verlag von Von dem nun ſchon in weiten 
eröffnet die Saiſon am 15. Mai d. J. [2161] Steinitz & Fischer—Berlin W. |Kreijen gekannten und geſchätzten 
Neue bewährte Veteranen erſchien ſoeben: Fünf 


Gelegenheitsreden. 24 Seiten 8° 
nebſt einer Recenſion des Buchs die 
Religion der Moral von William 
Salter. Preis 30 Pf. Gegen 
Einſendung von 33 Pf. in Brief 
marken umgehende Zuſendung durch 
die Hartunz'ſche Verlags: 
druckerei in Königsberg i. Pr. 


Zu hohe Steuern 


lassen sich vermeiden durch sach- 
liche Reclamat. Die beste An- 
leitung dazu giebt d. 7. Aufl. von 
Dr. Ulm, d. kundige Steuer-Recla- 
mant, und zwar gegen alle Staats- 
u. Gemeinde- Steuern. Gegen I M. 
60 Pfg. Postanw. od. Marken franco 
von Gustav Weigel’s Buchhdig. 
Leipzig. [2526 


Die ſtädtiſche Verwaltung. 


— 

- medicinische Bueher: 
ehweninger-Kur, Wesenu. Ursachen 
d Fettsucht. 14. Auflage, von 
„ Maas, 1,50. 


Dr. 0 
errainkuren, der Schweninger-Kur 
Theil. Eine neue Methode bei 
Behandlung v. Fettsucht, Herz- u. 
Lungenkrankheiten. M. 1, 50. 
D* Bedeutung v. Krankheit. f.d. Ehe, 
mit besond. Berücksichtigung der 
Erblichkeit von br. P. Berger. M. 2. 
ervenchwäche (Neurasthenie), ihr 
Wesen, Ursache und Behandlung, 
8 a u Wirk 2 77 
de, Anwendun s , 
von Dr. Werner, illustr. M. 1,50. 
lectricitäti. d. Medicin, Anwendun 
b. Nervenleid., Gehirn u. Rücken- 
mark. v. Dr.W. Fechner, illustr.M.1,50 


K 


Allerhöchste Anerkennung. 


Curort Gleichenberg 


in Steiermark. 


* 


Beginn der Saison 1. Mal. 


tahl⸗, 


therapie, Ziegenmolke u. Milch, kuhwarme Milch 
i. d. eigens erbaut. Milchcuranſt. Klima conſtant 
mäßig feuchtwarm. Seehöhe: 3% m. Woh⸗ 


nungen, Mineralwäſſer u. Wagen find bei ders ie schützt ich vor Infee- Vollſtändig A {í f 
e. schützt man sich vo ändiger Ausverkan 
Fritz 
onskrankheiten? von Dr. 1,50. | Wegen definitiver Auflöfung bes 


Direction zu beitellen. [2376] |“ $ 
Er A — 7408 
Ne | essner. 


— ysterie, ihr Wesen u. Behandlung, 
von Dr. J. Ruhemann. M. 1,50. 
Vorräthig bei Trewendt & Granier, 
Buch- u. Kunsthandl., Bernh. Hirsch, 
Albrechtsstrasse 35/36, im Schles, 
Bank-Verein. (5642) 


Geſchäftes ſollen die reichhaltigen 
Waaren⸗Beſtände von [5442 


K ] 
Hans- und Küchengeräthen, 
Stahl⸗ und Eiſenwaaren ausſchließ⸗ 
lich in beſter Qualität zu und unter 
Koſtenpreiſen vollſtändig ausverkauft 
werden. Zu completen Küchen⸗Ein⸗ 


Aerztlicher Director: Dr. Rohden. 


2 
Eine ſtarke Bandſäge u. 


bis 13. Juli; 14. Juli bis 25. Auguſt; 26. Auguſt bis 7. October. : : it bi 
; = Dees Dani verbunben, iD: ein „ 55 Sk Knaben, enthaltend 5 Samne zum Daimpfbe- A A Rei 88 
— . immer mit 1 Bett und 5 Zimmer 3 Betten. Penſionspreis für] trieb, billig zu verkaufen. 6785 i 
Waſſerleitungen, Bade-Einrichtungen, Telephon- und Tele: erſtere 6 M., für letztere 4½ M. pro Tag und Bett. (5469) Aug. Burkhardt, Biel, Bchteig 7 an aN Anſchaffungen zu 
graphen⸗Anlagen, Zimmer- u. Gartenfontainen, Gagleitungen Profpecte und ärztliche Meldungsformulare gratis. Anmeldungen] — — AE a Ri > 
tür Fabriken und Private. [4660] werden ſpäteſtens zum 15. Mai erbeten. unge echt engl. Möpfe ſ. bill. z. verk. Dohse & Co., 


Verwaltung des Kinderhoſpizes in Norderney. Vorkoſthdl. Kaiſer Wilhelmſtr. 81, Ring 17. 


sodener Pastillen 


der Sodener Pastillenfabrik zu Bad Soden a. Taunus, 
bereitet aus den Salzen der Heilquellen Nr. 3 und 18 unter Controlle 
des Badearztes und Königl. Sanitätsrath Herrn Dr. Stöltzing in Bad 


Soden. 
Athmungs-Organe. 
jeder Schachtel bei. 
wasser-Handlungen. 


Ausführl. 


Bewährtes und vorzügliches Mittel bei allen Katarrhen der 
— und Gebrauchsanweisung liegt 
Zu beziehen durch die Apotheken und Mineral- 


[5239] 


Haupt-Depöt für die Prov. Schlesien bei Osear Giesser, Breslau. 


Soolbad Köse 


Station der Thüringer Bahn. 


Saisoneröffnung : Anfang Mal. 
Heilkräftigste Badesoole. Grosses 
Gradirwerk mit Inhalation. Wellen- 
Bäder mit Sooldouchen. Salinische 
u. eisenhaltige Trinkquellen. Herr- 


lichste Lage. Auskunft u. Prospecte durch die Königl. Bade- Direction. 


Nitterguts⸗ Verkauf! ! 


Das zur Max Hanelfchen Eoneurd-Mafle von En 


börige, im Glogauer Kreiſe belegene 


Rittergut 


Pürſchen 


wird am 14. Mai c. Vorm. 9 Uhr vor dem königlichen Amtsgericht hier⸗ 


ſelbſt zwangsweiſe verkauft. Das G 
Hektar, die Gebäude ſind im 
ventar ganz vorzüglich und mehr 


tiſations⸗Fond beträgt ca. Aut 


Wegen beabſichtigten 


Beſitzi ung. Nr. 


billig zu verkauf 
Näheres d daſelof 


zæ- 1 Cig.-u. Schreibw.- 


Mark. 
chtlichen Concurs⸗Verwalter 


ut enthält eine Fläche von 202, 06, 20 
beſten Bauzuſtande, lebendes und todtes In⸗ 
als ausreichend vorhanden. 


D 
Näheres zu erfahren han ve 


Gr.⸗Glogau. 


Fortzuges iſt die 
580, Pöpelwitz b. Breslau 


mündlich, nur Vormittags. 


p. Gesch., = 


15 18 8. beft, brill. Lage, lebh. Verk. A; mit 15 Tanſens tr 
wohnern, bill. Miethe, wegen Kränkl. d. Bef. ſofort verk. Erf. 


ea. 7. 7 — 9000. Näh. Ausf. d 


Ein Gaſthof! 4 18 


mit Billard: und Fremden⸗Zi 

altes Geſchäft, nachweislich Simen? 

rung, mit fämmtlihem Inventar bei 

4000—5000 Thaler Anzahlung zu ver: 

kaufen und J. Juli cr. zu übernehmen. 
Offerten unter J. F. 35 nimmt die 

Exped. der Bresl. Ztg. Big. entgegen. 


aus⸗ Verkauf. 


In beſter Lage Hi b 
iſt ein im DANAO fh wing a 
findliches Haus mit kleinem Garten, 
welches für Käufer berrſchaftliche 
Wohnung und durch ſichere Mie eths⸗ 
Erträge gute Capitals⸗ Anlage bietet, 
für 11000 Thlr. zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Gefällige Offerten unter E. 
a Sem Schl. 


er: 
[5585] 


Feines 


und 


kaufer 
eta. $ Höfchenſtr. 1, II. Et. 


d. R. R. Zindier, Bro Bromberg. [5592] 


M.] Bresl. Ztg. 


Pup f, + Schweiduiterficane, zu OR un 


[5592] 


Nach Amerika. 


Billete — 80 Mark an bei 
a E Frey, Schiffsagent, 
reslon, Goldene Radegaſſe 9. 


30000 Mark 


gute 2. Hypothek, Hälfte des Mieths⸗ 
ertrages So cin bin A zu 


cediren. Agenten gel offen 
Offerten H. J. 52 Exped. der 
Bresl. Ztg. E 


15—20 000 Thlr. 


feine 2. Hypothek beabſichtige ich 
ohne Vermittelung zu cediren. 
Offerten Z. W. 51 e u 


4000 Thlr. à 5 pCt. 
werden von einem pünktlichen Fein 
ahler auf ſichere a au — 9 


resl. Hausgrundſtück mit 4 


tut ; ausgehend, alte Feuertaxe 45000 M. 


uli peuar 
D. 48 Exped. der Bresl. 
Zeſtung. 


— Oeſchäts Verkauf, 7 Für Bandwurmkranke 


eit 38 J. beſtehend. Schnitt⸗ 
er ‚Bojamentier:, Wäſche 
Confections: u. Tapiſſerie⸗ Ge 
— einer ſchön. Stadt Schleſiens iſt 
„Alter u. Kränklichk. des bisherig. 
Belipers baldigſt zu verkaufen od. 
zu verpachten. Grundſtück kann 
auf Wunſch mit übernomm. werden. 
Anzahlung 6000 M. event. nach Ueber: 
einfunft weniger. Gefl. Set, sub 


Di. Gasauſtalt in einer Fabrik: 


. abt Oeſterreich⸗Mährens von 
ſoliden Bed amber iſt unter 


ji ingungen 5 
flag, ur Berta 
[8555] 


ine große 
Ei S. ghet ace und 
halber unter coufan 
zum Verkauf. 


Offerten sub J. T. [2587 


Rudolf olf Mofje, Bertin an deförbert | = 


Kohlen: = 
Geſchaͤft, 


78 


Bahnhofsplatz, gute Lage, ander. 
zu ceb |F 
L 15 5 Dei Wilhelmſtr. 6. Dirig. Arzt 


Unternehm. halber ſofort 
Es genügen ger. Mittel. 
suh . 89 


ie ie Generat: Agentur einer älteren 
D deutſchen Feuer: Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft in Breslau reſp. 
Oppeln iſt an eingeführte cautions⸗ 
fähige Bewerber zu vergeben. Offert. 
sub P. C. 907 an Haaſeuſtein und 


Exped. der Presl 


Dogler, Berlin We, elf bie Pas 19 


ſtraße 135, erbeten. 
— — 


Vertretung. 


Ein größeres Gommiffionsgelhäf: 

lägtdes ganz Dentſchland 

leith wünſcht noch die Vertretung 
Fleiſch iſcher von 


Werten nd 


au, übernehmen. Jeu Sofiexten 


mit Preiscour 
ant sub G. 
„Invalldendank« „Dresden. 18555) 


ertretungen 
tel menen Tüchern, 
na on feu 1 2.4 
an die zen. d. ent. Ztg. Fr 


Deen Inden liebev. und diser. 
deb nahm verw. E. Ni 
Hebamme, aan 9. 6 


ereifen | Syphllis-, 


Fei 85 92 ſicher 


Sprechſtunden tägl. 11—1, Nm. 3—4. 


ib. Oschatz, Vorwerkſtr. 16, part. 


Für Hautkranke 1. 


ſchnelle und ſichere Hilfe Neu: 
markt 12, 1. Etage. Sprechſt. 
von 8—4 Uhr. Nagedusch. 


Für Hautkranle x. 
Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 2—5, 
Br. Ernſtſtr. 11. 14655 


Karl Weisz, 


m Deflerreich: Ungarn mine? 


Geſchlechtskrankheiten ꝛc. 


Erbtheilung⸗ auch Frauen, heilt ſich. u. 2 Flieger. 
en Bebina p praft. 1.6: 


eilg., Altbüßerſtr. 31 
Svrechſt. ib. 8—8Ab., ausm. Brief. 


Hlinik 
für Hautkranke 
und Maſſage, 


r. Hönig. Wohnung Tanen: 
Jieupl. 10 b. 10—12, 2—4 Uh. 


Speciala tDr.med.Meyer, 


Sri Sipa erſtr. 91, eine: efli% 
ilis, & Oelde nb Hautfvanf 
An annesſchwäche ſchnel 


en Beruf und 
zu Pien, Die De 
nach den neueſten 
Medicin. 4650 
Auch h 1 
werden diseret in Elch Be 
Geschlechte-, Maut- und 
Frauenkrankheiten, 3 Schwäche, 
Pollut. u. Welssfluss ndl. u. ohne 
Nachtheil gehoben durch den vom 
Staate approb. Speclalarzt Dr, med. 
Meyer in Berlin, 1 Kronenstr. 36, 
2 Tr., v. 12—2 Veraltete u. 
verzw. Fälleebenf. în schrkurzer Zeit, 


Geſchlechtsktankheiten, 


ER in ganz acuten Fällen, 
Pollutionen, 
Mannesſchwäche 
und rationell ohne Berufs⸗ 
90 rung oder nachtheilige Folgen, 


geheime Frauenleiden 


Garantie und Discretion 


handlung 
Forſchungen dee 


— 
> 


Dehnel r., 9 16, 2. Et. 


Sprechſt. bis 5 Uhr. Ausw. briefl. 


12 2 5 
e ER 


ee Dr. Struve u.Soltmann's künstl, wå 


> IT — 8 z 
Haupt Lager von natürlichen Minoralbrunnen 


Haupt-Niederlage 
und 
Versendungs- Comptoir 
sümmtlicher natürlicher 
direet von den Brunnen -Direetionen 


Mineralbrunnen 
1886 Füllungen, 


sowie aller Queilenproduete 
von 


Hermann Straka, 
Breslau, Ring, Riemerzeile Nr. 10. 


Alle Aufträge in die Stadt werden in die Wohnung kostenfrei 
geliefert. Alle Aufträge nach auswärts werden umgehend und 
bestens in nur wirklich frischer und klarer Füllung zum billigsten 
Preise 8 [5637] 


Taſelspargel 


in anerkannt feiner Qualité erhalten von jetzt 
ab, des Morgens und Nachmittags frisch ge- 
stochen, und empfehlen zum billigsten Tagespreise 


Gebrüder 3 


5010] 


Ohlauersirasse No. 34. 


Spargel 
in allerfeinfter und zarteſter Qualité, täglich zwei- 


mal friſch geſtochen, empfehle ich zu beſonders billi⸗ 
gen Tagespreiſen. [8721] 


Jacob 1 
Graupenſtraße Nr. 4 


sser Natürliche Mineralbrunnen sser. 


Von frischer 86er Füllung sind bisher eingetroffen: 
Biliner, Eger Franzens-, Salz- und Wiesenquelle, Emser 
Kessel und Kränchen, Gleichenberger, Homburger, Karls- 
bader Markt-, Mühl- und Schlossbrunnen, sowie Sprudel, 
Kissinger, Marienbader Ambrosius-, Ferdinands-, Krenz- und 
Rudolfsquelle, Ofener Hunyadi Janos Bitterwasser, Salzbrunner 
Oberbrunnen und Kronenquelle und Seſterser. 
In den nächsten Tagen erwartend: Pyrmonter, Vichy und 
Wildungen. 5611] 


II. Fengler, 
Reuschestrasse 1. „3 Mohren“, 
llaupt-Viederlage natü rlicher r Mineralbrunnen. 


1886er 
Natürlichen Mineralbrunnen 


direct von den Quellen bezogen, sowie Badesalze, empfiehlt 


idie Hauptniederlage für Mineralbrunnen 


W. Zenkers Nachf., 
| B#Antonienstrasse No. 2. 56390) 


Harzer Sauer brunnen 


Grauhof bel Goslar am Harz. 


Dieses allgemein beliebte diätetische Er- 
frischungs- u. Tafelgeträuk empfiehlt das 


s General-Depot für Schlesien und Posen 


J. Löwy, Breslau, 


Ohlauerstr. 80. e 
a Bekanntmachung. 


6. 


* 
Flügel, 


Der mit 1500 Mark Jahres⸗Ein⸗ 

Pianinos, . — Fan ee Ein⸗ 
mer⸗Poſten der hieſigen Stadt 

Harmoniums, = vom l. Juli er. ab anderwellig 
beſetzt werden. Qualificirte Be⸗ 


Geldspinde, 


Oelgemälde, 
Drehorgeln u. 
‚Salon-Leiern 


ehr preiswerth in der 


Perm, Ind.-Ausst., 


Sehweldultzerstr. 31, I., 
Dre Bene 4 u verkaufen 
1 dus 0 bsc 80 


werber, welche geneigt ſind, ſich einer 
dreimonatlichen Probezeit zu unter⸗ 
ziehen und namentlich ſolche, welche 
bereits mit dem Kaſſenweſen ver⸗ 
traut und in der Lage ſind, eine 
Caution von 1500 M. in cautions⸗ 
fähigen Werthpapieren zu ſtellen, 
werden daher aufgefordert, ihre Be⸗ 
werbungsgeſuche, belegt mit ihren 
Atteſten, bis zum 15. Mai cr. bei 
dem unterzeichneten Magiſtrate ein⸗ 
zureichen. [5407 
8 den 17. April 1 
r Wagiftrat 


— 


Conecurs verfahren. 

Ueber das Vermögen en gor 
manns 5571] 
Moritz Tauber 
zu Friedland, in Firma „M. Tauber“, 
wird heute, 

am 17. April 1886, 
Vormittags 11’, uhr, 
das Concursverfahren eins 

Der Kaufmann Paul Förſter 
hier wird zum Concursverwalter er⸗ 
nannt. 

Concursforderungen ſind 

bis zum 15. Juni 1886 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubi 8 und eintretenden 

Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
1 bezeichneten Ge enſtände 
auf Montag, den 3. Mai 1886, 

Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen 
auf Sonnabend, den 3. Juli 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in 
Beſitz haben oder zur Concursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, 
nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die 

Verpfli hung auferlegt, von dem Be⸗ 
ſitze der Sache und von den For⸗ 
derungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter 


bis zum 15 Mai 1886 
ae zu machen. 
Königliches Amts⸗Gericht 


zu Friedland, Reg⸗Bez. Breslau. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann 

Moritz Tauber, 
in Firma „M. Tauber“ zu Friedland, 
hat unter Beibringung der Ein⸗ 
willigung der bisher bekannt gewor⸗ 
denen Concursgläubiger die Ein⸗ 
ſtellung des über ſein Vermögen er⸗ 
inte Concurs⸗ Waben 


e riedland, Haa . 
den 22. 


Rönigtices. Hnis- Gerit, 
Gonenröverfahren. 


In dem Concursverf ahren über 
das Verte 17 Kaufmanns 
2 3 nea 8 D 
zu Klein⸗Zabrze ur Prü 
einer be e For 
derung Termin 5573 
auf den 3. Mai 1886, 
Vormittags 9% Uhr, 
vor dem Kön en Amtsgerichte 
hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 18, an⸗ 
beraumt. 
Zabrze, den 22. rl 1886. 


Geri Sichrei ber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Bekanntmachung. 

Zur Verhandlung über den im 
Kaufmann 5575 
Moritz Kohn’schen Concurse 

von Biskupitz 

vom 1 beantragten 
Swan eng wird 

auf den 21. Mai 1886, 

Vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 18, 

Termin anberaumt, welcher zuglei 
der allgemeine Prüfungstermin i 
und zu welchem die Betheiligten 
hierdurch vorgeladen werden. 

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der 
Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 

Zabrze, den 19. April 1886. 

elka, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

In der Siegfried Glaſer-ſchen 
Concursſache iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung zur Erhebung von 
Eiwendungen gegen das Schlußver⸗ 
Eich und 3 — Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwert 
baren Vermögensſtücke vor dem untere 
e Gerichte Termin 

den 27. Mai d. J., 


8 10 8 
anberaumt 578 


Militſch, den 19. April 1080 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Der Häusler u. Citenbehnarbeiter 
Jacob Zima aus Altendorf hat in 
ſeinem am 19. November 1885 er⸗ 
richteten, am 31. März 1886 eröffneten 
Teſtamente den Arbeiter Joſef Zima 
in Altendorf als Erben eingeſetzt und 
unter Anderem beſtimmt: 

„den Hüttenarbeiter Franz Twar⸗ 

dawa, welcher ſich in einem mir 

unbekannten Orte in der Gegend 
von Königshütte aufhält, vermache 
ich 30 Mark, welche mein Erbe — 

nen Monatsfriſt at meinem o 

leben zu zahlen hat.“ 8201 

Dies wird in Gemäßh n 
enthalts⸗ 


Eu 5 Titel "fein 15 g 
Landrechts dem fe 
orte nach unbekannten anztwardawa 


bekannt gema ben 19. 12 1886. 
lichen Amts- Gericht. 
kung VI. 


b: im bezüglich ber 


Bekanntmachung. 
Es find heut nachſtehende Eintra⸗ 
gungen erfolgt: [5574] 
I. Im Firmenregiſter bei der unter 
Nr. 540 eingetragenen Firma: 
Langer 
in Conradswaldau. 
Col. 6. Bemerkungen: 
„Die Firma it erloſchen.“ 
Pi jan eſellſchaftsregiſter unter 


Col. 2. Chamottefabrik Ge- 
brüder — 

Col. 3. Ort: Saa 

Cech Rectsnerbältniffe der Ges 


De e Gefelfihaft hat am löten 
I 1886 be — 2 
Die Geſeuſchalter 
1) der Gutsbeſitzer Era Sanger 
zu Conradswaldau; 
2) 2 a Herrmann 
u Saarau. 


D er beri gelben iſt zur Vertretung 
ve Harn de und zur Zeichnung 
er Firma befu 
Schweidni en 22. April 1886. 
Königlichen Amts⸗Gericht, 
Abtheilung IV. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung folgender 
materialien zum Bau eines en 
Schulhauſes auf dem Grund 
Paulinenſtraße Nr. 14 hierſelbſt: 

a. 370 Kubikmeter lagerhafte 
Granitbruchſteine, 

b. 400 Tauſend Stück Hinter⸗ 
3 I. Sorte, 

e. 820 Tauſend Stück Hinter⸗ 

mauerung Sat II. Dr 

d. 195 Tauſend Verblend⸗ 


und Formziegel, 
e. 3000 eicher ga e bydrau⸗ 
f. 4900 ee gelöichter ober⸗ 
ſchleſiſcher 


g. 1060 er gelzichter boͤh⸗ 

miſcher Putzkalk, 

h. 1350 Kubikmeter Mauerſand 
ſollen im Wege der Submiſſion ver⸗ 
dungen werden 

Entſprechende Offerten * bezü 010 
lich der Materialien ad a bis 


oe, 
den 12. Mal cr = 
Borwittag s 10 Uhe, 
bezüglich der Materialien ad e bis h 
bis ſpäteſtens 
Donnerstag, den 13. Mai cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Bureau der Hochbauinſpec⸗ 
tion . den Weſtbezirk, Eliſabet⸗ 
ſtraße Nr. 14, 2 Treppen, Zimmer 
Nr. 47, verſiegelt abzugeben. 


Die eingegangenen Offerten werden 


daſelbſt von der angegebenen Stunde 
ab in Gegenwart der etwa erſchiene⸗ 
nen Bieter eröffnet werden. 

Die Submiſſions⸗ Bedingungen 
können in demſelben Bureau 18 
der Dienſtſtunden e 
gegen Erſtattung der Copialien be⸗ 
zogen werden. 

reslau, den 24. April 1886. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Bent 


Die Lieferung folgender 1 

materialien zum Bau eines le 

auſes auf dem Grund 

rüderſtraße 3b hierſelbſt: 

a. 84 Tauſend Stück Hinter⸗ 
mauerungsziegel I. Sorte, 

b. 1021 zay ch tüd dergleichen 


c. 120,6 Taufend e Hohlziegel 


d. -125 Tauſend Sti Stüd Verblend⸗ 
und F Sormatcgel, 
e. 11,67 r dergleichen 


laſirte 
t. 4140 ectolller elöſchter obers 
chleſiſcher Kalk, 
876 Hectoliter gelöſchter böh- 


1311 ter 3 Mauerſand, 
. 65954 u walzeiſerne 


Tr 
k. 2001 Filer am gußeifi 
Ünteriagepaften, 
fowie die auf die Summe 
27 905,89 M. verichlogten Erb. aud 
Maurerarbeiten ſollen im er ne 
ber Submiſſion verdungen wer 
Entf, W NN verſiegelte 


„re 


. — 


N 11 
bezüglich der Erd⸗ und 
arbeiten bis lichen 
Donnerstag, N 

Vormittags 


En 


auf dem Bureau en e m 3 


tion des Oſtbezirks, Ellſabet 


Nr. 5, eine Treppe ho 

Die eingegangenen erten au werden 
bajelbft von ber angegeben ae yenen Stunde 
ab in S 

nen Diart er 1115 — = 
fönnen in Senf elben urteei brend 
der Dienfiftunden 1 ijen 
gegen Erſtattung der Copialien bes 


30 
slau, den 23. April 1886. 
Br Etadt-Ban-Deputation, 


Neue 
„Singer: oz 


ebr. von 10 
mtl. Erſatztheile, dee 


Tae 8 5 ie 5 


nn ausge 
er 


A. Y 


saoi bis 
den 12. T, x 


Maſch. all 
e, 
a | 


— 


Astrach. Caviar, 
fetten ger. Lachs, 


Matjes-Heringe, 


Möven-EBier, 


Strassburger Pasteten, 
echt aer Wi und 


Gothaer Wurs 


frischen Pumpernickel, 


feinsten Käse, 


neue Kartoffeln, 
Maronen 
unge Gemüse, 5 
eine Compotes, 
hochrothe, süsse und allerfeinstef 
rothfleischige 


Himbeer - Orangen. 


frischen Rheinischen 


und Waldmeister - Essenz 
empfiehlt [5636] 


Oscar Giesser 
Junkernstrasse 33. 


e 


Kaffee's 
r. Pfd. M. 


p 
Ceylon⸗ u. echt 

Mocca⸗Melange⸗ = 1,60 
Menado-Melange = 1,40 
Wiener Miſchung 
ſehr beliebt ⸗ 
2 1 f. ⸗ 
antos (Volks⸗ 
Kaffee) ange⸗ 


Empfehle $ 
+ meine anerkannt beliebteſten 
Röft- 8598 ; 


wu 
— — 


nehm u. kräftig = = 0,80 
ge et, IJ. ⸗ = 0,35 
to. II. = 0,33 
Gem. Raffinade - = 0,27 
dto. Melis s = 0% 
Thee's: 
Souchong Nr. 00 


inhervorrag. Güte = = 5,00 
Souhong Nr. 0 


ſehr fein im Gefhm. = 4,00 
Souchong Nr. I. f. 

u. ang. im Geſch.⸗ = 3,00 
Souchong Nr. II. 

angenehm u. kräftig = 2,00 
Staubthee 2 = 150 
Peccoblüthen 6 bis 8,00 


Chocoladen 


aller Art in den feinſten und 
billigſten Marken 
von 


J. G. Hauswaldt, 
Magdeburg, 
Edmund Weiss,: 


A Ketzerberg 31. 
1040000 


Zur Saat 


offerire ich in allerbesten, keim- 
fähigsten prima Qualitäten: 
Zuckerrübensamen, 
Vilmorins blanche améliorée und 
verbesserte echt.Klein-Wanzlebener. 
Futter-Runkelrüben, 
echte runde Oberndorfer, Leuto- 
witzer, bayrische Riesen-Klumpen, 
Pohl’s Riesenrübe, rothe Ecken- 
dorfer Riesen-Walzen, Golden Tan- 
kard, längste rotheRiesen-Mammuth 
und sehr lange, echte Burgunder 
Pfahlrüben. 


Mührensamen 
weisse, grünköpfige Riesen, deutsche 
Saat, weisse,grün öpfige verbesserte 
Riesen, englische Saat. 
Erdrüben, Kohlrüben 
oder Wrucken 
in 8 vorzüglichsten und ertrag- 
reichsten. Sorten. 
Sohottisohe Riesen-Turnips, 
direct aus Schottland bezogene 
Originalsaat in folgenden besten 
Sorten: white globe, white globe 
green top, Tankard white, Tankard 
white green top, Purple top yellow 
ullok. 
Luzerne, 
echte Provencer Originalsaat, 
garantirt seidefrei. 
Pferdezahn-Maie, 
echten virginischen Riesen (ohne 
3 white Corn), 
80—90 pCt. Keimfähigkeit garantirt. 
j esen-Grassamen 
in allen vorzüglichsten Sorten laut 
Preisverzeichniss, sowie Mischungen, 
welche der Bodenbeschaffenheit und 
dem Zweck, welchem sie dienen 
sollen, entsprechend mit Sachkennt- 
niss zusammengestellt werden, 
Rasen- Grassamen 
zur Anlage schöner, dauerhafter 
Rasenplätze, Rasenteppiche und 
grosser Anlagen für Parks u. s. w. 
ald- Sämereien, 
als: Kiefern, Fichten, Lärchenbaum- 
samen, Schwarzkiefer, Edeltanne, 
Weiss- und Schwarzerle, Ahorn, 
Eschen, Buchen- und Akaziensamen, 
sowie Ginster und Stachelginster 
als vortreffliches Wildfutter. 
gef Alge Aufträge werden sofort 
effeotuirt, Keimfähigkeit und Echt- 
helt der Sorten garantirt. 5532] 


Oswald Hübner, 

ter Landauer, 1 1 
1 Halbgedeckter — 1 ofjener 
Wagen 5 zu verkaufen Mat⸗ 
Shiasplatz 18. [6746] 


Frauen- Schönheit 11 


Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Eau de Lys de LOHSE 


radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über 
Nacht weich, weiss und zart. 
ä Original- Flacon 1,50 und 3 Mark, 


LOHSE’s Lilienmilch-Seife, izle 


frei von jeder Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen 


[4654] 


Alles inbegriffen | Alles inbegriffen 
j u. franco jeder 


u. franco jeder 
Bahnstat. 


Teints ist; à Stück 75 Pf. 


Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN 


Fabrik feiner Parfumerien und Toilette-Seifen. 


asstrasse 96, mit Probirstube. 


Central- Geschäft: Ohlauerstr. 79. 


= Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. 

8 Lösliches 

. 2 s É 22 7 
= — Fichtenöl! 
TE (Fir tree oil). 
= = 
— 2 R 
— a- Harmios, 2 $ Ein Versuch 
.. — 2 
= — aber 8 , 
— 7 z Wird's 
= wirksam! 2 S beweisen! 
— — = 
3 
S Vernlehtet alles Ungeziefer an Obstbäumen, 
7 Sträuchern und Topfpflanzen! 
Sn Prospecte gratis, Broschüren „Das lösliche Fichtenöl“ gegen 
=> ; ar an von 25 Pf. franco. 

runden u ici H 
= Jede Flasche muss mit dieser 2 Fe e dan: Manchester. 
SS ac! r Be E Thi 1 
— riac. sein. 
. ele Nachf., Samenhandlung, 


Berlin W., Potsdamer-Strasse 134. 


Preise im Detail 116 > * Yg 
[5534] Mark 1 1,75 3 5 


9 
Den Vertrieb für Schlesien habe Herrn E. Gross, 
Breslau, übertragen und ist das „Fichtenöl“ in dessen Hand- 


lung Breslau, Neumarkt, zu obigem Preise zu beziehen, 
4 
ES „2 Fleisch- 
N U) $ 0 
ae, ds cd Extract 


zur Verbesserung von 
Swe 


Die geeſirken Hausfrauen Yıllız, 


werden freundlich gebeten, beim Einkauf des 


Franck. -caſee, 


der anerkannt vorzüglichſten, kräftigſten, ausgiebigſten und 
deshalb auch billigſten Zugabe zum Bohnen⸗Caffee, genau auf hier 
beigefügte Schutzmarke und Unterſchrift zu achten. 


1853] y 


PE a. 
cond. Fleisch- Boulllon 


zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften, 
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden 
weiteren Zusatz; 


Fleisch-Pepton, _,"ctlsshmeckenästen e, 
für Magenkranke, 


N. -u Stärkungsmittel 
— — und Keconyvalescen m. 


nan verlange nur echte Kemmorich’schs Fleisch-Präparatet 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich; 


ErichgSchneider, Liegnitz, œg 
und Erich & Carl Schneider, Breslau, 


Hoflieferanten. 1142 


Deutsche 
Merkzeugmaschinenfabrik 


vormals 


Sondermann & Stier, 
Chemnitz, 


liefert: Werkzeugmaschinen aller Art für Eisen und Metall, sowie $ 
Holzbearbeltungsmaschinen, ferner Speclalmaschinen für Kassen- 
N 


\ Für Kinder und Kranke 


sind Mondamin-Milch-Suppen und Mon- 
2 damin-Milch-Speisen besonders leicht 
= verdaulich, nahrhaft u. wohlschmeckend s: 
(Mondamin erhöht die Verdaulichkeit der 
3 Milch); auch zu feinen Speisen und zur 
Verdickung von Suppen, Cacao etc. wird 
Mondamin für Gesunde bald unentbehrlich, 


Mondamin ist ein entöltes Malsproduct. Fabr. Brown & 
Polson, K. E. Hofl, Paisley (Schottland) und Berlin, Heilige- 
geiststr. 35. In feinen Esswaaren- u, Drog.-Handlg. à 60 Pf. p. ½ Pfd. engl. 


Malaga, Limonade Labſal, 


für Geſunde und Kranke, zur Stärkung des Magens, der Nerven und des 
ganzen Körpers, befördert die Verdauung, betega Magenſchwäche (Krampf), 
Appetit⸗ und Schlafloſigkeit und erheitert das Gemüth, wie vielſeitige An⸗ 
erkennungen von Aerzten und Conſumenten auf Grund jahrelanger Er⸗ 
fahrungen beſtätigen. — Preis / Flaſche 1 M. 50 Pf., ½ Flaſche 80 Pf., 
1/ Anter (34 Liter) 45 M. ½ Anker 24 M. 5629 


Eduard Gross, Breslau, am Neumarkt 42. 
F VVVVVO 


Bu Wigeröchwäige a 


1 
Me 


Du 


fabrikation, Dampfmaschinen mit zwangläufiger Präcisions- Ventil- 
steuerung Kliebisch’s Patent und mit Schiebersteuerung, Syste:iu 
Rider, Dampfpumpen, Schrotstühle, Patent Sondermann & Nemelxa, 
Knopfbearbeitungsmaschinen & Transmissions-Anlagen nach neuestem 

System. [1987] 


Vertreter: für das Oberschlesische Berg- & Hütten-Revier 


E. Nack, Civil-Ingenieur in Kattowitz, 


Musterlager bei demselben, 
für den übrigen Theil Schlesiens 


Adolf Lavaud, Ingenieur, Berlin SW., 


_Krausenstrasse 38. 


Röhrenkessel. 


Dampfpumpen, Locomobilen und Dampfmaschinen 


neuerer Construction, 


Einrichtung gewerblicher Etablissements 
(Mahl- u. Schneidemühlen, Brennereien, Brauereien, Molkereien etc.) 
offeriren [4986] 


Köbner & Kanty, breslau, 


Maschinenbauanstalt und Reparaturwerkstatt. 


Schmiedeeiſerne Träger 


Anm.. 


i RAN 
F ene e 


Lillum auratum, 


japaniſche Gold: Band vilie, in allen Normalprofileu, Brechreiz, Uebelkeiten u. A Perdauungsbeichwerden 
FF Blechträger,| _ ru Rat sath AE A honeik herdi ag w 
Lili Größen Har 1811 Wite Eiſenbahnſchienen, Bauguß te. |: Pepsin- j Tamarinden 
in hohen Pflanzen, & TISH, ER Robert * olf. Nin 1 =: . Mn ran er 
H. Dammann jr. J 9 8 N 


ZJauckerrübenſaamen 


alle Sorten Klein⸗Wanzleben, Vilmorin, Imperial ꝛc. von letzter 


Ernte offerirt billigſt 61301 
Louis Starke, Junkernſtraße 29. 


Sächsische Zuckerrüben, 


Kl. Wanzlebener u. Imperial, 


Breslan. 5651Iä- W T —ͤͤ A—ö;?7? — 
Reer 
Flachs, ( Eau de Lys de Lohse 


— zu. feia, ne — von Gustav Lohse, Berlin 

ungen, verkau ominium > h X 3 2 > 

M i fr 0 iſt das unentbehrlichſte Toilettemittel, um alle Unreinheiten und Mängel 
Wendel bei Rreuburg OS. 5 ' der Haut zu befeitigen, beſonders bei Mitanwendung der 


SET SEIDENSTOFFE | Geſundheits⸗Schönheits⸗Lilienmilchſeife, 


wegen ihrer Feinheit längſt als beſte Seife der Welt bekannt und beliebt. 


— W Weiss u atien nap Einzelne & 6 d 7 verkaufen billigst unter Garantie der Keimfähigkeit 3692] | 
= Roben — Brautkleider chte franzöſiſche un en gliſch e, 1 Ri 
0 ſowie deutſche Parfüms 1 3 & Co., 


von den beliebte ten Fabrikanten. [ 


Sämmtliche Toilettenartikel, Die Kalkbrennereien 


wie Seifen, den, Puder, Puderquaſten, Schminken, Haar, Š 
r aiiken Fern Da ln ui Nagel-, on und en: von E. Muhr’s wine & Sohn in Oppeln 
offeriren billigſt : 


bürften, Kämme und Spiegel in jedem Genre, empfiehlt 7 i f 
Eduard . Neumarkt 42. hydrauliſchen Kalk | 


ww w a a 4 in Stüden und gemahlen. 12661] 


; Lager von 
Carl Stüber, Crefeld. 


Muster franco. 


Geldſchrank, 


ſtark gearb., einbruchſicher m. Panzer, 
beſter Construction, 10 Ctr. ſchwer, 
bill. zu verk. A. Kahle, Nicolaiſtr. 59. 


ww 


Leben e 


Die altrenommirte 


fuhe für mein Corſet⸗Ge⸗ y 


Fünfte Beilage zu Nr. 289 der Breslauer Zeitung. Sonntag, den 25. April 1886. 


Von neuen grösseren Zufuhren 
empfehlen [5600 
vorzüglich schönen, grauen, — i 
körnigen, mild gesalzenen 


Prima Astrachaner 
Caviar 


in Originalfässern und ausgewogen 
zu normalem billigen Preise, 


Ferner empfehlen: 
frische 


Austern, 


Hummern, 
ostsee-Krabben, 


echte Strassburger 
Gänseleber-, Schnepfen-, 
Rebhuhn-, Fasan- un 
Grossvögel- 


Pasteten, 


frische 


Möven-Eier 


vom Kunitzer See, 
neue englische 


Matjes-Heringe, 


neue 
lange und runde 


Kartoffeln, 


frischen 


Btangenspargel, 


Morchein, 
Tanz. Salate, 


allerfeinste, 
Zucker unter 
Aromas 


Com ote- 
Früchte, 


franz. und a DB 
Geldes und 
Marmeladen, 
Geldes de Bar 
le duc, 


frische, extra * 


Ananas- 
Erdbeeren, 
Rheinischen 
Waldmeister, 


hoehprima Messin, 
erg-, Imperial- u. Blut- 


Apfelsinen 


in Originalkisten und ausgepackt 


Erich & Carl 
Chneider, 


Schweidnitzerstr, N 3. A 5, 
asse sy 
und > i 


Erich Se 
in — o ider 


Hoflieferanten. 


Telephon-Anschluss Nr. 154. 


Maitrank, 


täglich frisch aufgesetzt und 008 


beliebt, 
die Flasche 75 PE 
empfehlen 
Gebrüder Hock, 
Ohlauerstr. 34. 
Für jeden Grundbesitzer v. Nutzen. 
Selbstthätige 
Schrauben- 
Ventilatoren 
u. Rauchleiter. 


Schaffen frische Luft. 
Verhindern das Rauchen. 
Fördern den Zug d.Schorn- 

steine. 7 22] 


W. Hanisch & Cie., 


Inh. Otto Schmidt, 
Berlin NW. 6. 


Ein noch ehr guter, . — 


bequemer halbged. Wagen 

8 billig zu verkaufen. Näheres u. 
Beſichtigung im Kohlengeſchäft der 
erren Erhard & Hü 
ärkiſche Straße Nr. 16. AT 


Hummern, 
Aale, 
Forellen, 


Schleien, 


hein- 


Weserlachs, 
Zander, 
Steinbutt, 
Cabliau, 
Seezung en, 
Bent, 
Suppen- 
Krebse, 


neue 


Matjesheringe 


[6771 empfiehlt 


Huhndorf, 
Schmiedebrücke 21. 
Specialität: 


Fluß⸗, Seefiiche, Hummern, 
Lager 
ſämmtlicher Delicateſſen 
und Geflügel. 


Garantirt reinen 


Moselwein, 


die Flasche 80, 90 Pf., 1,00, I 
bis 4 


Mk., 


Rheinwein, 


die Flasche 1,00, 1,28, 1,50, 7775 
bis 4 N 


Rothwein, 


die Flasche 1,00, 1,25, 1, 50 1,75 
bis 6 Mark. 15500] 


Deutsche und Französische 


Champagner, 


die Flasche 3 bis 7 Mk. 
Täglich frische 


Maikräuter 


empfiehlt die Weinhandlung 


Carl Beyer, 
schrägüber d. Liebichshöhe. 


Karl Kehrer, 


Weingarten- Beſitzer 
6742 

Werſchetz (Sir: en 

Kirchengaſſe Nr. 784, 

empfiehlt ſeine bei 12 Ausſtellungen 
und bei der 1885er Budapeſter Landes⸗ 
Ausſtellung als ausgezeichnet befun⸗ 
denen und mit der Großen Aus⸗ 
ſtellungs⸗Medaille prämiirten 


Werschetzer 
Weiss- u. Rothweine 
eigener Fechſung. 


Aufträge finden forgfältigite Effec⸗ 
tuirung. Preiscourante werden auf 
Verlangen franco zugeſendet. 


Moselwein, 
a Fl. 7 0 Pf., 5 


rein, 

ſeltener Geledenheltstauf, 
Rhein⸗, Roth⸗, Ungar⸗ Wein, billigſt 
Oscar Jos. Haiser, 
Am Neumarkt 27. [6626] 


Aue Rosen-Honie 


l. bewährt bei Huſten, priar 
Kin empf. à Fl. Pf. 
nau i/e uddee, Apoth., Alt⸗ Ne e⸗ 
8. &. Abl, In Breslau bei Herrn 


Eſſer ae Dreu Hl 
Eiſerne Reſervoirs, 


ebraucht, aber 
iter Inhalt, n 1000 — 2000 


ſucht. Offerten unter p. 5 kaufen ge⸗ 


O. 13 haupt⸗ 
poſtla gend ee 


Holzdrehbanke! 


Bandjägen, Fraiſemaſchin 

zum Fuß und d Dampfbeirieh one 
jeden einzelnen 2 dazu fertigt in 
beſter Arbeit Aug. Burkhard t, 
Breslau, Bafteigafie 5. [8115] 


Apebeittartofiet, ab cer Ban 


. kauft 
; Werner, Poſen, 
9 705 und Kartoffel⸗ Export. 


Fette Kühe, Schweine 
und Hammel, 5 


© 

7 
auch gute Eßkartoffeln verkauft 
Dom. Lobetinz bei Leuthen. 


Th, 


ervi 


7575 XXX 
> un 


Ungarwein : Handlung 


Anton W olf in Biala 
bei Bielitz Oest.-Schl. 


empfiehlt ihr großes Lager aller Gat⸗ 
tungen Oberungar und Tokayer 
Weine, ſowohl weiß als roth, in 
Fäßchen von 4 Liter aufwärts unter 
ſtreng reeller Bedienung. (4999 
Preis: Couranteauf Verlangen franco 


B. K. R. 


Beliebteſte 


Röſt⸗ Kaffees. 


Nr. 
3 ff. Gold⸗Menado 1, 80. 
4 f. Goldjavamiſchg. 1,60. 


iener 75 „45. 
6 Carlsbader „, 1,40. 
à la Café Pupp, Carlsbad, 

22 Familien: 3 * „26. 
3 dto. I. í, 14. 
9 Java: Mischung 1, 00. 
24 Volks⸗Kaffee 0,78. 


Breslauer 
Kaffee ⸗Nöſterei 


(mit Dampfbetrieb) 
©. Stiebler. 
Centrale: 
en 44, * Ohle 4. 
ale I: 
Neue S e AT A 6. 
iliale II: [2601] 


. 


Neumarkt 18, Seite Sandſtraße, 
neben der Droguenhandlung. 
Telephon⸗Auſchlußt 268. 
Sesessssesessessesse 


mit diat schutzmarke.| 
Professor Dr. Lieber's | 


D Neryen-Kraft-Elixir 


ur dauernden, radicalen und ſicheren Deis 
ung aller, ſelbſt der Jeren, De bu Nerven- 
leiden, beſonders . die 


ee M. Schulz, Han- 
no ver, erstrasse. Depot: 
In der bekannten Apotheke, 
Breslau. — In der Apotheke, 
Dyhernfurth. — In den meiſten 
Apotheken, Grünberg. — Stadt⸗ 
Apotheke, Bunzlau. — Stadt⸗Apo⸗ 
theke, Reichenbach i. Schleſ. ze 
| Apoth. F. A. Winkler, Bauerwitz. 
— Ferner zu beziehen durch: 
Droguerie 3. gold. Stern, Neu: 
mar F. Heiſe, Brie 
aul Oelkrug, Oels. Adolf 
etter, Lauban. — H. O. M 
quard, Hirſchberg. R. 
ere E-e Goldmann, 
Sperling, Leobſchütz. 


Neiſſe. — 


von GRIMAULT & ©" 
Apotheker in Paris 


* 
25 pf pe en 


A) Gibt 185 91 
Wäsche. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
Stelleuvermittelung 


des Kaufmänniſchen Hilfs- 


vereins zu Berlin, 
Bureau: Berlin C., Seydelſtr. 25. 
Empfohlen von den Aelteſten der 
Kaufmannſchaft von Berlin. Für 
Einſchreibegebühr u. Portovergütung 
Mk. 2 vorher einzuſenden, nach Antritt 
der vermittelten e ein a 
vom Jahrgehalt. Zahlreiche V 

kanzen aus allen Gegenden Deut 
und a ngeneloet [2163 
885 wurden 733, März I. 


108 feſte Stellungen 
vermittelt. 


Nachweis f. Prinzipale koſteufr. 
Ban 


ſchüſt Da tüchtige 


Verkäuferin. 


Nur ſolche, die ſchon in dieſer 
Branche thätig waren, wollen ſich 


bei Angabe der früheren 989% 15 


ſchriftlich melden. 


Louis Freudenthal, 
Ohlauerſtr. 80. 


Für mein Weiß: u. Kurzwaaren⸗ 
@ geſchäft ſuche ich per 1. Juli eine 


tüchtige Verkäuferin, 
die mit 110 Branche betraut und der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Offerten mit Photographie und 
Zeugnißabſchrift unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbeten. [2689] 
II. Ledermann, 
Ober⸗ Glogau. 


„a mein But, Wälche:, Bande, 
en Rofamentier: ⸗Waaren⸗ 
Geſchaſt ſuche ich noch zum ſofor⸗ 
tigen Antritt oder per 1. Mai Ver: 
käufer und Verkäuferinnen, die 
ihre bisherige Thätigkeit u. Gehalts: 
anſprüche bei vollſtändig freier Sta⸗ 
tion angeben wollen. 
Mittheilung, ob auch der bee 


Sprache mächtig. 
„Lustig, 
Kattowitz. 


Eine 


tüchtige Lerkäuſerin, É 


aber nur folche, die bereits in einem 
hieſigen Knopf⸗ und Poſamenten⸗ 
geſchäft mit Erfolg thätig war, wird 
per ſofort event. 1. Mai cr. engagirt. 

Offerten unter B. E. 49 im Brief⸗ 
kaſten der Bresl. Zeitg. [68310] 


Für mein Schnittwagren⸗Geſchäft 
ſuche ich eine Verkäuferin, moj , 
die der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Samuel Cohn. 
155: 56] Oppeln. 


Als Wirthin 


wird eine ſtreng rechtliche, einfache, 
ordnungsliebende, reinliche und tüch⸗ 
tige Perſönlichkeit für ein Schloß zu 
dauernder Stellung geſucht. 
Zeugniſſe nebſt Photographie ſind 
sub A. Z. 60 an die Exped. der 
Bresl. Ztg. zu ſenden. [5257] 


Ein junges Mädchen, ge- 
genwärtig noch in Stellung, mit 
guten Zeugniſſen, wünſcht ander: 
weitig Stellung in einem Ge⸗ 
ihan, gleichviel welcher Branche. 

Gef. Off. bitte unter 8. P. 100 
poſtlagernd Kattowitz OS. 


20 tücht. Eder den für Wien, 
Oeſterr. Ungarn, Ausland, enga- 
girt das Wiener Heim 8, Stefans⸗ 


plan, Wien. daſelbn gute 
Penſion für ſtellenſuchende Fi 
herinnen. 2677 


Eine zuverläſſige Bonne, 
die bereits als ſolche fungirt hat, wird 
für 3 Kinder per ſofort geſucht. 

Meldungen R. E. poſtl. Poſen. 


Eine geübte Wochen⸗ u. Kranken⸗ 
pflegerin empfiehlt ſich Adal⸗ 
bertſtraße Nr. 10, 4 Chars, bei 
Frau Volkmer. [6738] 


Eine gepr. Kinderpflegerin, moſ., 
welche auch wirthſch. gern thäti 


ſucht hier oder auswärts Stell. 
sub 8. B. 23 hauptpoſtlag. Breslau. 


ine ält. Kinderwärterin, die das 
Aufziehen m. d. Flaſche verſteht, 
mpfiehlt Fräulein ee 
Sticnlaiftaße 79. 79, 6729 


Eine geübte Plätterin und eine 
Waſchfrau könn. ſ. meld. Ohlauer⸗ 
ſtadtgr. 21 in der Waſchanſtalt. 


Commis u. Handlun N 
für ſämmtl. kaufmänniſche Branchen 
placirt möglichſt ſchnell das 
Bureau für Stellervermittelung 
S. Persicaner, 
Kattowitz OS. ee 
geugnißabſchritten und Rückporto 
erbeten. Den Herren Chefs werden 
Commis koſtenfrei nachgewieſen und 
erſuche um gefällige Vacanzanzeige. 


Für einen leichtverkäuflichen 


Artikel wird ein 
tüchtiger Platzagent 


eſucht, dem bei guten Leitungen | — 
Gehalt und Diäten gewährt werden. 

Offerten mit Nennung der Anz 
ſprüche unter H. 22104 an Haafen 
ſtein 8 Vogler, Breslau. [2683] 


Ein routinirter 


Neiſender 


15 pabet gegen Proviſion und feſte 


Speſen dauerndes und lohnen⸗ 
des Placement. Bewerbungen 
Be g ae e unter 


r. 31 a ed. d. 
Bresl, 00 W Gaek 


8 freier 


Breslauer 


Die Stellen⸗ 


Banblungsdiener-Inititut, Nenegafle 8. 


rmittelungs⸗Commiſſion empfiehlt ſich hieſigen und 


auswärtigen Geſchäftshäuſern z. koſtenfreien Beſetzung v. Bacanzen. [2148 


Für ein Schafwolle-, Borsten- und Rohprodueten-Geschäft wird ein 
sehr tüchtiger, erfahrungsreicher Buchhalter gesucht. 


A. E. Postanıt 2 lagernd, 


6711] 


Reisender 


für Wolle, Borsten, Rohproducten, 


gut eingeführt, wird bei hohem Gehalte für ein erstes Haus obiger Branche 
gesucht. Meldungen unter B. D. postlagernd Amt 2. gernd Amt 2. 887281 


Ein tüchtiger ger Reiſender, 


der nachweislich Ober: und ae! mit Er 


ein hieſiges 


olg bereiſte, nit Je 


größeres Deftillations-Gefchäft 


per bald oder per 1. Juli cr. gefucht 


Offerten mit een und Zeugnißabſchriften unter F. H. 38 


Expedition der Breslauer Zeitung. 


RÉ 15 55 meine 3 * ai 
Hauslehrer. 16668] 
Perſönliche re, in meiner 
Wohnung von 2 bis 144 
Siegfried Neumann, 
1 3b, I. 


Bei gutem Gehalt 


wird für ein hieſiges Manufact.⸗ 
waaren⸗Geſchäft ein tüchtiger 


Stadtreiſender 


geſucht, der ſich auch 12 Touren 
in der Provinz eignet. 

Offerten in den Peiefkaß⸗ 
der Bresl. Ztg. unter L. M. 29 
erbeten. 10792 


Agenten und Reiſende, 


welche Schleſien u. Poſen bereiſ. 
u. Manufactur⸗ u. Wäſchegeſch. 
beſuchen, können ſich durch Mitn. 
einiger Muſter lohnende * 
verdienen. 2673] 

Adr. sub J. N. 1170 an Rudolf 
Moſſe, Berlin SW., unter Aufgabe 


von Referenzen. 

C brik, 
1Reiſenden 3 J on, 
1 Speceriſt, 300 Mk. und fr. Stat., 
ſ. Wendriner, Kupferſchm.⸗Str. 20, I. 


Ein Ein Kaufmann von 25 Jahr. 
(Speceriſt, Aa is welcher 
früher in größeren Fabriken und 
end e für Comptoir, 

Reiſe und Lager thätig war und 
ſeit zwei Jahren ein gemiſchtes 
Waarengeſchäft inne hatte, 315 
eine Stellung als 263 


Reiſender, Buchhalter 
oder Geſchäftsführer. 


Beſte Referenzen 2 zur Seite. 
Offert. erb. unt. H. 22053 an 
Haaſenſtein & Vogler, Breslau. 


Ein e ah 
ſucht p. 


Bucht alter und 
Correſpondenten. 


Branchenkenntniß in erford. 
Offerten sub 8. 12 an die Ex⸗ 
pedition der Bresl. Fa 15458] 


Für eine Weingroßhandlung 
wird ein firmer 


Buchhalter 
und Correſpondent 


mit ſchöner Handſchrift zum 7 55 
Antritt geſucht. [26 
Offerten mit u 
und Angabe der Gehaltsanſprüche bei 
tation und Wohnung sub 
Chiffre B. 318 an Rudolf Moſſe, 
Breslau. 


Stellungs⸗Geſuch! 


Für einen tüchtigen jungen Kauf⸗ 
mann, mit der Eiſenwaarenbranche 
u. der Fabrikation gründl. vertraut, 
der dopp. u. einf. Buchführung ſowie 
aller übrigen Comptoirarbeiten voll- 
kommen mächtig, ſuche ich ein Enga⸗ 
gement per ſofort od. auch ſpäter. 

Derſelbe würde eine Probezeit gern 
unentgeltlich 1 [6622] 


H. Se 
Lehrer für e een |m 
Für mein Colonialwaarengef eſchäft 
ſuche ich zum Antritt per 1. Mai er. 


einen tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen [5618 


Commis. 


H. Krauskopf, 
Oſtrowo. 


1 tücht. Verkäufer, 


der poln. spr., für ein Schreibw.- 
u. Cig.-Gesch. ges. Offert. bef. die 
Exped. der Bresl. Ztg. sub S. J. II. 


ür mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 


Geſchäft wird ein der dene n 


Sprache 2 — 

Verkäufer zu möglichſt b albine 

Antritt geſucht, und wollen a Bi ' 

wile dieſe Eigenſchaften 
Salete mit Gehalte 

Beifügung der 
ſenden. 


mächtiger 


ann Fröhlich 
im Tattowitz. ’ 


Einen Verkäufer u 1 Volontair 


juhe für mein Modewaaren⸗ u. 
Damen⸗Confections⸗Geſch. z. baldigen 
Antr. S. Berliner, Schmiedebr. 57. 


In Folge plöglicher Ausweiſun pi 
eines meiner jungen Leute ſuche i 
per ſofort event. per 1. Mai a. c. 
einen tüchtigen, gut empfohlenen 


Commis, Speceriſt. 


A. Lesehnitzer 
[2679] in Zabrze. 


Ein t tücht. Deſtill.⸗Reif. gefjudt, 
Off. F. P. 1 Rd. Mofje, Bres lan. 


Für meinen Bruder 
der 4 Jahre in meinem 5 80 thälig 
war und während dieſer Zeit In 
Zjährige Lehrzeit abſolvirte, ſuche ich 
unter beſcheidenen n ru 
weitige Stellun 


C. Schäffer, Rybnit, 


Galanterie- u. Kurzwaar g. 
en gros & en detail. 


in j. Mann, aus Lederhändler⸗ 
Familie, der 2½ Jahr in einem 
Schühwaaren⸗ und Ledergeſchäft cons 
ditionirte, auch gereiſt hat, ſucht ander⸗ 
weitiges Engagement. 6804 
Offerten unter B. 46 an die Ex⸗ 
pedition der Bresl. Zeitg. erbeten. 


Ein jange r Mann, [6302] 
Chriſt, der ſeine Lehrzeit in um 
größeren Colonialwaaren⸗ Engr 
Endetail⸗Geſch. beendet hat 7 fr 
noch bis auf Weiteres in demſelben 
befindet, ſucht Stellung im Comptoir 
eines größeren Fabrik⸗ oder Engros⸗ 
* > gleichviel welcher ‚ Sn 


Offerten werden i. d 
e Ares Ztg. u. Chiffre 5 


Ei A Kaufmann, eder 
a ES 
n doppelter Bu 1 

Cigarren, Getreide und ea 


bewandert, . Jill a. E ar 
jet, und 1. Juli cr 
Gef. Offerten unter B. i 55955 

der Bresl. Ztg. 799] 

ür einen jungen Dann son 101 2 
F Oberſecund., wird eine Lehre 
lingsſtelle in einem Colo 2 —.— 
oder Producten⸗ oder Chemikalien⸗ 
Geſchäft geſucht. 

Gef. Offerten sub K. 34 
der Breslauer Zeitung. 


Per 1. Juli wird ein 


u. Juſch chneider 


Herren⸗Garderoben⸗Ge⸗ 
et in einer Provi Toon. 
bei einem Gehalt von 

Te 


pro Jahr geſucht. 

müſſen mehrjährige 

u. Leiſtungen nachweiſen können. 
Offerten sub E. 391 ax 

Nudel Moke, Bredian. 12676) 


te 2 


uli cr. ſuche f. m. ſ. Jahren 


ae GEAR em. und 

praktiſch — ch aus ebildeten 

Zuſchneider. Nur ſolche, mane 
einen 


Geſchäften 
rfolg thätig geweſen 105 den 
prima Referenzen zur Seite Bye 
wollen u. Beifügung der Photogr⸗ 
Gehaltsanſpr., Angabe des Miters, 
Offerten an A. Schwe 
Daynau i. Schl. ſenden. 


Ich ſuche einen erfahrenen und 


ir M iia Sprache wog 


chtigen 


"Bureau: Vorſteher. 


Ratibor, den 24. April 1886 
Besta, bier 


Ein tüchti 
"Mai gg 


ir 
1 | ander 
kann, in mein 
dauernde © Salle ung. 


ee . 
| be ln f erfolgen, 
um niprücde an 

a L'H Höniger;, Ratibor. 


Stellung in einem 
Producten- oder 


em 
Fabrik⸗ Geſchäßt wird für einen 


jungen Mann 
lungen, mit guten Empfeh⸗ 


peii: freiwilligen Dienſt, 


mit Berechtigun — ein⸗ 


eng: 
ftein 
geben. 


ofort ge⸗ 
Adreſſen H, 22 109 bei Haaſen⸗ 
& Vogler / Breslau, 


I 


* 


Gräbſchnerſtr. 


Für ein Geldinſtitut wird ein 


Bureandiener? 
gelut, welcher mit der Feder und 
eld umzugehen verſteht: Offerten 
sub B. D. 39 Exped. der Bresl. Ztg. 


Bekanntmachung. 


Es werden per sofort 20-30 
Arbeiter für Erdarbeiten geſucht. 
Zschipkauer Werke 

bei Senftenberg. [5529] 


in Secundaner, 19 Jahre alt, 
militärfrei, wünſcht in einer größe⸗ 


ren Brauerei außerhalb Breslau 


einzutreten. Gefällige Offert. werden 
erbeten unter Z. M. eee 
Breslau. 6787 


ür ein hieſiges Damenmäntel⸗ 
Fabrikgeſchäft wird 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung u. ſchöner 


Haudſchrift geſucht. j 
Offerten unter Chiffre K. 28 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. 6791] 
Für mein Modewaaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Antritt einen 


Lehrling 


mit guten Schulfenntniffen. 
Hammer 
5627 


in Bunzlau. 
Lehrli 
ehrling. 
ür unfer hieſiges Haupfcomptoir 
Schuhbrücke 78, 1. Etage, ſuchen einen 
jungen Mann aus guter Familie und 
mit guter Schulbildung als Lehrling. 
Meldungen zu richten an die 
n Kalk⸗ 
etien⸗Geſellſchaft. [2670] 


Für meinen Sohn (mit der 
Qualification zum einjährigen 
Dienft) ſuche ich per 1. Mai 
oder auch ſpäter eine Stellung 
in einem gem Handlungs⸗ 
hanſe als Lehrling. Freie Sta- 
tion erwünſcht, aber nicht Be⸗ 
dingung. [5298] 
Offerten erbeten an 

J. Breitbarth, 

Petrzkowitz, Kreis Ratibor. 

ine größere Kunſt⸗ und Handels⸗ 

gärtnerei wird zur Ausbildun 
eines Lehrlings geſucht. Gefi. 
Offerten abzugeben in der Exped. der 
Bresl. Ztg. sub H. H. 10. [5453] 

uche für mein Tuch⸗, Confections⸗ 

u. Manufacturwaaren⸗Geſchäft per 
ſofort einen Lehrling bei freier Sta⸗ 
tion. Manasse Berliner, 
[5582] Liſſa in Poſen. 

Ein Knabe, der Luft hat, Tapezierer 
zu werden, melde ſich Oderſtr. Nr. 1. 


Vermiethungen und 


Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 5 Pf. 


Geſucht 


wird von einer älteren Dame bei einer 
anſtändigen Familie oder Wittwe ein 
unmöblirtes Zimmer, maap 
mit Beköſtigung. (6736) 

Gef. Offerten nimmt Herr Kauf: 
mann Tietze, Große Feldſtraße 7, 
2. Etage, entgegen. 


Ein möblirtes Zimmer 


mit ſep. Eingang bald od. p. 1. Mai 
zu verm. Wallſtr. 12 b, II. [6704] 


in möbl. Vorderz., fep. Eing., zu 
verm. Ohlauerſtr. 8, III., r. 


Ein gut möblirtes, zweifenſtriges 
Zimmer, vornheraus, ift an 
einen ſoliden Herrn ſofort zu ver⸗ 
miethen Lonifenpla 6, 1 Tr. links. 


umöblirtes Zimmer, parterre, 
mit ſep. Eing., auch 8 Compt. 
geeignet, Tauentzienplatz 8 z. verm. 


Gartenſtraße 46 a 


hochelegante Wohnung zu ver⸗ 
miethen. 5620 
Näheres daſelbſt. 


eee Hi — 
Große Feldſtraße 1,2 
vis-à-vis der Liebichshöhe, ift das 
yo 5 aN völlig nn 


Am Rathhaus 11 u. 12 


iſt die 3. Etage, beſtehend in fün 
Saen 2 Cab. 1 Nac, c., 5 


2 
ctober zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
im Gewölbe. [6703] 


Moritzſtr. 25 n 


elegante Wohnungen, 3 große Zimm. 
u. Beigelaß, billig zu verm. (6750 


Kloſterſtr. 10 


nahe Promenade, halbe 3. Et., per Jo⸗ 
hanni zu verm. Näh. daf. 1. Et., ks. 


3. El. 


Mark ſo⸗ 
16680 


an Garten⸗ 


Freiburgerſtr. 31 


iſt eine Wohnung für 8500 
fort oder ſpäter Desiehbar. 


„ Straße 
Wohn., 4 Zmm., Cb., Clof. 2c. p. 1. Juli, 
auch 1 mittl. z. v. Näh. 1, Stg., l. 


Oderstr. 19 


ist in der 3. Etage eine freund- 
liche Wohnung (Aussicht nach 
der Oder) renovirt für 150 Thlr. 
p. a. zu vermiethen. [5638] 

Näheres bei: Hermann 
Straka, Ring, Riemerzl. 10. 


Schweidn.⸗Stadtgr. 28 


iſt die Hälfte der 1. Etage zu ver⸗ 

miethen, auf Wunſch auch Stallung 

zu haben. p [6685] 
Näheres beim Portier. 


8 
Ring 60 £ 
ift der 3. halbe Stock per 1. Octbr. 
zu verm. Näh. beim Portier. 
Auch iſt amel Stallung und 
Remiſe zu vermiethen. 


Höſchenſtr. 10 


iſt die 2. Etage, völlig renovirt, per 
bald od. 1. Juli u. das Hochparterre 
per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Et. 


Nicolai⸗Stadtgraben 7 


elegante 1. Etage, 7 Zimmer 2c. ꝛc., 
vorn Erker, hinten Balcon, zum Iſten 
Juli od. ſpäter für 750 Thlr. zu vm. 


Nicolaiſtraße 74 
(zweites Viertel vom Ringe 
iſt die 1. Etage, 5 Zimmer, 2 Cab., 
helle Küche ꝛc., zu Geſchäfts⸗ oder 
Wohnzwecken per 1. Octbr., desgl. die 
2. Et. bald oder ſpäter zu verm. 


2 OShlauerſtraße 78 
ſind Wohnungen von 4 Stuben im 
2. u. 3. Stock zu verm. [6754] 


ya artenſtraße, Villa Wut: 
dorff, ſind herrſch. Wohnungen 
verſch. Größen zu verm. [6755] 


Schweidnigeritt. 50, 
auch Junkernſtr. 13, tft die 2. Etage, 
welche auf Verlangen auch in mehrere 
Wohnungen gebeit werden kann. 
Juli 1 6670] 
zu vermiethen. ug 
äh. Tauentzienplatz 2, im Compt. 


Schweidnitzerſtraße 50, 


Ecke Junkernſtraſte, 
iſt in der dritten Etage eine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. [6671] 
Näheres Tauentzienplatz 2. 


Roßmarkt 3 


Eingang auch Blücherplatz 14, iſt im 
dritten Stock eine Wohnung von 8 
Janeen e in welchem fih feit 25 


per 1. 


ahren ein Knaben⸗Peuſionat be- 
indet, für 1400 Mk. per 1. October 
d. J. zu vermiethen. 5612 

Näh. im Comptoir Blücherplatz 14. 


Gartenſtraße 210 


iſt eine Wohn. im 2. St., beſt. aus 
4 3., gr. Alk. m. Babeeinr., Küche, 
Mädchengel., gr. Entr., p. Octbr. z. v 


Gartenſtraße 15a 
per Michaeli große Wohnung mit 
Veranda nach dem Garten, 2. Etage. 

Näheres 1. Etage, links. [6679] 


Chriſtophoriplatz 8 
der zweite Stock per 1. October er. 
zu vermiethen. Näheres bei J. 
Wiener K Süskind, Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 5. 26711 


Palmſtraße 22 
per erſten Juli 
(vielleicht ſofort) 2. Et., 5 Zimm., 


2 Alkoven, Mädchen: ꝛc. Kammer, 
desgl. Gartenbenutzung; [6706] 


per erſten October 
dieſelben Räume in 1. Etage ſehr 
preiswerth zu vermiethen. 

Näheres bei Taube. 


Tauentzienſtraße 72 a, 


2 Treppen, iſt eine Wohnung, beſteh. 
aus 5 Zimmern, Küche ꝛc., zum Iſten 
Juli er. zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt. 6697 


Freiburgerſtraße 24 


2 hochelegante Wohnungen, 
Parterre, 6 Zimmer incl. Saal, 


per bald oder ſpäter; 3. Etage 
5 Zimmer, Cabinet, Nebengel. 
nebſt Gartenbenutzung per Iſten 
October. 6681] 
Näheres 1. Etage links. 


Gitt wird zum 1. Juli eine 
Wohnung, beſtehend aus 3 bis 
4 Zimmern nebſt Beigelaß. Nicolai⸗ 
oder Schweidnitzer⸗Vorſtadt. Offerten 
unter P. ſind an Herrn Heinrich 
Tilgner's Buchhandlg. i. Bern: 
tadt in Schleſien zu richten. 


Der halbe erſte Stock Werder⸗ 
traže 5e für 190 Thlr. bald 
ſpäter zu vermiethen. 6702] 


Kaiſ. Wilhelmſtr. 5, III. 
ijt eine herrſchaftliche Wohnung 
wegzugshalber febr billig ſofort 
event. per 1. Juli er. zu vermiethen. 

Näheres beim Wirth part. und 
Matthiasplatz 2, I. — 898 
Zimmerſtraßſe 6a, m 
P ra III. Etg., 2 8, Küche 
u. Entree, auch als Garconwohnung 
fih eignend, . 1. Juli zu vermiethen. 


oder 


Neue Schweidnitzerſtraße 5, 2. Enge, 


1 herrſch. Wohnung, 1 Salon, 1 Erkerz., 2 zweif., 2 einf. Bimm., Cabinet, 
Mädchencab., Badeeinrichtung, 2 Entrees ꝛc., gut renovirt, billig zu verm. 


ai 


[6705] 


Per ſofort od. auch per 1. Juli Neue Taſchenſtraße Nr. 
die Hälfte erſte Etage, 
die Hälfte dritte Etage, 

neu renovirt, Gartenbenutzung, zu vermiethen. 


Neue Schweidnitzerſtraße 78 


iſt die halbe 3. Etage, elegant ausgeſtattet, in beſter Beſchaffen⸗ 

heit, beſtehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezimmer und großem 

Nebengelaß, vom 1. Juli ab für 1250 Mk. p. a. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei Simon Pfeifer. [6766] 


Breiteſtraße 4 und 5 


ſind die großen Geſchäft me, verbunden mit großen Kellereien, im 
Ganzen oder getheilt zu verm. Näheres bei Stern, Ning 50. (6692 


Für ein Confection- oder Möbelgeſchäft £ 
iſt die 1. Etage Albrechtsſtr. 6, „Palmbaum“, per 1. Juli zu verm., ev 
kann das Eckgewölbe damit in Verbindung gebracht werden. $ äh. d. 2. Et. 


Das Eckgewölbe Albrechtsſtr. 6, „Palmbaum“, 


iſt ſofort für 3000 Mk, zu vermiethen, ev. kann daſſelbe per 1. Juli mit 
der 1. Etage verbunden werden. Näh. daſelbſt 2. Etage. [6689] 


Junkernſtraße Nr. 11, 


im Seitenhauſe parterre, ein Comptoir, beſtehend aus einem drei⸗ 
fenſtrigen und einem zweifenſtrigen Zimmer, per 1, Juli cr. zu ver: 
miethen. Näheres im Bureau, parterre links. [5492] 


Sadowaſtr. 63 halbe II. Eig. 57 


Zubeh., ſofort billig beziehbar. ix Schweidnitzerſtraße 36 

Be a e S jofort or", Sy ernten: 

nn SYTE | Bocelaganten, herrſchchlich Quartier 

Oderſtr. 13, eine g. o. . Simmern ur vie Beigeiap, 1780 
Wohnungs⸗Geſuch. 


4. Etage 
free prächtig e an 
i: A : 5 nit Balcon Rimm. u. Beigel: 

Am Ringe od. in unmittelb. Nähe y ak a 
wird Wohnung, 4—5 Zimmer u. Bei: 


Näberes beim Hausmeiſter. 
gel., nicht über 800 Mk., p. 1. Juli 


od. 1. Oct. geſucht. R. F. 36 hauptpſt. Büttnerſtr. 33 


Per 1. Juli zu vermiethen: 
Carlsſtr. 16 1. Etage 580 Mark 
Carlsſir. 16 2. Etage 480 Mark 
näheres im Geſchäftslocale parterre. 


Zimmerſtraße 10 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 
ſechs Zimmern incluſive Salon, mit 
Balcon zc. per 1. Juli oder 1. October 
er. für 2400 Mark zu vermiethen. 


Verlinerſtr. SZ 


3. Etage herrſch. Wohn. zu verm. 


Schmiedebrücke Nr. 50 


2. Viertel vom Ringe, iſt im Seiten⸗ 

hauſe eine helle Wohnung, auch als 

Werkſtätte geeignet, ſofort zu verm. 
Per 1. Juli 

zu vermiethen die halbe 3. Etage, 

5 Zimmer u. } [6762] 


helle Küche, Entree ꝛc., per 1. Juli 
zu vermiethen. 6790 
Näheres 11—12 Uhr Vorm. 


Gartenſtraße 47, 


am Sonnenplatz, 2. Stock u. Parterre 
ſofort 6736] 
zu vermiethen. mg - 


fr, 1 

„Dahnho für 900 Mark 
. _ [868] 
Tauentzienplatz 1a 
iſt vom 1. October ab die 246765 


zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage. 


45 Gartenſtraße 45 


iſt das herrſchaftliche Hochpar⸗ 
terre per 1. October cr. zu verm. 
ker. 2674 


Zubehör, 
Urſulinerſtraße 506. 


Swinger. 8 


e v zu 4 und 5 Zimmern 
1, 2. und 3. Et. zu verm. [6768] 


Vorwerksſtraße 7 


iſt die Hälfte der 1. Et. per ſofort 
zu vermiethen. 16758! 
Näh. daf. beim Haushälter. 


Klofterfir. 90a 


ift die Hälfte der 2. Etage, Herr- 

ſchaftliche Wohnung, per 1. Juli c. 

zu vermiethen. 67591 
Näheres daf. beim Haushälter. 


mit gr. Schaufenſter iſt Kloſterſtr. 
Nr. 16 per October zu vermiethen, 
in welchem ſich mehrere Jahre ein 
Cigarrengeſchäft befindet. 16682] 


Carlsſtraße 26 


ift ein Geſchäftslocal vom 1 Juli c. 
ab zu vermiethen. i 6749] 

Reflectanten belieben fih gef. beim 
Zimmermſt. Hallmann, Löſchſtr. 17a, 
zu melden. 


Carls ſtraße 14, 


1. Et. find die gegenw. als Bureau 
ein. Rechtsanwalts benutzt. Räum⸗ 
lichkeiten per 1. Octbr. z. vm, auch 
eignen ſich dieſelben zum Comptoir 


2. Etage, 3 prachtvolle Zimmer, Cab., | — 


Tauentzienplatz 9 
in der 1. Et. 2 Wohnungen per 
bald nd. Johanni zu verm. [2685] 


Zu vermiethen 


50 Ohlauerſtraße 50 
1. Etage, bald zu beziehen. 5166] 


Matthiasſtraße 98, 


vis-à-vis der Wache, 
1. Etage, 
3 zweifenftrige Zimmer und 1 
dreifenftriger Salon mit Erker, 
Termin Johanni cr. zu verm. 
Näheres durch den Haus⸗ 


- meifter und Blücherplatz Nr. 5, 


im Gewölbe. [5496] 
Das visher von der Firma 
Carl Slech innegehabte Ge- 
schäfts-Local, Ring, 
BRiemerzeile Nr. 10, 


ist per 1. Jannar 1887 ander- 
weitig zu vermiethen [5336] 
Näh. bei Hermann Straka. 


Kloſterſtraße la 
ift die halbe 1. Gt., auch zu Bureaur 
geeignet, zu vermiethen. 45171 

Näh. im Porzellangeſchäft. 


Herrenſtraße Nr. 26, 


2. Etage, iſt eine Wohnung von 6 
. — ag aum Iſten 
. ethen. ungs 

zeit von 11—1 Uhr. er £ 


od. Geſchäftslocal. Näh. 2. Etage. 


Für einen Rechtsanwalt ode Arzt 
paſſend, iſt die vollſtändig neu 
renov. 1. Etage, 6 Zimmer, Küche, 
Mädchengelaß 2c, per ſofort oder 
1. Juli zu vermiethen. N 
Oscar Kliche, Reuſcheſtraße 12. 


Tegen 9 große Geſchäfts⸗ 
räume per Juli zu verm. Näh. 
im Cigarrenladen bafelbft 6693] 


Trockene Remiſen 3 


find frei geworden; Lager: reſp. 
Commiſſions-Güter wieder billigſt 
angenommen bei Emil Schumann, 
Spediteur, Antonienſtraße 16. 


Wall ſtraße S 


in der Nähe der Schweidnitzerſtr., 
iſt ein Stall nebſt Wagenremiſe, 
auch zu Lager: u. Arbeitsräumen ge: 
eignet, z. v. Näh. Carlsſtr. 10, 1. Et. 


Viſchofſftraße 

s u. Ohlauerſtr.⸗Ecke 

ſind per ſofort große, helle, trockene 
Kellerräume u. per 1. October er. ein 
ſchöner Laden mit groß. Schaufenſter 
zu vermiethen. Nah. daf. [6760] 


n einer der größten Provinzial- 

und Garniſonſtä te Schleſiens, in 
welcher eine den An ſprüchen der Jetzt⸗ 
eit entſprechende Conditorei Be⸗ 
ürfniß iſt, ſind dazu vorzüglich geeig⸗ 
nete u. Tee gut gelegene Locale falt 
zu verm. Dieſelben S —— ſich au 
ebenſogut zu einem E ßeren Fleiſch⸗ 
oder Wurſtgeſchäft. Off. unt. K. Z. 43 
an die Exped. der Bresl. Zeitg. 


Zu vermieihen: 


(Bald) Ohlauerstr. l, I. Etage, 3 grosse Räume 


zum Geschäftslocal, 


(desgl.) Höfchenstr. 3 eine elegante erste Etage, 


sowie per I. October die halbe dritte Etage, 


II. Etage, die jetzigen Bureau- 
Räume des Herrn Rechtsanwalt Feige, 


(per 1. Oethr.) Zwingerplatz 25 IN. Etage, eine 


sehr schöne grosse Wohnung, 


(desgl.) Zwingerplatz 25 I. Etage, eine 


aussergewöhnlich grosse, hochelegante Wohnung. 
Näheres bei Moritz Sachs, Ring 32. [5502] 


Be Morisftraße 315 


die hocheleg. 1. Et. von 2 gr. Salons u. 10 ſehr pi Zimmern, vielem Zus 
behör, ev. mit Stall ꝛc. im Ganzen oder getheilt bald od. ſpäter wegen 
Fortzug zu verm. Näheres Portier oder Moritzſtraße 16, part. (6757 


Die 3. Etage Albrechtsſtr. 6, „Palmbaum“, 


beſtehend aus 1 Salon, 5 Zimmern, Badecab. ꝛc., iſt für 1200 Mt. nach 
erfolgter Renovation bald od. per 1. Juli zu verm. Näh. daſelbſt 2. Etage. 


(per 1. Juli) 


Kaifer Wilhelmſtraße 71 


ſind hochherrſchaftliche Wohnungen (ganze Etagen) preio m 
5678, 


per bald oder fpäter zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


VBlücherplatz 11 


ift die große erſte Etage per 1. October er. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2. Etage. [6694] 


Nicolai⸗Stadtgraben 19 


II. Etage, 7 Zimmer, ein Erker ꝛc., eleg. eingericht, n 


wegen preiswerth per 1. Juli zu vermiethen. 572] 


Junkernſtraße Nr. 34 


parterre iſt ein Geſchäftslocal per 1. October c. 
u vermiethen. Rn 
Näheres zu Er, ing 18, l., im Comptoir. [6660] 


BEE Vlúherplag 11 


ift das große Geſchäftslocal mit Comptoir und großen hellen Remiſen 
u 1. October cr. zu verm. Näh. daf. 2. Et. 6695 


Carisstrasse N. 22, 


l. Etage, jetzt von Herrn Rechtsanwalt Naber zur Wohnung und 
zu Bureaux benutzt, per Michaelis zu vermiethen Besichtigung 
11½ 1 Uhr Vorm. Näh. Schweidnitzer Stadtgraben 16a, 2. Et., Vorm. 
bis 10, Nachm. 3—4 Uhr. 2684 


2 Carlsſtraße 12, Il, 1 Wohnung 


von 7 Bimm. u. Nebengel., für Geſchäftszwecke, für Rechtsanwälte, 
u. Aerzte ſehr geeignet, per October zu vermiethen bei Auerbach. 


Brandenburgerſtraße 11 


ſind die Fabrikräume, beſtehend aus 4 großen Sälen, 2 Zimmern 

zum Comptoir, Stallung, Wagenremiſe, Hof und Garten, ſowie 

die ganze erſte Etage, 7 Zimmer, Küche und Nebeugelaß, vom 

1. Juli cr. ab zu vermiethen. [6767] 
Näheres bei Simon Pfeffer, Galiſch' Hotel. 


Parterre⸗Fabrikräume 


mit Dampfkraft, mit großem Hofraum, für jede gewerbliche An⸗ 
lage geeignet, u vermiethen. 6709] 
Pöpelwitz, Galteſtelle der Pferdebahn. R. Dorndorf. 


Große helle Säle 


für Fabrikszwecke ſofort zu vermiethen. 
Off. N. O. 30 d. Exped. Bresl. Ztg. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 24. April. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens, 


HATTEN TE 
aer Länder besbrek M verwerthet 
B. SCHNACKENBURG: CIV. ING. kan 


COJ BRESLAU: Kupferschmiedestr. 44 


«ad D ——̃— 
F 
Ort. Bemerkungen 
E 
Mullaghmore.. j 9 N ih. bedeckt. 
Aberdeen 267 6 [w 1 jh. bedeckt. 
Christiansand .| 764 5 [SSW 1 |wolkig. Ses ruhig. 
Kopenhagen ..| 766 8 29 2 wolkig. 
Stockholm. . 767 | 10 SSW 2 wolkenlos. 
Haparanda....| 756 8 WSW 4 |heiter. 
Petersburg — 1 — — = 
Moskau 77¹ 2 still | wolkenlos, 
Cork, Queenst.| 759 9 184 neblig. | 
Bra Were 760 | 10 80 ı dunstig. [Seegang mässig. 
Helder 765 9 ¡ONO 1 |wolkenlos. See ruhig. 
syi ren 765 7 N 2 heiter. 
amburg.....| 765 | 12 JOSO 1 wolkenlos. 
Swinemünde. 767 9 880 3 wolkenlos. ; 
Noufahrwasser | 770 9 8 2 wolkenlos. Reif. 
Memel. 771 | 9 |503 3 8e glatt. 
PaE IAS 763 | 10 NO I heiter. 
Münster 764 8 01 wolkenlos. 
Karlsruhe ... | 765 11 80 1 h. bedeckt, 
Wiesbaden ...| 765 10 0 1 heiter. 
München 766 | 11 |8W 3 bheiter. 
Chemnitz 766 10 80 1 wolkig. Thau. 
Berlin 766 | 10 80.3. heiter. 
WW 768 7 880 3 |bedeckt. 
Breslau 768 8 80 3 heiter. 
Isle d’Aix....| 762 12 |80 4 bedeckt. See ruhig. 
Pie — — er => 
Nizza .. 768 15 880 1 |h. bedeckt. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9= Sturm, 
10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Uebersicht der Witterung. 

Der Luftdruck ist fast auf dem ganzen Gebiete hoch und gleich- 
müssig vertheilt. Unter dem Einflusse des barometrischen Maximums 
über West-Russland dauert über Central-Europa die schwache süd- 
östliche Luftströmung bei heiterem und trockenem Wetter fort. Die 
Temperatur ist im Allgemeinen gestiegen und hat in Deutschland meist 
die normale etwas überschritten. Die oberen Wolken ziehen über 
München aus West, über Grünberg aus Südost. 


Era N A EEE EI FLAT ET ER TENE —— E 
Verantwortlich: Für den politischen und allgemeinen Theil: J. Sech tes; 
das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bresiai 


ER 


